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Neue polnische Herausforderungen .

Polnische Propaganda
am Abstimmungs- Gedenktag.

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

. Die Dr. R. J . Berlin , 19. März .
'Stert Regierung hat sich in Genf durch

» ..Mknminster Zalewski bekanntlich
^ eölirf^ VX gegeben , als sei sie gewillt , auf
»i>d £ , Wege mit Deutschland auszukommen
^ Kirf. schwebenden Streitfragen sreunduach -
«lß ^ ledigen zu Helsen . Es scheint iedoch ,
>n Entscheidung des Völkerbundsrates
°bwob, . b e r s ch l e s i s ch e n Schulfrage ,
^ Ndvi.^ se Entscheidung den deutschen Rechts -

noch nicht einmal in vollem Um -
» ied . . 'Erkennt , den Polen Anlaß gibt , offiziell

Die .
" ^ . .' deutsche Politik zu treiben .

>» StnVV^ che Regierung veranstaltet morgen
vwitz eine gröhe Feier aus Anlah

>» g » s .̂ derkehr des Absttmmungs -
>i>r i ." ' u Oberschlesien . Die Vorbereitungen
-'toip* ,. ^ eier zeigen deutlich , daß die polnische
!>i die Absicht hat , Auslaudsprovaganda
*cheih^ Hem Stile zu betreiben , um auf die Ent -
«bey-M des Präsidenten Calouder in der
M 9nu ' ltch en Schulfrage einzuwirken . Für
^ r . j,^ t!lleder des antideutschen Westmarken -
ÄIlc ii „ r

' ß kreie Fahrt nach Kattowitz bewilligt .
>>hlj °b,i ^ ^ chen Beamten , alle Schulkinder , ein-
yitaurJ der Kinder aus den deutschen Minder -

' ^nd verpflichtet , an einem großenr | MIW vvvv | uw/m | m« vuivm u * vov »i
teilzunehmen , der an den

»Mieren
der polnischen Woiwodschaft vorbei

vo . S. ' S? * 9*m Nachmittag findet eine
ö t * r, e

^
11 u 0 1 m Kattowitzer

, lai VaV. ater statt,
l « ; t / ' ch hier um eine R e k l a m e f ü r d i eMl w ; . ._<•**/ ytv *. M1U VUIV UV V t. * M Ul V | " ■* V Vw

'i«n h . Jß e n Interessen in Oft -Oberschle-
^?"delt, geht ohne weiteres daraus bcrvor.

^ rr ??5. Warschauer Regierung IS
ju fJ ^ ndentcit veranlaßt hat, i
lih r •' «"Clt .

daraus hervor ,
12 ausländische

, - .. .. . . nach Kattowitz
l>» Die polnische Gesandtschaft in Ber -
dvj : ausländische Korrespondenten aufgefor -
!"e>z !r t ? e* Feier teilzunehmen , um einen Be -
lix ,

°asur zu erhalten , daß Ost - Oberschle -
, Via polnisches Land seil
le» {,£ beoSachtet an Berliner zuständigen Stel -
«ei» ».^ orgänge genau und hält sich bereit , auf
»Us ^ .Schachbrett der deutfch-polnifchen Politik ,

Polen , zurzeit angesichts der wohl bald
>>ht L beginnenden Wirtschaftsverhandlungen ,
' e nj künstigste Stellung hat , die entspre -

Gegenzüge vorzunehmen .
ttr Wiederkehr des oberfchlesifchen

Abstimmungstages .
tzj

TU. Königsberg , 10. März .
Anzahl von ostpreußischen Verbänden

Gruppen veröffentlicht eine Kund -
Wiederkehr des oberschlcsischen Ab-

"üstages , in der es unter anderem

® Qm Pf / um deutsches Recht in der Welt
J' tfoui er - DaS Deutschtum wird unablässig
^ ein • behauptet sich, wenn seine Strei -

handeln . Die zurzeit in Feindes -
ic,lichtenden deutschen Gebieten stellen

^ ^ „ .ch//nöes Beispiel auf . Folgt jedermann
^ Ht-I^ tschen Reich diesem Ruf . so wird das
!?»t &; m nicht nur behauptet , nein , es wird
«>tt lege über alle Feinde geführt . Deutsche,
8 'xB *

U ' dieses Wort aus dem gefahr -
Endeten Ostpreußen !"

.Frankreich verlangt ein Wein -
^ "Ngent von 40 Mill . Franken .

"rv . Paris , 19. März ,
'' r»»? Informationen der Pariser Presse soll
,
°
kNlj." ' ch für die zweimonatliche Laufzeit des

^»d . j^
'ten Handelsproviforiums mit Deutsch-

rt » W e i n k o n ti n g cu t im Gesamt -
! u „ " » ii vierzig Millionen Fran -

klangen .

Frankreichs Antwort an
'V ,

Eoolidge .
et Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

S . Paris . 19. März .
,'ättc Schluß öes heutigen Ministerrats er-
£ t Außenminister Brian d , daß die Frage

^ e
^ wortnote an Amerika zwar

^ ^ geschnitten , aber erst in der nächsten,
stattfindenden Sitzung beendet

^Otfi s
r e 1 Ministerrat wurden Gerüchte über

des Generalgouverneurs von
« » tt ? r ^ wegen der gestriHen Kammer -

Im MinisterrÄt wurde im üori -
lassen , eine llntersuchnngskvmmission

»
" d ^ « ochina zu entsenden , um dort an Ort
Sfelt iie angeblichen Mißstände zu

Eröffnung der 60 Lahr-Feier der
Nationaltiberalen Partei .

Die Tagung des Zentralvorstandes der D .B .P .
in Hannover .

TU. Hannover , 19. März .
Die Festveranstaltungen der 60-Jahrfeier der

Nationalliberalen Partei , zu denen allein von
auswärts über 2000 Mitglieder der Deutschen
Volkspartei nach Hannover geeilt sind , wurden
eingeleitet durch eine Sitzung des Parteivor -
standes der Deutschen Bolkspartei , Sem noch
eine Sitzung öes Zentral vor st an des
unter dem Vorsitz Stresemauus folgte .

In den Zentrglvorftanö wurden neu gewählt :
Dr . Ro e f ch m a n n-Berlin nnö Adolf K ö n i g-
Essen . Den Bericht über die politische Lage er -
stattete Dr . Stresemann .

Ausgehend von den Verhandlungen über die
Bildung der neuen Reichsresierung , schilderte
er 'die Stellung der Parteien , insbeson -
dere auch der Deutschnationale » Volkspartei
und des Zentrums . Unter den Znstimmungs -
kundgebungen des Zentralvorstandes erklärte
er , daß man es bei der stets sachlichen Haltung
der Partei doch verstehen müsse, wenn sie kei-
nen politischen Wendungen folgen könne , die
eine Verlegung ihres liberalen
Standpunktes bedeuten würden . Seine
Ausführungen über die wirtschaftliche Lage , die
ernster sei , als gewöhnlich angenommen werde ,
fanden ebenso ungeteilte Zustimmung des Zen °
tralvorstandes , wie seine Ausführungen über
die außenpolitische Lage.

Der Zentralvorstand verzichtete auf eine ein-
gehende Diskussion . Es fand nur eine kurze
Aussprache über die Kolonial frage statt .

(Die Rede des Reichsaußenministers anläßlich
der Feier in Hannover finden unsere Leser auf
Seite 2 .)

Eine Kundgebung der Deutschen
Voikspartei

TU . Hannover . 19. März .
Der Zentralvorstand der Deutschen Volkse

Partei beschloß einmütig folgende Kundgebung
zu erlassen :

„Der Zentralvorstand der Deutschen Volks -
Partei , zur Feier des 00 jährigen Bestehens der
Nationalliberalen Partei in Hannover versam -
melt , bekennt sich an diesem Tage erneut

zu den alten Zielen und Bestrebungen des
deutschen Nationalliberalismus .

Die Deutsche Volkspartei ist durch deu Beschluß
des Zentralvorstandes der Nationalliberalen
Partei vom 15 , Dezember 1918 die Fortset -
zung der Nationalliberalen Partei
geworden . Deshalb wünscht die Deutsche Volks -
Partei zu bekunden , daß die unzerstörbaren
Ideale nationalen und idealen Denkens und
Wollens in ihr fortleben und die Grundlage
ihrer Bestrebungen sind und sein werden .

Das aus Krieg und Umsturz entstandene neue
Deutschland hat zunächst vor der großen Aus-
tabe des Wiederaufbaues gestanden und manche
Einstellung der .Vergangenheit mußte gegenüber
den großen wirtschaftlichen und sozialen Not -
wendtgkeiten der neuen Zeit in den Hintergrund
treten .

Bewußt hat die Partei sich in den Dienst
des neue » Deutschlands aestellt.

Sie hat ohne Aufgabe ihres grundsätzlichen
Bekenntnisses zu de » großen Idealen der Ver -
gangenheit das Staatswohl über die
Staats form , die Arbeit im Dienste des
Volkes über die Arbeit im Dienste der Partei
gestellt. Sie glaubt , daß die Zusammenfassung
aller Kräfte des Volkes erste Ausgabe in einer
Zeit ist , in der es sich darum handelt , das Reich
zu erhalten gegenüber den Nachwirkungen des
Krieges und der Nachkriegszeit . Sie wünscht
das Erreichbare sicherzustellen , aus
dem Gebiete der Außen - und Innenpolitik , ohne
die Ziele aufzugeben , die darüber hinaus in
ihren Idealen liegen .

Die Deutsche Volkspartei glaubt der natio -
nalen Idee , die sie allen anderen voran stellt,
am besten zu nützen durch die Zusammen -
s a s s u n g der Kräfte , wissend, daß Deutsch-
lands Wiederaufbau nicht das Werk einer Par -
tei, - sondern nur das Werk des zusammengefaß -
teu nationalen Willens , der zusammengefaßten
Kräste des deutschen Volkes fein kann .

Unverrückbar ist nnd bleibt die liberc
Grundeinstellung der Partei .

Was Deutschland an materiellen Kräften ver -
lor , muß es auf geistigem Gebiete uinsomehr
wieder zu gewinnen suchen . Ein solcher geistiger
Aufstieg wäre unvereinbar mit der Einschrän -
kling der Wissenschaft oder mit den herrschenden

Einflüssen nickitstaatlicher Kreise auf dem Ge-
biete der Entfaltung der geistigen Kräfte .

Innerhalb des christlichen Erziehnngs - und
VildungSideals wird sie das Hohe Gut des
liberalen Gedankens der Duldsam -
keit gegenüber allen Gesinnungen
als ihre Ausgabe wahren und neben dem Wil -
len der Eltern Hüterin der Freiheit der Lehrer -
persönlichkeit und der Hoheitsrechte des Staates
sein.

Die Freiheit der Persönlichkeit
wird sie als ein ganz besonderes Gut schützen
gerade in einer Zeit , in der Massenwille und
Masseninstinkte sich dem Willen und der Er -
kenntnis einzelner entgegenstemmen .

Frei von jeder berufsmäßigen Einstellung ,
jedem Klassenvorurteil widerstrebend , ist die
Versöhnung der Stände der Ausgleich
zwischen Kapital und Arbeit , die Sicherung
selbständiger Existenzen inmitten der Zusam -
menballnng großer Wirtschaftsbetriebe , die Wie -
derherstellung eines dem Staate ergebenen
Beamtentums , ihre Aufgabe .

Die Deutsche Volkspartei weiß sich
i« diesen Gesinnungen und Bestrebungen

eins mit der Nationalliberalen Partei .
deren Namen sie stets in Ehren halten wird .
Ihr ganzes Wirken in dem Streben nach Ge-
meinwohl ist aufgebaut auf nationalem , libe -
ralem und sozialem Empfinden . Sie arüßt am
heutigen Tage alle , die einst mitgewirkt haben
in der alten Nationalliberalen Partei an der
Entwicklung zu Deutschlands Größe . Sie ge-
lobt , im Sinne ihrer großen Führer zu erhal -
teu und auszubauen , was Bennigsen und
Basiermann einst geschaffen.

Alle die Willens sind , im Geiste des National -
liberalismus zn wirken , ruft sie auf . sich mit ihm
zusammenzuschließen , um den Einfluß dieser
Kräfte ini Staatswesen zu stärken zum Besten
von Volk und Reich."

diesige französische Festungsbauten
an der deutschen Grenze.

TU Paris , 19. März .
Sensationelle Enthüllungen der Londoner

Presse , Frankreich werde im Juli mit dem Bau
einer riesige u Verteidigungsanlage
an der deutsch - sranzösischen Grenze
beginnen , die betonierte Unterstände und unter -
irdische Befestigungen an strategischen Punkten
umfasse, rufen in Paris starke Erregung hervor .

Hierzu erklärt das französische Kriegsmini -
sterium , daß die Nachricht, „so wie sie ist" 0 ) ,
reine Phantasie sei . Die Arbeiten , die das fran -
zösische Pionierkorps im Juli heginue , seien
weit bescheidener als die in London angekündigt
ten . Gegenwärtig könne man die Bedeutung
dieser Arbeiten noch nicht voraussehen , da das
Programm « och nicht festgelegt sei und viel von
den vom Parlament zu gewährenden Krediten
abhängig sei.

Gespannte Lage auf dem Balkan .
Borgchen Jugoslawiens gegen Albanien .

WTB. Berlin . 19. März .
Zn der Meldung über Schritte der italieni -

schen Regierung im Zusammenhang mit der
Lage aus dem Balkan erfahren wir von unter -
richtet « Seite , daß ein solcher Schritt auch bei
der deutschen Regierung erfolgt ist. Die
italienische Regierung habe dabei darauf hin-
gewiesen , daß nach ihren Beobachtungen im Ju -
goslawien starke militärische Vorbei ei -
tungen mit Bezug auf Albanien getroffen
werden . Die italienische Regierung beabsichtige
nicht, hierauf mit militärischen Gegeumaßnah -
men zu antworten . Sie werde aber der beut -
schen Regierung ebenso wie den übrigen am
Balkan interessierten Mächten im Zusammen¬
hang mit diesen Rüstungen gegen Italien aus -
sührliches Material vorlegen , das die tatsächliche
Lage aufdecke .

Weiter wird über den Inhalt mitgeteilt , daß
die italienische Regierung erklärt , sie habe In -
sormationen erhalten , daß diese Vorbereitungen
in gewaltigem Maßstab gemacht würden , um
die albanische Regierung zu stürzen . Italien
habe vor kurzem den Vertrag von Tirana
mit der Regierung der albanischen Republik ab -
geschlossen , und es verlautet weiter , daß die
italienische Regierung gegenüber dem Schicksal
dieser Regierung nicht gleichgültig bleiben
werde .

Belgrad , 19. März . Die gegen die Italien -
Politik Achmed Z o g u s gerichtete albanische
Revolutionsbewegung nimmt an St 'ärke zu.
Dies zeigt sich darin , daß den zum 10. März
festgesetzten Reservistcncinbcrusungen nur we -
» ige Einwohner gefolgt sind. Die meisten Re -
servisten haben sich in die Berge geflüchtet , um
dort den in Vorbereitung befindlichen Aufstand
abzuwarten .

Großherzog Friedrich I.
von Baden .

Ein fürstlicher Führer der liberalen National-
Partei .

Als am 9. September 1920 der hundertste Ge-
burtstag Großherzog Friedrichs I . die Eriune -
rnng an den um die Einigung und Ansgestal -
tung des Deutschen Reiches hochverdienten Für -
sten und edlen Menschen wachrief , war über ihn
bereits , dem Hauptwerk vorauseilend , ein bio-
graphischer Essay ans der Feder des Münchener
Historikers Hermann Oncken erschienen. Oncken
hat hier dem Gedächtnis eines Mannes ein
Denkmal gesetzt , der in der Geschichte als
Friedrich der Deutsche weiterzuleben
verdient . Dem Essay, der Großherzog Fried -
rich l . und seine Politik im Zeitalter der Reichs-
grllndnng behandelt , ist dann vor knrzem das
abgeschlossene zweibändige Werk gefolgt , *) das ,
von der Badischen Historischen Kommission her -
ausgegeben , von Oncken bearbeitet , uns in die
deutsche Politik zur Zeit Großherzog Fried -
richs l. von Baden von 1854—1871 einführt und
uns mit seinem Briefwechsel , seinen Denkschrift
ten und Tagebuchauszeichnungen einen tiefen
Einblick iu die politischen Konstellationen jener
Zeit nnd den Anteil , den Friedrich I. an ihnen
gehabt hat , gewährt . Mit wachsender Spannung
folgen wir den Gedankengängen , dem inneren
und äußereu Erleben und der Beurteilung der
politischen Vorgänge durch den Verfasser , der ,
häufig aktiv eingreifend und vermittelnd , hier
wahrhaft zum Mitgestalter deutscher Geschichte
geworden ist und uns überall als ein Vorbild
edelster Herrschertugenden und vornehmster ^Iuf°>
sassung von den Pflichten seines Amtes ent»
gegentritt .

Bietet schon die Zeit der Reichsgründung mit
ihren Hoffnungen nnd Enttäuschungen , ihrem
immer wiederkehrenden Auf und Nieder , ihren
Widerständen und Erfüllungen für den Ge-
schichtsschreiber einen hohen , zur Betätigung
dränge irden Reiz , so erst recht das Leben und
Wirken dieses Mannes , dessen Initiative und
verständnisvollem Erfassen der Zeitzusammen -
häng'e das Werden des deutschen Staates mit
zu danken ist.

Das zwei Bände umfassende Werk gibt in
seinem ersten Teil einen Ueberblick über dfe
Geschehnisse vou der Zeit des Krimkrieges
1854/55 bis zum innerdeutschen Wassenaustrag
1800 . Der zweite Band setzt mit den Friedens -
Verhandlungen 1800 ein , reicht bis zur Reichs -
griindung 1871 nnd gibt nns in seinem Tage -
buch von Versailles 1870/71 . wo der Großherzog
während der Vorverhandlnnge weilte , ein Ma -
terial an die Hand , das ergänzend und eben-
bürtig au die Seite der Tagebuchauszeichnungen
des preußischen Kronprinzen in jenen Tagen
tritt . Der verstorbene Großherzog hat noch
kurz vor seinem Tode in Besprechungen mit
Professor Alfred Dove -Freibnrg selbst den Plan
erwogen , nach dem das verschiedene Akten- und
sonstige Schriftmaterial über die Ereignisse der
großen , von ihm aktiv miterlebten Zeit für die
Geschichtsschreibung nutzbar gemacht und ge-
sammelt werden sollte. Großherzog Friedrich II,
hat dann nach dem im September 1907 erfolg -
ten Tode seines Vaters noch Ende 1907 die
Durchführung dieses Planes dem Professor
Alfred Dove , sowie dem damaligen Direk -
tor des badischen Generallandesarchivs , Geh .
Rat Karl Obser , übertragen . Den beide»
mit dem Stoffgebiet wohl Vertrauten fiel die
Aufgabe zu , das Vorhandene zu sichten und zu
entscheiden, ob und wieweit es Verwendung fin -
>öen könne. Dazu kam des weiteren die gesamte
vorhandene Korrespondenz des Großherzogs
mit deutschen und ausländischen Fürsten , sowie
mit all denen , die Amt und Stellung in den Ge°
danken - und Wirkungskreis des Fürsten führte .
Nach eingehenden Erwägungen reifte in der
Bearbeitung sodann die Erkenntnis , daß das
Werk der Würdigung dieses gekrönten Jdea -
listen — seiner Persönlichkeit und seiner d eut -
schen Politik nur gelingen könne , wenn man
in die tiefsten Tiefen seines Wesens , wie es sich
u . a . auch in seiner intimen Korrespondenz
offenbarte , einzudringen vermochte . Das er-
forderte Zeit und jene Abstandsgewinnung , die
durch die gebotene Rücksicht aus Personen und
Dinge gegeben war .

Als dann der Weltkrieg und seine Umwälzuu -
gen gänzlich neue Verhältnisse und Tatsachen
geschaffen hatten , griff Wroßherzog Friedrich II.
nach Friedensschluß den Faden wieder auf . auf
das wirksamste unterstützt von seiner Mutter ,
der verewigten Großherzogin Luise. Mau wird
der Großherzoglichen Familie schon heute dafür
— und nicht nur die Geschichtsforschung kommt
hier in Frage — ganz besonderen Dank wissen
müssen, daß sie für die Erforschung der Ge-
schichte jener Zeit neue , so überaus wertvolle
Quellen erschloß, indem sie hochherzig und in

* ) Deutsche Verlags -Ni,statt Stuttgart . 1027.
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weitgehender Weise das Material zur Ver¬
fügung stellte. So nahm denn die Badische Hi-
storische Kommission die aus der Hand gelegte
Arbeit erneut auf und Beauftragte neben Herrn
<Keh. Rat O b s e r an Stelle des mittlerweile
verstorbenen Herrn Dove den Münchener Histo-
riker Hermann Onck >en mit der Durchfüh¬
rung der Arbeit , die nach dem Ausscheiden des
<Äeh. Rats Obser aus seinem Amt als Direktor
des Generallandesarchivs von Hermann Oncken
allein zu Ende gebracht nmrde . Der Heraus -
geber hat seine Aufgabe in erster Linie darin
gesehen , ohne AenHerung des ursprünglichen
Planes der Veröffentlichung der Papiere den
Charakter des Persönlichen zu erhalten .
„Es kam" — sagt Oncken — „darauf an , den
Anteil der Gesinnungen und Handlungen Fried *
richs von Baden an der deutschen Politik im
Zeitalter der NeichSgründung als eine aus sei--
nein innersten Wesen fließende persönliche An-
gelegenheit — wie sie in dem deutschen Fürsten -
stände seiner Zeit doch wohl ohne Parallele ist —
zur Anschauung zu bringen und dadurch vor
allem den Großherzog selber zu Worte kom¬
men zu lassen.

"

Dagegen mar eine erschöpfende Behandlung
des Aktenmaterials über d>en Anteil Badens an
der Reichsgründungspolitik im allgemeinen von
vornherein nicht vorgesehen . Diese Aufgabe ,die Oncken sich hier gestellt hatte , ist von dem
bewährten Historiker in vortrefflichster Weise
gelöst worden .

So ist es denn auch gegeben , daß in diesen
Tagen , in denen die liberalen Kreise des natto -
nalen Deutschland sich anschicken , die övjährige
Wiederkehr der Gründung ihrer Partei feierlich
zu begehen , sich die Augen aus den Mann
lenken , der im wahrsten Sinne zu einem Füh -
rer dieser politische», Gedanken wurdtz, auch
wenn Oncken den Höhepunkt „der aus national «
deutschen und liberalen Motiven hervorgegangen
nen persönlichen Politik Friedrichs von Baden "
im Herbst 1861 — also weit vor der Gründungs -
zeit der Nationalliberalen Partei — sucht .

Bedauerlicherweise weist die noch 'erhaltene
Korrespondenz Friedrichs l . wesentliche Lücken
auf , die der Herausgeber empfinden muhte . Da -
gegen haben die Aufzeichnungen der Großher -
zogin Luise und deren Schriftwechsel mit ihrem
Gemahl interessantes Material geliefert . Es
ist ja bekannt , welch regen Anteil die Fürstin
immer an den Geschicken ihres engeren uud
weiteren Vaterlandes nahm und mit welchem
Scharfblick und Verständnis sie das Werden
ihrer Zeit verfolgte . So wird denn auch der
Dank , den Oncken hier dem fürstlichen Hause
widxet , nicht zuletzt in Baden weitesten Wider -
s»all finden , ist doch mit diesem Werke nicht nur
dem unvergesseneit Fürsten des badischen Lan -
des , seiner Reichstreue und seiner überall be-
fruchtend wirkenden Initiative , sondern dadurch
auch dem badischen Volke ein unvergängliches
Denkmal in dem Buche der deutschen Reichs-
geschichte gesetzt worden .

(Wir wenden noch auf das Werk znriickkom-
men .)

Die Regierungsbildung in Thüringen .
Weimar . 19 . März . Die Verhandlungen über

die Regierungsbildung in Thüringen h.aben
durch die UnNachgiebigkeit der Sozialdemokratie
eine weitere Verschärfung erfahren .
Der Landtagspräsident hat den Aeltestenrat für
Dienstag nachmittag einberufen , nm mit ihm
die Lösung der Regierungskrise zu beraten . Die
Stimmen mehren sich wieder , die eine baldige
L a n d t a g s a n f l ö s n n g befürworten .

Geringe Aussichten für eine franz.-
russische Einigung.

lEiaener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8. Paris , 19. März .

Heute nachmittag begannen am Quai d 'Orfay
die französisch-russischen Schitldenverhanölungen
unter dem Vorsitz De Monzies . Die russische
Delegation wurde von dem russischen Botschafter
in Paris Rakowski geführt « Es wurde das
Programm für die nächsten Kommissionssitzun -
gen festgelegt und vier Kommissionen gebildet ,
für Finanz -, Wirtschafts -, juristische und poli -
tische Fragen .

'Senator de Mouzie berichtete über den
Stand der bisherigen Verhandlungen und ent-
wickelte die französischen Wünsche hinsichtlich der
Fortführung der Beratungen . Rakowski
teilte die Auffassung der Sowjetregierung hin-
sichtlich des Schulden - und Kredit -
w c f e n s mit .

Ju unterrichteten Kreisen ist man der festen
Ueberzeugnug , daß auch die neuen rusfisch - fran -
zöfischen Verhandlungen keinerlei praktisches
Ergebnis , wenigstens in den Hauptfragen , der
Anerkennung der Vorkriegsschulden und der
Gewährung eines namhaften Kredits an Ruß -
land , habeu werde «.

Die Vorbereitungen zur
Abrüstungskonferenz.

WTB . Genf , 16. März .
Das Völkerbundssekretariat veröffentlichtheute aus Anlaß der am Montag beginnenden

Tagung des B o r be r e it un gsausfchus -
s e s für die Abrüstungskonferenz eine
Darstellung über den Stand der seit etwa Iah -
resfrist geleisteten Vorarbeiten der verschiede-nen Unterausschüsse . In der Darstellung wird
als Aufgabe der dritten Tagung die Feststel -
lung der Tagesordnung für die Int er -
nation a l e A b r ü st u n g s k o n f e r e n z und
die Feststellung des Datums sür die Einberu -
fung der Konferenz , wie sie dem Völkerbund
vorgeschlagen werden soll, gezeichnet. Es wird
allerdings — wovon in der Darstellung des
Völkerbundes nicht die Rede ist — besonders
auch Ausgabe der Tagung sein müssen, die Ge-
ge-N'sätze auszugleichen , die sich in erster Linie
aus der aus dem amerikanischen Memorandum
zn schließenden Opposition der Ameri -
kaner in vielen Punkten , besonders bei den
Wirtschaftsfragen , erwarten läßt .

In der Darstellung des Völkerbuudssekretari -
ats wird daran erinnert , daß die geplante Ab-
rüftungskonferenz nur eine Vorläuferin wei-
terer Konferenzen sein solle, die den RüstungS -
stand der verschiedenen Staaten schließlich in
einem internationalen Vertrag regelnwird . An der bevorstehenden Tagung nehmenwiederum die 11 Ratsstaaten teil , ferner die
Vereinigten Staaten von Amerika
und Argentinien , sowie F i u n l a n d ,Schweden , Jugoslawien und Bulga¬
rien als Länder mit besonderen durch ihre
geographische Lage bedingten militärischen Ver -
hältnisscn . Ob Spanien an der Tagung teil -
nehmen wird , ist mit Rücksicht auf den Beschluß
der spanischen Regierung , die Ausgaben für den
Völkerbund im Etat zu streichen, mehr als
zweifelhaft . Eine Mitteilung , ob die Teilnahme
erfolgen wird oder nicht, liegt indessen zurzeit
noch nicht vor .

Ungarn wird auch von der Militär-
tontrolle frei .

III . Wie« . 19. März .
Nach einer Meldung der « Wiener Allgemeinen

Zeituug " aus Budapest gilt es dort als sicher,daß die Interalliierte Militärkontrollkommis -
sivn am 21 . März die Aufhebung der Mili -
tärkontrolle für Ungarn beschließenwird . Die Einigung , die zwischen der nnga -
rischen Regierung und der Kontrollkommission
erzielt wurde , geht davon aus , da« die Her -
stelluug von Kriegsmaterial nnter
einheitlicher Leitung in den bereits bestehenden
Fabrikbetrieben erfolgen darf . Ein entsprechen-
der Gesetzentwurf wurde bereits verabschiedet ,damit einer der letzten von der Interalliierten
Kommission erhobenen Einwände wegfalle . Auchdie Frage des Mannschaftsersatzes ist bereits
geregelt .

Diechinesische Nordarmee geschlagen
WTB. Schanghai , 19. März .

Die Verteidiguugsliuie der Schantuugtruppenan der Front von S u » g k i a u g ist durchbro -
cheu . Die Nordarmee zieht sich in der Richtung
auf Schanghai zurück.

*
WTB . London, 19. März . Reuter meldet

aus Schanghai : Der Generalstreikparole ist bis -
her nicht allgemein Folge geleistet worden . Die
Zahl der Streikenden beträgt gegenwär -
iig 22 MV . Der gestrige Tag verlies zum erstenMale seit Wochen, ohne daß sich eine Mordtat
ereignete . v

ÄuswärtigeHtaaten
Rückgabe der Lyoner deutschen Ausstellungs -

guter .
Paris , 19, März . Im Jahre 1914 hatte die

Stadt Lyon eine Städteausstellung veranstaltet ,
zu d êr eine ganze Reihe deutscher und öfter -
reichischer Städte aus ihren Museen und Samm -
lnngen Ausstellungsgegenstänide nach Lyon ge-
sandt hatten . Nach langwierigen Verhandlun¬
gen ist im Jahre 1924 auf Veranlassung des da-
maligen Ministerpräsidenten Herriot bestimmt
worden , daß die Ausstellungsgegenstände zurück-
gegeben werden sollen . Es waren jedoch Ans -
einan 'dersetzungen wegen der Höhe der Auf-
bewahrnngskosten und der Versicherungsgebüh -
ren entstanden , die wiederum durch Vermitt -
lung Herriots beendigt worden sind. Die Aus -
stcllungsgcgenständc werden nunmehr ihren
rechtmäßigen Besitzern wieder zugestellt
werden .

Eine russische Protestnote an Italien .
Rom , 19 . März . Nach einer Meldung der

„Agenzia Stesani " ließ die Sowjetregierung
durch ihren Botschafter in Rom dem Ministerdes Aeußern eine Note zustellen , in der gegendie M atifikation des Pariser Ver -
tr <̂ es von 1929 über Vessarabien
Einspruch erhoben wird .

Schwierigkeiten in den russisch - estnischen
Pakwerhandlungen .

TU . Riga , 19 . März . Nach Moskauer Mel -
düngen sind die russisch - estnischen Paktverhand -
lnngen auf neue Schwierigkeiten gestoßen. E st-land will die dem lettisch- russischen Vertrage
zugrunde gelegten Bedingungen nicht
annehmen . Die Entscheidung über die Ver -
Handlungen sollen heute fallen .

Or . Gtresemanns flede in Hannos
Hannover , 19.

Aus der heutigen Feier anläßlich des ® •
rigen Bestehens der Nationalliberalen P

j,
sand um 8 Uhr ein Vortragsabend >n
Stadthalle statt , aus der u. a . Reicks»"
Dr . Stresemann das Wort ergrtsf . &

Zunächst begrüßte der Vorsitzende de» v j
noverschen Wahlkreises , Regicrunasrat f
ker , die aus allen Teilen des Reichs
mengckommenen Parteifreunde und n» e>> ^
auf hin , daß mit Recht die Abhaltuna der v
nach Hannover verlegt worden sei . weil >n
nover die Wiege der Partei gestanden W '

Hierauf nahm Außenminister
Dr . Stresemann (

öas Wort zu einer Festrede , in der er
folgendes sagte : ^Wenn die Deutsche Volkspartei hellte ^ ,
60jährige Bestehen der National -Liberalen ^tei in Hannover begeht , so tut sie dies
geschichtlichem Boden , denn {(:
Niedersachsen war die Geburtsstätte Rudou ^
Bennigsens , somit hier auch die Geburt ^der National - Liberalen Partei , denn die
Schöpfungen gehen von P e r s ö n l i ck k
ans . Hier in .Hannover war aber
Geburtsstätte der Deutschen ® . i«Partei . Der Name hat sich geändert , 5» ^danken sind geblieben . Wir waren , fjK .Fwerden bleiben eine National -Liberale
Volkspartei . ,,;i.Wir gedenken in dieser Stunde des
mit dessen Persönlichkeit der Begriff des
nalliberalismus in Deutschland verbunden

Rudolf v. Bennigsen . „iEr stand Seite an Seite mit de »
fervativen in mancher nationalen
Aber er stand Seite an Seite mit der $
gen Partei in knltur -politischen Fragen . VjVBedeutendsten seiner Reden hat er die
gezogen zwischen dem , ivas monarchischer
Bismarcksche Staatskunst und lebendiges n ^
bürgerliches Bewußtsein für die Gründung
Reiches beigesteuert haben .

Sein Erbe wurde in die Hände von * ^
Bassermann gelegt . Die große ® cii 0 Ii 'nationalen Begeisterung ivar verebbt .
tische und konfessionelle Gege
zerrissen das Volk , Jnterefsenver ?̂
und Organisationen traten neben die W . .«»
scheu . Es war schwer , unter Ernst ä3 äffest *
die Partei zu erhalten . Aber sie belMi
alte moralische Kraft . Mitarbeit am Staate ^ z,
ansetznng der Parteiinteressen hinter die
interessen . Wirken für die Landesvertei ^ j{i
tatkräftiges Eintreten für das Vermitteln ^ ,,
Gegensätze, das alles waren Kennzeiche«
Politik .

Ein neues Deutschland entstand , als $
unglücklich verlorenen Krieges . Wir r 1 ' vtu
wir das alte Deutschland kannten und
neueu Deutschland leben , sind , um ein
Walter Flex zu variieren , Wanderer ä"™ J
zwei politischen Welten . Für uns
Wort eines Parteifreundes von dem
Deutschland , das wir erlebten , und dem «
in dem wir leben . Wir werden uns dern ^an unserem Staate und dem republiko «" ^Deutschland mitzuarbeiten , nie versage« ^werden lieber Unpopularität in gewiss tI<i<ten auf uns nehmen , als Agitationspolit ' k ßtben , aber wer mit uns arbeitet , der fei f'®
darüber , ,

daß mir weder den nationalen , noch ^
liberalen . Gedanken jemals aufgeben

werden . ^daß wir vielmeht wirken und werben
daß der Liberalismus gerade in der Gegen

Räumungs Verkauf wegen
GeschäffsverSegung

Gelegenheitskäufe in
gutem Wandschmuck für jedes Heim
zu billigsten Preisen u . erleichterten Zahlungsbedingungen

E. Büchle Inh. : W .
KUNST- HANDLE

Kaiser »tr . *2*

Die Kunstreiterin .
Skizze von Heinrich Wiegmann .

Sie ritt heute nicht besser als sonst . Ihr Tanz -
schritt auf dem Rücken des Schimmels war zn
zöeernd , um graziös zu wirken , und kundigen
Augen fiel die ängstliche Schwere auf , mit der
sie beim Kniefall den Rücken des Pferdes be-
rührte . Umsonst mühte sich die ^ irknömusik , dem
Reitakt Leichtigkeit zu geben . Der Direktor zog
unwillig die Augenbrauen zusammen . Wie
mühselig nahni Karla Awady ausgespannte Hin -
dernisse, Sie doch so ti ^f herabgelassen waren , daß
sie den Rücken des Tieres berührten ! Und als
nur matter Beifall folgte und auch der Clown
Fredy mit seinen komischen Einlagen das Publi -
kum nicht zu stärkeren Lachsalven hinriß , wandte
er sich ärgerlich ab , folgte dem Hinausgehenden
nnd berührte einen Augenblick seine Schulter :

„Sie gestatteil ein paar Worte . . ■"
„Zu Diensten , Her ? Direktor —"
Der zog die Stirn in Falten . „Es ist kein

Schneid in der Arbeit , Verehrtester . Kein Tem -
perament , jawohl — keine ncnen Einfälle . Wo-
»in komme ich , ivenn Sie Ihren Kopf nicht besser
zu :>!ate ziehen ?" '

„Sie sagten vor einigen Tagen , daß Ihnen
mein nenes Intermezzo ..Schlagsahne " gut ge -
siele

„Stimmt ! Aber bemühen Sie sich denn , den
Reitakt Fräulein Aivadys durch zündende Witze
zu beleben ? Und Tie müßten doch fühlen , daß
diese — Dilettantin Ihre Unterstützung beson-
ders nötig dat .

"
Der Clown starrte ins Leere . „Ich werde

Neues bringen "
, versetzte er gequält . „Haben

Sic etwas Geduld , Herr Direktor . . . Ich
spreche auch mit Fräulein Awady . daß ihre Nnm -
mer besser wird . Sie sollen zufrieden sein ."

„Na , auf Fräulein Awadys Meisterleistuug
will ich besser nicht warten . Aber weshalb setzen
Sie sich gerade für diese Dmne ein ? Ich würde
das nicht tun ."

„Tie wissen, .Herr Direktor "
„Als Artist löpnen Tie sich den Luxus nicht

erlauben , andern nnter die Arme zn greisen .

Doch wie Sie wollen . . . Suchen Sie einen
neuen Trick , der Ihnen die Aufmerksamkeit des
Pnbliknms sichert ." —

Noch die vielbestannten Leistungen der Araber -
truppe , dann der Schlußmarsch — der Zirkus
leerte sich. Eine Viertelstunde später verließ
der Clown Fredy mit Karla Aivady die Gar -
dcrobc , um das Zkachtlager in einem billigen
Gasthof aufzusuchen .

„Ich hatte vorhin einen Gedanken "
, sagte der

Clown , »ach der Hand der Reiterin greifend .
„Es würde deiner Arbeit zugute kommen , wenn
ich z . B . oben vom Zirknsmast aus . .

„War der Direx wieder unzufrieden ?" unter -
brach sie ihn angstvoll .

„Sieh , es wäre vorteilhast , wenn ich dich durch
neue Witze uud turnerische Arbeit unterstütze .Natürlich würde das der Direx nicht ungern
?«hen ."

„Warum schonst du mich , Fredy ? Also doch !
Ach , hättest du dich meiner nicht angenommen . . .
Ich bin dir Ballast ."

„Sprich nicht so", entgegnete er mit leisem
Vorwurf und senkte seine Augen in die ihren .
„Ich weiß , dit bist keine gute Retterin . Aber
du bist etit besserer Mensch als viele andere . Das
macht dich mir lieb ! Und was das Reiten anbe -
langt , gelt , da versuchst du einmal ernstlich zu
vergessen , daß deine Mutter beim Sturz vom
Pferde verunglückte . Tn 's mir zuliebe . Und
auch für dich ist 's besser .

"
Eitte Weile hörte einer nur des anderen Atem .Ueber ihnen gleißte und flimmerte der Sternen -

Himmel.
„Ich will , Fredy . . . ja . ich will !" kam es dann

entschlossen von ihren Lippen . „Deinetwegen ,
schon deinetwegen . Ich ivill los von der Zwangs -
Vorstellung , auch einmal zu stürzen . — Ich will
leben , meine Stellung halten . Und es geht ja
noch um mehr als Brot ."

Er fühlte , was sie sagen w >' llte , uud schlangden Arm um sie . „Laß uns an das Glück glau -
ben . Es kommt eher , wenn man Vertrauen hat ."

Der leiste Teil des Programms war vorüber .Raubtier - und Pferdedressnren , Parterre - und
Lustgymnastiker . Seiltänzerinnen und Jockeys —
in bunter Folge waren sie an den Augen der

Zuschauer vorbeigezogen uud hatten ?hre Erivar -
tuugen gespannt . Sechs Eisbären dann , die anseiner Schaukel standen und eine schiefe Ebene
hinabrutschten . Hinterher zeigte sich Karla
Awady auf dem Schimmel in der Manege . Wie
immer , fiel die Kapelle in ein flottes Tempo .Lächelnd , einen fast überlegenen Ausdruck im
geschminkten Gesicht , stand sie aus dem Pferde .

Sie sah gut aus . Der weitausgeschnittenc , mit
Goldfäden durchwirkte Seidenflitter , die blo-
ßen Arme , die kecke , das Tier anfeuernde Stimme
gefielen und zogen die Blicke aller zu ihr hin .Leichter als foust nahm sie die Hindernisse . Und ,scheinbar furchtlos , glitt sie rechts und links vom
Pferde , schwang sich hinauf , saß rücklings , wech-
selte blitzschnell den Sitz . Fredys Spässe fülltendie kurzen Pansen mit brausendem Gelächter .Wieder stand Karla Awady auf dem trabenden
Schimmel . Noch folgten alle ihre » Runden , als
laute Bravorufe aus der Höhe ertönten . Ein
mannsgroßer branner Stoffbär . hinter dem das
lachende Gesicht des Clowns sichtbar wurde ,zeigte sich dort im Ausschnitt des Segeltuchs aneinem der Aiasten . Während schallendes Geläch--
ter die Rotunde durchlief , scheute plötzlich das
Pferd vor dem uebeu ihm niedergehenden Stoff -
baren . Ein Schrei — die Reiterin sauste durch
die Luft . Und indes die Zuschauer uoch nicht
wußten , ob das ein Trick war , schmetterte Karla
Awadys Kops gegen einen Zirkusmast . Jmnäch -
sten Augenblick fiel sie in den Sand .

„Karla !" schrie Fredy und stürzte zu ihr .Schon setzte die Kapelle ein mit einem lärmen -
den Marsch . Dienstpersonal trug die Ver -
nnglückte hinaus und führte den Schimmel ab— es war das Werk weniger Augenblicke . To -
gleich erschien eine Svringertruppe in der Ma -
nege : die Erregung des Publikums , das den
Unfall kaum begriffen hatte , flaute ab .

„Fassen Sie sich !" sagte der Direktor nach einer
Weile zu dem Clown , der tränenden Auges beider Toteu stand . „Ziehen Sie sich um , schminken
Sie sich ab . . . Es ist das Los vieler Artisten ,im Beruf zu sterben ."

Geigen klangen . Hörner schmetterten herüber .Leeren Blickes schaute der Clown in das stille
Antlitz der Verunglückten , die ihm das Schicksalrauh entrissen .

Saöilches Dcmöestheat ^
„Aida " von Verdi .

„Aida " ist ein durch klangliche Farbigke >>
gesanglichen Wohllaut berückendes Werk.
feine Wiedergabe — rundfunktech >tl ' ?>
gedrückt — auf die rechte „Welle", auf die
Luftwelle zu stehen kommt . Es aeüörl ^
anderen Sprache , einer anderen Ton »

ftelit
>

Atemsührnng als der unsrigen an und
schen Dirigenten und Sänger müßten
gerade das Entgegengesetzte von dem tu
sie in der deutschen Oper oder im de» . hjj-
Mnsikdrama für angebracht halten . - lt "

„„ tu"1'1
rifcher Ueberdrnck , pausbackige Lustverge ^ist da ganz verkehrt , wo jedes Luftatom
gendem Glanz verwandelt werden wU . '
bei den Instrumenten wie bei den 2tin , in

/( ^
Die vorgestrige Aufführung der ' zw

gar nicht übel begann , wurde von vwti^ '
nüchterner , trockener , leerer , trotz .U
duug au äußerer Kraft , die aber nirae »«'
Klaugbodeu fand . Sie war aewinei
übertaktiert , kantig , spitz, forciert .
giertechnik des zum zweitenmal aui:tu flli>
Kapellmeisters Bruno Bondcnho > ' j{r<
Danzig konzentriert uicht den Tonraun ,
trümmert ihn zumeist . Trotz aller ®

. icifl1'keit der Battnta bleibt der Lini5nilu «
starr , zeigt keine Elastizität . Dem M u; 3 M
fehlte die Haltung , die eigentliche Warnte -
den ersten Karlsruher Kavellmc >" c
kommt Bruno Vondenhoss kaum in ' '

jtjt
Um die Nachfolge von Robert Buk

sich Paul M ariou aus Dresden , derj x»'
schon einmal als Prinz Kalaf in Pueetn
randot " hier ausgeholfen hatte . Die
an und für sich ist schön und sympatu »^
sie leidet unter starkem Zungendruck
so des sreien Klangs und der freten . 4(flt

e9
mation beraubt . Lieber denn als » iil^
hätten wir ihn als Belmoute oder ^ w
gehört . Vielleicht ermöglicht aber au
Troubadour , deu er am hentigen Sonntau
das entscheidende Urteil .
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-wiiritrA . überwindet und die gemeinsame
toffeit ? r]a , ' Un ö Zur Geltung bringen . Wir
k & iw,w • " 'cht einspinnen in das enge Bett

parteipolitischen Schlagwortes .

% faL ^ knne Rechtspartei und sind keine
s < : « « ^ ' Wtiimi gehen sei6ständig un -
ftm, ÜU f Grund selbstgewonnener Er -
libkv» ? Unser Ideal bleibt die national -
Neia ?.

^ dankenwelt unserer Väter . Wir
™ Ehrfurcht vor den Männern , die

tont schwarz-rot -goldenen Band der
^

■KWnichaft zuerst den Gedanken an Einheit
verkündete , als engherziger ,>ür -

sie» ri * ® nicht zur Einheit Deutschlands kom-
i>kn

® ir wissen, daß Kriegskunst , verbun --
ö«r ^ulitärischen Siegen den Freiheitstraum

erfüllte , daß die Nationalliberale
lu^ ir L 1»M Einstellung Bismarcks verdankt ,
'äuw '

i ^ ™1 folgte , vorahnend , daß sie Bor -
«uck i . ^ werde seines Erbes , und wir grüßen
Ür * l Ehrfurcht hie Männer d e r P a u l L-
^eutfrr r

iie Vorarbeiten für die Einigung
,̂ hort

,laHös geleistet haben , und die mit ihren
((er . ,

« cm Tage des 18. Januar 1871 voran -
dun?»? baben , als es in anderen Köpfen noch" te i mar .

^ mittet war Dcntschland am größten , wenn
* kämpfen mnhte »m seine bessere Zukunft .

Tch - t». trogen Periode der Kämpfe um das
3e >» ^ ^r deutschen Einheit folgte die große
Är - ^ ^ Ausgestaltung desReiches .
von ? ^te eine Saturiertheit und ein Abstieg
^urftp großen Zeit Wilhelms I. Vielleicht
^ elt *

n & diese Prüfung auferlegt , um uor der
tafon 4e ' flcit , daß wir doch die Kräfte in uns"> zu einer besseren Zukunft aufzusteigen .
dern ^ ^chtlich gesehen, wird man einst bewuu -
tiefst a s deutsche Volk nach
für „ ■ em Salle in wenigen Jahren
®tr -C-r

ei Bc»e Konsolidierung geleistet hat^
' •»erflj ' daß der Wiederaufbau nicht von
ez ^ rici geleistet werden kann . Wir lehnen
ljch das deutsche Volk zu zerreißen in angeb -
tjg ^ twnale und nicht nationale Kreise . Na -
>u » für uns , wer seine Pflicht
ton, fl e ö e n fein Land . Möge die Zeit

in der ein großes Volk einig sich ver -
') ti \ U1, d miia "beitet am deutschen Volkstum .
hti \ ^ Bekenntnis zu Einheit , Recht und

l»^ - Ausführungen Dr . S t r e s c m a n n s
tau wit brausendem minutenlanaen Bei -
Pg . 5'Menommen . Mit einem Hock aus den
des J 'n<f)rcr und dem gemeinsamen Gesänge

Deutschlandliedes schloß die Fcier .
Sonntag mittag findet eiue i>eier und

» »» - Verlegung am Rudolf v . Ben -
^ ' kn - Tenkmal statt .

Deutlcdes Reick
^^ sonalveränderungen in der Reichswehr.

iv^ li« . iz . März . Für den 1 . April 1927
•fcflKK ernannt : Generalmajor Fritsch , Kom-
fön +« -lli: des 7. Prenß . Jnf .-Regts . zum In »
>cj,« ^^ siihrer 6, Oberst von Blomberg , Ab-
<kh,s

"gsleiter im Reichswehrministerium zum
ti„^ des Truppenamts im Reichswehrministe -

(̂ j ' t dem
.w .̂ alleut .«Ölt:

1 . April 1927 werden versetzt:
Uttum* Wetzell , Ches des Truppen -

>m Reichswehrministcrium in den Stab

des Gruppenkommandos I. Der bisherige In -
fanterieführer 6, Generalleutnant Freiherr von
F o r st n e r , scheidet mit dem 31. März 1927 aus
dem Heeresdienst aus .

Das Arbeitslosenversicherungsgesetz im
Ausschuß .

Berlin , 18 . März . Im Sozialpolitischen
Ausschuß des Reichstages wurden beute zwei
Paragraphen des Arbeitsloscnversicherungs -
gesetzes erledigt , die sich mit den Befugnis -
s e n der R e i ch s a u s g l e i ch s k a f s e be-
schäftigen. Die wichtigsten Streitfragen , Kri¬
senfürsorge , Beitragssystem , Lohnklassen usw .,
find noch nicht zur Beratung gekommen . ES
wird damit gerechnet , daß der Ausschuß das
Arbeitslosenversichernngsgesetz vermutlich bis
zur Osterpause nicht erledigen kann .

Der Städtetag zur Getränkesteuer.
Berlin , 19. März . Der Deutsche Städtetag

hat im Reichstag nochmals dringlich Vorstelluu -
gen für die A u f r e ch t e r h a l t u n g und
gleichmäßige Zulassung der Getränke st euer
erhoben .

Die Ludwigshasener Bestechungsassäre.
Ludwigshasen . 19. März . Das Frankenthaler

Landgericht lehnte die Haftentlafsuuasanträze
des Kaufmannes Albert W a a n e r und des
Postinspektors Ca stelle ab . Waaner und
Castelle werben beschuldigt, Durchstechereien « u-
Ungunsten der Deutschen ReichSpost begangen
zu haben . Der Rechtsbeistand Albert Wagners
hat die Ge s chä fts auffi cht über dessen
Firma , die 500 Arbeiter beschäftigt, bean¬
tragt .

Unpolitische Nachrichten
München . In einem Münchener Museum

wu rden seit einiger Zeit fortgesetzt Bücher
und Bilder von großem historischen und
künstlerischen Werte gestohlen . Der Polizei
ist es nunmehr gelungen , den Dieb , einen auf -
sichtsführenden Beamten und Biblio -
thekar des Museums , festzunehmen . Der
gesamte Wert der gestohlenen Gegenstände ist
bisher noch nicht ermittelt worden . Ein großer
Teil des entwendeten Gutes konnte wieder her -
beigeschafft werden .

Berlin . Wegen betrügerischer Ge -
schäfte wurden in Berlin 21 Personen von
der Kriminalpolizei festgenommen . Unter den
Verhasteten befinden sich , wie die „Bofsische Zei -
tung " mitteilt , Männer , die angesehene
Stellungen bekleiden , so der Inhaber eines
Bankgeschäftes im Westen der Stadt und meh-
rere Persönlichkeiten aus der Handelswelt .
Außerdem werden noch zwei an den Schwindel -
geschäften Beteiligte gesucht , der Major a . D .
Carl Hasse aus Wesel und ein Kaufmann Hir -
sching aus Württemberg . Die Betrüger hatten
zu „kurzfristigen , risikolosen" Warenkauf -- und
Verkaufsgeschäften Geldgeber gesucht und etiva
200 Angehörige des Mittelstandes
um die betreffenden Beträge geprellt .

Berlin . Der „Lokalanzeiger " meldet : Beim
Heeresverpflegungsamt in P a s e w a l d find
große Futtermittelschiebungen auf -
gedeckt worden . Im Zusammenhang damit ist
der Inspektor des Heeresverpflegungsamtes seit
einigen Tagen verschwunden . — Ferner sind
beim Postamt II in Stettin Unterschlagungen
entdeckt worden . Es wurde bisher ein Feh l-
betrag von 10 000 Ji festgestellt.

Berlin . Wie Lie Abendblätter aus Rom
melden , sind im Hafen von Spezia aus bisher
noch nicht geklärter Ursache Maschinenteile des
italienischen Unterseebootes Balilla in
die Luft geflogen . Ein Heizer wurde gc-
tötet und 11 Matrosen teils schwer, teils leicht
verletzt .

*

Dresden . Beim Sprengen eines Betonblockes
auf einem Bauplatz durch ein Kommando einer
Pionierabteilung eines hiesigen Reichswehr -
infant 'eriercgiments wurden durch Sprengstücke
einige umliegende Häuser stark b e s ch ä -

d gt und zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert .
Personen wurden nicht verletzt . Die Kriminal -
polize » ist mit der Aufklärung der Ursache des
Vorfalles beschäftigt.

*
Rybnik . Ait der deutsch - poluischeu Grenze » im

Zollbezirk Rybnik , kam es dieser Tage zu
einem blutigen Zusammenstoß zwischen
polnischen Zollbeamten und Schmugglern . Die
Zollbeamten machten von der Schußwaffe Ge-
brauch , worauf die Schmuggler das Feuer er -
widerten . Ein Schmuggler wurde erschos -
seu , zwei konnten festgenommen werden , wäh -
rend die übrigen Mitglieder der Bande un -
erkannt entkamen .

ch
Paris . Der seit langer Zeit von den eng-

lischen Behörden gesuchte Londoner Advokat
T e r r i n g t o n ist in Bouloaue verhaftet
worden , als er zusammen mit feiner Freundin
und Sekretärin Hemphrey , die Pässe nach Lon-
don visieren ließ . Lord Terrinaton hat im
Juli vorigen Jahres mit über 400 000 Pfd .
Sterling feinen Bankerott erklärt . Den
englischen Gesetzen gemäß , sollte er einem öffent¬
lichen Verhör unterworfen werden , dem er sich
aber durch eine Reise nach Monte Carlo entzog .
Die englische Regierung hatte daraus Frank -
reich um die Verhaftung und Auslieferung Lord
Terringtons ersucht.

*
Paris . Nach einer im „Petit Parisien " ver -

offentlichten Agenturmeldung aus Lissabon tei'lt
das Luftfahrtministerium mit , daß der portu -
giesische Flieger Sarmiento de Beires
und feine drei Begleiter , die Freitag früh 6.25
Uhr die Insel Fernando de Noronha an Bord
ihres Flugzeuges verlassen hatten , Freitag nach -
mittag in Port Natal iBrasilien ) gelandet sind .

Springielb Missouri ! . Ein Tornado , der
zweite innerhalb 48 Stunden , hat in der Nacht
zum Samstag das nördliche Arkansas heim-
gesucht . In Greenforest wurden 2 5 Per -
f o u e u getötet .

5
Montreal (Kanada ) . Durch verunreinigte

Milch wurde in Montreal eine Typhusepi¬
demie hervorgerufen . Seit dem 4. März er -
krankten 512 Personen und während der letzten
24 Stunden 88. Bisher sind 15 Todesfälle
zu verzeichnen .

Oer Fememordprozeß Vilms .
WTB. Berlin . 10. März .

In der heutigen Sitzung des WilmsprozesseS
überreichte die Staatsanwaltschaft ein Schreibe »
des Chefs der Heeresleitung , General H eye ,
in welchem den namentlich von der Verteidigung
dem Gerichte benannten Offizieren , darunter
auch dem Oberst von Bock , die Genehmigung
zur unbeschränkten Zeugenaussage erteilt tvird .
Dagegen , so heißt es in dem Schreiben weiter ,
habe ich nach den Erfahrungen in dem Prozeß in
Landsberg , in dem der Oberst Gudowrus als
Sachverständiger tätig war , und nach den Bor -
gängen der letzten Tage im gegenwärtigen pro -
zeß festgestellt, daß Offiziere , die zu dem Prozeß -
gegenständ dienstlich in irgendwelchen Beziehun -
geu stehen, als Sachverständige nicht geeignet
sind, weil sie aus diesem Grunde Angriffen der
Verteidigung ausgesetzt sind , die dem dienstlichen
Interesse der Wehrmacht Nachteile bereiten , da
sie gegen ihre amtlich Beauftragten gerichtet find.

General Heye betont zum Schluß , baß der
von ihm benannte Sachverständige , Oberst von
Hammer st ein , über alle einschlägigen Fra -
gen erschöpfend Auskunft zu geben in der Lage
sei . — Nach längerer Befragung des Zeugen
von Bock über die Borgänge in der Spandauer
Zikkdelle wurde auf Antrag des Rechtsanwalts
Bloch die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

HcsmlpolMscheKunölcdau
Zur Lohnbewegung in der Brauereiindustrie

Mittelbadens .
Karlsruhe , 19. März . Die Lohnbewegung in

dter Brauereiutdustrie Mittelbadens hat ihre
Erledigung gefunden . 'Verhandlungen , die am
17. März stattfanden , führten zu einer Einigung
in der Weife , daß die Brauarbeiter ab 0 . März
2 M, ab 3 . April 1 Jl und ab 5. Juni ebenfalls
1 Ji pro Woche Zulage erhalten . Das Abkam-
men gilt bis 1 . Oktober . Eine Versammlung
der Brauarbeiter am 17. März nahm die Vor -
schlage an .

Kündigung des Generaltariss .
Mannl >eim , 19. März . Die Angestelltenver -

bände haben beim Arbeitgeberkartell die Kün »
diguug des Mannheimer General -
tarifvertrages für den 31. März d . I .
eingereicht . Sieben verschiedenen Abänderung ^-
anträgen . die Beschränkung der Arbeitszeit , Er -
höhung des Urlaubes ustv. betreffend wird die
Erhöhung der Gehälter um 15 Prozent
verlangt . Mit dem Generaltarifvertrag sind auch
die G'ehaltsabkommcn im Einzelhandel , Zei -
tungsgewerbc und Großhandel gekündigt und
entsprechende Forderungen eingereicht worden .

Kündigung in der feinkeramischen Industrie .
Koburg , 19. März . ' Wie von der Verbands -

leitung der feinkeramischen Industrie mitgeteilt
wird , hat die gesamte deutsche feinkeramische
Industrie ihren sämtlichen Arbeitern
und Arbeiterinnen »um 2. April als Abwehr -
Maßnahme gegen Teilstreiks gekündigt .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Teleton 3009

WINSCHERMANN
Kohlen • Koks • 8ri

G0 BSla Ha Stefanienstrasse 94
= = Ecke BaischstraOe , am Kaiserplatz === ==

Gegründet 1848 Fernsprech - Anschluß Nr. 815 , 816 , 817.

Kohlen • Koks « Briketts • Brennholz 55
ititt übrigen gilt es die nunmehr laber nicht

^ ar -lsruhe ) schvn chronisch gewordenen
dx,,

^ ' usgastsptele und Umbesetzungen zu mel -
5t,,

'
: Mr die erkrankte Malic Fanz war

Trick aus Wiesbaden eingesprnngen .
Iktt

' -i-ongebung den Jugendschmelz « ingebüßt
tnlJ ;0 und dort aber noch hübsche Resnltate
^önff Den Obcrpriester Ramphis sang
% n Vogel klangschön und geschmackooll .
Uita .H Warth gab den Amonasro in feiner
Ci ! «ntett Art , die er mildern sollte , um auch
<ig ? ruhiger und gleichmäßiger zu werden .

teilt Ttimmaterial so herrlich und reich ,
Um Cs " icht unter Ueberdruck leiden könnte .
"ctL3?r dem italienischen Gesanasstil ist Atem -

^"uenheit nnd Geschmeidigkeit vonnöten .
A. R .

Hindemiths „Cardillac "

Hu- . fiiBt Opern , die ihren knrzen »Erfolg
6eitfi ^ er allzu großen Rücksicht auf den Zett -

i Jtttact verdanken . So haben wir Paul H l u-
»iei °? ' ihs „Cardillae "

, der gestern von
der » Theaterbesuchern laut beklatscht , von an -

leb
" °ber mit Zischen und Kopfschütteln abge-

wurde , wohl auch nur kennen lernen
' weil die Intendanz dem „allgemeinen

tot,
'
.Qltßett" glaubte nachqeben zu sollen . Es

fer a,e >a soviel gefabelt von den Wundern die -
ich. -^ artitur : wenn es auch höchst soitderbar er-

" e n mußte , daß der eine an Strawinski ,
hn .,5 ^ ere an Gustav Mahler , der dritte an
ktt , -un^ Wagner erinnert wurde . Schließlich

' ' e ebenso recht, wie die andern , die das
IWs luud Unwesen ) der „neuen " Kompost-
Tti^ art itt dem Nebeneinander der atonalen
Ijft -̂ wen" sahen und durch das „koutrapunktisch
w r

te Melos " für den Mangel an Haimo -
tn e . fi ' Qu6tcn entschädigt zu werden . Um so not -

" ' >t es , die Dinge einmal beim richtigen
vijt ^ »» nennen : Wir haben es in Hindemith

eiUem besonders weitherzigen Eklektiker zu
» in, U1} k deshalb keinen Grnnd . dieser Erschei-

" 3 hohe Altäre zu bauen . Die Priester der

lM Mannheimer Nationaltheater .

Kunst sehen anders aus alS die berechnenden
Ton -Techniker , die in erster Linie auf den Effekt
abzielen ! jedenfalls wäre es Felonie am Geist
der Kunst , solche Männer als „Führer " zu pro -
klamieren , eine Feststellung -, die mir im Beet -
Hovenjahr besonders wichtig erscheint , tvenn nicht
alle Beethoven - Feiern zur leeren Maskerade
und Komödie werden sollen . Es handelt sich
eben nicht nur um eine Angelegenheit des Gc-
fchmacks , über den man in einer Zeit , in der
die Mode den Damen Bettvorlagen als Pelz -
mäntel nnd seidene Tapeten als Abendkleider
aufhängen konnte , noch weniger als sonst streiten
mag,' hier geht es um Probleme der Kultur ,
und es bleibt nur zu bedauern , daß ein an sich
eminentes Können sich in solch ungesunde
Bahnen verliert .

Den Stoff verdankt die Oper „Cardillae " E.
Th . A. Hoffmanns Meisternovelle „D a s
Fr ä u l e i n v o n Sc u d e r i" , die auch Offenbach
für seine (unter Hagemann und Lederer in
Mannheim aufgeführte ) Oper „Der Goldschmied
von Toledo " als textliche Unterlage gedient hat .
Ferdinand Lioit ist mit der dichterischen Bor -
läge nicht gerade feinfühlig umgegangen , wozu
er allerdings im Hinblick auf Paul Hindemith
nicht verpflichtet toar . Hoffmanns Goldschmied,
der in seiner Liebe zum Golde jeden Käufer
eines Geschmeides ermordet , um wieder in den
Besitz der Juwelen zu gelangen , ist trotz aller
Verbrechen eine fesselnde und tragische Gestalt ,
die in dem Gehilfen , der das Geheimnis ent -
deckt und aus Liebe zu der Tochter schweigt ,
einen äußerst reizvolle » Kontrast erhält . Dieser
Gegensatz blieb völlig ungenutzt . Dafür stellt
Lion den Goldschmied breit in den Mittelpunkt ,
ivährend die übrigen Gestalten der Erzählung
als episodisches Beiwerk dienen . Dieser Car -
dillac ist eine höchst pathologische Erscheinung :
für einen „modernen " Komponisten also das ge -
gebene Objekt . Eine Vampyrnatur läßt ihren
Besitz nicht mehr los : sie muß durch äußere
Attribute ersetzen, was ihr an Seele fehlt . lAuch
Hiudemiths Schaffen bewegt sich außerhalb der
menschlichen Gefühlszone und ihres seelischen
Kerns .) Was nützt cs , daß die Türme von
Notre -D ^ me wie ein Wahrzeichen des Ewigen

auf das Schreckliche heruiederblickeu , das sich i ' t
den Straßen begibt und die Gemüter der Pari --
fer erregt , der reiche Mörder schreitet wie ein
Heiliger durch die Menge , bis er , entlarvt , ge -
steht und das Opfer des erregten Volkes wird .

Hmdeiuüh gibt dieser Handlung nichts : aber
er nimmt ihr alles : die Tragik des Titelhelden .
Dieser Eardillae geht uns nichts an : wir fühlen
nichts mit ihm und für ihn , weil der Komponist
ihm keine Seele zu geben vermochte . Dazu
fehlt Hindemith das Urempfinden , die Naivetät .
Was wir da hören , ist eine rein technische , ja
artistische Angelegenhei

't , und so „gekonnt " diese
vermeintlichen Arien Duette , lyrischen Panio -
mimen und Chorsätze im einzelnen sind , sie
laufen doch an der Handlung vorbei und suchen
den Effekt auf eigene Faust . So wird z . B .
zur Singstimme der Tochter im Orchester eine
magere Kammermusik serviert , die paniomimi -
sche Mordszene läßt zwei Flöten konzertieren ,
die aus ganz anderen Gärten herüberionen , und
in den Finalsätzen werden Donner losgelassen ,
denen alles andere , nur kein himmlischer Blitz
vorausgegangen ist . Die rhliihmischeit Finessen
können den Mangel an musikalischem Herz so
wenig ersetzen wie die grandios gedachten
Chöre : wir bleiben unbeteiligt , unberührt . An
dem dichterischen Borwurf des Gefpenster -Hoff-
mann gemessen , ist die ganze Tonmalerei so un -
echt, wie der Psendoschmiick , den der Kavalier
seiner Dame gestern im ersten Akt umhängte :
so wenig er es verdient , um eines solchen
Schmuckes willen erdolcht zu werden , so wenig
rechtfertigte die Partitur den ungeheuren Auf -
wand an Mühe und Kraft , den die Gesamt -
leistnng des gestrigen Abends repräsentierte !

Denn diese A >t f f ü h r u u g war in Einzel -
heilen und als Gesamtleistung höchsten Lobes
wert . Es war also alles geschehen , um den
Abend zu eiuem Ereignis zn stempeln . Der
von einigen Zischern untermischte Beifall mag
als Dank des Hauses für die redlich aufgewandte
Mühe betrachtet werden . Fritz Droop .

Die Ungeduld schafft Illusionen und Trümmer
anstatt Wahrheiten .°r r » fi on sc de Lamartini .

Kunst und Wissenschaft.
Alexander Spengler . Zum IM . Geburtstag

Alexattder Spengler , der Gründer ^er Lungen
Heilstätten in Davos , wurde am 20 . März 182 .
in Mannheim als Sohn eines Lehrers g<
boren . Er war nach Besuch des Gymnasium -
Student der Jurisprudenz in Heidelberg un >>
nahm 1849 als Aufständischer an dem Kampf bc
Waghänsel teil . Der Ausgang des Kampfe -
nötigte ihn , in die Schweiz zu fliehen , wo sif ■
Studienfreunde seiner annahmen . Er studiert
dann in Zürich Medizin nnd wurde Landschaft !/
arzt in Davos . In dieser Eigenschaft entdecki ■
er , daß es in Davos keine lungenkranken Me ? . -
scheu gab und Leute , die aus tiefer gelegenem
Gegenden Luitgenkrankheiten mitbrachten , in
Davos bald wieder von der Tuberkulose geheilt
waren . Er teilte diese Erfahrung Dr . Mayer
Ahrens mit , der sie 1862 in einer medizinische
Zeitschrift bekanntgab . 1866 kamen die erste
Patienten nach Davos und zwei Jahre späte
wurden das Kurhaus , der Kurverein und ei >
Diakonissenhans mit dem Namen „Alexander
Haus" errichtet . Von da cm mehrten sich di
Gäste von Davos von Jahr zu Jahr . Zwc
Söhne und ein Schwiegersohn Spenglers wur
den ebenfalls Aerzte in Davos . Spengler starb
am 11 . Januar 1901.

Becthovenseiern in Braunschweig . Im Rah
men der Beethoven - Feiern findet iu
Landestheater eine Festaufführung des „Fide
l i o " statt . Diese Ausführung bedeutet zugleic'
eine Jahrhundertfeier der erste n Fidelio
Aufführung in Brannschweig , die noch zu Leb
zeiten Beethovens , kurz vor seinem Tode , int
damaligen Hoftheater stattfand .

„ Oer verlorene Kranz "
Toni R o t h m u n d s im „Karlsruher Tagblatt '
veröffentlichter , mit berechtigt starkem Beifan
unserer Leser aufgenommener Roman ist in
Buchausgabe bei der Union , Deutsche Berlage
gesellschaft Stuttgart , erschienen.
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(Dietrich

ßclce Xai &er - und Oferrenftraß *

Städtische

SvarkM Karlsruhe

Aus einer 100 jähr . Sparkassen -
Urkunde , die auch für die Ge¬
genwart Geltung hat :

Der Zweck der Sparkasse ist '
denjenigen dahiesigen Einwoh¬
nern / welche in dem Falle sind
/ kleineErsparnisse zu machen /
namentlich Dienstboten und
Taglöhnern eine Gelegenheit
zu verschaffen / ihre Gelder im
Kleinen / zu jeder Zeit / sicher
und verzinslich anzulegen .

Sie dadurch vor unnöthigen
sittenverderblichen Ausgaben
zu bewahren / vielmehr

an Sparsamkeit zu gewöhnen
und ihnen die Früchte der
Sparsamkeit durch eigene
Erfahrung anschaulich zu
machen .

Stauen,Södilecjetlobte !

» töatner <g
'
Stunden »

TWet - iinb
Zeriiicrkiims
verbunden mit Anftandslebre und vor «
nehmer Gastlichkeit . Der Kurws findet
theoretisch und praktisch mit Tafelaerat
ftait . Aufklärungen über alle in der Haus -
lichkeit u . bei Festlichkeiten vorkommenden
Tafeldeckarte » . wie Diners , Souvers .
Kaffee - und Teetisch . Mlttagtisch , kaltes
Büfett usw . mit Taielschmuck . Die Zu -
fammenstellung von » estesseir . Servietten -
brechen . Wie sollen wir essen ? Aufklärung
über den Emvfang der Gäste , Vorstellung .
Tischordnung . Verhalten bei Besuchen und
in allen Lebenslagen . - Tageskursus von
3 bis 6 Uhr . Abendkursus von 8bis 11 Uhr .

„ffünfflerhauS " <Saaleingang Sofienstr . ,.
entgegenaen » mmen . Damit jede Dame
diese « lehrreiche « Knrs « » be »« che «
»an « , ist das Honorar siir alle » Tage
, « iamme « a « s Mark ermSßiät .
Zahlbar bei Beginn . — Bitte 12 Stuck

Papierservietten mitbringen .

ÄleKursleitlMg : E . F . Graefe
Bitte unsere kiesige 12jährige Tätigkeit

und Namen zu beachten .

Josef Goldfarb
Herren - MaB - Schneiderei

exclusivster Art

la Anzug Mk. 175.—

Statt Karten

Anne Abt
Willi Eichelhardt

Ingenieur
Verlobte

Karlsruhe März 1927

Statt Karten!

Lisa Behacke
Erwin Harzer

Verlobte

Karlsruhe
Vorholzstr .io

Karlsruhe-Herrenalb
Ca1i des Westens

Cafe Harzer

Der

föofyMjahrs - VerKaiif
Neuester Damen- u. Kinderbekleidung

hat begonnen .
Die gute Verarbeitung meiner Damen - und Kinder - Konfektion , die gediegenen Stoff -
Qualitäten und nicht zuletzt die besondere Schönheit u . Billigkeit sollten jede Dame

bestimmen , die Neueingänge in meinem Hause zwanglos zu besichtigen .

Nene Mäntel
Frühjahrs -Mäntel in den modernen

Schattenripsstoffen . . . . Mk . 48 . — 35 .— 29 .50

Rsgcn -Mäntel aus gut . imprägn . neuartigen
Baumwollstoffen Mk . 38 .— 29 .50 19 .50

Shetland - und Kasha -Mäntel
der beliebte mod . Mantel für die Uebergangsieit
Mk 35 . - 27 .— 19.50

HerrenstoH -Mäntel aUs besten mnwoii .
imprägnierten Stoffen . . M k . 68 .— 59 . — 48 .—

Schwarze Ripsmäntel in den neuesten
Form ., auch f. starke Damen Mk . 58 . - 48 .- 35 .-

Neue Kostüme
Kostüme in Shetland nnd Kasha

entzückende Formen , teilweise mit ALU
kariertem Rock Mk . 95 . — 75 .— 59 .— *

Kostüme in Rips n . Royal «wsu . 00 ,- n
färb . , auch f. siatke Damen . . Mk . 85 .- 65 .- 45 .-

Kostüme 6U ()1. Art in den von der Mode RQ
bevorzugten Herrenstoffen . Mk . 115 . - 85 .- 75 .- **
i In großer Auswahl —

19 .50
12 .75

12 .75
36 .50
29 .50

Binsen - Kostümröcke - Unterkleider

Neue Kleiderstoffe
POpelillC reine Wolle, doppeltbreit , großes Färb - B qc

Sortiment Metel * Mk . 4 .50 3 .40 2 .90

Rips-Popeline reine Wolle, 130 cm breit, in 17c
neuen Frühjahrsfarben Meter Mk . 8 .50 7 .50 6 .50

Karo-Neuheiten (Compose ) , mit genau 9 qc
passenden uni Stoffen . . Meter Mk . 5 .50 4 75 4.25

PllllOVerStoffe neueste Muster , in Wolle, H OR
Baumwolle u . Kunstseide . . Meter Mk . 2 .75 1.50 ■ w

Mantelstoffe 130— 140 cm breit , reine Wolle 7̂ 17c
herrenstoffartig . . . . Meter Mk . 12 .50 11.50 9 .80 ■

Crepe de Chine reine Seide, ca. 100 cm hr . R qa
großes Farbsortiment Meter Mk . 7 .90

Wasch -Knnstseide aparte Druckmuster , 1 nc
70 cm breit Meter Mk . 2 .50 1 .90 1.50

Ottomane Wolle mit Kunstseide , schwarz , 7̂ r
für Sommer -Mäntel Meter Mk . 9 .80 8 .50 " " ^

Herren - und Knaben - Anzugstoffe
4 .50

Neue Kleider
Popeline -Kleider in den neuesten Q 7 -

Frühjahrs ' arben Mk . 29 . — 24 .50 16 .50
Kleider in reinw . Rips , besonders große Aus - OQ CA

wähl in den mod . Fassons Mk . 59 . — 42, — 35 .— ™ » üU

Frühjahrs -Kleider aus Kashastoffen , 1Q , n
fesche Formen Mk . 48 . — 39 — 29 .50

Seiden -Kleider in Crepe de chine , Crepe 0 Q cf|
Marocain Mk . 65 .— 45 .— 38 . — 1 « » ° "

Damen - und Herrenwesten in den K qn
neuesten Musterungen . . Mk 19 .50 14 .50 9 .50 W . ölf

Damen - n. Herren -Pullovers
in Wolle , Wolle mit Kunstseide , besonders R nn
preiswert Mk 18 . - 12 .75 8 .90 W « 3 "

Kinder-Bekleidung
Mädchen-Kleider IN mod . Karos und

einfarb . Stoffen , mit hübsch . Kragen - und
Manschetten Garnierung , Größe 45 von Mk .

MädChen - Mäntel in den neuesten
Fassons u . Stoffarten . . . Größe 45 von Mk.

Knaben -Schulanzüge aus Stoffen
engl . Art , kittelform m . Kragen Gr . 1 von Mk.

Knaben -Pyjacks flotte Fassons in 11
dunkelbl u . ^emust . Stoffen Gr . 1 von Mk .

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Küchen , sowie einzelne Möbel

prachtvolle Formen in wunderschöner . K6"
diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

Karl Thome & Ce =
Mübelhao * — Karlsruhe

Herrenstraße 23 dergf efc& i
Besichtigung ohne Kaaf2wan ( -

«Streng reelle BedienungI
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferun*
Auf Wunsch ZahlungserleichterunS .

2 . 25 ;

6 .90 ,
7 .50 «

50

Aussleuerwaren
Hemdentuche gebleicht, 80 cm breit , fein

und starkfädig Meter 1 10 85 ^ 65 S%
MaCCOtUChe 80 cm breit , für elegante Leib¬

wäsche Meter 1 .25 95 ^ 755 #
Kissen -Halbleinen so cm breit

Meter 1.95 1.50
Bettuch -Halbleinen , 50- i6o «n breit

Meter 3 .90 2 .75 2 25
Bettdamaste gestreift, 130 cm breit , gutes

Fabrikat Meter 2 25 1 .50
BettftämaSte IZO cm breit , neueste Blumen¬

muster Meter 2 .90 2 25 1.95

38 ^
65 ^

1 . 10
1. 75

1.25
1 .50

Emmy Schoch
Mode -Werkstätten I . Ranges

Herrenstr . 11

Das elegante Jackenkleid
von Mk. 220 .— an

Der gute Erfolg
den mein

großer Verkauf

modernste Gewebe , bewährte Fabrikate
Meter Mk . 21 . — 18 .50 15 . - 9 50 6 .75

Bettbarchent und Drell , Bettfedern
Tisch - und Bettwäsche

Schlafdecken Steppdecken Bettvorlagen
in bekannt guten Qualitäten

Bett -Kaüune in ganz neuen Musteiungen 1 nc
8o cm breit Mir . v . 58 2# an , 130 cm breit Mtr . v .
Hemden- und Sportflanelle m nur KQ

gut . wasche .-ht . Qualität . Mtr . 1 .25 35 A ' 75 M

Senürzenzeuge ca . 120 cm breit , gute , QFj
farbechte Qualitäten Meter 1 .50 1 .25 Ww 9?.

Neue Sortimente in fertiger Damenwäsche , Schürzen , Einsatzhemden , Schlupfhosen

Für den Umzug

GARDINEN
am Stück und abgepaßt

zu sehr billigen Preisen
Carl Schopf

Marktplatz

Qeacfjten Sie diese Preise!

Trink «

GrenzA
Wasser

es ist eine Wanderheilkraft der
Natur , bringt stärkere Durch¬
blutung der inneren Organe ,erhöhte Tätigkeit der Gewebe ,
zeitigt Wohlbefinden , Wider¬
standskraft und Gesundheit .

General - Depot :
Stclanien .strafJe Xr . HH

Telefon 1185
und Bahrn & Bassler , Zirkel 30. Telefon 255

Tafel - Service

weiß Feston
schöne saubere Ware

Markenporzellan
für 6 Personen , 23 Teile

15 . 50 Mk.

Für 12 Personen , 45 Teile
28 . 50 Mk.

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

m

Eisenstädt ' s Bürsten sind gut und
billig .

D 'rum macht jeder den Weg in die
Kreuzstraße willig .

Bürsten Geschäft Kriegsblinder Eisenstädt
Kreuzstraße 20 , an der Markgrafenstraße . Telefon 3290

| K t ) Bill III II t slli t ÜlliHC aiiI

Kühler Krus
Sonntag , den 20 . März , ab 5 Uhr nachm .
im festlich dekorierten großen Saale :

Starkbier-Fest
Ausschank »inner Rattherrnbräu

HARMONIE -KAPELLE
Leitung : Hugo Rudolph

@rolS-Ka !t'May &r als Ratsherr
Eintritt inkl . Programm , Liedertexte u . Steuer 50 Pfg .

brachte , ist der beste Beweis ,
welch außergewöhnlich günstige
Gelegenheit ich Ihnen fQr Ihren

Einkauf biete

Meine Fenster sagen Alles

zu obigem Preis

*
Benutzen Sie die Vormittags¬

stunden zum Einkauf

BERTOLDE
Elegante Fußbekleidung

KAISERSTRASSE 108

Die besten deutschen
HandarM .

s 03rne

C ' M * S
CAMEZA

besser als jedes aus«
ländische Fabrikat
unverwüstlichim Glanz

garantiert echt.
CARL MEZ £ SÖHHEA <S

Freiburg i. R,
SEGK0NDCM785
NUKDK MARKEN:
CAMEZA

und
C * M * S

Injedem emschügigeB Geschäft varlangsn

Börsenberatung
JOS . CASSEL , Börsenremisier

Berlin Rentölln . emfetftrofee SS-

Arcona -Räd * !
tetzen ihren Siegeszug J

Itlelsterschaftvon Deutschland JTBenttlt -nllB
1926 gewann Wittig aufjiitU " » »
tS.Berl.6Tage-Hennengewan-
nen MacNamara —Horan auf / lf (LÜH** ' J
/7. Bert . 6 Tage -Kenn , gewann. Jspr/yftff f 1

Wambst- Laquehaye auf TlVUU
Die Weltmeisterschaft Jfprnttfl ' llß *
gewann Wiley aufJiflW *U "

Verlangen Sie Katalog gratis
Ernst Machnow

Berlin Cs4,Vctnmctsterstr**i

Grösstcs Fahrrad-SpcriaJ -Hau* Deutschland*
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^ Geburtstag unseres Romeos.
hl Meitip -ti <Wnmpn fnftp im (SStertifftrfh ^ lU)C meinen Romeo läge im Steinsarg

der gläubigen Jtalienfahrern dort
Kdir » suchender Weise vorgezeigt wird ,
«ieh^ Muben , es sei ein Druckfehler , vom

lahrigen M sprechen. Denn sie sehen. ' X, f| nw V " ® IVltUjtU . « Uli | lt Ifclf«-"
Nitz s~\ » lebhaften , klaräugigen , sprudelnden
jjjt als etwa Fünfzigjährigen in
Jo cs e..n Stadt Karlsruhe umeinander lausen .
? j»i - bei unserm beliebten Dichtersmann ,

^ °ue Karlsruher Mundart weithin zu
% « .-(,

®7 IMcht hat , nicht um eine schämige
Diht ^ handelt , die eine Heiratshosfnung noch
So, »» gegeben hat , darf man ruhig verraten :
»ebẑ

' >t richtig, Romeo ist heute wahrhaftig^ ifl Oy.. , ÜION1CO 11
Stil " Zhrle alt geworden .

»"" eii qz
^ vmhildt , mit seinem Schriftsteller -

' «11» ^ ouieo, ist geboren am 22. März 1857 zu
jfitt «. "he als zweiter Sohn des Kaufmanns
^ ij^ dtratö Adolf R . Nach dem Besuch des

Humboldtrealgymnasiums und der Er -
i * r£ e § Militärjahres sah sich der Jüng -

« ttflji! Frankreich , England und Italien um ,
die Eugenie aus der eingeborenen

Familie Printz und gründete eine
i. .^ >abrik , deren Gelände im Jahr 1908

on «011 die Zeit für feine dichterische Tätig -
freigah . Seine ersten Verse sind 1894

£?' heûle sind die vornehmlich in Karls -
^ dart abgefaßten Gedichte in nicht

<i| l , Äs 20 Bändchen mit vielen Auflagen
in Baden , sondern auch jenseits der

<rz Grenzpfähle stark verbreitet . Beson¬
nt ' hr liebenswürdiger , bewußt philift -ö-
*t«u i

0t in ungezählten Stücken unsere Sol -
N Krie -̂ , mit einem heitern und einem

^»d !, an die Heimat erinnert . 1907 ent -
^ est spiel für das Hoftheater , K̂arls °

Nacht" , das dem Schriftsteller als groß -
l®i Anerkennung das Ritterkreuz vom

jf»tf)t5^ r Löwen brachte . Auch ernste Lyrik
lhch. -/iarken Erfolg . Die teilweise ivon Mottl ,

zg
'^ rt , Faitzt u . a .) vertonten Gedichte find

lewi ö von Macklot erschienen , du: Mund -
M ? bei Gutsch. Der bekannte Pädagoge

tätige Schriftsteller Geheimrat Dr .
^ ij«. .Heidelberg bestätigt « in einer früheren
N hi dem heutigen Jubilar , daß Karls -

Romeo erst die richtige Muudart er -
^ da.be und daß ihm schon dafür die Stadt
Nte t

K'iug dankbar fem köune . Weder das
!r ^ ." vch die materiellen Verluste , die ihm

brachte lals Freiwilliger nahm er in
?kks, ij^ Sarettverwaltung i !4 Jahre in ' elbst-
7>»j> dlicher Bereitschaft daran teil ) , noch die
% .^ erbundene Misere des Alltags haben

aufrechten und fröhlichen Mann den
Jn flllf verschlagen . Wenn er in einem 53er *

" " f , setzen sich die Bäuche »« willkürlich
' um nicht bei den erschütternden Land¬

Neues vom Gtadtgarten .

Die Lamafamilie
hat Zuwachs durch ein weiteres Exemplar erhalten . Das Lama gehört zur Kamel -Sippe .
Wie das Kamel „das „Schiff der Wüste" ift , so ist das Lama das Lasttier in gebirgigen Gegen -

den , wo es namentlich in den Anden zur Beförderung herangezogen wird .
Unser Bild zeigt den Lamaherrn mit Ehegefpons ? das dritte Lama , auch ein Weibchen , hatte sich

in den Schmollwinkel zurückgezogen .

grabentragödien meuchlings und vor dem zu-
ständigen Schlagfluß zu zerplatzen . Er gibt im
Grunde eine humorige Chronik « seiner Vater -
stadt , die in nicht verletzender Satire die große
und die kleine Welt nach Poetenart spiegelt und
überwinden läßt . Und das will schon was
heißen in unserer heutigen schönen Welt ! Seine
gesellschaftliche Vereigenschastung , feine Schlag -
fertigkeit , sein Wissen um die Dinge ringsum
und feine unbestechliche Kritik hatten Romeo in
den Jähren 1900—1004 zum Gründer und Lei-
tcr der im Unglück des Vaterlandes nunmehr
erloschenen Großen Karnevalsgesellschaft beru -
fen . In einer Karlsruher Zeitung schreibt er
unter dem beziehungsvollen Namen Dr . Difller
noch jede Woche seine lustige Betrachtung der
Tagesereignisse . Kein Wunder gehört Romeo
zu den volkstümlichsten Gestalten der badiichen
Landeshauptstadt und ist auch im Lande , wie
schon gesagt , auch darüber hinaus außerordent -
lich beliebt . Den blitzenden Augen sieht man
das heute erreichte biblische Alter nicht an . Ilm
so anssichtsvoller sind unsere aufrichtigen Glück-
wünsche, die den 70 . Geburtstag nur als eine
Stufe eines weiterhin durch Schassen gefsgne -
ten und geistig fruchtbaren Lebens betrachten
wollen . Hinten in Frauenalb hat sich Romeo
ein Tuskulum geschaffen, wohin er wohl an die-
fem Tag ausgerissen sein wird , da ihm das
Feierliche nicht liegt . Doch zahllose Geburts -
tagsgrüße werden ihn ganz gewiß auch dort er-
reichen . I . Br .

Frühlingsansang .
Der Frühling beginnt kalendermäßig mit dem

Zeitpunkt , da der Mittelpunkt der Sonnenbahn
auf den Aequator zu stehen kommt. Das ist am
21 . März , morgens 6 Uhr , mit dem Eintritt der
Sonne in das Zeichen des Widders , der Fall .
An diesem Tage erfolgt ihr Aufgang genau im
Osten , dementsprechend liegt ihr Untergang ge-
nau im Westpunkt . Tag - und Nachtbogen sind
einander gleich . Wir haben Frühlings - Tag -
und Nachtgleiche. Vom 21 . März an rücken bis
zum 21. Juni Auf - und Untergangspunkt der
Sonne .immer weiter gegen Norden , der Ta -
gesbogen nimmt mit jedem Tage an Umfang
zu und der lichte Tag , der am Frühlingsanfang
eine Dauer von 12 Stunden 12 Minuten auf-
weist, wächst zu einer Länge von 16 Stunden
11 Minuten an .

Im Strahlenglanze der Sonne wird es jetzt
herrlicher , die winterlichen Züge sind verschivun-

den , es muß Frühling werden . In vielen Ge-
genden bezeichnen der Josephstag (19. März )
und der Feiertag Mariä Verkündigung
(25. März ) den Anfang des Frühlings : Jose -
phus macht behende der Winterszeit ein Ende .
Mariä Verkündigung bringt allenthalben die
Störche zurück und die Schwalben . Unsere Vor -
fahren , die den größten Teil der düsteren Win -
terszeit tatenlos verbringen mußten , begrüßten
das aussteigende Licht mit besonderer Freude .
Sie zündeten Freudenfeuer an und umtanzten
diese . Da und dort finden sich noch Volks --
brauche , die auf diese Tage zurückweisen . Es sei
erinnert an das am Sonntag Latare übliche
Todaustragen und an das Sechseläuten in Zü -
rich am ersten Montag nach der Frühlings -Tag -
und Nachtgleiche.

Nachtrag zum grünen Kursbuch und badischen
Taschenfahrplan .

Die Fahrplanänderungen , die zum 1 . März
im Bereich der Reichsbahndirektiou Karlsruhe
eintraten , sind in einem Berichtig » » gs -
b l a t t zum grünen Kursbuch und basischen
Taschenfahrplan zusammengestellt worden , das
von den Fahrkartenschaltern , den Bahnhofsbuch -
Handlungen und den Buchhandlungen , die die
Kursbücher regelmäßig verkaufen , sowie vom
Verlag C. F . Müller , Karlsruhe , unentgeltlich
abgegeben wirb .

Generalleutnant Frhr . von Forstner , der
hochverdiente Kommandeur der Leib-Greuadiere
während des Weltkrieges , scheidet zufolge Ver -
fügung des Reichswehr -Ministeriums mit dem
31 . März aus , dem Heeresdienst aus .

Schloßkirche. Bei der heutigen Abendliturgie
in der Schloßkirche , die Prof . S o e l l n e r hält ,
wird Aella E u r j e I Werke von Reinhard Kci-
fer , I . S . Bach, Phil . Emanuel Bach und eine
Trauerkantate von Heinrich Schütz fingen .

Geschäftscriveiterung . Maria Specht , Da -
mcnmoden , Waldstraße 35, hat in ihren ver -
größerten Lokalitäten eine Abteilung für feine
Pelzbekleidung eröffnet .

Ein neues Groß -Ncstaurant . Der rechte Flügel
des Handelshofes ( nach der Zähringerstraße zu)
ist an die Fürstenbergschc Brauerei in Donau -
eschiugen vermietet worden . Letztere bcabsich -
tigt , in den gemieteten Räumen nach erfolgtem
Umbau ein großstädtisches Kaffee - Reftau -
rant einzurichten .

Schwerer Autounfall .
Auf der Durmersheim er Straße

kurz vor Forchheim ereignete sich ge -
stern nachmittag um 2 Uhr ein schwerer
Autounsall . Ein Karlsruher Privatkraftwagen ,
der von Rastatt kam , versuchte ein anderes Auto
zu überholen . Es platzte der linke Hinter -
reisen an einem Auto ? dieses überschlug sich
zweimal und geriet ins Ackerfeld. Der Lenker
des Wagens und die beiden Insassen wurden
herausgeschleudert . Der Kraukenivaaen brachte
sie zunächst ins Städtische Krankenhaus , wo der
eine verblieb , während die beiden anderen , der
Inhaber einer hiesigen Tabakwarenaroßhand -
lung und der Nachtportier K . mit leichteren
Verletzungen davongekommen sind . Der dritte
der Verunglückten , Nachtportier S . . bat eine
Rippen - und Schnlterblattqnetschuna erlitten .

Die Wertzuwachssteuer im Bürgerausschuß.
Wie bereits bekannt , soll in der am Dienstag ,

den 22. d . M ., stattfindenden Bürgeransschuß -
sitzung die Genehmigung zur Einführung der
Wertzuwachssteuer in der vom Stadtrat vorge -
legten Form gegeben werden , nach welcher nicht,
wie ursprünglich vorgesehen , Wertznivachssteucr
nur bei Veräußerung von solchen Grundstücke »
erhoben werden soll , deren Kauf in der Zeit
vom 1 . 1. 1919 bis 3 . 12. 1924 getätigt wurde , son¬
dern auch die Liegenschaften , die nach dem 31.
Dez . 1924 gekauft und veräußert werden , künf¬
tighin dem Wertznwachssteuergefetz unterliege «
sollen.

Da in dieser Form des Gesetzes eine außer -
ordentlich große Hemmung in der allerorts an -
gestrebten Belebung des Baumarktes erblickt
werden muß , hat der Gewerbe - und Handwerkcr -
verein e . B . Karlsruhe als Spitzenorganisation
des Karlsruher Handwerks an sämtliche Hand -
werkervcrtrcter im Bürgerausschuß das drin -
gende Ersuchen gerichtet , die Genehmigung zur
Durchführung der Wertzuwachssteuer in der nach
stadträtlicher Borlage gehaltenen Form nicht zu
erteilen .

Der Gepäcktränerdicnft aus den Bahnhöfe « .
Eine kürzlich über den Gepäckträgerdienst auf
den deutschen Bahnhöfen verbreitete Notiz ent -
hielt die Bemerkung , daß die Gepäckträger nicht
nach der Zahl , sondern nach dem Gewicht der
Gepäckstücke zu bezahlen feien . Wie die Reichs-
bahndirektion dazu mitteilt , gilt daS allgemein ,
d . h . für ganz Deutschland , nur bei großem
Gepäck , das vom Straßenfuhnverk zur Aus¬
gabestelle und von der Abgabestelle zum Fuhr -
werk getragen wird . Hier wird das auf der
Wage ermittelte oder in ? «Gepäckschein vorgetra¬
gene Gewicht zugrunde gelegt . Für die Beför¬
derung von Handgepäck wird nur in den
Berliner Bahnhöfen und außerdem noch in
wenigen deutschen Bahnhöfen nach dem Gewicht,
und zwar nach dem geschätzten Gewicht, bezahlt .
Aus allen übrigen großen Bahnhöfen
Deutschlands berechnet sich die Trägergebühr bei
Handgepäck nach der Zahl der getragenen
Stücke . Die Gebührensätze der Träger sind sehr
verschieden , da sie sich nach den örtlichen Ver -
Hältnissen bemessen ( Weglängen innerhalb des
Bahnhofs , ortsübliche Löhne usw . ) . Bei Mei¬
nungsverschiedenheiten mit dem Träger ver -
lange man die Vorweisung des amtlichen Ta -
rifs , freu jeder Träger bei sich führen mutz.

Ki,ldertransport . Die vom Verein Jugend -
Hilfe im Kindererholungsheim Schloß Frieden -
weiler bei Neustadt zu einer sechswöchigen Gr -
holnngskur untergebrachten Kinder , kehren am
Dienstag , den 22 . März , abends 7.56 Uhr , hier -
her zurück.

Der Streik der Maschine », baugesellfchast. Eine
Versammlung der Streikenden der Maschinen -
bangefellschast Karlsruhe am Freitag nachmittag
nahm Stellung zn einem Vorschlage des Schlich-
tungsansschntzvorsitzendcn . Der Vorschlag geht
dahiu , daß alle Arbeiter wieder eingestellt wer -
den und daß zwischen den beiden Parteien Ver -
Handlungen über eine Erhöhung der Akkordsätze
stattfinden sollen . Die Versammlung gab die
Zustimmung , daß die Verbandsleitung VerHand -
lnngen mit der Direktion der Maschinenbau -
gesellschaft über die gestellten Forderungen an»
bahne .

WIR FUHREN NUR DIE SCHUHE UNSERER EIGENEN FABRIK !
SIE KAUFEN ALSO BEI UNS DIREKT VON DER WEITAUS
GRÖSSTEN UND LEISTUNGSFÄHIGSTEN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK.

SALAMANDE
Karlsruhe Kalserstraße 167.
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Zeitgemäße Wohlfahrtseinrichiung
der Handwerkskammer Karlsruhe.

Auf dem Wege einer Versicherung kann den
in Not geratenen alten Handwerksmeistern und
-Meisterinnen nicht mehr geholfen werden , weil
sie von den Früchten einer jahrelangen Bei -
tragsleistung , die sie nur unter den äußersten
Entbehrungen aufbringen könnten , nichts mehr
ernten würben . Trotzdem wir in einem recht
fürsorgenden Zeitalter leben , trotzdem die so -
ziale Fürsorge heute in Deutschland in der
Politik , in den Parlamenten , den Berufs - und
Wirtschaftsgruppen , bei Gehalt - und Lohn -
empfängern in Reich, Staaten und Gemeinden
an oberster Stelle der öffentlichen Betätigung
steht, so ist doch der sehnliche Wunsch des selb-
ständigen Handwerks nach einer Pensions - oder
Altersversorgung noch keinen Schritt der Er -
süllung nähergekommen . Es kann daher nicht
wundernehmen , wenn die Führer des um seine
Existenz schwer ringenden Handwerkerstandes
ihren Blick auch auf das Gebiet der sozialen
Fürsorge für diesen Stand lenken .

Keineswegs würde es aus dem Nahmen der
Aufgaben der Handwerkskammer fallen , wenn
eine Altersversorgung sür das selbständige
Handwerk an sie angegliedert würde . Da aber
zurzeit eine Zwangsversicherung in dieser Form
infolge Widerständen verschiedenster Art nicht
durchführbar ist , bleibt nur übrig , in anderer
Weise für die in Not geratenen Handwerks -
meifter und -Meisterinnen zu sorgen .

Dies soll durch eine von der Handwerkskam -
mer Karlsruhe zu errichtende Fürsorge -
lasse geschehen , die aus von Ersparnissen in
den lausenden Verwaltungsausgaben zu er -
übrigenden Mitteln bestritten wird . Es wird
damit eine Einrichtung geschaffen, die alten
unterstützungsbedürftigen Meistern in der Not
helfen soll . Der zweckmäßigste Weg ist vorerst ,
daß die Handwerkskammer von ihrem Haus -
halt Mittel erübrigt , aus denen den Hilfe -
bedürftigen des Kainmerbezirks nach Ermessen
des Vorstandes geldliche Unterstützungen ge-
währt werden . Aus diese Weise wird eine wirk -
same Hilfe erzielt vor allen Dingen für die
alten Meister , denen durch eine Versicherung
auf freiwilligem oder Zwangswege doch nicht
mehr geholfen werden kann und die meisten
eine Unterstützung am allernotwendigsten
brauchen .

Wenn durch diese edle Entschließung der
Handwerkskammer gleichwohl nur ein Bruch -
teil der herrschenden Not beseitigt uud gelindert
werden kann , so bekundet die öffentliche Be -
rnfsvertretung des Handwerks damit doch, daß
sie mit den Handwerksveteranen fühlt , mit all
den stillen Duldern , die durch das über Deutsch-
land in den letzten Jahrzehnten gekommene
Schicksal nicht durch eigene Schuld verarmt sind .
Zweifellos wirb die Handwerkskammer es nicht
allen recht machen können ; das schreckt aber die
Geschäftsleitung nicht ab , diese schwierige Auf -
gäbe in Angriff zu nehmen zum Segen der Be -
troffenen und zur Erhaltung der Swndesehre
des selbständigen Handwerks .

Beethoven -Gedächtnisfeier .
AuS Anlaß der Wiederkehr des 100. Todes¬

tages des großen Meisters deutscher Musik findet
am Sonntag . 27. März , vormittags , im großen
Festhallesaal eine vom Staatsministerium und
der Stadt Karlsruhe gemeinsam veranstaltete
Gedächtnisfeier statt . Die musikalische Leitung
liegt in den bewährten Händen von General -
Musikdirektor Krips . Außerdem wirken mit :
Mary von E r n st iSopran ) , Magda Strack
lAlt ) , Robert B u tz (Tenor ) , Franz Schuster
(Baß ) , ferner das verstärkte Orchester und der
Singchor des Landestheaters sowie Karlsruher
Gesangvereine . Tie Gedächtnisrede wird der
Musikschriftsteller Professor Dr . Rich. Specht -
Wien halten . Zur Vorführung gelangt weiter
die g . Symphonie von Beethoven . Zu der Ge -
dächtnisseier ist die gesamte Bevölkerung der
Landeshauptstadt eingeladen ; der Eintritt ist
frei .

Der »cu< Zeitungs -Katalog 1927, den der
Verband Deutscher Annoncen - Expeditionen
E . V . , Berlin W . 0 , Potsdamer Straße 131, im
Auftrage feiner Mitglieder bearbeitet hat , ist
erschienen und liegt uns in einem stattlichen ,
dabei aber doch handlich-praktischen Bande vor .
Auf insgesamt 70 Seiten ist die deutsche Tages -
presse in libersichtlicher Weise nach Ländern ,
Provinzen und Städten eingeordnet , und auf
weiteren 126 Seiten folgt dann die deutsche
Fachpresse, nach Branchen geordnet und an
Hand eines „Sachregisters der Fachzeitschriften "
leicht auffindbar, ' den Schluß bildet auf weite -
reu 60 Seiten das wichtige europäische Ausland
mit seiner führenden Tages - und Fachpresse.
Alles in allem das nwhlgelungene Produkt
einer ebenso fleißigen und sorgsamen , wie müh -
seligen Arbeit , das seine Aufgabe , ein Pionier
für die Zeitungs -Anzeige zu fein und die Ver -
kehrsbrücke »wischen Verlegern , Annoncen -Ex -
peditionen und Inserenten zu schlagen, gewiß
in bester Weise erfüllen wird . Kommt doch der
neue Zeitungs .Katalog gerade zur rechten Zeit ,

AMellimlBMOeWlMmiiMüft
( Wasserstraßen und Wasserkräfte .)

Die Bad . Wasser- und Straßenbaudirektiitn
uud die Bad . Landeselektrizitätsversorgungs -
A .-G . (Badenwerk ) veranstalten , wie berichtet ,
in der Zeit vom 16. März bis zum 4 . April in
der Landesgewerbehalle in Karlsruhe eine Aus -
stellung über die Wasserwirtschaft Badens ,
nämlich über die Wasserkräfte , die Wasserstraßen
und die Elektrizitätsversorgung des Landes . In
der Hauptsache sind folgende Ausstellungsgrup -
pcu zu nennen :

Der Ausbau des Oberrheius von Bafel
bis zum Bodensee :

In Plänen . Modellen und Gemälden werden
die am Oberrhein bestehenden und projektierten
Kraftwerks - und Schifsahrtsanlanen dargestellt .
Ein größeres Modell des Kraftwerks Dogern ,
dessen Bau in nächster Zeit bevorsteht , ist ans-
gestellt. Ueber die Bedeutung der Oberrhein -
krastwerke sei beiläufig erwähnt , daß das jetzt
im Bau befindliche Kraftwerk Rnbura -Schwör -
stadt , bei dem der Rhein über 11 Meter hoch
aufgestaut wird und dessen Turbinen bis zu
1200 Kubikmetersek . zu schlucken vermögen , mit
einer Leistung von etwa 120 000 PS die größte
Niederdruckanlage Europas sein wird .

Die ausgebauten und projektierten Schwarz -
waldwasserkräfte :

Pläne uud Darstellungen des Wasserkraft -
katasters geben Aufschluß über den Umfang und
die Größe dieser Anlagen , über ihre Verteilung
auf die einzelnen Flußgebiete , ihre historische
Entwicklung usw . Besonders aussübrlich wird
vom Badenwerk das bereits in Betrieb befind -
liche Murg - uud Schwarzenbachwerk mit Murg -
fasfung . Schwarzenbachtalsperre . Pumpfpeicher -
werk und Ranmünzachzuleitung , wwie das ae-
plante Schluchseewerk. das in seinen 3 Stufen
ein Gefälle von rund 600 Meter ausnützt , ge-
zeigt .

Die Gewässerkunde des Landes
kommt zum Ausdruck in Darstellungen über
das Pegelwesen , über die Wasserführung der
Flüsse^ den Verlauf von Sochwasseranschwellun -
gen , Hochwassermeldedienst , über Grundwasser -
bewegungen usw . Selbitregistriercnde Schreib -
pegel , Pegel mit elektrischer Fernübertragnng ,
Wassermeßgeräte n . a . Instrumente werden
ausgestellt .

Die Elektrizitätsversorgung des Landes
mit ihren umfangreichen Anlagen wird für das
Versorgungsgebiet des Badenwerks durch zahl -
reiche Darstellungen beleuchtet . Besonders die
große 100 000 Voltleitung . die über das Land
Baden das schweizerische Versorguuasaebiet mit
dem badischeu und rheinisch-westsälischen ver¬
bindet und einen Elektrizitätsanstausch dieser3 Gebiete untereinander gewährleistet , darf
große Beachtung in Anspruch nehmen .

Bon der Rheinschiffahrt unterhalb
Basels und Straßburgs werden einige
schöne Hafenbilder gezeigt .

Bei der großen Bedeutung , die der Wasser-
Wirtschaft und der Nutzbarmachung der noch
brachliegenden reichen Wasserkräfte unseresLandes sür die Volkswirtschaft zukommt und

Ausstellung darf erwartet werden , daß sich diese
eines regen Besuches auö allen Kreisen der Be -
völkerung erfreuen wird .

Bei der Eröffnung wurden einige Abschnitte aus
dem Film des Badenwerks über den Bau des
bei dem allgemein verständlichen Charakter der
Schwarzenbachwerkes vorgeführt . Der Film
hat auch hier wieder wie auf der Internationa -
len Ausstellung für Binnenschiffahrt und Was-
serkraftnutzung in Basel 1926 großen Anklang
gefunden . Er zeigt interessante Abschnitte vom
Bau des Schwarzeubachwerkes . Das Schwar¬
zenbachwerk nutzt das Wasser des Schwarzen -
bachs und der Raumüuzach im Krafthaus in
Forbach aus . Nebe« seiner großen Bedeutung
für die Kraftversorgung Badens ist das Werk
auch in seiner Anlage deshalb bemerkenswert ,weil einzelne Teile nach Ausmatz uud Aus -
führungsart vorbildlich sind uud nur außer -
halb Deutschlands in wenigen Fällen Gegen -
stücke haben . Die Sperre z. V . besitzt eine
größte Höhe von 67 Meter und eine größte
Sohlenbreite (Mauerdicke am Fuß ) von 48,5 Me¬
ter . Der Inhalt der Mauer beträgt 290 000
Kubikmeter .

Es war ganz natürlich , daß ein Bauwerk von
solchen Abmessungen sür die Ausführung ganz
außerordentliche Maßnahmen erfordert . Wir
sehen in dem Film , wie große Kabelkrane , die
das Tal überqueren , das Baumaterial den Ar -
beitsstellen an der Sperre zubringen . In gro-
tzeu Steinbruchanlagen mit modernster maschi -
neller Einrichtung werden die sür den Bau er-
forderlichen Steine gewonnen und in der gro-
tzeu Betonaufbereitungsanlage mit einer Lei-
stuugsfähigkeit bis zu rund 1200 Kubikmeter -
Tag der für die Sp « re nötige Beton hergestellt .
Im Krafthaus in Forbach kamen zur Aus -
nützung des Schwarzenbach - und Raumünzach -
wassers zwei Drillingsfreistrahlturbinen zur
Aufstellung , die mit Drehstromgeneratoren vou
zusammen 16 000 kVA unmittelbar gekuppelt
sind . Diese Turbinen sind zurzeit die größten
Wasserkraftmaschinen Deutschlands . Der wci-
terhin zur Ausstellung gekommene Speicherpum -
pensatz, der 2,2 Knbikmeter -Sek . Murgwasser in
das Tchwarzenbachbecken zu fördern vermag ,
hat einen Antriebsleistungsbedarf von 10 000 PS
und stellt eine der größten Hochdruckpumpen der
Welt dar . Der Film zerfällt in vier Teile , von
denen der erste Teil die Baustelleneiurichtung
und Steingroßgewinnung . der zweite die Misch-
und Mahlanlage für die Betonbereitung , der
dritte den Bau der Sperrmauer und der letzte
den Bau des Stollens und der Rohrbahn , so -
wie einen Ueber blick über das ganze Werk zur
Darstellung bringt .

Zu den am Sonntag auf mittags 12 Uhr und
nachmittags 4 Uhr festgesetzten BorführungSze :-
ten wird jeweils ein Abschnitt gezeigt werden ,
weiterhin wird jeweils Werktags , mit Aus¬
nahme des Montags , bei genügender Teil¬
nahme , nachmittags 4 Uhr , eine Vorführung
stattfinden . Der Eintritt in die Ausstellung und
zu den Filmvorführungen ist unentgeltlich .
(Siehe die Anzeige .)

um noch bei der Aufstellung der neuen Jahres -
etatS wertvolle Dienste leisten zu können . Eine
besondere Erwähnung verdient noch der Anzei -
gcuanhang , in dem die einzelnen Berlage selbstdie redaktionell - textlichen Angaben ergänzenund erläutern und mit ihrer eigenen Empf '.' h-
lungsanzeige gewissermaßen ihren eigenenGlauben an die Macht der „Annonce " offen-
baren .

Verkehrsunfall . Freitag vormittag wurde
eine 56 Jahre alte EifeudreherSwitwe in der
Rheinstraße von einem Radfahrer angefahren
und zu Boden geworfen , Sie trug Verletzungen
an der linken Schulter und am Ellenbogen da-
von und war etwa eine halbe Stunde bewußt -
los . Die Frau wurde in ihre nahegelegene
Wohnnng gebracht.

Festgenommen wurden : eine Dienstmagd von
Turlach und ein Arbeiter von hier wegen Ver -
dachts der Kindsrötung : ein zum Strafvollzug
gesuchter Möbelpacker von hier , 3 Personen we-
gen Verfehlungen gegen die Patzbestimmungen ,ferner 8 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Neues vom Film.
Ei « » euer Fordfilm 'ist von dem deutschen IngenieurW. G . Dienes ausgenommen worden . Er »eist di«

neueste Entwicklung der Fordiverle , Vor allem die
Herstellung und Verwendung der Traktoren , die erst
vor einem halben Jahre eingerichteten gewaltigen
Stahlwerke und die Fordsch « Glasfabrik . Farbenfabrik
und Papierfabrik . Auch ein Flugz«ug« nncn bei
Ford wird gezeigt. Herr Dienes wird am Donnerstag
im Komzertüaus die Aufführung seines Filmes durch
einen Von rag begleiten , .» arten in der Musikalien -
Handlung Fr . Doert , Kaisers?ratze , Ecke Ritterftraß « .und in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser-
straß« , Eck « Waldstrabe , erhältlich.

Veranstaltungen.
Der religiöse Berus der Frau wird am Biontag . den

2t . MLrz . abends 8 Ilhr , in der Handelskammer von
lyertrud Svörri besprochen werden . Gertrud Svörri ,
die als Pfarrer in der Christengemeinschaft ivirkt. ist
eine der wenigen Frauen .' die in den allerletzten Iah -
ren erstmalig in Deutschland ei>* öffentliche Wirksam¬
keit als Geistliche begonnen haben . Durch das Aus¬
üben sakramentaler Handlungen und durch ihren Be-
ruf als Seelsorger ist sie in besonders innerlicher Weise
mit den Problemen der heutigen Frauenwelt vertraut .
Von innen her . durch ein erneuertes religiöses Leben,
nicht nur durch äußere Maßnahmen , läßt sich der Zikg
zu deren Lösung weisen. Der Vortrag wird von den
Fragen des modernen Fvauenlebens berichten̂ und dt«
Antworten dcS lebendig erlebten Christentums auf
diese zu geben suchen . Heute. Sonntag , nachmittags
S Uhr . wird Fraulein Svörri einen kultischen Predigt »
gottesdienst im Kirchenraum der Ehriftengemeinschast,
KriogSstraße 11/18 . halten .

Konzert von Herrn und Frau Darmftadt . D« r letzte
Bach-Mozart -Brahms -Abend , bei dem von Bach die
Partita Nr . 3 in A - Moll , die Sonate in G-Moll sür
Mola und Klavier , außerdem für Klavier die Mo-
»artfche Sonate in D-Dur und von Brahms Stücke
aus op . 117 und op . 76 vorgetragen werden , findet
Mittwoch. 28. März , abends 8 Uhr , im Saale der
,LZier Jahreszeiten " statt.

Lieder - und Tmettenabeud . Am 24. März findet in
den „ Bier Jahreszeiten " ein Lieder- und Duetten abend
statt. Else Rücker (Soprans wird in Verbindung
mit Gertrud F r e i m u t h (Alt ! Lieder von Händel ,
Ntozart , Schubert , Brahms und Wolf zum Vortrag
bringen . Elfe Rücker ist hier nicht mehr ganz »n-
bekannt . Nachdem sie mehrere Jahre am hiesigen Kon-
seroatorium Musik und bei Frau Marga Sirelin -
Steinmetz (Baden -Baden ) Gesang studiert hatte,
ging sie nach Berlin , um an der dortigen Hochschule sür
Musik unter der rühmlichst bekannten Kammersänge¬
rin Frau Professor Lula Muß - Gmein er und Pro -
feffor Siegfricd Ochs ihr« Gesangsstudien fortzusetzen .
Sic ist auch hier und an anderen Orten , wie Stutt -
gart , .Heilbronn . Pforzheim , Lieguitz mit gutem künst-

lerifchem Erfolg aufgetreten . Am Karfreitag i '> .g,
Kottbns die Zopranpartre der Brucknernvefse » ^
gen. Möge ihr auch hier in ihrer Heimatstadt e> a
ner Erfolg beschieden sein. Ihre Partnerin . l

_ m
Fr « iuruth , verfügt über einen sehr rta .^ -A
sonoren Alt . und das Zusammenwirken der ^
Künstlerinnen dürft « dem Abend ein« hewm>«"
volle Note geben. Der Begl « tter . Dr . Waller ^
B o m h a r d , ist manchen wohl noch in suter ^ ,^
rung . da er sich hier bereits als vorzüglicher
eingeführt und bewährt hat . ( Sieh « die Anz<

^
'
^

Tanzabend Olga M « tr» s -Le« er . Mau '-1
Die Veranstalterin des großen Tanzabend » » *:
zur Aufgab« gestellt, jedem künstlerisch ewvst ^ x
Besucher «« ige angenehme Stunden , u bercUA «
Uraufführung eines kleinen , heiteren Tanzlviei ^
schwarze und gelbe Gefahr " bildet deu Kern Jf
jährigen Tanzabends . Die Verfasserin des * j '<
les ist Frau Olga Mertens -Leger. Dt « ers« )? ? &
routinierte Bühnenkünstlerin hat ihrem SScBf*" jjt
reizende Idee zugrunde gelegi. Die musikaliiA z,'
deutung hat H . E . Apostel. Wien , besorgt. ± . $}
anstalterin des Abends hat kein « Mühen ■A
gescheut , um ihrem Werke «in « würdig «
zu bereiten . Direktor Emil B u r k a r d vor _
Landestheater hat die Kostüme entworfen . ? » . }
zeikapelle unter Leitung des Obermufikmen
Heisig Ist die Begleitung der Tänze übertraf " >
den . Da die Tanzabende der Veranstalterin -
verkaufte Häuser ergeben haben , ist es rat '^ fi!-
rechtzeitig mit Karten zu verleben , dt« in bet/tyP
lienhandlung Fritz Müller . Kaiserstraß « , Eae
straße . und in der Musikalienhandlung Fr . XI* 1 '
serftraße , Ecke Ritterstraße , erhältlich stnd . p

Bismarck -Geburtstagsfeier . Dt « 'Waffen - "nd
tärvereine vlanen , in Verbindung mit dem
des Badischen Kriegerbundes und den d« r Ba>
fchen Arbeitsgemeinschaft angeschlossenenOrgan »^-
am 1. April anläßlich des Geburtstages unser« ^
nen Kanzlers Bismarck ein« i»at« rländisoX
gebung . . [1*

Kühler Krug . Heut«, Sonntag . 20. März .
nachmittags , findet im festlich dekorierten große «
ein Starkbi «rs« st statt.

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karl

^
Hoher Druck liegt noch immer über

land , so datz wir nur von den Randweu « ?
großen , bei Island liegenden Zyklone
flu fit werden . . . . f

Wetteranssichten sür Sonntag : Zettinen ^
ter und meist trocken. Bewölkungsschwa "
hauptsächlich in Nordbaben . Temperatvr ^
verändert .
Wetterbericht des Frankfurter Unioerst̂

Instituts für Meteorologie und
Aussichten fitr Montag : wolkig , meist

schwache südwestliche Winde .
Schneebericht « vom lg . März , vorm . ^

f\il
Bühleriöhe —Plättig : Sehr leichter Süd . IX*141'

8 Grad , keine Sport Möglichkeit . , . u*'
Mummelsee . 81—85 cm stark verharschter

ter West , heiter olns 8 Grad . Ski - und
mäßig . CT

Frldbern -Poltstation - 141—160 cm Pulvers » »̂ ' ,̂
ter West , heiter , intnuS 1 nvai , Ski -
bahn sehr gut .
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Dagesanzeigeo
Rur bei Aufgabe »»» Anzeigen

Souutag . den 20. März 1927. jtt
Bad . Loudrstbrater: Nachmittags 3—3U ijij '

Troubadour " . Ab«nds 71i—10 Uhr . l#
Stadt . K- nzerthaug ( Bad . LiÄtspiele) : Na» «^ fti ?

„ Stordlandfahrer "
. Abends ll ? ■

fei ".
ltbristuskitche: Abends 8 Uhr. Kirchenkonzert p-
SSlefterverein : Abends 6% Uhr in der p

Stadtgartens Gedenkfeier zur 6. Wi« * ..
Volksahstiminung in Oberschiesten. ■■„ ripK

K .F .B .-Sport - latz : Nachm . 2 Mr . Deittläw ^ r
schatten K .F .B . A .H , — Frei bürg« ^
8 Uhr . Bauern München — K .F .B . g 0 1

Eolosseum: Ziachurittags 4 Uhr und abend»
Gastspiel Cello de Rheidt .

Internationaler Artistenverbaud
Abends 8 Uhr im Avollo- Theater
stellung.

Kühler Krug: Ab 5 Uhr Starkbiers« st.
Germauiahotel: Ab 8 Uhr Gesellschastsaberu ».
Tiergarteureftauraut: 4—7 Uhr und 8—11

lerkonzcrt . ,M
Kasse« Tanuhänser : Frühlingsfest .
Badifch «s Landesgewerbeamt: Ausstellung

Wafferivirtschast.

KAlODERMA -5EIFt 7O
KALOOEßMA - PUOEft 25
«ALODtöMA- öELtE 25Pf. u.
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Saöifche Chronik
Felssturz .

zn ^- Bühlertal , IS. März . In der Nacht zum
feif«

s wurden die Anwohner des Engels -
im Obertal in großen Schrecken

to». • Es hatte sich nachts gegen 12 Uhr ein
CfJrZentner schwerer Felsblock vom
. ^gelsfelsen l o s g e l ö st und rollte mit' '' tttiiiem Getöse in den Hof des Schindel -^ lhers nieder .

Offenburger Stadtrat .
dem

' - Osfeudu^a. 19. März , lEig . Drahtb . » Die
s. /?einnützjge Mieter - u . Handwerkerbaugenos -
^ ichast will im Laufe des Lahres 24 neue
I-^ ^ wimerwohnungen mit Mansarden erstel -

Die Stadt gewährt ein Bairdarlehen von
»»„ , Mark , daMr erhält sie das Besitzrecht
Ken n Wohnungen eingeräumt : die Wohnuu -
3V .£? ^Ür kinderreiche ftamüten bestimmt .

Mietzins soll 50 Mark nickt übersteigen ,
'̂ eparaturdarlehen sollen im Baujahre

t«r, ttur wlchc Hausbesitzer bekommen , die
tt

" geregeltes Einkommen haben , also Klein -
Sozialrentner . Es sind für diesen Zweck

^ 7' Mark vorgesehen . — Der Stadtrat unter -
toi, ?

dem Bürgerausschuß demnächst den Ent -
» „ .

" einer Satzung über das Fürsorgewesen
Jugendwohlfahrtspslege in Osf .'uburg .

».^ uplätze für 10 Einfamilienhäuser erhält in
. obaurecht auf 70 Jahr der Reichsbund ftir
Ks
&k
7u>wimmerinnen ist der Mülilbach künstig bis

jj, : "» uu 'au auf 70 Jahr oer ihcioioduho s» r
- i^ egöbeschädigte, Kriegsteilnehmer u . Kriegs -
Z. °° rbliebene , Ortsgruppe Offenburg . — Das
^ .Msrauenbad erhlklt eine Erweiterung , für
811* ' iVlUAHUUm HUl | Hl< VI »
tt

r E^senbahnbrückc freigegeben . — 'Für das
V- » Schuljahr sind 318 Erstklässler angemeldet ,
kvn, 8 Klassen vorgesehen . Bier Klassen
n^ « en an Ostern zur Entlaisuna und durch
toer \

mmen 'Ie0Unö kann eine Klasse eingespart

Hab - Dr ?t weitere , zunächst ankerplan -
tonü^ e Lehrkräfte werden mit einem Mehranf -

10000 Mark einasftellt werden

*

«b̂
'
x Ettlingen . 19. März . Die ans gestern

e»d einberufene Bm rgerausschutzsit -
»v t 8 hatte sich nur mit der Ans ba » schule
^ geschäftigen. Bekanntlich wurde diese Bor -
lJe in der vorletzten Sitzung mit großer Mehr -

^ bg el eh n t , da die Lasten , die der Stadt
Achsen , zu hoch erschienen . Inzwischen ist
eit

° Unterrichtsministerium der Stadt insofern
Zugekommen , als es das aeiamte ein -

«o* Schulgeld der Stadt überlassen will ,
dj

"1 knapp einhalbstündiger Beratnna wurde
de«

^»° ^ age mit allen gegen die eine Stimme
L® Kommunisten angenommen . — Die
I

^Serlichnt Kollegien brachten »ort» eine Re -
uti 0 n ein , dahingehend , daß der Staat den

ij^ aligen Seminargarten der Stadt zu
»l« « annehmbaren Preis überlassen wolle

Entschädigung für die erheblichen materiel -
^ und kulturellen Einbußen , die die Stadt
tt»

0* di« Auflösung des Lehrerseminars erlit -
hatte .
Pforzheim , 1!?. März . Die von Rudolf

wieder entdeckte Symphonie in C-Molk
b a d i s ch e n K 0 m p 0 n i st e n Josef

fo .,
r Htt St raufe , die vom Karlsruher In -

k̂ Uleutal-Berein erstmals ausgeführt wurde ,
kr 1? ' am Montag , 21. öS. Mts . im 4 . Kon -
L ' des hiesigen Orchestervereins unter Albert

h s Leitung zur Anffi'ihruno . Nachkom-
" "es Komponisten sind hier ansässig.

Sulzfeld , lg . März . Durch {Veiter wur -
tuv gestern morgen Wohnhaus , Scheune , Stall
zÄ . Holzschopf des Invaliden Jakob Ei Iber

' Sämtliches totes Inventar , darunter
li«? Äer gesamte HauSrat und alle Vorräte ,
frkv, ^erloren . Der Gebäudeschadeu wird auf

-7000 Mark geschätzt . Die Abgebrannten
<ta« , tt ' eÖt nur schwack versichert , sondern die
slxj .̂ Familie ist kränklich. Sie gelten als
hBtge , sparsame Leute , die heute ibr ganzes

'<i,5 Gut verloren haben . Das Feuer soll
Brandstiftung verursacht werden

T(?}: Ein im Verdacht stehender Mann ist be-
verhaftet und nach Bretten eingelie -

^ worden .
K^ Mauuheim , lg . Marz . In der Kettsäure -

^ lyzerinsabrik in der Jnduftriestratze er-
ew »^ e^ stch gestern mittag beim Herausnehmen

" "Spundes aus einem leeren Eisenfaß mit'
/ ^ ßapparat eine Explosion . D-ie bei¬

den Faßböden wurden herausgerissen , wobei der
eine einen 51 Jahre alten Arbeiter traf und
ihm den rechten Unterschenkel zerschmetterte . —
Gestern nachmittag ereignete sich an der Ecke
Paulusberg - und Eichbanmstraße in Feudenheim
zwischen einem Radfahrer und einem mit Kühen
bespannten Fuhrwerk ein Zusammenstoß ,
wobei ersterer innere Verletzungen davontrug
und in das Krankenhaus gebracht werden mußte .

bld . Altheim bei Buchen , IS. März . Hier
st ll r z t e daS neun Jahre alte Kind Rosa des
Landwirts Johann S e i tz vom Heuboden aus
die Tenne und erlitt einen Schädel - nnd Arm -
bruch.

— Rastatt . IB . März . «Amtliche Heute nach -
mittag gegen 2 .15 llhr entgleiste infolge
A ch s e n b r u ch e s der Briefwagen Wintersdorf
—Rastatt bei der Einfahrt in den Bahnhof Ra -
statt etwa in Höhe des Maschinenhauses . Der
Wagen kam alsbald nach der Entgleisung zum
Halten . Verletzt wurde niemand ? der Sach-
schaden ist nicht erheblich . Die Verkehrsstörung
war nach 4 Uhr behoben .

= Guggenau (Murgtal ) , 19. März . Der De -
l e g i e r t e n t a g des MG .V . . Sänger¬
bund " e . V . findet hier am Sonntag . 27 . März ,
nachmittags 2 Uhr . im Gambrinusi ' aale stattt
Da Gaggenau in der Sängerwelt einen guten
Klang besitzt und seine Gastsrenndlichkeit be-
kannt ist , kann an diesem Tage mit Massen-
besuch gerechnet werden . Der gute Ruf des
„Sängerbundes " verbürgt auch für eine ein-
wandfreie Durchführung des Wettlingens in der
neuerbauten großen Turnhalle am 19. Juni .

= Schwarzach , 19 . März . Zwei stattliche
Warmbluthengste sind aus der hiesigen
Hengststation eingetroffen . Es sind zwei
Prachtexemplare . Jedem Züchter soll
Gelegenheit geboten werden , seine Pferdezucht
aufzufrischen .

= Oberkirch , 19 . März . In der jüngsten Ge -
m e i n d e r a t S s i tz u n g wurde beschlossen :
der Erbbauzius sür das Gelände , aus dem die
Wohnungen für die Finanzbeamten erstehe» ,
wird von 2 Prozent ans 5 Prozent erhöht .
Eine Kommission hat sich mit der Prüsung der
Gesuche um verbilligte städtische Baudarlehen
zu befassen. Der Gemeindcrat erklärt sich mit
der Einstellung einer 15 . Lehrkraft an der
Volksschule auf Stadtkosten einverstanden , die
14 . ttbergesetzliche Lehrkraft will das Mini -
sterium belassen. Neben Erweiterung des
Unterrichts von der 4 . Schirlklasse an wird von
Ostern ab auch die bereits beschlossene Land -
schnle sTchnljahre 6—8 ) für die Kinder aus der
LanduRrtschaft der Filialen eingerichtet .

<iz . Oberkirch , 19. März . Der Voranschlag
fiir das Rechnungsjahr 19*26/27 , der in der letz-
ien Bürgerausschußsitzung genehmigt wurde ,
sieht bei 578134 Rm . Ausgaben und 460 596 Rm .
Einnahmen einen Fehlbetrag von 117 538
Rm . vor . Zur Deckung dieses Fehlbetrages
wird eine Gemeindesteuer von 58 Pfennig er -
forderlich . - 77 " " r : ' ;

— Obcrachern , 19 . März . Auch hier wurde
am Sonntag der V 0 l k s t r a u e r t a a in wür¬
diger Weise abgehalten , Morgens um 9 Uhr
versammelten sich sämtliche Bereine und mar¬
schierten unter Klängen der Musikkapelle zur
Kirche, wo der Gefallenen ehrend gedacht wurde .
Nach dem Gottesdienst zog man aemeinfchrftlich
auf den Friedhof , wo Herr Steck . Borstand
des Kriegervereins mit zu Herzen gehenden
Worten der Gefallenen gedachte. Zum Schlüsse
spielte die Musikkapelle einen erareiscnden
Trauerchoral . Ausfällig war . daß der Männer -
gesangverein , allerdings ohne Dirigent , an -
wesend war , ohne daß ein Lied aesnngen wor -
den wäre .

dz . Gamshorft , 19. März . Die letzte Bürger -
ausschußsitzung hatte sich mit dem geplanten
Kirchenban zu befassen. Den vorgelegten
Plänen wurde einmütig zugestimmt und der
Klrchenbau endgültig beschlossen . Die
Kirche war im vorigen Jahre infolge eines
durch Blitzschlag hervorgerufenen Brandes
schwer beschädigt worden . Der Büraeransschuß
beschloß gleichzeitig die Abtretung des kirch-
lichen Eigentums der politischen Gemeinde an
die katholische Kirchengemeindc .

bld . Kehl , 19 . März . Am Mittwoch nachmittag
marschierte eine französische »Maschinen -
gewehrkolonne auf der Landstraße Kehl—Auen -
heim . Hinter ihr her kam ein Auto von Kehl.
Da der Chauffeur merkte , daß die Truppe trotz
aller Signale nicht auswich , versuchte er , rechts

von der Kolonne vorbeizufahren , geriet dabei
aber zu weit an den Straßenrand und fuhr auf
einen Steinhaufen auf . Dem Chauffeur wurde
dadurch das Steuer aus der Hand geschlagen, er
verlor die Herrschaft über den Wagen , der nun
mitten in die Kolonne hineinfuhr und
einen Maschinengewehrwagen mit dem davor
gespannten Maulesel mit voller Wucht die linke
Straßenseite hinunter ins Feld warf . Trotz
allem ist der Unfall noch glücklich abgelaufen .
Der Begleitmann trug geringe Verletzungen da-
von . das Gespann sowie das Auto wurden stark
beschädigt. Ueber die Schuldfrage erfolgt Unter -
suchung von der deutschen und französische»
Ge»darmerie . — Beim Spiele » hat sich ein
lOjähriger Junge bei einem Sturz derart ver -
letzt, daß ein Auge gefährdet ist.

dz . Freiburg i . Br . , 19. März . In den Tagen
vom 22 .—25. Juni wird die Stadt den Besuch
des Brooklyn er Bäckern ? ei st er - Ge -
sangvereins empfangen . Die amerika -
nischen Gäste werden mit 125 Personen am
Mittwoch , den 22 . Juni um die Mittaaszeit von
Karlsruhe hier eintreffen . Eine Besich -
tigung der Stadt , Besuch einer Theatervorstcl -
lung , ein Festabend aus dem Jäaerhäusle und
eine ganztägige Höhenrundfahrt bis zum Bel -
cheu werden den Gästen abwcchselungsreiche
Stunde » bereiten . Bon Freibnra aus wollen
die Brooklyner Bäckermeister dem Bvdensee nnd
München einen Besuch abstatten .

dz. Lenzkirch . 19. März . Wie seinerzeit be-
richtet , brannte hier Ansang März das An -
wesen Broß nieder . Der Besitzer Broß
wurde wegen Verdachts der Branditistung ver¬
haftet , dann aber wieder auf freien Fuß ge-
setzt . Jetzt haben sich nun nenerdinas die Ver -
dachtsmomeute derart verdichtet , daß Broß
zum zweiten Male verhaktet und
ins Amtsgesängnis nach Neustadt eingeliefert
wurde .

dz. Hü fingen , 19 . März . An der Landstraße
nach Donaneschingen ist man zurzeit mit Ar -
beitcn sür die Wasserleitung beschäftigt. Dabei
stieß man wieder auf die alte r ö m i s ch e
Heerstraße , deren charakteristische Pslaste -
rung mit Steinplatten etwa 70 Zentimeter
unter der heutigen Straßenhöhe liegt . An dem
ganzen Grabendamm entlang kann man die
alten Pflastersteine sehen.

dz . Wendlingen ( O .- A . Eßlingen ) . Ig . März .
Eine Schar Gänse verriet durch ihr aus -
fallend starkes Geschnatter , daß sich
im Mühlkanal der zurzeit ziemlich starken Lau -
ter ein Unglück zugetragen haben mußte .
Eine Frau , die aus diesem Anlaß zum Fenster
hinausblickte , sah ein K i n d . daS 5jährige
Söhnchen des Schlossers Ulm er von hier , im
Wasser treiben . Bis man das Kind am
Rect>en der zweiten Mühle herausziehen konnte ,
war es für Wiederbelebungsversuche , die der
Ortsarzt vornahm , schon zu spät .

du . Woldöhut , 19. März . Die ll m bau -
arbeiten - am hiesigen Bah -»rhos sind
jetzt soweit fortgeschritten , daß in den nächstell
Tagen öie Unterführung dem Betrieb
übergeben werden kann . Der Güterbahn -
hos hat durch Erweiterungen im Osten und
Westen eine wesentliche Vergrößeruna erfahren .
Der Präsident des ReichSbahndirektionsbezirks
Karlsruhe , Freiherr von E l tz - R ü b e n a ch ,
besichtigte am Donnerstag die Umbauten des
Bahnhoses .

Aus der Pfalz.
i . Nenlanterburg , 19 . März . Wie bestimmt

verlautet , wird in allernächster Zeit bei dem
Orte Neulanterbnrg auf Staatsivaldgelände ein
zweistöckiges Gendarmerie - S t a t i 0 n s -
g e b ä u d e errichtet . Wegen der Einführung
der Paßkontrolle wird die bisherige zwei -
männige Gendarmerie -Station Neulanterbnrg
auf 4 Mann erhöht . — Mit dem Ba » des Zoll -
amtsgebäudes für die Zoll -Einnehmerei
Neulauterbnrg wird im Lause des Frühjahrs
begonnen werden . — Eine rege Baulust
macht sich z . Zt . im Orte Berg benierkbar .
Zwischen diesem Orte und dem Weiler Neu -
lauterburg sind bereits 3 Wohnhäuser unter
Dach, während noch die Herstellung von weite -
ren Kleinwohnungsbauten in Aussicht steht.
Jedenfalls ist nun die Wohnungsnot in Bälde
behoben .

Kport^Splel
Fußball .

©in grober Ta « bei« S .F .B . S - ut« . L -onnta « . gebt ,
wie bekannt , auf dem K .F .B .-Platz zur Seid des
,50 . Geburtstages Dr . Ivo Dckrickers eine svortllchc
Veranstaltung ganz besonderer Art vor fleh. Um 2 Uhr
treten sich in friedlichem Wettstreite die Deutschmcister -
Mannschaft des Freiburger S .C . <1907) und die Deutsch¬
meistermannschaft des S .F .B . (1910) gegenüber . An -
schließend an dieses Treffen , das an die Glanzzerten
deS hiesigen Fuhballsportes erinnert , spielen die erste
Mannschaft des leötjährigen süddeutschen Meisters .
F .C . Bauern München , und des .« .S .V . Ein « Evrung
t>es Jubilars Dr . Schricker wird die beiden Veranstal -
tungen verbinten .

Der langjäbrige Torwächter des S .S .B . , Fran » Nur -
ger , liegt Mr »eit nach erfolgter schwerer Operation im
$ täito. Krankcnhause . Er befindet sich jetzt auf dem
Wege der Besserung .

Handball .
» .T .B . t !> »lugend — Ta . Psor,bei « Jugend . Im

Tviel um die Kreismeisterschaft der Jugendklasse tres-
sen sich heute . Sonntag , die Vertreter des Karlsruher
Turnsaues und des Pforchcimer Turngaues auf dem
Platze des Turnvereins Durlack . Wenn die Mann -
schaft des K .T .V . 48 mit demselben Siegeswillen . den
sie früher bewiesen hat , in Durlach kämpft , dann wird
ihr der Sieg schwerlich zu nehmen fein . st,

Hockey .
Kreis - und Werbetag . Am Sonntag ball der Kreis

Baden im Süddeutschen Hvcken -Vcrband seinen dies ,
jährigen Kreistag in Gernsbach ab , Anlählick
dieser Tagung imrd dort ein Wertesviel stattfinden ,
bei dem sich die Auswahlmannschaften Nord -, Süd - und
Mittelbaden gegenüberstehen .

Motorsport .
Di « Srühjadrsansahrt des Karlsruher Motorsahrcr »

Ziereiuo r . B . D .M .B , findet am Heutigen Sonntag
statt . Der Stavt der Kahrzeuge ist um g Uhr vormit -
tags am Schlachthos : die Fahrt geht zunächst über Dur -
lach— Weingarten nach Bruchsal und von dort über
Spöck , Blankenloch . Hagsfeld . Eggenstetn nach Neu¬
reut —M -üHlburg und endigt nach der Fahrt durch die
Kaiserallee , Kaiserstrabe , Waldhornstrahe aus dem
Schlobvlatz , Anschließend ist Platzkonzert ab 12 llhr .
ausgeführt durch die Fcuerivebrkapelle unter Leitung
von Musikdirektor I r r g a n g . Der vor kurzem ver -
ösfentlichten T e r m i n l i st e im deutschen Bkotorsport
ist iwch nachzutragen , dab am 29, Mai das nun lradi -
tionell gewordene W i l d p a r k r e n n e n auf der
Wildparkrundstrecke veranstaltet wird . Di « D .M .S .
bat hierzu bereits die Genehmigung erteilt . Ausgekah -
ren wird in diesem Jahre der „Grobe Preis von
Baden ", der „Grobe Preis von Karls »
ruhe " und der „Grobe Preis vom Wild »
p a r k".

Das internationale Skispringen
auf dem Feldberg .

r. Born Feldbcrg , 19. März . Die diesjährige »
mteruatioliale » Sprungläufe auf dem Feldberg
sind vom Wetter begünstigt und versprechen
allen Erwartungen , die man bisher hegen
konnte , gerecht zu werden . Bei einer Schnee -
läge von anderthalb Metern scheint aus wölken»
freiem Himmel die Sonne , nachts treten Fröste
auf , dazu weht Nordwind . Auch die Teilnehmer »
ze»hl hat sich non 48 Meldungen durch einige
Nachmeldunge » aus 55 erhöht , die sich auf
Deutschland . O st e r r e i ch u . die Schweiz
verteilen . Letzter« erscheint als geschlossene
Mannschaft mit neun ihrer besten Springer , u.
a . Straumann , Darksen u . a . Oesterreich ivird
durch die ausgezeichneten Springer s «pv Os¬
wald und Dr . Neuer vertreten sein. Ferner
geht auch der diesjährige schweUerische und
österreichische Meister Walter Glah ^Älingenthal
und der deutsche Meister Gust . Müller -Bavrislh -
Zell an den Start . Schwaben , Bayern , Mittel -
deutschlaud und Schlesien sind mit ihren besten
Leuten vertreten . Dazu kommeu die Besten aus
dem Scklwarzwald unter Führung des Schwarz -
n'aldmeisters Ernst Dietsche, Dr . Baader , Sepp
Allgeier , Richter , Pähl , Steierl lsämtlich Frev¬
burg ) , weiter Keller -Saig , Bernauer , Hör und
Jehle -Todtnau , Wö^ner , Jäger und die Brüder
Steidiuger aus St . Georgen . Rosi und Men -
zer aus St . Blasien . Rösch - Psorzheim , Eontini -
Bühlerthal , Bertsch -Billingen und viele andere .

Am Freitag und Samstag ordnete die Renn -
lcitung die letzten Arbeiten der großen Organi -
sation zu der internationalen , vom Interesse
der gesamten Wintersportwelt begleiteten Ber -
anstaltung . Das ganz « Bild hat schon einen rein
sportlichen Charakter , und die ?lnfänge geben
einen Einblick ans die Bedeutung , die der mor -
gige Tag besitzt .

Sie (Iiis WDarlen nei n
2)xmn habjzrv Sic wahrschänlich . keine,

Q3. a s saey - ^ gareticru bei sich,
1Der SHas s a ry raucht : kennt keine

Sangetveile . iDiese milde, kostliche- $abe, diese
ausgesprochene - Sturunungs^ioiareMe läßt eli&
flftinutea angenehm , vergehen, .

TZehmerc Sie- also immer Sriassary *
Zigaretten - mit tDanw sind Sie -xxueh allein- in
guter; xmterhedtender êsellsehafi ?

Urteilen
Sie

seih

>LP -# U SEipENMUNPgTT
- ^

Hassary Zigarettenfabrik Aktiengesellschaft , Berlin S. 42 . Generalvertreter : Josef Reber, Karlsruhe IBad . l . Hirschstr . 66 bei Sauer.
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Ladisches
SLan&estfceatn
Sonntag , den ZV. März .

Nachmittags!
18. Vorstellung dcr Son -
dermicte fiir Auswärtige

ver
lioudaöout

von Berdi .
Musikalische Leitung :

Alfons RIIÄncr .
In Ssene gelebt von

Robert Lebert .
Gras von Lnna

Wenrauch

N
Leonore'

nez
lanrico

Rniz
Serrando
Azucena
Zigeuner
Bote

v . Ernst
Seiberlich

Ruh
Siegfried

Lander
Strack

Krötzinger
Lindemann

Anfang 3 U6r .
Ende 5¥j U6r .

I . Sverrsib 4 JC .

ASends .
'

* E 19 Tb .- Kem .
III . S .-Gr .

Neu einstudiert :
lieflantt
von d ' Albert .

Musik . Leit . Dr . Knöll .
Jn ^Szene gel . v . Krantz
Sebastisno Vogel
Tommalo Lander
Mornecio Löser
Martha Blättermann
Pepa Seiberlich
Antonia Brnttel
Rosalia Wanka
Nuri Wied
Pedro Strack
Nando Siegfried
Knecht Grövlnger

Anfang TA Ubr .
Ende 10 Ubr .

I . Sverrsib 8 Jl .
Mo . . 21. Mär, : Wie

es euch gefällt . In dcr
Festballe : V . Volks -
Einsonie -Konzert . Di .,
ZS. Mär, : Madame
Buttersir, .

Sfädt. Konzerthaus
»Sonntag , d. 20. März .

Stielet
von Franz Arnold und

Ernst Bach .
In Szene gesetzt von

Dr . Gerbard Siorz .Piper Müller
Adele Genter
Er,ka Moest
Pasetti Prüter
Ball « Leitaeb
Offo Rademacher
Winkelsbübl Ermartb
vaberland Höcker
Stengel Bockx'kruje Mehner
Der Hotcldirektor

Brand
Sosevb Gral
Bon Merk
Kellner Schneider

Anfang 7 'A Ubr .
Ende 9 */i Ubr .I . Parkett 4.20 M .

Ibach
Stelnuay

Schiedmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KalserstraUe 170
Ecktiaus Hirscastr .
Teilzahlung . Miete
Katalog koste >los.

Ausstellung
Badisdte WassewirtsdinH
Ausstellungshalle : Badisches Landesgewerbeamt

Karl Friedrichstraße 17

Filmvorführungen über den Bau des Schwarzenbachwerks
(Murgwerk II . Ausbau ) finden jeweils Sonntag mittags
12 Uhr und nachmittags 4 Uhr sowie werktags , mit
Ausnahme Montags , täglich nachmittags 4 Uhr statt .

Badische Bauern Bank Wim I. Sri.
Karlstraße 21 Filiale Karlsruhe Telephon 4024

Reichsbankgirokonto / Postscheckkonto Karlsruhe 1198
Geschäftsguthaben . Haftsummen u Reserven RM . 25 000000

Annahme von Spareinlagen
bei guter Verzinsung

führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Gsschäfte

Auskunlt und Rat in allen Geldange egenheiten

Abonnenten
lauft bei . Iiuerenien de ?
Karlsruher Zaablatts

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweis $ ut

RrbprlnsenatmOe 4 Telefon 1711

.Vier Jahreszeiten
Hebelstraöe 21

ff. Moninger Biere — Reine Weine
Vorzügliche Kücie

Saal und Nebeozimmer für
kleinere und größere Festlichkeiten

Der neue Inhaber : Edoard Schmitt .

Einen wirklich guten ,
schönen u . preiswerten Anzug

erhalten Sie bei

«Johannes Hach
Feine Herrenschneiderei

LeopoldstraBe 1a
Kaiserplatz

— Telephon 1619 —

Kunst - Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar . Flicken angenommen . Mäßige Preise . Gute Bedienung

IfÄ Gottfried Wolf
Herren - und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27 .

COLOSSEUM
Heute 4 und 8 Uhr .

Sensaiionsgasfcpfcl

Ctiiy de »Heidt
Sport und Kulturballett mit Bella Hart ,

Kiami Bey und Vera Carteglierl

Die
neuen

Frühjahr
1927

sind in reicher Auswahl eingetroffen
Durch direkten Bezug bei ersten Fabrikanten in Verbindung mit unserem
Großhandelsgeschäft können wir denkbar größte Preisvorteile bieten

140/150 cm breit , neueste Bindungen und Ausmusterung » 11

m„ 9 .75 12 75 14 .50 17.— 19.75 21 .50 24 .-
Ein Gelegenheitsposten orig . engl . Anzugstoffe weit unter Preis

W . Boländer
Oeffentlicher VortraS

Ortsgruppe Katholischer Akademiker
---- ---- KARLSRUHE ----------

E nladung .
Donnerstag ;, den 24 . u . Frettasr , den 25 . Jlfirz
jeweils abends 8 1/* Ulir , im großen Saale des Au abaues
der hiesigen Technischen Hochschule , VortrÄffe von

Herrn Professor Dr. Bergmann -Karls? uhe :
Die deutsche Bildungsfragein historisch . politischer Bedeutung .
Eintritt drei . Eintritt frei .

Der Vorstand .

-»

Wir zeigen aie letzten Modeschöptungen

in 3 Stockwerken

S. Rosenbus
Karlsruhe, Kaiserstrasse 137

Ein Besuch ist lohnend bei meinen bekannt billigen Preisen

im Saal Kricgfttr . 84 . gegen , dem alten BaW ""1

Sonntag , 20 . 3Iärz , abends 8 Uhr

Jedermann herzlich eingeladen .

Handelskammer
Rontag . den 2t Mär, . 8 Ulir abends

Ser religiöse Berus der
Vortrag von Gertrud ? pörri

Pfarrer in der Cbriftc « aemeinfchast „
Eintritt 1 Mk . Unbemittelte Ermäßig , od .

Karlsruhe
Kaüeritra ßt 311

Fernrui 628

Feihe Merten -Schneiderei
Tuchhandiung.

Naß-Stiefel
für normale u . abnorme Füße nach
angefeitigten Maßleisten , Garantie
gute Paß orm bei billigsten Preisen

Orttiopädlestiefel - Gelenkstütz «"
Nor hamlgenähte Ilodenai ®6
Solide Reparaturen .

Hch . Lackner , r oitf Jassir . ^
bei der Post — Telephon ^38^

Abonnentenberücksichtigt bei
kaufen die losere » >
des „Karlsr . TagbU

Sie da frei find.
Roma «

von
Henriette v. Meerheimb .

lGräfin Margarete v . Birnau ) .
(5 ) . tNachdruck verboten .)

Es gab nicht viele Maler , die atmosphä -
rischeu Problemen so unbefangen gegenüber -
traten , wie Professor Ehlers , die so viel Sinn für
Luft und Licht auswiesen , so rein malerisch
empfanden . Aber durch dieses Bild ging ein
seiner Riß . Als ob der Künstler beim Entwurf
und der Ausführung nicht mehr eines Sinnes
gewesen sei , oder als ob seine Kraft erlahmt
wäre . Die ihm eigentümliche , behutsam liebe -
volle Pinselsührung wirkte hier , besonders in
dem allzu detailliert ausgeführte » Vorder -
gründe , oft unsicher zaudernd .
Ehlers empfand das mit peinlicher Deutlichkeit :

denn er war sich selbst ein strenger Kritiker .
Mit zuckenden Strichen ging der Pinsel über

die Flächen . Die Hand des Malers zitterte .
Sein rechter Arm schmerzte heftig . Mit zu -
sammengebissenen Zähnen malte er stundenlang
weiter . Ab und zu brach ein stöhnender Seuf¬
zer von seinen Lippen . Auf feiner Stirn perlte
Schweiß . Endlich brach er im Stuhl zusammen .
Die Palette entfiel ihm . Er legte beide Hände
vors Gesicht und schluchzte laut .

Die überreizten Nerven gaben unter den
folternden Körper - und Seelenanalen nach .

Die Sonne ging unter . Roter Schein flutete
in das Atelier . Blaue , gelbe und arüne Tup -
feu huschten über das Bild .

„Mein Gott , was sind das für Klecken auf
dem Bild ? " stöhnte Ehlers - „ Ich sehe nichts
mehr klar . Ich werde blind ! Das aanze Bild
ist gewiß verdorben . . . falsch jede Farbe und
Kontur . Ich wage niemand zil sragen . Ein
„Ja " würde mich vernichten — dem „ Nein "
glaube ich nicht . Monika belügt mich . . . ja -
ivohl , immer belügt sie mich ! "

Eine sinnlose Wut gegen sein ' ärtlich gelieb -
tes , einziges Kind erfaßte ihn plötzlich .

„Bestohlen hat sie mit !, gewiß auch ! Wer
lügt — der stiehlt . Wenn sie mir mein einziges
Mittel genommen hätte , das mir ein paar
Augenblicke des Glücks schaffen kann . . Er
stieß seinen Stuhl so heftig zurück gegen die
Staffelei , daß das große Bild schwankte und
nur durch sein schnelles Zugreife » vor dem
Sturz bewahrt wurde . Durch die rasche Be -
wegung hervorgerufen , ging ein stechender ,
rasender Schmerz durch seine rechte Seite . Er
lief zum Tisch . Mit zitternden Händen zog er
einen kleinen Schlüssel aus seiner West .' ntasche
und schloß das Fach aus .

Sein Gesicht verklärte sich.
„Monika hat mich nicht bestoh -len ! Gutes

Kind . Freilich ist es leicht , ehrlich sein , wenn
man nicht weiß , wo es liegt ! "

Er nahm die kleine Glasspritze . entblößte
seinen linken Arm und stieß mit unheimlicher
Gewandtheit , die auf viel Hebung schließen
ließ , sich selbst die Nadel ins Fleisch . Mit einem
erleichterten Ausatmen warf er sich aufs Ruhe -
bett und schloß die Augen .

Die gespannten Muskeln des ganzen Körpers
dehnten sich und wurden schlaff . Eine wohl -
tätige Ruhe kam über deu gequälten Mann .

Eine andere Beleuchtung lag plötzlich über
allem . Die ganze Welt erschien ihm in rosiger
Verklärung .

Wie gut es ihm eigentlich ging ! Er hatte sein
schönes - Talent , seine geliebte , verehrte Kunst ,
erfolgreiches Schaffen , seine süße , hübsche
Tochter Monika , die mit zärtlicher Liebe an
ihm hing . Wie still und friedlich lebten sie beide
bier im lieben , alten Weimar , in ihrem kleinen ,
traulichen Künstlerheim . Die Schwarztannen
vor den Fenstern schlugen leise gegen die Schei -
ben . Int Garten glühten die bunte » Herbst -
blnmen iu dem strahlenden , roten Abendlicht .
Wie wundervoll das alles war ! Die Szene mit
Herrn Grimmig , die ihm bisher wie ein bohren -
der Schmerz am Herzen fraß , kam ihm nur noch
lächerlich vor . Er war ei » alter Narr gewe -
sen , das tragisch anszusassen ! Wenn er erst aus
der Berliner Knnstansstelluna für sein Ge -
mälde „Aufsteigendes Gewitter " die aroße gol -
dene Medaille erhielt , dann triumphierte er

über all seine Feinde und Neider : über die
ganze lächerliche moderne Richtung aller Besser -
wisser und Nichtskönner .

Wunderbar märchenhafte Landschaften tauch -
teu vor ihm auf .

Die ewig « Güte und Größe der Natur sah er
aufgelöst in dem Duft der Blätter , in dem
Schimmer der Wiesen und den Spiegeln der
Seen . Träumerische Sehnsucht und Resignation
lagen über der Weite des Meeres , das silber -
grau mit dem fernen Horizont zusammenfloß
. . . Leise und weich sang dcr Nachtwind in den
Segeln i >er Fischerboote . . .

Sanft und allmählich flutete die Dämmerung
durchs Fenster . Einen leisen Moderhauch wel -
keuden Laubes und sterbender Blüten trug sie
mit sich. Alle Farben und Formen schwammen
ineinander in dem weich auslösenden Grau .

Man hörte nichts wie das leise Rausche « der
Bäume im Garten und drinnen die tiefen Atem -
züge des Schlafenden , auf dessen Gesicht eine
ekstatische Seligkeit ausgebreitet lag .

3.
„Vater , lieber Vater , du liegst immer noch im

Dunkeln ? Hier im Atelier ist es kalt und nn -
gemütlich . Komm mit herüber .

" bat Monika .
Keine Antwort .
Endlich schlug Professor Ehlers langsam die

Lider auf .
Monika sah in dem Schein der flackernden

Kerze , die sie rasch entzündet hatte , in seine
Augen . Die bis znm Umfang eines Stecknadel -
knopfes verkleinerten Pupillen verrieten ihr
sofort die Wahrheit, daß ihr Vater in ihrer Ab -
Wesenheit , trotz aller Versprechungen, wieder
zu seinem gewohnten Betäubungsmittel gegris -
sen haben mußte.

„Was willst du denn von mir . laß mich hier
liegen "

, sagte der Professor verdrießlich . „ Mußtdn denn ewig an mir herumuöraelu ? Bald
male ich zn lange , bald zu wenig : setzt liege ich
zu viel , dann überarbeitete ich mich wieder .
Recht mache ich es dir nie ."

Tie Wirkung des Morphiums ließ nach : stattdes entzückenden Wohlgefühls empfand dcr
Professor jetzt einen schalen Ekel sowie Ueber -

ItilN '

druß , ja Abscheu vor allem . Jedes Wort re >̂

und ärgerte ihn .
In solchen Ernüchterungsstunden war l »>

mit ihm umzugehen . Er konnte dann >c.
Tochter förmlich foltern . Oft schlna seine
mung freilich blitzschnell um . Unter
Renetränen bat er dann um Verzeihung .
freilich Monika nicht weniger peinlich war ^ »,
hatte sich ihm gegenüber deshalb eine
mut angequält , die eigentlich gar nickt
lebhaften Natur lag , nur um jeden « > ^
zum Aerger möglichst zu vermeide » . Jetzt >
sie zärtlich über seinen feingemeißelten >l
mit der hohen , gedankenreichen Stirn .

j(j
„Ich will dich nicht ärgern . Vater ,

habe Hnnger . Ich bin eben aus Jena Zur
gekommen . Minna sagte mir , du Hätten p
ganzen Tag noch nichts genossen . Komm
über ins Haus ! Da ist alles warm und
Im Ofen knistern die Tannenzapfen .

"
,fl)

„Mir ekelt vor allem Essen . Iß du fll11
Kind .

"
.

„Vater , du machst dich immer kränker , w
du so unregelmäßig lebst ."

„Fängst du schou wieder au ? "

„ Soll ich dir wenigstens eine Tasse 9at
Kaffee kochen ? "

„
„Meinetwegen . Nur laß mich iu Friedet
Er schloß müde die Augen . Monika nahw *

türkische Decke und breitete sie dem Vater ^die Füße . Ein seidenes Kissen schob, <}c
jj £f«

» WWW Ä » s
kleinen Aufmerksamkeiten erwiderte er '
Silbe . Mnntfiifefi ftefe nr niTca mit firfi aeiche ^

leichter Hand unter seinen Kopf .
uten erwidert

Apathisch ließ cr alles mit sich öClf
Leise , auf den Zehenspitzen schlich Monika j

Tür . Dort wandte sie noch einmal den » l ,
zurück . In der unsicher flackernden ® t ci'
tnng der einen Kerze glich das Gesicht des
feffors einer regungslosen Totenmaske ,
eingesunkenen Schläfen » nd spitz hervor
dem Kinn .

de»
Gewaltsam drängte sie die emvorstetg ^ ' . ^,«

Tränen znrück und zog die Tür behutsam "
ter sich ins Schloß .

iFortsetznng folS ^^
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Ausstellung von Arbeiten der
Kortbtldungsfchülerinnen .

ÖU T lernt das Mädchen die tägliche
»llck bei der Mutter kennen , um es später
ist i,

° ®te die Mutter zn machen . Die Mutter
fein i, . ß lDtbilb . In vielen Fällen kann sie es

• ^ ' der nicht immer . Sei es , das , die
8euüo - ,, ^ tt ihrer Jugend nicht das Glück hatte ,

^ orgedildct zn werden , so da « ihr in
^annru die heute so notwendige Kenntnis

daß überhäufte Arbeit oder
»der Abnahme der Mutter in -Haus . Geschäft

* es ihr unmöglich macht , die Lehr -
^

iich ^ der Tochter zu sein . Ost auch wird
c -Hn

°
.u . Tod der lieben Mutter oder durch

'" die > Lebens das sunge Mädchen allzufrüh
Vi ^ ? dc gestellt . .>11 vielen Lebensfragen

(&eit at '
f Fortbildungsschule den Mäd -

•"etsnvill TOort » eben , ihnen Führerin und Weg -

^
" N werden ! ^

diejh? ' ersten bis zum letzten Unterrichtstag
Üqs fii

u Schülerinnen Kochen das liebste Fach.
»!» „

' ÄGewimmel ist in der Schulküche ,
d<i, i, . '? Mädchen ihrer zugewiesenen Ar -
»»K R,̂ /ben ! Nach der Kochbesprechung gehts
das Gemüse und Kartoffeln , an
'" 'Vsipä en der Suppen , das Zubereite » des

? ' das Einmachen des Obstes , an das
" " litiin buchen und wie die Dinge alle het -
>»>rd n

0C11- Vei der Nahruugsmittelbesprechung
ki ausecpaht , da die richtige Ernährung
»!>d biiVi u 1cl,r wichtig ist . Es ist nur recht
JürW ' ß - daß die Ätäbchcn alles selbst aufessen

sie gekocht haben . Dabei lernen sie
" ■n rl LS" ' das Anbieten der Speisen , sie
?eöütjrfÄ ^ Ühe. schicklich zu essen , sich nett und
^ itflirr 6ei ' U benehmen . Ofachdcui das
>» jvJ abgetragen ist , wird die Küche fauber
Öetöen ta gebracht , sie muß so schön verlassen
?»krwi '

i >.? ^ uia » sie anzutreffen wünscht . Die
' r fauchen Mütter hätten eine Freude , wenn
Dllf{j konnten , ime schon ihre Töchterlein

- den richtigen Platz stellen ? nur so
sei eingestanden , daß die Lehrerin aber

't£Uen rl nie " nachgeben . darf . Tie Mädchen
von einer Woche auf die andere und

"Was kochen wir das nächste Mal ?*
*% ,i Bulgarien versorgen die Küchen mit Ge -
Ä >» ' Kräutern und Früchten . Alle Garten -
fc ^it s iuu »

" ten - ben , Säen , Begießen , Hüten und
"

l -
% t selbstgebauten Scholle quillt Freude ,

Ä ' ' ' ^ ilt uns als eine ins Leben übersetzte*
itf, faktisch angeivandte Ätaturbetrachtnng

?i>lw '?° lltc leuguen , da « es für eine Frau
rc ' 0011 den Handarbeiten etwas zu

Trauria wäre es , wenn sie bei jeder
Ausbesserung zur Näherin schicken

^ >d - f >& jedoch nicht jedes Mädchen Zeit und
'fyw ö

V eine private Nähschnle besuchen zu
>lh, ^ ist der pslichtmäßigc Handarbeitsunter -
'°t>ft „ ^ dezu notwendig . Es wird eifrig ge-
^ i>,- » d geflickt , allerlei Weißzeug und Kleider

^ v
" üenäht .

N . oe * 8e &e »3«u « 6c und in der Neligions -
,
"' t & befchäftigen uns wichtige Dafeinssragen .

und der Staat , dessen Entwicklung
die Wohlfahrtseinrichtun -

Bersichernngs - und wichtigsten Fami -
Uj7 ' sollen dem Dtädchen heute nicht mehr
?Usfürr ru Es soll sich zu helfen wissen beim
t t ^ cn von Formularen , auf Reisen und in
">> lu ^ de . Ebenso denken wir an Körper -

^>!r „ ! undheitspflege , die auch praktisch in
wöchentlichen Turnstunde geübt wird : an

und Heimattreue .

Gedenkfeier für Heinrich Pestalozzi.
Die von der Stadtverwaltung im Be -

nehmen mit der Karlsruher Lehrer -
s ch a f t veranstaltete Gedenkfeier für Heinrich
Pestalozzi gestattete sich zu einer feierlichen und
erhebenden Kundgebung . Der grobe Festhalle -
saal war von einem großen , andächtigen Audi -
torium gefüllt , dem auch die Spitzen der ftaat -
lichen und städtischen Behörden angehörten .
Schmückendes Grün umrahmte das Podium und
wirkte wie ein Sinnbild immerdauernder Ber -
ehrung für den unsterblichen Menfchheits -
erzieher .

Das weihevolle , innige Larghetto aus dem
Händelschen Orgel -Konzert in G -Moll schuf die
stimmungsbereiten de Basis . Musiklehrer Ernst
Stadclhofer , Meisterschüler von Direktor
Franz Philipp und dessen Badischer Orgelschule ,
spielte den schönen Satz in formvollendeter
Gliederung und mit ausgezeichneter , klanglich -
farbiger Registrierung . Oberfpielleiter Felix
B a u m b a ch feierte in dem selbstverfaßten ,
dichterisch warmherzigen Borspruch Pestalozzi
als den Verkünder und Spender der Liebe und
als den edlen Menschen . Mozarts unvcrgäng -
liches Wcihelied „O Schutzgeist alles Schönen ,
steig ' hernieder "

, vom K a r l s r u h e r L e h r e r -
gesangvereiu unter der sorgsam gestalten -
den Leitung von Dr . Heinz K n ö l l tonschön
und ausdrucksreich gesungen , war wie ein er -
greifender Anruf an den Geist des Gefeierten
selbst .

Die Gedächtnisansprache hielt Universität »-
Professor Dr . Ernst Ho ff mann aus Heidel -
berg , der das Werk und die Persönlichkeit Hein -
rich Pestalozzis vorzüglich charakterisierte . Leider
war der Redner nicht überall gleich gut zu »er -
stehen , da er zu leise sprach . U . a . führte er aus :
Obwohl die Karlsruher Feier sich um rund
einen Monat verspätet habe , brächte diese Ber -

spätung insofern einen Gewinn , als wir in -
zwischen die Pestalozzi -Gedenkseiern der Welt
erlebt hätten . An dem einen Tage hätten Ro -
manen und Germanen , Hochschulen und Bolks -
schulen auf Pestalozzi hingeblickt . Das Erstaun -
lichste und Bewunderungswürdigste an diesem
Manne fei das Ausmatz feiner pädagogischen
Ideen . Er spotte jeder Begrenzung . Der
Sinn der ganzen Lehre ergebe sich aus den
sozialpädagogischen Grundsätzen und der Er -
ziehungsmethode . In der aufkeimenden Indu -
strie habe Pestalozzi die Zersetzung der Familie
gewittert . Alles , was von nah oder fern das
Hausglück des Volkes bedrohe , führe zum
Kindermord .

Mit Pestalozzis staatspädagogischem Ideal sei
das des Mittelalters überwunden worden .
Rousseau habe zur Gesellschast gesprochen , Pesta -
lozzi zur Menschheit . — Der Vortragende be -
handelte dann des breiteren Pestalozzis Er -
ziehungsmethode , namentlich die Erziehuug des
Kindes , der der grotze Pädagoge die drei Elemen -
tarkräfte : Zahl . Form und Wort zugrunde ge -
legt habe . Die klaren , aufschlußreichen Dar -
leguugen wurden mit lebhaftem Beifall auf -
genommen .

In wundervoller Ausführung bot sodann der
Lehrergesangverein die stets wirksamen
Chöre „Träumen und Wachen " von Anton
Bruckner und „ Alldeutscher Hymnus " von R .
Volkmann , die beide ebenfalls anfs Beste dem
feierlichen Augenblick entsprachen . Die Gedichte
aus Pestalozzi , von Felix Baumbach empsin -
dungsvoll gesprochen , machten tiefen Eindruck .
Max Regers „ Tedeum " für Orgel , das von
Ernst Stadelhofer mit künstlerischer Fein -
heit gespielt wurde , bildete den würdigen Aus -
klang der bedeutsamen Feier . R .

allgemeine wichtige Fingerzeige in der häus
lichen Krankenpflege und in der ersten Hilfe bei
Unglücksfällen , wie auch im Anlegen der nötig -
sten Verbände . Nun werden Sie denken : „Nein ,
was sollen die Mädchen alles in der Fortbil -
dnngsschnlc lernen , jetzt auch noch Säuglings -
pflege ! Das lernen sie schon, wenn sie es ein -
mal brauchen ."

Mit Leib und Seele sind die Mädchen dabei ,
wenn der Seppele , unsere Puppe , so und so viel -
mal gewaschen , gebadet , gewickelt , getragen und
umsorgt wird . Man sage nicht , daß unser -Säug -
lingspflegeunterricht ein Spielen sei ! Ist nicht
das Spiel die junge , liebliche Schwester der
ernsten Arbeit ? Mancher arm « , krüppelhaste
Mensch könnte sich heute seiner geraden , gesun¬
den Glieder erfreuen , wenn er in seinen ersten
Lebensjahren von einem unterrichteten , nnssen -
den -Mädchen behütet worden wäre . Der Unter -
richt in der Säuglingspflege befriedigt unsere
Mädchen alle . Sic fühlen sich als ertvachsene
Menschen , ja im gewissen Sinne schon verant¬
wortungsvoll der Menschheit gegenüber . Viele
finden ein Betätigungsfeld in der eigenen oder
fremden Familie .

Wir müfscn dabei auch Stoffe berühren aus
der Not unseres Volkes heraus , wie die Alkohol -

frage und verschiedene sittliche und körperliche
Krankheiten . Stoffe , die mit Notwendigkeit be -
sprochen werden müssen , um eine anständige
Weltanschauung schaffen zn helfen .

In alleil Unterrichtsfächern lockern wir den
Boden , tragen gute Samenkörner herbei und
säen sie in die Herzen unserer Mädchen , die in
10, in "20 Fahre » die <> raueu uud Mütter un -
sereS Volkes sein werden . Zu Nutz und From -
wen ihrer Familien können sie ihr HauS wirt -
schaftlich führen , sie werden Freude haben am
guten Buch und dnrch die Pflege des deutschen
Volksliedes , den geweckten Sinn für wahre , edle
Kunst einst ihr Heim traulich zu gestalten wissen .

Damit man sieht , wie die Jugend in der
Mädchensortbildungsschulc arbeitet , soll in die¬
sem Jahre vor Schulschluß von allen Klassen
der Stadt im Turnsaal der Südendschule 2 eine
Ausstellung veranstaltet werde » und zwar
heute Sonntag , den 20 . März , zwischen »nd
7 iNir . Ma » soll keine prunkhaften Wunder
werke erwarten : denn solche liegen nicht im
Sinne und Zwecke der Fortbildungsschule . Es
wird mit den einfachsten Mitteln gearbeitet , so
nne es ein Mädchen in jeder Familie ausführen
kann . Josefa Haas .

Oer Muttertag .
Die heutige hastende Zeit , die materiellem Ge¬

winn nachjagt , oft seelenlos und gefühlsarm
der notwendigsten Pflichten vergißt , hat auch ,
beeinflußt durch den langen unseligen Kr leg , die
Familienbande gelockert und damit geistige
Werte zerstört , die unersetzlich sind . Auf rhr , der
LebensbrinHerin , der licht - und wärmespenden¬
den Sonne jedes Hauses , jeder Famute — der
Mutter — liegt die Hauptlast all der Sorgen
und Kümmernisse und Not , die uns traurige ,
wirtschaftliche Verhältnisse bringen . Die Mutter
der Familie leidet am härtesten und in ihr ime -

gelt sich all die Not ihrer Lieben wider . Sie
kennt weder eine Beschränkung der Arbeitszeit ,
noch ihres Aufgabenkreises , noch erhält sie eine
Barvergütung . Mit oft bewundern » g sw ür d iger
Findigkeit weiß sie einzuteilen und Freude zu
bereiten . Dies alles wird meistens als etwas
ganz Selbstverständliches hingenommen . Der
Mutter auch eine Freude zu bereiten , an ihren
Sorgen » nd Nöten teilzunehmen , findet man
nur zu häufig keine Zeit , » nd doch können sich
die Kinder ihre Heimat ohne M » tt«r gar nicht
vorstellen .

Dieses Versäumte nachzuholen, . sie für soviel
Vergeßlichkeit und Lieblosigkeit zn entschädigen ,
aber auch der Welt zu sagen , was sie der Mutter
schuldet , soll an einen , besonderen Feste zu Ehren
der Mutier nachgeholt werden .

Der zweite Sonntag im Mai soll der
Verehrung der Mutter geweiht fein . An diesem
Tag sollte nicht nur in Jeder Familie eine Fami¬
lienfeier zu Ehre » der Hausmutter veranstaltet
werden , — und dabei soll das alte Mütterlein
nicht vergessen werden , — sondern durch einen
Festakt , durch eine geschlossene Veranstaltung
soll fae Mutter geehrt werden , solle » in würdi -
ger Weise ihre Verdie » ste zur Würdigung kom¬
men . Tasür ist überall in diesem Jahre der
8. Mai bestimmt Erstmals wird in diesem Jahr
auch in unserer Stadt dafür gerüstet .

Alle Darbietungen an diesem Tag sollen den »
Gedenken der Mutter geweiht sein . Keine
Familie in der ganze » Stadt soll es geben , die
nicht in seiner und sinniger Weise ihre Mutter
im Kreise der Familie 'ehrt und an diesem Tag
durch ein großes oder kleines Geschenk erfreut ,
ihr an dem Tag die Arbeit abnimmt , sie mit
Liebe und Verehrung umgibt . Männer und In
gcnd aber wirken zusammen , daß ein Festakt
mit auserlesenem Programm am Nachmittag die
Mütter vereinigt und ihnen öffentlich Verehrung
und Dankbarkeit erweist . Ein Ausschuß d'er gro¬
ßen Männer - und Frauenorganisationen hat
bereits mit der vorbereitende » Arbeit begonnen ,
und es darf damit gerechnet werden , das , dieser
bei de » städtischen und staatlichen Behörden » icht
vergebens anklopft . M .

Pfarrer Usumsiws Hei ! mittel
vorrätig in den Alieindepots :

Alie Sachs'sche Apotheke von 1727
Or. Fritc Lindner. Karlsruhe,

Kaisers ! ratio 60. Telephon 438 .
Schwanen Apcttiek8 Pforzheim,

Bahnhofstraße .
Da ? Pfars -er Bfeumann «

Buch (272 Seiten , 150 Ab¬
bildungen ) erhalt jeder Leser ,
der seine Adresse '

einschickt ,
von der Finna L . Heumann
& Co ., Nürnberg, AI. 167, gratis
und franko zugewandt . Post¬
karte genagt .

Karlstraße 4
Telefon 254

liefert in bester Ware alle Sorten
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wohl , wieder mal sich

Mode gekommenen In

> Elternbeiräte .
^ >i». "^ gblatt " befindet sich unter der Ueber -

"Die Schulferien in Baden " ein sehr be-
»bx>> Werter Artikel , der sich auch mit den Auf -

oer Elternbeiräte befaßt . Es ver -
sich mit dieser fast
Institution zu be -

Elternbeiräte sind bekanntlich Kinder der
3 ' ° « , von diesen Revolutionskindern 1><J -

i. 'tlirf, ^ « ach der Geburt ein gut Teil das
gesegnet , ohne dah ihnen viele Tränen

% '®{ 1» t wurden , andere aber sind aufgekom -
"ttb rotbackig , gedeihen : wieder andere

fort m Nicht recht gedeihen , sie sind blutarm ,
^ M . nc wollen sterben . Zu diesen letz-
" Büren die Elternbeiräte vieler Karls --

,'>iilx»
« chulen . Ich habe besonders die Mittel -

\ \ ' m Auge . Es aibt Schulen , deren Eltern ^
°»i° l wie eingeschlafen ist . Wer ist der

. ' i tz. ' Se ? Es ist nicht die Schule , sondern alleiu
^ nschaft . Ohne die rege , überzeugte Teil -

ßt k,J >e* Elternschaft ist eine ersprießliche Ar -
'H ^ Elternbeiräte undenkbar . Nicht -allem
Hin, . u ' )[ » nb Wehe meines Kindes , meines
\% / ' Meiner Tochter soll mich berühren , mir
>ie^ .' " )e » , sondern das Wohl und Wehe aller !
' »tn '

. Wcmeinsamfcttsgctülil aber fehlt und
ß Fundament einer gedeihliche » E » t-

? , öer Institution der Elternbeiräte . An
Hf, Wruttbübel leiden wir schon lange , denn
"bCl

U|tri )c unser so notwendiger Aufstieg ein

>
S
(, % l

"id) t machen .
x'.' tei,

E lternbeiräte , wen » sie richtig fuuktio -
f'c fV »nd eine sehr segensreiche Institution ,
i,! * or„ en der Schule manche überflüssige Ar
."Up. " Pinnen ; sie könnte » den Elter » die <viih -
J' u ilri

'nit Schftlc » nd Vehrcrschast erleichtern ,
jl (lp

' ! Qci; reibungslosen Kontakt zwischen die -
'teile » , ja sogar in wichtige » fragen
r . Pflcit mit raten und wo geboten , nach

r c)' !tifc mit oder ohne Schule der Ansicht der
'^ ast '̂( nübvud rebcii . Aber wie gesagt ,

n
f
c,l>ört die «̂ esamtteilnahmc der Eltern

sollte nicht vorkommen , daß am Wahl -
> r I '/ ' c oder nur ganz vereinzelte grauen
^ is

'// °« ner .sich einfinden , die de» mit dem"Kotten Stolz in " ber Brnst nach Hanse

gehen : als Elternbeirat gewählt worden zu
sein !

Nur ivenn die Elternschaft geschlossen hinter
den Elternbeiräten stehen , kann ersprießliche Ar -
beit geleistet werden . Aber auch nur dann . Es
ist jammerschade , daß diese an sich so nützliche
Institution vielerorts so wenig gewürdigt wird .
Richtig durchgeführt , müßte sie zum Segen un -
serer Jugend , unserer Schule und unseres
Elternl >auscs werden . St .

Die Schnakenplage .
Zurzeit liest man wieder sehr viel davon , auch

ist von der Stadtverwaltung schon vieles unter -
nommen worden , um dieses sehr unangenehme
Nebel zu verkleinern . Die Weststadtbewohner
suchen nach des Tages Last und Mühe gerue die
schönen Spazierwege auf , die sich an der Alb
entlang ziehen . Kommt man nun an die Stelle ,
an der die Alb vor ihrer Einmündung in das
Sonnenbad gestaut ist , so kann man die schön-
sten Schnakenreigen beobachten , die an diesem
Platze aufgeführt werben . Alles mögliche ist in
ber warmen Jahreszeit vor bem Abhaltegitter
angeschwemmt , so daß es im Lause ber Wochen
eine dicke Schicht bildet . Taß dies zur Schnaken -
Vertreibung in keiner Weise beiträgt , dürfte
klar fein .

'
Darf eine Weststadtbewohuerin eine Bitte aus -

sprechen ? Es möge einer der verehrten Herren
Stadtväter seine Schritte an die genannte Stelle
lenken und daraus sinnen , ob es kein Mittel gibt, .
diese » Ziistand zu beseitigen , denn auö ? ihn wird
ei» geliudes Gruseln überlausen beim Anblick
dieser Schnakenschwärme mit ihren nnangeneh -
me » folgen . P . S .

Radfahrer - Schmerzen .
Es ist » icht einfach für den Radfahrer , cmrch

die Masse der neuzeitliche » Verkehrsmittel , die
sich besonders in den wichtigsten Berkehrsstraße »
drängt » nb staut , immer unbeschädigt dnrchzu -
sinde » . ? i ? K . Erkenntnis drängt sich » ament -
lich jene » aus . die gezwungen sind , zu den Zei -
ien des größten Geschäftsverkehrs von ihrer
Wohnung im Westen der Stadt nach der am
Tnrlacher Tor gelegenen Arbeitsstätte oder um¬
gekehrt , zurückzulegen . Es wäre ein Leichtes ,

durch die Stefanienstraße über den Schloßplatz
und hinter der Hochschule vorüber durch die
Schrebergärten im i>afanengarten das Ziel mit
der wünschenswerten Schnelle zu erreichen ,
wenn man nicht den letztgenannten Teil des
Weges für Radfahrer gesperrt hätte .

Es bliebe noch der Weg über die Kriegsstraße .
Aber da ist der Berkehr wenigstens au drei
Tagen der Woche durch den Markt gehemmt .

So bleibt für die letzte Strecke nur die Kaiser
straße übrig , und was das heißt , davon weiß
jeder Radfahrer ein wehmütiges Lied zu finge » .
Er hat sich das teure Rad beschafft , um die kost-
bare Zeit zu sparen und pünktlich zur Arbeit
zu erscheinen , aber Straßenbahnen , Lastautos
und Fuhrwerke zwingen ihn , ein Tempo einzu -
schlage », über das sich ein Fußgänger lustig
»mchen könnte . Man gebe die Strecke über
Hochschule — <> asauengarten frei , und allem
Schmerz ist abgeholfen .

Ein unglücklicher Radfahrer für viele .

Roheiten .
Man sieht » ach wie vor Ziehhunde vor viel ,; u

großen Karren , Pferde , die von K » tschcr » roh
mißhandelt iverden , weil sie ihre viel zu schwere
Last nicht ziehen können und andere Tierauäle -
reien , die einem davon überzeugen , daß der
Mensch , oder zum inütbeste » viele Menschen we¬
niger wert ftnb als bas Tier , bas ihnen treu
bieni . Heute sei nun die Ansmerksamkcit !>eä
Tierschutzvereins auf zwei >> älle gelenkt , in
benen Abhilfe dringend not täte und vielleicht
auch durch energisches Eingreifen zu erreiche »
wäre .

I . Es wird zurzeit hier ausländisches Kalb¬
fleisch zu billigem Preis verlauft . Das fleisch
stammt von sogenannten nüchternen Kälbern ,
das sind Tiere , die sofort nach der Geburt ge-
tötet werden . ES ist roh , der Kuh gleich uachder
«̂ ebliri das ^ unge wegzunehmen ; sie empfindet
die Trennung von dem Hungen noch schmerz¬
lich genug nach einigen Woche » . Man verbiete
die Einsnhr solchen Fleisches » nd das Töten der
eben geborenen Kälber wird von selbst aushören .
Auch wäre es noch traglich , ob das fleisch nicht
um das , was es weniger kostet , a » ch minderwer¬
tiger ist .

2. Die Zeit der iVroschschenkel ist wieder da !
Ist es wirklich nötig , daß D » tze »de von arme »
Fröschen qualvoll sterbe « müssen , um einem
Feinschmecker einen kleinen Leckerbissen zu be ^
reiten ? Wie die armen Tiere getötet werden ,
ist bekannt : aus Sumpf und Nserfand mit
Rechen herausgeholt , Beine abgerissen und zu -
rück ins Wasser . Ata » verbiete das Feilhalten
der Froschschenkel und das Fangen wird vo »
selber aufhören . Außerdem sei darauf ausmärt
fam gemacht , daß die Frösche als eifrige Ber -
tilger ber Schnaken « » bedingte Schonung ver -
dienen . ej .

Amalienstrahe und Rymphengarten .
Wenn die Fortsetzung der Amalienstraße durch

den Nymphciigarte » ei» so bringenbes BcrkchrS
bebürfnis ist , nne behauptet wirb , so begreift
man nicht recht , warum bie Strecke ber Amalie »
straße zwischen Herrenstraße und Ritterstraße
für Fuhrwerke « icht freigegeben wird . Der Weg
dnrch diese Strecke , durch die Ritterstraße und
die « riegsstraße nach Osten ist etwa 50 Meter
kürzer als der Wen von der Amalienstraße durch
die Karlstraße und die Kriegsstraße , nnd er
würde , was vielleicht wichtiger ist , den Berkehr
durch das » arlStor etwas entlasten . Dieser
Linie gegenüber würde der Durchdruckt durch den
Numphengarteu nur „ och eine Kürzung um 120
l' tS 130 Meter ergeben , was sür ein Auto einen
Zeitgewinn von kaum 10 Sekunden entspricht .

E . B .
Indianer aus dem Werderplatz .

Zur allseitigen Beruhigung der Gemüter
tonnte die Ausführung des folgenden Borschlags
vielleicht etwas beitragen :

Der Indianer wirb mif seinen Sockel gestellt ,
u » d zn seinen Füßeu , iu einer für Jedermann
lesbaren Schrift , werden die Worte eingemei¬
ßelt , die „Senme " seinem tanadiichcn Indianer
in de » Mund legt : „ Mir Wilden find doch bessere
Menschen "

. 2 $ .

Einsendungen fiir diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Händen der Redaktion sein.
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Wirtschaftliche Rundschau

Großhandelsindex . Die auf den 16. März berech
ncte Großhandelsindexzisser des Statistischen Reichs ,
amtes beträgt 135,0 und hat gegenüber der » Vorwoche
um 0,4 Prozent nachgegeben . Der Rückgang der
Indexziffer ist vor allem auf die abwärts gerichtete
Preisbewegung landwirtschaftlicher Erzeugnisse zu -
rückzuführen . Die Indexziffer der Agrarstoffe ist um
1,0 Prozent auf 135,5 gesunken . Die Indexziffer
der industriellen Rohstoffe und Halbwaren zeigte mit
130,7 keine Veränderung , während diejenige der in
dustriellen Fertigwaren um 0,2 Prozent auf 142,1
angezogen hat .

Die Reichsbahn im Februar . Nach dem Februar
bericht wies der Februar eine leichte Belebung
im Güterverkehr auf . Die Wagengeftellung im
Februar überstieg mit etwa 546 000 Wagen die Ge¬
stellungszahl des Februar 1926. Die Wagenanforde
rungen für Kohlen gingen von 1295 448 Wagen im
Januar aus 1424 002 Wagen im Februar zurück .
Der Versand von künstlichen Düngemitteln nahm im
Februar weiter zu . Der Personenverkehr ist
im allgemeinen in den der Jahreszeit entsprechenden
Grenzen geblieben . Die erzielten Einnahmen im
Januar 1927, die zwar entsprechend der normalen
Verkehrsgestaltung hinter den Ergebnissen vom De -
zember 102« zurückblieben , zeigen gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres eine Steigerung . Der
Personal st and betrug im Januar 050 384 Köpfe
gegenüber 700 330 im Dezember 1020.

G . Die Oelbohrunge » im Bienwald . Bei den im
Bienwalde bei Scheibenhardt durch die Farbenindn -
strie Ludwigshafen stattfindenden Bohrversuchen
nach Petrolenm stieß man bei einer Tiefe von 800
Meter auf eine ganze Lage von M e e r m n f ch e ln .
Die Ergebnisse der Bohrversuche nach Erdöl sind in -
dessen bis jetzt negativ verlaufen .

Ucbcrzcichnuug der Anleihe der Kraftüdertragungs -
werke Rheinselden . Die fünfprozentige Anleihe von
14H Millionen Schweizer Franken ist durch die ein -
gereichten Konversionen und Barzeichnungen vielfach
überschritten worden .

Kohlenfiirdernug im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 0 . bis 12.
März im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen 2 455 277
Tonnen Kohle gefördert gegen 2 382 204 Tonnen in
der vorhergehenden Woche bei ebenfalls sechs Ar -
beitstagen . Die arbeitstägliche Kohlensörde -
rung betrug 4M 213 Tonnen gegen 807 034 Tonnen in
der vorhergehenden Woche .

Eröffnung der Süddeutschen Textil - und Beklei .
dungömesse iu Stuttgart . Die diesjährige Früh -
jahrsveraustaltung des „Vereins Textil - und
Bekleiduugsausstellung Stuttgart " — die süddeutsche
Textil - und Bekleidungsmesse — wurde am Samstag ,
den 19 . März , in den Ausstellungshallen auf dem
Gewerbehalleplatz eröffnet . Sie ist bis einschließlich
Dienstag , 22. März , dem allgemeinen Publikum zu -
«anglich .

Bor der Eröffnung der Kölner Frühjahrsmesse .
Am Sonntag , 20. März , wird we Kölner Frühjahrs -
messe eröffnet . Die allgemeine Messe dauert vom 20.
bis 23., die technische Messe vom 20. bis 25. März .

Der Abschluß der Branntwein -Mouopolverwaltnug
für 1925/26 zeigt einen verringerten BetriebsÜber -
schub von Ritt . 1,66 (1,99 ) Mill . Der Gesamt «
absah ist auf 2,2? <1,94 ) Mill . Hektoliter gestiegen .
Rund 1,0 <1,4 ) Mill . Hektoliter wurden als Vorrat
ins neue Jahr hereingenommen . Im neuen Jahr sei
die Ausfuhr eingestellt worden . Exportiert wurde »
in 1925/20 im ganzen 533 427 <26« 117) Hektoliter , wo -
von 474 505 <53 200 ) Hektoliter auf Reparationskonto
nach Frankreich . Da jetzt die Weltmarktpreise ge -
stiegen sind , wäre , wie bemerkt wird , zu überlegen ,
ob der Export nicht wieder auszunehmen ist , um
nicht die Fühlung mit der Ilnslandsknndschast zu
verlieren . Der Trinkbranntweinabsatz stieg auf 502 084
>551 871 ) , der an Brennfpiritus auf 924 483 <880 405 ) ,
der an Motorbctriebssprit auf 09 137 <54 102) , wäh -
reud der Medikamentenfpiritus aus 41862 <53 289)
Hektoliter zurückging .

Im neuen Jahre sei die Lage besser geworden , weil
die Lieferungen der landwirtschaftlichen Brennereien
infolge der schlechten Kartoffelernte zurückgingen .
Die Lagerbe st ände ansang März betrugen
« 00 000 Hektoliter geen 1,50 Mill . zur gleichen Bor -
jahrszcit .

Raab -Karcher G . m . b . H ., Düsseldorf . — Die Zu -
fammensassnug der Handelsorganisationen des Stahl -
Vereins . Nunmehr ist auch der Zusammenschluß der
Handelsorganisation für den Vertrieb von Berg -
werkserzeugnissen und Nebenprodukten der Berg -
iverksindustrie sowie für den Vertrieb künstlicher
Düngemittel , die bisher den Gründerwerken der
Vereinigten Stahlwerke A . -G . gehörten , in der Raab -
Karcher G . m . b . H . erfolgt . Das Stammkapital der
Raab -Karcher G . m . b. H . ist um 14 Millionen auf
20 Millionen erhöht worden , lim den Zusammen -
schluß dieser Handclsunternchmungcn durchführen zu
können , sind mehrere Tochtergesellschaften
der Raab - Karcher G . m . b . H . neu errichtet worden :

1. die Raab -Karcher - Thnssen G . in . b . H . .in Mann -
beim mit einem Stammkapital von Rm . 1800 000.
In ihr ist in der Hauptsache der Vertrieb von Be -
triebsstossen und künstlichen Düngemitteln zusam -
mengesaßt Isiehe Nr . 44 vom 14 . ftebr . ) ;

2. die Raab - Karcher -Thyssen G . m . b . H . in Ham -
bürg . Stammkapital Rm . 2 250CO0. Vertrieb von
Brennstoffen , Betriebsstosfen und künstlichen Dünge -
Mitteln, '

3 . in Frankfurt a . M . find die dort bislang von der
Thnffen -Äandclsgesellschast , von der Rheinstahl -Han -
delsgesellschaft und von der Raab -Karcher selbst uu -
terhalteuen Kohlenhandelsnnternehmen zusammen -
gefaßt worden in die Kohlen - Union G . in . b . H .
Stammkapital Rm . 850 000.

4 . Die Brennftoff -Vcrtricbs -Raab -Karchcr - Thysscn
W . m . I). H . , München . Stammkapital 500 000 Rm .

Die Raab -Karcher » . Cie G . m . b . H . hat ihre
Firma in Raab -Karcher G . m . b . H . umgewandelt .
Die Geschäftsanteile , die sich bisher im Besitz der
Gelsenkirchener Bergwerks A .- G . besanden , sind an
die Vereinigten Stahlwerke A . - G . verkauft worden ,
so daß die Raab -Karcher G . m . b . H . nniimchr die
Handelsorganisation der Vereinigten Stahlwerke
A .- G . geworden ist . Der Geschäftsführer der Raab -
Karcher G . m . b . H . in Karlsruhe , Konsul Ernst

Kramer ist verstorben und Dr . W . Huber aus der
Geschäftsführung infolge feiner Berufung als Vor -
sitzender des Vorstandes der Gelsenkirchener Berg -
Werks A .-G . ausgeschieden .

Trustbilduugsbsstrebuugen in der Uhreniuduftrie .
Die Besprechungen über eine eventuelle Trustbildung
in der Uhrenindustrie sind , wie man hört , kürzlich
wieder ausgenommen worden , ohne daß aber das
Projekt , das nun schon seit geraumer Zeit verfolgt
wird , inzwischen wesentlich vorangekommen ist . An
den Verhandlungen sind beteiligt die Gebrüder Jung -
Hans A .- G . in Schramberg <Kapital 14,5 Mill . Rm . ) ,
Hamburg - Amerikanische Uhrenfabrik A . -G . in Schräm -
berg <3 Mill . Rm . ) , Ver . Freibnrger Uhrenfabriken
A .-G . in Freiburg i . Schl . 2,66 Mill . Rm . ) . Kienzle
Uhrenfabriken A .-G . in Schwenningen <6,4 Mill .
Rm . ) , Th . E . Haller A . - G . in Schwenningen <2,4 Mill .
Rm . ) und Mauthe G . m . b . H . in Schwenningen
<Kapitalwert etwa 1,5—2 Mill . Rm . ) . Diese Firmen ,
die fast die gesamte deutsche Uhrenindustrie repräsen -
tieren , bekunden nach der „Frkft . Ztg ." sämtlich Be -
reitwilligkeit zur Verschmelzung , aber es besteht noch
keine Einigkeit darüber , ob Junghans als größte
Firma zum Träger der Fusion wird , oder ob man

nach bekannten Mustern eine neue Gesellschaft grün -
det , in die die gesamten Werte eingebracht werden .
Ferner bestehen noch Meinungsverschiedenheiten , ob
der Sitz nach Schramberg , Schwenningen oder an
einen dritten Ort gelegt wird . Ein gewisser Lokal -
Patriotismus mag die Einigung hemmen . Das Kapi -
tal wird mit etwa 30 Mill . Rm . in Aussicht geuom -
men , also etwa den jetzigen Einzelkapitalien entspre -
chend . Die Notwendigkeit zur Verschmelzung sieht
man aus ähnlichen Gründen gegeben , wie bei der
Photo -Jndustrie . Beide seien vorwiegend auf Export
eingestellte Industriezweige , die durch Verminderung
der Typenzahl exportfähiger gestaltet werden könnten .
Die Produktion der genannten Firmen dürste sich
jetzt etwa um 25 000 Uhren pro Tag bewegen .

Abschlüsse . C , A . Gruschwitz A .- G . , Maschinenfabrik ,
Obersdorf , 131349 Rm . Verlust <i . V . 119 769 Rm .
Gewinn , aber keine Dividende ) . — Württembergifche
Fcuerverficherungs -A .,-G . in Stuttgart 12 <10 ) Pro -
zcnt Dividende . — Industriebau - A . - G . in Berlin 6
(0) Prozent Dividende . — Erste deutsche Feinjute -
Garnspinnerei in Brandenburg wahrscheinlich weni -
ger als i . V . <5 Prozent ) . — A . - G . Glashütteuwerke
Ädlerhütteu bei Görlitz 8 <i . B . 10 ) Prozent Divi -

Wirtschafte -Wochenschau.
Karlsruhe , IS . März .

Nachdem öfc Umstellung in der Industrie zu
einem gewissen Abschluß gekommen ist , kann den
Ziffern des Arbeits Marktes wieder ihre
frühere Bedeutung als Konjunkturbarometer
zugesprochen werden . Die Ziffern der letzten
Monate sind nicht mit denen der Jahre vorher
zu vergleichen , da inzwischen durch die Ratio -
ualisierungsmaßnahmen in allen Jndustriezwci -
gen viele Arbeitskräfte freigeworden sind , wäh -
rend die Leistungsfähigkeit trotzdem gesteigert
wurde . Nachdem diese Veränderungen struk -
tureller Art nunmehr im großen und ganzen
keine Rolle mehr spielen , spiegelt sich im Ar -
beitsmarkt die Gestaltung der Konjunktur in
ziemlich zuverlässiger Weise wie -der . In Baden
wurden am 1 . September v . Js . 58 961 Haupt -
nnterstützuugsempsänger gezählt . Diese Ziffer
stieg bis Mitte Januar auf 68 714 , ging dann
langsam , aber regelmäßig bis auf 58154 am
0. März zurück . Zum Teil ist diese Besserung
auf die Ausnahme der Tätigkeit in den Saison -
gewerben — Landwirtschaft , Baumarkt — zurück -
zuführen ? aber auch die weniger stark saifon -
bedingten Wirtschaftszweige wiesen Befferung 'en
auf . Interessant ist hier die Aufstellung des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes .
Hiernach ist im Februar die Arbeitslosigkeit ins -
gesamt von 16,9 auf 15,9 Prozent der Mitglieder
gesunken unS die Kurzarbeit von 6,4 auf 5,7 Pro -
zent . Eine Zunahme der Kurzarbeit und der
Arbeitslosigkeit ist nur im Tabagewerbe , nnd
zwar von 15,4 auf 16,4 Prozent bezw . von 12,0
auf 13,5 Prozent zu beobachten . Dagegen meist
u . a . die so wichtige Gruppe der Metallarbeiter
eine Besserung bei den Kurzarbeitern von 16,2
Prozent im November auf 10,5 Prozent im Ja¬
nuar und 9,3 Prozent im Februar auf : die Ar -
beitslosig -keit ist in dieser Gruppe etwas weniger
gesunken , nämlich von 17,6 Prozent im Novem -
ber auf 15,7 Prozent im Januar und 14,9 Pro -
zent im Februar . Daß die Kurzarbeit schneller
abnimmt , ist erklärlich , da bei besserem Arbeits -
eingang erst die vorhandene Belegschaft stärker
beschäftigt wird , bevor Neueinstellungen vor -
genommen werden .

Fit der Generalversammlung der Siemens u .
Halske A .- G . hat Herr v . Siefens den gegen¬
wärtigen Bestellungseingang fit den Betrieben
zwar als befriedigend bezeichnet , aber doch auch
darauf hingewiesen , daß die Beschäftigung noch
lange nicht ausreicht , um die Werksanlage .! voll
auszunützen . Solche Hinweise darauf , daß wir
trotz aller Erholung auf den verschiedensten Ge -
bieten der Wirtschaft doch schließlich keineswegs
in einer Hochkonjunktur leben , sind wohl von
Zeit zu Zeit notwendig , um in den allzu feuri -
gen Wein der Börsenspekulation etwas Wasser
zu gießen . Tie Berichte aus der Maschinen -
industrie und aus der Textilindustrie kanten den
Verhältnissen angemessen . An verschiedenen
Stellen der Wirtschaft wird über Mangel an
aualifizierten Facharbeitern geklagt . Dieser
Mangel zwingt bei dem o-ft sich plötzlich häufen -
den Eingang der Bestellungen zur llcberstunden -
arbeit , ein Moment , das bei der bevorstehenden
Regelung der Arbeitszeitgesetzgebung nicht über -
sehen norden darf . In Zeiten außerordentlicher
wirtschaftlicher Schwankungen darf man nicht
durch eine zu starre gesetzlich ? Festlegung der
Arbeitsstunden der Wirtschaft die Aupassnng an
das Auf und Ab der Konjunktur unmöglich
machen .

Der in dieser Woche veröffentlichte Geschäfts -
bericht der Sinner A .- G -, Karlsruhe , ist ein Be -
weis dafür , wie schwer es war , 1924 die zukünf¬
tige wirtschaftliche Entwicklung vorauszusehen .
Eine Korrektur der G o l d b i l a it z wird
jetzt auch bei der Holzverkohlnngsindustrie A .- G .
in Konstanz akut . Hier ist es die Konkurrenz
des synthetischen Holzessigs der J .- G . Farben -
industrie , die die Rentabilität der Anlagen ge -
fährdet , bei Sinner war es mehr die allgemeine
Ilmbildung , die die Lebensmittelversorgung

Deutschlands in der Nachkriegszeit erfuhr , die zu
einer anderen Ausnützuug der Anlagen und da -
mit zu einer anderen Bewertung derselben
führte . In anderen Fällen hat die Markstabili¬
sierung Hoffnungen zunichte gemacht . Es fei
hier an den Kapitalherabfetzungsantrag der
Dyckerhosf & Widmann A .- G . in Biebrich er -
innert , der seine Ursache darin hat , daß eine in
Holland gekaufte Bagg >erflotte ( wobei Substanz -
erhaltungsbstrebungeu bestimmend waren ) nicht
mehr weiter veräußert werden konnte . Eine
abermalige Korrektur der Goldbilanz scheint
bei der Bing A .- G . in Nürnberg bevorzustehen .
— Unvorhergesehene technische Fortschritte , ver -
änderte Marktlage , Fehlgriffe aus der Infla¬
tionszeit , die sich erst später als solche heraus -
stellten , all dies war bei der Aufstellung der
Goldbilanzen nicht immer erkennbar und man -
chem Unternehmen wird ein damals gehegter
zu großer Optimismus jetzt noch zum Hemm -
schuh werden .

*
An der Effektenbörse hat sich das Kurs -

Niveau nicht unwesentlich abgeschwächt , aber bei
minimalen Umsätzen . Es zeigte sich, daß äugen -
blicklich günstige Momente völlig eindruckslos
bleibe » , weil die Börsenspekulation durch die ab -
wartende Haltung des Privatpublikums und
durch die noch immer undurchsichtige Lage am
Geldmarkt überaus nervös geworden ist . Die
außerhalb der Börse stehenden Kreise sind doch
etwas von ihrem bisherigen Hausse -Enthnsias -
mus abgewichen , ohne freilich etwa ihren Besitz -
stand in Effekten auf den Markt zu werfen .
Stellt man in Rechnung , daß einige Großbanken
mit ihrem weit ausgedehnten Netz von Depo -
sitenkasfen feit Wochen dem Publikum nahegelegt
haben , ihre Hausse -Eugagements abzubauen , so
kommt man zu dem Ergebnis , daß die Banken -
kundfchaft eigentlich mit bemerkenswerter Zähig -
keit an ihrem Besitzstand festgehalten hat . Da -
bei gingen einige Großbanken dazu über , in
ihren Berichten direkt scharfe Angriffe gegen die
Berechtigung des jetzigen Kursniveaus zu rich -
teu . Diese Großbanken gingen auch ostentativ
mit Abgaben vor . während freilich zwei andere
Großbanken ebenso ostentativ an matteren Bör -
seit Material aus dem Markt nahmen . In den
letzten Tagen konnte man Rückkäufe seitens jener
Großbanken bemerken , die ihre flaue Börsen -
tendenz nicht verhehlt hatten . Zur Zurückhal¬
tung des Publikums trägt sehr wesentlich die
Tatsache bei , daß Much die zweimalige Prolon¬
gation bei den jetzigen hohen Sätzen für Report -
geld der Abschluß von Börsengeschäften , aber
auch das Durchhalten von Hausse - Eugagements
sehr verteuert wird . Die Börsenspekulation , die
fast ganz auf sich allein angewiesen ist , befchäf -
tigte sich immer von neuem mit der Gestaltung
der Gcldmarktverhältnisse . Obwohl der Medio
— abgesehen von Schwierigkeiten einzelner
Maklerfirmen und Spekulanten — relativ glatt
verlief , befürchtet man an der Börse doch, daß
die jetzige Versteifung des Geldmarktes von
längerer Daner fein werde , weil Industrie und
Landwirtschaft größere Ansprüche stellen . Als
bedenklich empfindet man die Tatsache , daß die
Hypothekenbanken auf der eiuen Seite größer ^
Beleihungen vorgenommen haben , während auf
der anderen Seite der Pfandbriefabsatz fast völlig
stockt. Man glaubt , daß auch die Hypotheken -
banken unter diesen Umständen als Geldnehmer
auftreten werden . Der Hauptgrund der Geld -
sorgen der Börsenspekulation ist freilich darin
zu suchen , daß die veränderte Reportgeldpolitik
der Großbanken eigentlich nichts anderes als
eine Zurückdrängung der Reportgeldkredite der
Maklerfirmen und einer Anzahl von Großspekn -
lanten darstellt , während die Banksirmen selbst
ihre Reportgeldkredite weiter erhalten , zumal
die Lücken , die durch die Einschränkungen von
Reportgeld seitens einiger Großbanken ein -
getreten sind , durch Anslandsgelder reichlich
ausgefüllt wurden - Aber diese Differenzierung
in der Hergabe von Börsengeld hat die Sveku -
lation unsicher nnd nervös gemacht .

dcnde . — Portland -Zementsabrik Germania St/ ®1

(12) Prozent Dividende . — H . Schlinck u .
Hamburg nach 331 000 (248 000 ) Rm . AbschrelbUA
599 000 (493 000 ) Rm . Reingewinn , daraus
8 Prozent Dividende .

Abschlüsse . Gerresheimer Glashüttenwerke " iS
F . Heye A .- G . Düsseldorf 7 Proz . Div . - Gebt »

ting A .-G ., Berlin . Der Reingewinn von 210 °°^
wird vorgetragen . — A .-G . für Bergbau , Blei ' ^
Ztnkfabrikation zu Stolberg . Reingewinn »
Ritt . , 8 Proz . Div . — Berthold , Mefsiugliiu ^ m
Schriftgießerei A .-G . 7 Proz . ( i . B . 10 Proz -1

Aus Baden
Mafchinenbaugefellschaft Karlsruhe wieder

denlos . Die Gesellschaft wird , wie verlautet, "
t

für das Geschäftsjahr 1920 keine Dividende ven jr
da sich wieder ein Verlust ergeben habe . 3>ie ' c

j )
gebnis dürfte an und für sich nicht überrasche »-
Jahr 1925 wurde bekanntlich der ganze Reserm .-
von 700 000 Rm . aufgezehrt und noch ein
trag von 1278 Rm . aus neue Rechnung vorgetuA jj;
Das Jahr 1926 war bis in den Herbst hinein
gesamte Maschincnindustric sehr ungünstig - u <
einem Ueberblrck des Vereins Deutscher MaschiN ' «ii
Anstalten ist ber Beschäftigungsgrad in der 3 " " jii
anfangs 1926 auf 40 Prozent zurückgegangen -
im dritten Vierteljahr 1926 erreichte und über
er wieder 50 Prozent und hob sich gegen Jahres j|i
wieder auf 60 Prozent . Gegnwärtig soll sich IM*
Maschinenbaugesellschaft das Geschäft etwas "

((f
haben , jedoch ist gegenwärtig die Gesellscha

"
einem Streik betroffen .

Vereiusbank Offenburg . Nach dem Geschäft^ !!
beträgt der Gesamtumsatz 50,51 ( i . V . 50,58) p
Ritt , Der Reingewinn belauft sich auf
(51 236 Rm . ) . Die Gefchäftsguthaben der L l'!
sind von 263 427 Rm . auf 356 124 Rm . geftiep " '

Spareinlagen von 593 062 Rm . auf 915 346 Sm»'
^

Krcishypothekenbank Lörrach . 1926 verteil ^ , ?
Bank , erstmals seit nenn Jahren wieder , eine p
dcnde und zwar 7^ Prozent voll auf das u«' jti
132 000 auf Rm . 700 000 erhöhte Kapital . Sie ji!
in der Hauptsache den alten Gläubigern zug » >
fast sämtliche neuen Goldmarkaktien erhalten ' jf
im Umtausch gegen die alten Depositenscheins - -̂
mit kommen sie zu einer , wenn auch kleinen „iti'
dung ihrer ehemaligen durch die Inflation
gegangenen Guthaben . Die allen schweif a
Frankenverbindlichkeiten von off ji#
Mill . stehen per 31. Dezember 1928 mit 1,81 (! <8 ;>!<*- - - - - - - - tW' .v"
zu Buch . Obwohl das Stundungsabkommen
Baseler Banken erst Ende 1928 abläuft , ßabe,M >
Bank für richtig gehalten , schon jetzt die .w
auf beiden Seiten der Bilanz geführte Gesatm ? °. , if
von Rm . 1,80 Mill . aufzulösen , nachdem die >
genügender Zahl eingetragenen Feingoldhypotv ^ ., !»
Rm . 0,30 (0,08 ) Mill . — zusammen mit den f ' :
vorsichtig bewerteten Valutaeffekten (Valuta '
scheine von Kaligesellschasten ) — von 1,23 (1,801
— jene Frankenverbindlichkeiten voll decken.

Badischc Naturwcinversteigeruugen . Der
basischer NnturWeinversteigercr ( int Verband
scher Naturweittversteigerer ) hält seine öicSI «® -
Versteigerungen naturreiner badischer Wein « ,
und 7. April in Offenburg ; am 18 . "ij
dem Klostergut Fremersberg und Nägelssörst
24. Mai in Meersburg ab . Es kommen dabei
der Jahrgänge 1926, 1925, 1924 , 1923 und 1021
nnd Rotweine aus den Lagen der mittelba « , j(|f
(Orteuauer ) , Kaiserstühler , Markgräsler W
und des Bodensees zum Ausgebet . DaS Ver ^
riingsverzeichiiis für Offenburg enthält ca .
toliter in 160 Nummern , die sortenweise üf^ ri '

geordnet sind . Verzeichnisse und sonstige
sind von der Badischcn Landwirtschastskammer ,
bau ^ ^ to ' s» " » , Karlsrnbe . erhältlich -

Banken
Barmer Bank - Verein . — 10 i . V . 8 ) Prozeß

dende . Aus das Kommandit -Kapital von
das 19 »7 nm 15 auf 36 Mill . Rm . mit Bezu » ^
2 : 1 zn 144 Prozent und Restbcgcbuug an ein

läudischcs Konsortium zu 158 Prozent erhöht
werben für 1920 10 Prozent Dividende ( in den 6si
javrcn 8 Proz . ) verteilt . Provisionen erbrawt gj
<fi,30) , Zinsen 3,64 (5,37 ) , Wertpapiere j ä"
so daß sich einschl . 0,22 (0,20 ) Vortrag 10,™ , . •}('
14,42 ) Mill . Rm . Rohgewinu ergeben .
anderen Seite gingen auch die Verwaltuugskl
rück auf 6,40 (8,42 ) . Bei fast unverändert ^ ^jeijj,

'
Steuern verbleiben also 2,70 (2,43 ) Mill . Rnt . ^
g e >v i n n , wovon die Dividende 2,1 ( i .
Mill . Rm . ersordert . 0,15 (0,31 ) Mill . Rm -
zu Abschreibungen auf die in der Bilanz tfV
zu Buch stehenden Bankgebände verwendet ü , i0 ''
detnni ne000 Rm . den Pensionsfonds zUl' f . tt '
130 000 Rm . Tantieme verteilt und 227 000 <" *

jähr 215 000 ) Rm . vorgetragen .

Mitteldeutsche Kreditbank , Frankfurt a . 9H -
Hilfe zur Ueberfreindnng der Ilse Bergbau .
In der G .V . am Samstag , wurden sämtliche • . M'

genehmigt und eine Dividende von 9 ,
schloffen . Ein Opponent , Vertreter « . (C ' ' '

Dividende von 9

Ringel , Berlin , wollte wissen , inwiefern die
tung mitgewirkt habe , daL Eindringen der „ it?
Petschek in die Jlse -Verwaltung zu ermöglia ^ .̂ Ke'
ob die Mitteldeutsche Kreditbank aus ihren . i1'
ständen an die Petscheks verkaust habe . ' s. i -,c i,°
die Verwaltung den Petscheks in Bezug oi*' -,,/c
bei ihr im Depot liegenden Ilse -Aktien bestin » j jc|cf
sichernngen gegeben habe . Die Beantwortung ^ tic[

tragen wurde vom Borstand abgelehnt >

Begründnng , daß er znr Beantwortung diel
gen nicht gezwungen werden könne . In der
den Abstimmung wurden von den Anwesenden
Stimmen der Stammaktien nnd der 20 000 ^
der Vorzugsaktien nur 500 Stimmen für den
des Opponenten abgegeben , während sich
men der Abstimmung enthielten , woranf der -

steller Protest zu Protokoll gab .

Hochverzinsliche Anlagewerte (hypoth. sichergestellt)
werden stets an unseren Schaltern abgegeben ,

RHEINISCHE CREDITBANK • FILIALE KARLSRUHE
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Märkte .
u, 19. März . Amtliche Produkten -

je Tonne (Weizen -»,,/ » Zungen in Reichsmark° ^ ° ggenmehl je 100 Kg . ) ,
ii» Äscher Weizen W7—270 . März 286 , Mai 283
6i* ^ 8'50 ' Juli 282,50 —288 . Märkischer Rocmen 247
24J r ,f 9> März 255—255,50 , Mai 257— 257,75 , Juli
jTjn

'
^j- Sommergerste 214—242, Wintergerste 192—205.

211nis Hafer 198— 206 , März —, Mai —, Juli —.
loko Berlin 178—180.

Weizenmehl 32,25—36,50 , Roggenmehl 38,50—35,50 ,
Mnkleie 15,50—15,75 , Rogqenkleie 15—15,25 .

ttBt . ^ Kg . in Mark ab Zlbladestationen : Viktoria -
ttSS! 48~ 63- kleine Speiseerbsen 82—34, Futter -
Ji«

1®" 24—28, Wicken 22—24, blaue Lupinen 18,50
B(a i *'50 ' gelbe Lupinen 15—16, Seradella , neue 21,50
JO^ - Rapskuchen 15,50— 15,70, Leinkuchen 20,30 bis
Ija ' Trockenschnitzel, prompt 11,90 —12, Soja 19,20

Kartoffelslocken 29.60—29,80 .

^^ »lburger Warenmärkte vom 19 . März . Reis :
l5/, ??nJ ruhig , Preise unverändert . Burmareis loko
m \ dito per Diärz -April 15/3 sh, Valencia 000 loko

15. Siam 000 loko 18—22/6 sh , Bruchreis A I
- l ° M/10 ^ sh . dito per März -April 13/10 ^
Min

n ®lCiä

Ii '
» « »Ney

sh . dito per März -April 13/10 ^ sh .
OOO loko 29 sh , Moulmein 000 loko 20 sh,

April - Mai 20 sh , Bassin loko 15/6 bis 17/3
Bluerose 12,50 Dollar eis ., Screenings sag

. „ „ Pois 5,75—6,30 Dollar elf. — Auslands -
htn t : Tendenz erholt . Tschechische Kristalle Fein -
<W ^ ° mpte Ware 17/1054 sh , per April und Mai
8 . ,' °- Deutscher Kristallzucker ohne Notiz . —
Stil ®c : Die Lokopreise sind nachgebend. Extra

n" 5—1-lk>, Prime 0 .90—0 .95 , Santos Superior
Soft -90' Goods 0.80—0.85, Negulars 0 .75—0.80, Rio -
SUl

" « 1.75—0 .80 , Viktoria -Kaffee 0.70—0.75, Sul de
Sm « v °-82— 0.90. Gewaschener Centralamerik . Kaffee :
Uli! 0

, 01 1-25—1.55, Guatemala 1.25—1.65, Costarica
ten* Maragogype 1.80—2.10. — Schmalz :

fest . Amerik . Steamlard 81 Dollar . Trans ,
^ uard in Tierces , div . Standmarken 82—32,25
tfc • • In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teu -
6#t

' ln Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham -
$,i£ct Schmalz in Dritteltonnen . Marke Kreuz 87,50

Sor -

>»iir

Kakao : Preise unverändert . Alle
zu den letzten Preisen angeboten .

^dklibirger Hopfcumarkt . Nürnberg . 19. März ,
w
'
,, . " verflossenen BerichtSwoche bot der Markt kein

anderes Bild als wie in der Vorwoche,
^ inkaufsgeschäst wickelte sich nach wie vor in

((„
«et Weise ab bei vollständig unveränderten Prei -

Ter Wochenumsatz hielt sich mit 120 Ballen auf
SeitHöhe , auch die Zufuhren sind mit 70
»im ungefähr gleich geblieben . Im Transitverkehr
'«nft n nieder größere Posten , meist elfäsiifcher Her -

gehandelt . Am Markte waren besonders guteW ' ' «eyandelt . Am Markte waren vesonoers gute
^ . . " kstvorhandeue Hopfen gefragt , während geringe
jL 'J1' vernachläsiigt blieben . Verkauft wurden
Y,- ." Hopfen von 800—500 M , einige Ballen Ausstich
ẑ /rgshopfen zu 520 und 525 Hallertauer von
W «c ** ' Württemberger zu 520 M , verzollte Aus «
475 Röpsen tSteiermärker und Elsäsierl Kon 435 bis
$( i

•* und ein Posten gute rote Hopfen zu 290 M .
tj,. , ruhig unveränderter Wochenschlußstimmung » o -

prima Sorten 4w —520 M, Mittelsorten 380
fa« geringe Hopsen 800—870 M und rote

°cfen 250—270 ^ je 50 Kg .
^ «iuversteigeruug . Leistadt lPfalz ) , 18 . März .

jJ Verlauf der Versteigerung deS Winzervereins
z«. die erzielten Preise waren zufriedenstellend .

AuSgebot kamen 12 Stück 1926er Weißweine
C 2 Stück 1986er Rotweine . ES kosteten die 1000
Hi,; \ 1926er Weißweine : Kalkofen 1400 M , Leininaer -
1<̂ l^Op jt , Vorderer Höbel 1440 .M, Hinterer Höbel

Splciibcrn 1420 M, Felsenberg 1450 .U , Her -
und Langenacker Spätlese 1520—1550 M ;

aj ' tytfmittsprcis 1470 M . Die 1926er Rotweine
I«.. ° °n bei Angebot von 8!

Schweinemarkt in Bruchsal vom 19 . März . An-
gesahren wurden 238 Milchschweine und 43 Läufer .
Verkauft wurden 100 Milchschweine und 80 Läufer .
Höchster Preis per Paar Milchschweine 48 M, häufig¬
ster Preis 40 Jl , niedrigster Preis 38 M. . Höchster
Preis per Paar Läufer 64 A , häufigster Preis 60 M ,
niedrigster Preis 56 M.

Schweinemarkt in Ofsenburg am 19 . März . Auf¬
gefahren wurden 309 Stück , darunter 2 Läufer . Ge-
schäftsgang gut . Preise für das Paar Ferkel 86—55 M.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 19 . März . Bezahlt
wurden sür 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a) 58
bis 60. b ) —, c ) 54—56, d ) —, c ) 48—50, s ) 85—45 ;
Bullen : a ) 54—55, 6 ) 53—54, c ) 50—52, d > 45—48 ;
Kühe : a) 45- 48 , B) 88—48 , c ) 28—85, i>) 22—25 ;
Färsen : a> 58—60 , 6 ) 52—55, c ) 46—48 ; Fres¬
ser : 38—46 ; Kälber : a ) — , 6 ) 70—84 , c ) 50—65 ,
d ) 85—47 ; Schafe : a> —, b ) 60—62 , c ) 52—58 ,
6 ) 42—50, c ) 80- 40 ; Schweine : a ) 63, b ) 62,
c> 60—62 , d> 57—60 , e ) 54—56, Sauen 55—58 . Auf¬
trieb : Ochsen 700, Bullen 570 , Kühe und Färsen
1007, Kälber 2200, Schafe 4997, Schweine 8365 , zum
Schlachthof direkt seit dem letzten Viehmarkt 1873.
AuslandSschweine 38. M a r k t v e r l a » s : bei Rin¬
dern und Kälbern ruhig , ausgesuchte Rinden über
Notiz ; bei Schafen glatt , Schweine glatt , schwer f«>ttc
Schweine gesucht . Die Preise sind Mc>r ' ' rre -° - für
nüchtern gewogene Tiere und schlieft Spe¬
sen des Handels ab Stall für Fra .̂ t . Markt - und
Verkaufskosteu , Umsatzsteuer sowie de» natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst)

Chicago . 19. März
«Toizen T . flau

Mai . . . .Juli . . .
SeptemberDezember

Mais T . flan
Mai
Juli . . .
SeptemberDezember

iafer T . k .stet .
Mai
Juli
September .Dezember

18.
136
130 7/*
128'/!

3 %
83'/,

W:
43 '/,

19.
134 '/,
129 ".127-/.

74 '/.
7 :. '/.
82«/.

Rungen T . flau
Mal .
Juli . . .
SeptemberDezember

18.
102%

99V.96

19.
loo 3;

97 'h
94 '/.

Xeuyork . 19 März
Welzen. Dornest.

Mai
Juli . .
SeptemberDezembei

Welzen,Bonded
»lai . . .
)uli . . . .

138'/.
13 -

142'/,

19.
136 '/,
133 '/.

143 '/.
141'/.

Tendenz {lau

Börsen

Frankfurt a . M . . 19 . März . Zum Wochenschluß
zeigte die Börse ein recht freundliches Aus -
sehen , das Geschäft war jedoch immer noch in
engen Grenzen , da das Publikum der Börse fern
blieb . Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf J .- G.
Farben , die gegenüber der gestrigen Abendbörse um
3 Prozent anzogen . Am Bankenmarkt war Kommerz
H , Danat 1 lA Prozent höher . Aschersleben ebenfalls
plus 1 Prozent . Schiffahrtsaktien % Prozent erholt .
Die Metallbankgruppe lag freundlicher . Scheideanstalt
plus 3. im weiteren Verlaus noch 2 Prozent gestei-
gert , Metallgesellschaft dagegen unverändert . Von
Autowerten verloren Kleyer 1, Daipiler K , N.S .U.
dagegen 1,5 erhöht . Am Elektroaktienmarkt gewan -
nen A .E .G . K , Bergmann 2, Licht und Kraft % ,

Siemens Halske plus 3 Prozent . Am variablen
Markt Holzmann plus 3,25, Zement Heidelberg Yk
Prozent höher . Von Mafchinenaktien gewannen die
Karlsruher Maschinen % . Der Anleihemarkt war
freundlich . Anleiheablösung ohne Auslosungsrecht

Am Devisenmarkt notierten London —Paris
124, gegen Mailand 105,50 , gegen Schweiz 25,24 .
Pfunde gegen Mark 20,46K, Dollar gegen Mark
4.21,40 .

Der Geldmarkt lag unverändert . Im weiteren
Verlauf blieb die Haltung freundlicher . Siemens
und Halske zogen erneut 1,5 Prozent an .

Berlin , IS . März . Die Sonnabend -Börfe brachte
eine freundlichere Gefamttendenz , da die
gestrigen kleinen Besserungen das Publikum verein -
zelt zu Neuanschaffungen veranlassten und weitere
Deckungskäufe der Börsenspekulation im Gesolge
hatten . Zu den gefragten Werten gehörten in erster
Linie Tpritaktien , Ostwerke und Schultheiß , sowie
Mittelteutsche Kreditbank . Vermutlicki hat man eS
bei diesen drei Papieren mit Manipulationen eines
größeren Berliner Privatbankhauses zu tun , die an
den Unternehmungen schon jetzt maßgebend beteiligt
ist. Der Bankenmarkt war überhaupt angeregt und
befestigt , vbenso der Markt der Elektroaktien und
J . - G . Farbenindustrie . Das Kursniveau eröffnete
durchschnittlich etwa 1—2 Prozent über den letzten
Notierungen .

Die Geldverhältnisse haben sich nicht ver -
ändert . Tagesgeld war angeboten 5'A Prozent ,
während für MonatSgeld weiter auch hohe Sätze l5
bis 8 Prozent ) notiert wurden . Die Großbanken
scheinen schon jetzt weitgehend für den Ultimo vor -
gesorgt zu haben , so daß man diesen Termin im
Augenblick optimistischer erwartet . Devisen ruhig
auf bisheriger Basis .

In Montanaktien ließ das Geschäft sehr zu wün -
schen übrig , da infolge des katholischen Feiertages die
rheinischen und süddeutschen Orte ausblieben . Trotz -
dem war auch dieser Markt günstig veranlagt , na -
mi.ntlich Kohlenaktien . Essener Steinkohlen plus 3,50 ,
Kaliwerie gebessert. Deutsche Kali um 3 Prozent .
J .- G . Farbenaktien gingen in der ersten Stunde mit
290,50 bis 298 um . Elektrowerte eröffneten im Rah -
inen der Allgemeiniendenz . Siemens allerdings um
4 % höher . Aufmerksamkeit lenkte heute der Markt
der Bauaktien auf sich , wo Philipp Holzmann aus
günstige Dividendenschätzungen von 12 Prozent um
5,5 Prozent anzogen . Berger Tiesbauaktien hatten
bei 0,50 Prozent Gewinn eilten größeren Markt .
Auch Tertilwerte , namentlich Kunstseidenpapiere , ge -
festigt. Zellstoffwerte bis 3 Prozent erhöht .

Berliner RachbSrfc vom IS . März . lEig . Draht -
meldg . ) Die Börse blieb im allgemeinen
s e st , aber ohne nennenswerte Umsätze. Sehr fest
lagen zeitweise Stolberger Zink , 258—250—282—277.
Mannesmann auf Deckungen 212 nach 207 , Klöckner
17« , Mitteldeutsche Kreditbank 243,50, Danatbank
270,50 , Phönix 134, Rheinstahl 220,75, Farbenindu¬
strie 297.

Volkswirtschaftliche Literatur .
Der Werksleiter . (Deutsche Verlagsanstalt Stutt¬

gart . ) Erscheint halbmonatlich . Preis vierteljährlich
0 Hefte 5 Rm . — Die neue Zeitschrift nimmt dem
Werksleiter durch die geschickte Zusammenfassung
alles dessen , was er außer den besonderen Erforder -

""rde
bei Angebot von 850 M nicht abgegeben,

ein Gesamter « » von 17 000 M erzielt .

z^ agdeiurgkr Zucker - Rotierung vom 19 . Mär, ,
""" halb 10 Tagen 33,75 . Tendenz ruhig .

tz^ «wer Baumwolle - Notiernug vom 19 .
d,i?^ ußkurs : Amerikanische Baumwolle
d>, " ng colour 28 mm Staple loko 15 .52 Dollarcents

1 °ngl.

März ,
füllt )

Pfund .

Hypothekarisch sichergestellte hochverzinsliche

Anlage
~ W erte

zu günstigsten Tageskursen haben stets abzugeben

landesbanü für Hans - u . Grundbesitz
e . G . tn . b . H.

Karlsruhe i . B.
Kaiser -Allee 4

Mannheim
L 2, 2

Freiburg i . Br .
Gartenstr . 6

Pforzheim
Marktplatz 10

Ausführung sämtl bankgeschäftl . Transaktionen — Versicherungen .

franwurler Kursbericht .

Nissen seines Geschäftszweigs aus dem Gesamtgebivt
der Anlage und des Betriebs , der technischen und
kaufmännischen Organisation einer Fabrik zu wisse «
und zu erfahren wünscht, eine mUhevoll- Mchtungs -
arbeit ab. — Aus dem Inhalt von Heft 8 . Kampf
den industriellen Verlustquellen . Von Regierungs -

baumeister a . D . Erich Kothe . Berlin . - Staub ,
üctlufte in 5ct IjVitöitfttic » Sßon 55t. 9 « tj t c f c I f
Frankfurt a . M . - Altstoff , und

^
Abfallverwertung

in Gießereien . Von Dipl .-Jng . Ebling . Düffel ,

dors . — Verarbeitungsverluste in der Holzindustrie .
Von Robert L i p p m a n n . Hannover . — Wieviel
Verluste eine einzige Verpackungsmaßnahme ersparen
kann . Von Dir . F ü r k a m p s . Berlin . — Weniger
Werkstoffverluste in der Stanzerei . Von Over -^ ng.
E . K a c z m a r e k. — Verlorene Wege. Von Dr .-

Jng . Richard Koch , Berlin . — Warum lassen wir
jährlich Millionen Tonnen Stahl verrosten ? Won
Panl I a e g er , Dozent an der Technischen Hochschule
in Stuttgart . — Sorteuverringerung . Bon Dr .-^!ng.
Otto K i e n z l e , Berlin -Südende .

Di « Wasserkräfte und Wasserstraßen Württembergs .
Das neueste Hest der B a n e r i s ch e u I u d u .
strie - und Handels - Zei .tung . München
(Verlag F . C. Maner . G . m . b . H . . Brienncrstr . 9 ) ,
ist als illustrierte Sondernummer über Württemberg
und seine Wasserkräfte erschienen.

„Die Ruhrkohle ". In diesem Hest sind die Aussatze,
die in der Deutschen Bergwerks -Zeitung als Sonder -
beilagen „Die Ruhrkohle " während der großen Düs .
seldorser Ausstellung 1926 lGesolei ) erschienen sind »
zusammengestellt .

Devisen .
w Berlin . 19 . März

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 feanad . Doli.
Jaoan 1 Yen.
Konstantinonel 1 türk Pf
Lundon
New -York
Rio de Janeiro
Uriiüuay
Amsterd - Rotterd
Athen 100
Urliss . - Antwerp
Danzie
Helsinefor »
Italien
JiiEusl » vien
Ki 'penhaeen
Liswab -Oporto
Oslo
Paris
PraE
Schwel »
Sofia
Spanien
Stockb -Gothenb
WieD 100
Budapest

I Pf . !
I D.

1 Milreie
1 Peso
100 G.

Uraihm
100 Helga
100 Onld .

100 finn M
100 Lira

100 Dinar ;
100 Kr . 1

100 Esiudo
100 Kr .

100 I'"rcs .
100 Kr .

100 Pres
100 I ^ va
100 Pes .
100 Kr .

Si -tiilling
100 Peneii

Geiflkiiit
18 . 3.
1 .780
2 .&72

2 -11
20 .496
4 .2095

0 .496
4235

58 500
L1 .55

10593
19 -30

7 .40
1122U
21 555
109 88
16 .480
12 .46 t

P0 .95
3042
7351

112 .63
59 .23
73 43

10 .!

Zuscblftg
k .t . Brief
* .004
* 0 .015
t u :oo4
+ 0 .01
* 0 .05
+ 0 .01
« r X2
■ n .oi
. .42
♦ 0.02
+ r .14. " .20
+ ' .04
• 0 .04

r .02
♦ " 28
t .06
• .24
♦ C.04

0 .04
+ 0 .2C
i- 0 .01
+ C.16
t r .28
♦ 0 .14
* .02

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurst
vom IS. März . lMitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20.30 , Berlin 123 .35, London 25.24K ,
Mailand 23.95, Brüssel 72.2055 , Holland 208.02K ,
Nenyork : Kabel 5. 19 % , Scheck 5. 19 % , Canada 5. 19 ,
Argentinien 2.20, Madrid und Barcelona 91.87 % ,
Oslo 135.80, Kopenhagen 138.55 . Stockholm 189.15,
Belgrad 9.12%, Bukarest 3.12% , Budapest 90.70, Wim
73.15 , Warschau 58.—, Prag 16 .40, Sofia 3.75.

Berlin . 19 . März . O st d e v i s e n : Danzig »1.57
bis 81.77, Bukarest 2.525—2.545, Warschau 46.88 biS
47.12, Kattowitz 46.93—47.17, Posen 40.93—47.17, Riga
80 .9(i—81 .30, Reval 1.112—1 .118 , Kowno 41.405—41.706.
— Noten : Polen , große 46.71—47 .19 , kleine 46.61
biS 47.09, Estland 1.005— 1.106.

Prämien - Sätze
der Banl firma Ilaer S Elend . Karlsruhe .

\ 11. Kiek. Ges .
ßoehumer .
Oarmst . Nbk .
üeutsch.BanU
Disconto
Oresdner Bk .
Deut . Erdöl .
I) .-Luxem b. .
*'arbenindu8t.
Gelsenkirch .

April

6
6V'

ty
5 V,
5 'V .
7 1/»! 10 '
6 I 9
9 '/«| 14 Vi
S'/il W,

Mai

II

Juni

iP
14
11
11 "=
11 '/,

llamb.Paketl.
Handelsjres .
HarpenerUcht u . Kratt
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl
Slem .&Ualsli

April
6
9
7
8'/,
f
u
9 '/,

Mai

1?
10
12»/,
12 '/-9
1u
13 'S

Jnhl

ff
16Vi
16'/»
12 •
m
17V.

^ .ntSche Mtaatapapicrc
"ä af 80bd 23 - 2312""•ausi -r 3i9 ._ 320 .50

Sachwert ©
Sj' Bad

9 .
25
30

#} §&eh .!g .A.n . —
raun . —» j»S{o .ö : z -z _ _

■Braunk '

f), , Pfandbriefe
i | :| 5 iS :5

Bernde Worte
rm

öv/ u. Herz.
am .

12 25 12.50
48 25

'r'1ere (Silb .) — *—

18. 8.
43 -...Mexik.koav,
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Obersch .Ebf . 60 135 .60 — —
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Sehl . Zink . 100
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Thale Eisen .200 — . — — . —
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Union ch .Pr .160
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr .Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V.Mt . Haller220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tüllfab . 140
Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegilin -Rus840
Weg .&Hübn .lOO
Werns , Kam . 50
Westcregelnl50
W11J ) . Hamm50
Wfl . EiB . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuQ . 200
Wlttkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. IOO
Zellstoff -Ver . 60
Zell« Wald . 100
Zünmennsw . 20
Zwickau Ma. 20
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Dtech .0stafr . 60 210 — 215 —- - " - 1205 . 1160 .-
39 — 38 25Neu-Guinea .20

Otavi -Minen
Miehtamtl . Aotlernnre

DBch .Petrol . 160 73 — 7812
Sloman -Salpet 86 — 86 —

irzSnzuncs -Kurse
Brem . BeBlg. 20 70 -12 70. . . W 28
D .Sehachtb . 500 150 . — — . —
Fein .Iut . Sp . 100 118 — 118 —
Grttn & Biß 180 181 — 184
Knorr . . . . 50 1
Koll,&.Iourd200
Mot. Mannh . 100
Schuhf . Heiz 60
WiMl . Ton 200 115— 11
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BadlM LiAWele
Konxerthaus

Heute nachmittag 4 Uhr

Hordlondfahrer
mit Vortrag des Herrn Kapit &n

Otto Nenbert
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,

Kaiserstraße ,

f
Vier Jahreszeiten

Mittwoch , SS . ÜUri , abends 8 Uhr
Letzter Bach -Mozart - Brahmaabend

%
nd |

Emma Darmstadt - Stern
unter Mitwirkung von Georg Darmstadt (Viola) I
Karten bei HU Her u . Tafel u . and . Abendkasse
Die Mitglieder des Patronatsvereins des Munz-
schen Konservatoriums sowie die Mitglieder d .
Reichsverbandes Deutscher Tonkünstler lind
Musiklehrer erhalten an der Abendkasse gegenVorzeigen ihres Ausweises Karten z . halb . Preise

I Uier Jahreszeiten I
| Donnerstag . 24. März 1927, abends 8 Uhr |

Lieder- und Duetten -Abend
I

Else Rücker Gertrud Freimuth . j
Am Flügel Dr . Walter Bomhard ( Berlin

Karten zu 3 —, 2 — u 1 — Mk.ausseht Steuer bei
Franz Tafel, musiftalienfiandlung

Kalserstr . Ecke Lammst !'.
I

früfjlmgS ' & ejt
im

Caf6 Hanntjäuser

Jede starke Dame
findet in Daniel «Konfeki ton »haus
Wilhelmstratic 36, 1 lr ., passende Mäntel

und Kleider zu billigsten Preisen .

rlle
/

Gut will man, billig muß man angezogen sein. Gut un3 billig Hat
vereint, wer nach Ullstein - Schnitten selber schneidert. Selber
schneidern sei die Losung ! Jede noch so Ungeübte kann's mit

Ullstein-Schnitten. 2000 neue sind zu sehen bei

Hermann Tietz
G ®

roiii
Einer verehrlichen Kundschaft zeige ich hiermit ergebenstan , daß ich in der HirschstraBe 12 unter der Firma

Emil Nied
eine Blechnerei und Iastallatlonsgeschäit eröffnet habe .Ich empfehle mich zur Ausführung sämtlicher in mein Fach
einschlagende Arbeiten und garantiere für meistermäßige Ar¬
beit unter billigster Berechnung .

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager in
Heiz- und Kochapparaten , Beleuchtungskörper , Bad, Klosett
und sanitäre Artikel , Rundfunkgeräte und Zubehör .
Karlsruhe , Hirschstr . 12, vorläufige Telephonnummer 414.

Emil Nied , Blechner - u . Installateurmeister.
®

1
<Jeden Montag neu !

Münchner
! SHuffrierfe Presse j

Dle große aktuelle Wochenschau
ln Wort und Vtld

Reichhaltiger «UnterhaltungSteil
Spannende Romane

Witz - und Aätsel - Ecke
*

Einzelnummer 20 Pfennig
Zu beziehen durch den Zeitschriften «
Handel des gn , und Auslandes
ASonnemcntsvestellungen(vierteljährl. M. 2 .40)
durch die Filialen der «Münchner Neuesten Stach«
richten und «Münchner Illustrierten Presse , die
Postanstalten und den Verlag der beiden Glätter

Knorr 8 Arth, G. m. b . München
Sendlingerstraße so

1

i
W(: (iw5
I
K
I
(i\

mi
m
D
I

Ii

I
i
#
ii

IRodenscßau

zugunsten des Karlsruher Kindersolbads in Donaueschinge*.
im

am 25 . und 26. März jeweils 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abends anschliessend Modenball

Vorführende Firmen :
Damen -Moden Hugo Landauer
Damen -Hüte am 23 . März . E . Hebenstreit

Geschw . Schneider
B . & H . Baer

Damen -I ~Iiite am 26. Marc . Geschw . Gutmann
Schuhe . . . » » , » » » » » . Schuhhaiis Simon

e Julius Stra-uss
Künstlerische Darbietungen :

Conference: Herr Dir . Hans Blum .
Fräulein Else Blank , Karlheins Löser

vom Bad . Landestheater

Eintrittskarten nachmittags J .— Mark einschliesslich Tu und Kuchem ,
abends 4.— Mark einschliesslich Zehrung und Tont

fCa rtenvorverkauf im Hotel Germania und hei allen beteiligten Firmen

* T

|IiI
II
§
f
mI
1

Eintracht
Dienstag , den SS . März , 8

Klavier -Abend

zrmgard Rohnstatl

I
au « Heidelberg

Beethoven: 32 Variationen , c-moll
Schobert: Sonate A-dur, op. posth.
Schamann : Waldszenen , op. 2̂
Chopin : Nocturne c-moil , op . 48

„ Fantaisie -Impromptu , op • 6b
„ Scherzo b-moll, op . Sl

Karten zn Mk . 3 .—, S .— und 1;—
Kurt Kenfeidt

Waldstraße 39

I

Karlsruher
Beethoven
Gedächtnis -Woche

anläßt , des 100. Todestages (26 . März)
Montag , 28. Marx, 8 Uhr, Eintracb'
Hermann Walter .

Diener Reimerj
Violine Klavier

I
Frühlingssonate , G-dur op . 96

Kreutzeraonate

Donnerstag , 31 . März, 8 Uhr , Eintracht
I

pflB uunneraiug , Ol . märt , o uiii j tniu av " «

« iiaSier Susrieil
Streichquartette ^ op. 18 I4r. S, op . 59 k̂ r . '

o? 180.

Sonntag , 3. April , vorm . 11 Uhr

Missa solemns ;
I Hau

I Gesa
■ Einz <

aufgeführt durch die
Mannheimer Volkssingakademie

(über 500 Mittwirkende )
Gesamtkarten : 12HO 10.—, 7.50 , 6,— Bit-
Binzelkarten : 5 —, 4 —, 3.—, 2 .—

Kurt Neufeldt, Waldstr . 39
Eintracht .

Dienstag , den 80 . MSrz , 8 l

Lieder -Abend
« Uhr

J W

Hildegard Farro v . FabecJ
; Am Flügel : Dr.Hanns Rohr r

Dirigent der Konzerte der KoniertgeseUsoM ® I
Hänchen I

Händel, Sdiubert , mahler Brehms |
Karten zu 4.—, 8.—, 2.— nnd l .— k bei

I Knrt SfnfeHt I
Walastraße 3«

JBB Konzerthaus ^
Donnerstag , den 24 Mira , abends 8 Ohr W

Der neue FORDFlLjl
zeigt die Herstellung und Verwendung I
Traktoren , das Gießen am Band - . das uro ^
Kingzeugrennen bei Ford etc . mit Vortrag T0

Ingenieur W . S . Diene ».
Nicht mit den bisher gezeigten Filmen

zu verwechseln .
Karten zu Mk . 2.50 . 2.—, 1.60, 1.20 is der Musi¬
kalienhandlung Fr . Doert , Kaisers « . Ec*
EitterstraBe und ln der Musikalienhandlung

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

Fritz Müller

f
| Konzerthaus A
Donnerstag , den 31 . Marz , abends 8 Uhr

Großer Tanzabend P

Olga Mertens -Lege'

I
30 Mitwirkende .

Karten m Mk. 4.80, 8.60, 2 .40 und 1.80 inkl
Steuer in der Musikalienhandlung Fr . Doer '-
Kaiserstraße , Ecke Ritterstraße und in <*er I
Musikalienhandlung Kaiserstr . Ecke Waid ' 0 '' I

Fritz Müller
Eintracht

Dienstag , den 6. April, abends 8 Uhr
Einmalige *« (iistspiel der j

Glueher - Sdtule Sin«
I Karten I

der

Gymnastik and Tan «
zu Mk. 3.—, 2.—, 1.— inkl . Steuer

Musikalienhandlung , Kaiserstraße
Ecke Waldstrafcle

Fritz Müller

teuer 1,1■
raße

wd

JM Künstlerhaus
Hj Mittwoch , den G. April , abends 8 Uhr B

Lieder u . Klavierabend

J

Pallabona -Puder
reinigt und entfettet das Haar auf
trockenem Wege , macht schöne Frisur
besonders — - - - —
geeignet fttr
Bei Tai .zu Sport unentbehrlich ,in Dosen Mk . l, -~ an in b riseuxge -ehalten ,Parfümerien , Drogerien und Apotheken .

Bubikopf .
tunentbehrlich . ZOnabir

Nachahmung weise zurück '

BevorSieMöbel einKaulen
uberzeugen Sie sich bitte von aer außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

NObel - Haus Ernst tiooss
KrenzstraSe itfl MarkirrnfenstraOe 41

Hektrala-
Sprech-Äpparate
und Sehaliplatten
Musikhaus Ulnice
Iiiiiiiiiiiimini WBIÖÖ

OorlacU
TeieJ . 4öS Hauptstr . 61
Autorisieite Elektrola -

Veikautss teile .
Teilzahlung gestattet II

Trinny Jenny , Basel , Sopran
Hanny » toeeklin , Basel , Klavier .

■ Karten zu Mk . 4.- », S —^ 2.—, 1.—. zaztlgU"
Steuer in der Musikalienhandlung

Kaiserstr ., Ecke Waldstraße

Fritz Müller

Gsfc
helfen jederzeit

bei Katarrh ,Husten , Heiserkeit
(Corytn &ont>vn>: AdhylglyiulsÄure-Mcnlholcdejj
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Der leuchtende Abendstern .
Die Venus als Nachbarwelt .

3ahrI Ct Nachbarplanet Venus , der im vorigen
Cftnh "

,
eKU Monate hindurch lvon Februar bis

fliiiti v - 8 Morgenstern leuchtete , hat mir Be -
Jahres seine Rolle als Abendstern

in übernommen und wir werden uns bis
i Ao,, , August hinein an seinem wundervollen

bark ?. " freuen . Bis Ende März wird die Sicht -
Je « „ ,^ auer bereits etwa drei Stunden betra -
Üinw » ! allabendlich wird das Auge am West -
(Seit»vMi

Uon dem feierlichen , ruhigen Licht dieses
Hieltt i , Zugezogen werden . Eine Schwestern -
» ich. ' dennoch eine Welt , die der unseren
änt «„° „eiwt und eben darum unser besonderes

presse erwecken mutz .
» et

"
..
« nem Abstand von 1<K Millionen Kilo -

^ ' eser Planet seine lfast kreisrunde )
I« us

° ie Sonne und braucht zu einem Um -
UmLI: f 3 Tage , d ." l). jede der vier Jahreszeiten
tex den Zeitraum von 56 Tagen . In grötz -

die Venus nur 40 Millionen
"timil U0U uns entfernt ( in diesem Fall
iftiu . , .

^ unsichtbar ) , während ihre trotzte Ent -
^ trSnV ? on der Erde "2*26 Millionen Kilometer
2Öq ^ ' Gegenwärtig beträgt der Abstand etwa
foinp s oncn Kilometer , und wir können in -
lohnnli Sittichen Belichtung durch die Sonne
die Ä ^ ^e beim Mond ) durch ein Fernrohr

^ welgestalt des Planeten deutlich erkennen ,
vor , ^ des höchsten Glanzes ist 35 bis 38 Tage
SrmJi « ach der unteren Konjunktion zur
lechzt dieser Zeit leuchtet das Gestirn

Heller als ein Fixstern 1. Klasse <z . B .
dg« und entfaltet dann eine Leuchttraft ,
Getmff dunkler Körper , der vom Venus -Licht
« lattPf " u >ird , « inen Schatten wirft und der
defjt

1 wgar am hellen Tage mit blohem Auge
out ^ werden kann . Die Zurückstrahlung des
aiiiv * Venns auffallenden Sonnenlichtes ist
iog ^ deutlich groß w,8 ) und übertrifft sogar
LH»

^ eflektionsvermöeeu des frischgesallenen
^ eine feste Oberfläche eine derartige

!>cĥ
" ^ lnngsfähigkeit nicht besitzt , so darf als

dich, selten , das , der Planet von einer äutzerst
o»i „ Wolkenmasse umlagert ist , deren Höhe
jj e GO Kilometer geschätzt wird , eine Höhe ,

derjenigen des Lustmantels der Erde
Die grohe Sonnennähe hat demge -

-? uch cjnc erheblich größere Wärmewirkung
^ ° >ge. Man hat die mittlere Temperatur

S (i r? t '1d über Z ! ull errechnet , sie dürfte aber
4(1 Z « vante Arrhenius ) tatsächlich nnr etwa
il,trcff

a im Durchschnitt betragen . Sollte dies
würde auf dieser Nachbarwelt ge-

n ^ ienes Tropenklima anzutreffen sein ,
vielen Jahrmillionen aus unserer Erde

^ Unk? ' die Steinkohlenu 'älder im feuchten
»Nd emporwucherten und hohes Farnkraut
Ilijch Schachtelhalme die Moorgebiete der Erd -
«>ls , überzogen . Es ist durchaus möglich , dah
" ttcrs ; ncm Nachbarstern das erste Tierleben ,
S - ° ' »«S in primitivsten Urformen , sich regt ,
»och

den Menschen unserer Art freilich besteht
V " ue Lebensmöglichkeit , und wer mag ivis-

jemals , in vielen Jahrmillionen , dort
menschenähnliche Wesen sich entwickeln

ic t l tt - Denn bis dieser Zustand eintritt , wird
iljj^ uftmantel der Venus sich erheblich ver -

haben und die Sonnenkraft wird , infolge
^ k>«? ° ^ uennähe . mit sengender Gewalt alles

Zerstören .
tiiJ e Dichte der Wolkenmassen hat es bisher
die «n^ wöglicht , mit Sicherheit festzustellen , ob
tzjh ^ enus sich nm ihre eigene Achse bewegt ,
wfe Astronomen lSchröder und de Bieo )

aus Beobachtungen dunkler Flecken eine
«cht- , deweguug von etwa 2VA Stunden beob -
it |J baben , doch ist anzunehmen , datz diese
•ttfiea« " icht der festen Oberfläche der Venus
>CH 9rten ' sondern vielmehr Wolkengebilde wa -

Andere Vermutungen gehen dahin , datz die
>j^

ujf / ähnlich wie Merkur ) keine eigene Nota -
leit « " fe*. sondern der Sonne stets die gleiche

anwendet . Jedenfalls ist diese Frage mit
Sirf Sicherheit nicht zu entscheiden .

ptiö » Ier ist nur , datz die Venus in ihrer Grötze
v,xn„ der Grötze der Erde entspricht . Ihr Durch -
ier rk beträgt etwa 12 400 Kilometer , während

Erddurchmesser mit 12 755 Kilometern errech -

Bei den Apachen von Paris.
In den „Dschungeln der Großstadt " . — Apachen sind faule Gesellen . — Ein unangenehmer
Gast aus dem Wohltätigkeitssest . — Der Kitschroman der „Tigerin " . — Erlebnis im Kaffee -

keller.

Die Pariser Apachen bilden inmitten der
Weltstadt eine von den Schauern der Aben -
teuererromantik umwitterte Welt für sich. Ein
schwedischer Journalist , den die Lust am For¬
schen und Entdecken lockte, ? und den die Neugier
trieb , zu erfahren , was i« dieser so uniform
und durchschnittlich gewordenen Zeit von dem
Zauber idealisierten Verbrechertums noch
übrig geblieben sei , gibt in einem großen aus -
ländischen Blatt eine fesselnde Schilderung fei«
« er Eindrücke , die er in den „Dschungeln der
Großstadt "

, wie er die Quartiere der Apachen
nennt , gesammelt hat . Die Verfasser von Aben -
teuerromanen , so schreibt der Journalist , die
die Handlung in die Verbrecherwelt der Haupt -
stadt an der Seine verlegen , versäumen es nie ,
den Apachen als einen edlen Verbrecher darzu -
stellen . Ihrer Schilderung nach ist der Apache
ein Bandit , dem menschliche Gefühle nicht
fremd find , und der sich in seinem wilden Lesen
demnach ein menschliches Herz bewahrt hat .
Den « wild ist der Apache bestimmt , nicht mit
Unrecht führt er seinen Namen nach dem
indianischen Volks stamm . Ist er aber wirklich
der grotze Held , den man aus ihm machen will ?
Wenn die Faulheit die Mutter aller Hebel ist ,
so bezieht sich dieser Spruch in erster Linie ans
den Apachen , weil seine hervorstechendste Eigen -
schaft eben die Faulheit ist . Der Apache ist
eigentlich kein Schwerverbrecher . Er ist eher
zu faul , um einen grotze « Coup vorzubereiten ,
geschweige denn durchzuführen . Er hat vor
allem keinen Charakter , nicht einmal im Ver -
brechen . Seine Charakterlosigkeit ist gerade das
Charakteristischste an ihm . Sein einziges Schlag -
wort ist „Tod den Kühen " ,' unter den Kühen
sind die Polizisten gemeint . Wird er bei einem
Anschlag auf seine Feinde ergriffen , so geschieht
es oft , datz er z« r Strafe nach Afrika in ein
Regiment der Kolonialtruppen verschickt wird .
Er ist dann zumeist ein guter Soldat, ' während
des letzten Riskrieges ist mancher Apache auf
dem Felde der Ehre gefallen .

' Sobald der
Apache aber nach Paris zurückkehrt , schließt er
sich seiner früheren Bande wieder an . Die be-
richtigsten Organisationen der Apachen heißen
„SchioarMögel " und „Tiger " .

Was die Apachenfrauen anbelangt , so sind es
meistens schöne gutgewachsene , ja elegante
Frauen , denen man auch außerhalb ihres
eigentlichen Wirkungskreises begegnen kann .
So habe ich z. B . bei einem Wohltätigkeitsfest
die Bekanntschaft einer reizenden Dame gemacht .
Sic hatte das Aeußere und das vollendete Be -
nehmen einer Dame von Welt . Mein Führer
durch die Pariser Unterwelt , Etienne Gaspard ,
selbst ein Apache , flüsterte mir ins Ohr , daß
meine reizende Bekannte eine berüchtigte
Apachin sei und unter dem Namen Ninetle zu
den gefürchteften weiblichen Apachinnen gehöre .
Passen Sie auf , es wird etwas geschehen , sagte
er zu mir . Am nächsten Morgen las ich in der
Zeitung , daß während des Tanzes bei dem
glänzenden Wohltätigkeitsfest , dem ich beige -
wohnt war , einer Dame eine wertvolle Perlen -
kette gestohlen worden war . Das war Nwei¬
tes Werk , erklärte mir Etienne mit einem ge -
wissen Stolz . Eine andere nicht minder interes -
sante Apachin lernte ich im Lokal der Mutter
Dubossye kennen . Dieses Lokal ist ein unter -
irdischer Keller in der Nähe des Boulevard
Saint Germain . Ich konnte mich dort natürlich
nur unter dem Schutz meines Begleiters sehen
lassen . Die Mutter Dubossye soll übrigens sei-
nerzeit eine der schönsten Frauen von Paris
gewesen sein . Ich mußte es aufs Wort glauben, -
Spuren ihrer Schönheit konnte ich freilich nicht
mehr entdecken . Die junge Yvonne , die ich dort
kennen lernte , war , ich muß es ehrlich gestehen ,

das hübscheste Mädchen , das ich bis dahiu in
Paris gesehen hatte . Eines Tages , wenn das
Gefängnis und das ausschweifende Leben ihre
Spuren auf ihrem schönen Gesicht hinterlassen
haben werden , wird sie wahrscheinlich genau so
aussehen , wie die Wirtin des Lokals . Uvonne
kann tanzen , wie es nur eine Französin fertig
bringt . Der Apachentanz ist ja zu bekannt , als
datz es sich noch lohnte , ihn zu beschreiben . Aber
wie ihn Ävonne tanzte , unter den Küssen ihres
Partners und dem Gejohle der Menge — so
etwas hatte ich noch nicht erlebt , und es ist
ganz anders , als man es sonst im Variete als
„Apachentanz " zu sehen bekommt .

In diesem üblen Lokal sah ich noch eine schöne
Frau , die nnr einen Arm hatte . Ich sollte ihre
merkwürdige Geschichte erfahre « . Während des
Krieges wurde ein englischer Frontsoldat , der
in Paris auf Urlaub weilte , von den „Tigern "
in eine Spelunke gelockt , betäubt und ausge -
plündert . Eine Apachin , die an diesem lieber -
fall teilnahm , verliebte sich auf den ersten Blick
in den Soldaten und nahm ihn in ihren Schutz .
Sie pflegte ihn und beschloß , sich nie mehr von
ihm zu trennen . Ein Roman , den wir im Buch
oder im Film als Kitsch empfinden , wurde im
Leben zur Wirklichkeit . Die Apachin . durch
dieses Erlebnis geläutert und umgewandelt ,
verließ ihre Bande und ging als Kranken -
schwester an die Front . Die einstige „Tigerin "
verrichtete Werke edelster Nächstenliebe . Sie
wurde durch ihre aufopfernde Pflege überall be-
kannt . Eines Tages erhielt sie die Nachricht ,
daß ihr Freund gefallen fei . Am selben Tag
verschwand sie aus dem Lazarett , um als
Führerin der „Tiger "-Bande wieder in Paris
aufzutauchen . Bei einem Feuergefecht mit der
Polizei wurde sie so schwer am Arm verwnn -
det , daß er ihr im Gefängnislazarett amputiert
werde « mußte . Angesichts ihrer Verdienste an
der Front wurde sie jedoch bald aus dem Ge -
fängnis entlassen . Sie ist trotzdem die An -
führerin der Bande geblieben und terrorisiert
jetzt alle durch ihre Grausamkeit und ihren ver -
zweifelten Mut .

Einige Apachen sind verheiratet . Gewöhnlich
leben sie allerdings in wilder Ehe mit ihrer
Freundin , so lange gemeinsame Interessen sie
zusammenbinden . Bei der „Arbeit " ist die
Frau gewöhnlich der Lockvogel , der die Aufgabe
hat , das Opfer zu umgarnen . Ich selbst wäre
beinahe einem Apachenpärchen zum Opfer ge -
fallen . Ich saß mit meinem Freund Etienne in
einem Kaffeekeller an der Place Pigalle , wohin
sich die Polizei nur selten vorwagt . Kaum
hatte ich Platz genommen , als sich ein blut -
junges Ding auf meine Knie setzte . Sie be-
teuerte mir , daß sie nahe daran sei , vor Durst
umzukommen . Als Kavalier bestellte ich sofort
eine Erfrischung für sie . Im selben Augenblick
bekam ich einen warnenden Stoß von Etienne ,
der mich auf die drohende Gefahr aufmerksam
machen wollte . Mit Blitzesschnelle spielte sich
nun eine aufregende Szene ab . Ein Mann
packte das Mädel am Haar , warf sie zu Boden
und machte Miene , sich auf mich zu stürzen .
Totenstille herrschte im Lokal . Der Mann
hielt die Hand hinter den Rücken , ich ahme ,
datz er ein Messer bereit , hielt . Es schien mir ,
als ob eine Ewigkeit vergangen sei , in Wirk -
lichkcit hatte es nur einige Sekunden gedauert ,
als sich Etienne zwischen uns warf . In einer
Hand hielt er eine « Revolver , in der anderen
einen Zettel , den er dem Mann vorhielt . Die
Situation veränderte sich augenblicklich . Mein
Gegner erkannte , daß ich unter dem Schutz eines
Mitglieds der Apachengesellschaft stand und vet -
schwand , so schnell er konnte .

net wurde . Ebenso entspricht die Dichte der Ve -
nus ungefähr der Erddichte , etwa so. datz ei «
Gegenstand , der auf der Erde o Kilo wiegt , auf
der Venus etwa ein Gewicht von 4 Kilo auf -
weisen würde .

Von der Venus aus betrachtet würde übrigens
die Sonne doppelt so grotz erscheinen als wir
Erdbewohner sie sehen . Die Erde dagegen wurde
(in günstigster Stellung ) etwa sechs- bis achtmal
so hell erscheinen als uns Erdmenschen die Ve¬
nns in höchstem Glanz : ein Anblick von unbe -
schreiblichem Zauber . Alle Beobachtungen haben
übrigens noch nicht zu der Feststellung geführt ,
ob die Venus von einem Mond begleitet wird .
Es ist , nach allen Forschungen , die bisher ange -
stellt wurde » , anzunehmen , datz dies nicht der
Fall ist . «Mars weist bekanntlich zwei Monde
ans , Jupiter acht und Saturn sogar zehn Monde . )

Im Zeitraum von 243 Iahren zieht die Venns
viermal an der Sonne vorüber . Und diese Ve¬
nusdurchgänge haben insofern für den Astro -
nomen ihre Bedeutung , als sie die Möglichkeit
bieten , die genaue Entfernung der Erde von der
Sonne zu bestimmen . Der nächste Venusdurch -
gang wird sich allerdings erst am 7. Juni 2004
ereignen , ein Ereignis , das einige unserer
Jüngstgeborene » vielleicht noch als Greise er -
leben werden .

Und nun strahlt Venns , wieder einmal , festlich
als Abendstern , heiter , im Glanz seines unver -
gleichlichen Lichts . Eine Nachbarwelt , die . wie
unsere Erde , uni die Sonne kreist . Und dennoch ,
bei aller Erdnähe , eine Welt voller Rätsel , deren
Siegel wir niemals lösen werden .

Reinhold Göring und der Nuch -
Händler mit dem Totschläger .

Aus den Dichter Dr . med . Reinhold Göring ,
den Verfasser der „Seeschlacht "

, wurde in Zeh -
lendorf bei Berlin ein Uebersall verübt . Göring
stand vor einem Buchhändlerladen , dessen In -
Haber und seine Fran ihm persönlich bekannt
sind . Plötzlich hörte er Schreie und gleich dar -
auf kam eine Frau aus dem Laden gestürzt nnd
bat ihn , der Frau des Ladeninhabers beizustehen ,
da sie von ihrem Man » mißhandelt werde . Gö -
rina folgte dieser Aufforderung , ging in den
Laden , um den Mann zu begütigen und ihn von
weiteren Mißhandlungen abzuhalten . Dieser
wandte sich jedoch sofort gegen den Dichter und
bearbeitete ihu mit einen ? Totschläger derart ,
daß Göring mehrere blutende Kopfwunden da -
vontrug . Es gelang ihm aber , den Rasenden
abzuwehren nnd in ein Nebenzimmer zu dräu -
gen . Die Verletzungen Görings sind nicht schwer .
Später flüchtete die Frau des Buchhändlers aus
der gemeinsamen Wohnung und begab sich zu
Verwandten , wo anch die Kinder hingeschasst
wurden . Der betreffende Buchhändler ist ein
schwer nervöser Mensch und seine Tat ist auf sei-
nen Geisteszustand zurückzuführen . Der Buch -
Händler hatte in feinem Geschäft in letzter Zeit
schwere Mißerfolge zu verzeichnen , für die er
olle möglichen Personen , darunter auch Göring ,
verantwortlich machte .

Weltruf
erwarben sldi infolge ihrer unüber¬

trefflichen Wirkung die

Tabletten
Verlangen Sie ausdrück¬
lich die Originalpackung
„ääoycV' miidervioleilen
Banderole .

In allen Apotheken
erhältlich .

^ Baden -Badener Musikleben .
öer Initiative von Oberbürgermeister

1 gelungen ist, die von geldkrästigen
4 n

' " rter Kreisen angestrebte Verlegung der
s >j " a u e s ch i n g e r K a m ni e r m u s i k a u s-
>>t L u " « c n " nach Bad Homburg zu verhüten ,
10'2| Mehrfacher Hinsicht zu begrüßen . Die seit
iiys.» in Donaueschingen stattfindenden Veran -

zur Förderung zeitgenössischer Musik
im In - und Ausland einen solchen

iix - gesunden , datz die Räume sowohl für
»ichMreichen Gäste wie für die Ausführungen

^ 5br ausreichten ! dazu ergaben sich finan -
üetĵ - ^ fierigleite « , die für die kleine Stadt -
^ >nde nicht mehr tragbar waren . Baden -
Iiw -en bietet nicht nur ausreichende Unter -

Möglichkeiten , es besitzt in seinen Thea -
>Ucht nur ausgezeichnete stimmnngsvolle

Slöfc «*
' . selbst wenn hier mit einem wesentlich

«s ^ /en Jnteressenkreis gerechnet werden darf ,
dj. vor allem « großzügiger Weife durch

^ Währung eines Zuschusses aus fünf Jahre
der Musikaufführungen gesichert ,

«it .' h ber bisherige Musikausschuß IPaul Hinde -
ikri ^ " 0sef Haas , Heinrich Burkard ) die -kttnst -

. .. Leitung beibehält , ist die ungestörte
!*efil „ ' üljrunB der bisherigen Bestrebungen
^ » , Auch die „Deutsche Kammer -
"ttfanL Baden - Baden " wird ihre Haupt -
z» n^ e darin sehen , die zeitgenössische Musik
^ x. -, v>ör zu bringen und zu sörderu und das

i x s zn wecken für das viele Neue , das
^ {.»^ ntage drängt . Gleichzeitig wird das Ar -

gebiet erweitert . Zum ersten Mal wird auf
vtunÄ ^ ng Juli stattfindenden Fest das junge
' fyet , SJJ^ e K u n st schaffen mit der zeitgenössi -

jfet
| tUVljlVW *.V K. i4.V4V.Kf VU.

'"Uftfr '̂ c ' tc eine Hochschnlwoche der Jugend -

& „ Vvlss -
MfeV -S

f ? nii)cl ~ " " "" Ii- - y-
oüöc ) tu fruchtbare Berührung treten , oa

- r * * ~ - und Iuaendmusik lver ^
" besonders durch die Musikerfilde mjt

Ulifhrt t,V |4V "UVWjlwiuuvvu.it vti , j « yvuv -
^ «Kgunft verbunden ist . Die im letzten

» ,m ' choil begonnene Vorführung von Origi -
lty . J^ Positionen für mechanische Instrumente
(Vr l

. ^ esinal durch einen i>ilw erweitert wer -
tritt die Kammeroper und ein Kam -

" Nionieabend . Was hier an bahnbrechender

Arbeit für die neue Musik geleistet wird , ist von
so weitgehender Bedeutung , daß man sich aus -
richtig sreuen darf , wenn Baden - Baden durch
fein tatkräftiges Eingreifen den Weiterbestand
dieser kulturellen Veranstaltung nicht nur er -
möglicht , sondern sie auch unserer engeren Hei -
mat erhalten hat .

Inzwischen hat der neue Musikdirektor E .
M e h l i ch die Reihe feiner volkstümlichen Kon -
zerte mit vorwiegend klassischer Musik und seiner
Sonderkonzerte , die auch moderne Musiker zu
Gehör bringen , festgesetzt . An den klassischen
Werken erfreut immer wieder die scheinbar
selbstverständliche und mühelose Sicherheit , mit
der er deren Gehalt ausschöpft , und besonders
das Klavier - Konzert A -Mvll von Schumann
( mit Prof . Ktfrl Friedberg am Flügel » war ein
Wunderwerk von tiefster Beseelung und techni -
scher Vollendung . Besonders dankenswert ist
die Vermittlung moderner Werke : so hörten
wir hier zum erstenmal Gustav Holsts finfo -
Nische Suite : Die Planeten , ein Werk , dem es
trotz mancher guten Einfälle an bezwingendem
Temperament fehlt : Rezuieeks Tanzsinsonie , die
alte Motive in überraschender , oft allerdings
gewaltsamer Weise abwandelt und modernisiert ,
Ravels : Ma möre l 'Oye , die zuweilen in ge -
suchte Kindlichkeiten und Naivitäten abgleitet ,
aber doch etwas ungemein .Heiteres nnd Frisches
hat , und endlich Prokosfiefs Marsch aus der
Oper „Die Liebe zu den drei Orangen " , dessen
aufreizender und zündender Rhythmus unmit¬
telbar einschlug und die zahlreiche Zuhörerschaft
mit sich fortritz , weil iu ihm das moderne
Lebensgefühl seinen unmittelbarsten und stärk¬
sten , überzeugenden Ausdruck gewonnen hat .
Man lernte in diesen Konzerten den neuen
Musikdirektor als eine Musikerpersönlichkeit
kennen , die die alte , wertvolle Ueberlicfernng
ans eigenem Herzensbedürfnis pflegt und zu -
gleich einen offenen Blick sür das Neue und
Kommende hat , die als Dirigent ebenso beben -
tend ist wie als ausübender Künstler ( feine
feinfühlige Begleitung Strantzscher Lieder am
Flügel gab Beweise seines Könnens ) , so datz
Baden -Baden mit seiner Wahl eine antzer -
ordentlich glückliche Hand gehabt hat . O . Sp .

Kleines Feuilleton.
Ein schlechtes Jahr .

Senatspräsideut i . R . K . v . Hatzfeld berichtet
in seinen Erinnerungen au Professor Jostes ,
den verstorbenen mttusterischeu Germanisten ,
einen niedlichen Vers ans einem Kirchenbuch
der Gemeinde Dürrweitschen bei Pappendors in
Sachsen . Jostes weilte 1884, damals angehen¬
der Privatdozent , in Pappendors . Das Dorf
Dürrweitschen fiel ihm wohl deshalb aus , weil
es bei 16 Bauernstellen einen eigenen Pastor
hatte » Für die Dürftigkeit dieser Pfründe sprach
der besagte Vers , den Jostes von einem Lehrer
erhielt . Er stammt ans den 40er Jahren und
lautet :

„Gestorben keins .
Geboren eins .
Und das war meins .
Getraut ein Paar ,
Das des Lehrers Sohn und des Pfarrers

Töchterlein ivar ,
Dafür Hab ' ich nichts genommen .
Wie soll ich da zu Geldc kommen ? "

Dr . Kl .
Beweis .

Nach einer Familienfeier kommt die Hausfrau
in die Küche , um ihrem .Focherl " — einem alten
Faktotum und derben Münchener Gewächs —,
zu sagen , datz sie heute keinen besonders glück-
lichcn Tag g'ehabt habe gege « sonst und sich auf
ihre Kochkunst wenig einbilden könne .

Die Küchenbeherrscherin , die alles vertragen
konnte , nur keine Launen — und dafür hielt sie
diese Kritik , — warf ihrer Gnädigen einen
wütenden Blick zu und antwortete :

„I ' Hab ' nix davon g'merkt ! Ihr habt 's alles
aufg 'sresseu !

Adoptionszwang für Schullehrer In Konstan -
tinopel ist eine Anweisung an alle Schulbehör -
deu ergangen , die das Problem der praktischen
pädagogischen Tätigkeit in einer ganz eigen¬

artigen Weise löst . Danach sollen alle Lehrer
und Lehrerinnen , die selbst keine Kinder haben ,
ein neugeborenes Kind , das des Schutzes be -
dürftig ist , in ihr Hans aufnehmen nnd als
eigenes an Kindesstatt erziehen . Soweit die
Lehrer und Lehrerinnen nicht in ihrem eigenen
Bekanntenkreise ein solches Kind vorfinden , sol¬
len sie der Behörde Anzeige erstatten . Es wird
ihnen dann ein Kind zur Adoption zugewiesen
werden . Der türkische Uuterrichtsminister ist
offenbar der Ansicht , da « man nur dann zum
Lehrer geeignet ist , wenn man selbst praktisä ?
mit der Erziehung von Kindern vertraut ist.

Orgunisiertcr Franenhandel in Indien . Nach
einer Meldung aus Karacht Ist die Polizei in
Sind einem Frauen - und Mädchenhandel ani
die Spur gekommen , der mit grotzen Mitteln
arbeitet und sich über das ganze Land verzweigt .
Die Händler werben Banden an , die Raubzüge
auf Frauen und Mädchen veranstalten . Die
Beute wird dann an reiche Kanfleute in Karachi
verkauft . Mehr als ein Dutzend solcher Fälle
find kürzlich von der Polizei aufgedeckt worden .
Die Mittclperfonen sind bestraft worden , abe ,
die Anstifter und die eigentlichen Leiter der O >
ganisation hat man bis jetzt noch nicht sassev
können . Die Käufer der Frauen und Mädchei
handeln meist in gutem Glauben , da der Frauen
kauf an sich in Indien nichts Ungewöhnliches in
Die Verkäufer geben die erbeuteten Mädchei
als ihre Verwandte » aus und verlangen voi .
dem Mann die übliche Bar - Mitgift . Die ledige !
Mäbchen , die auf diese Weife von den Händler !
an den Mann gebracht iverden , pflegen sich im
allgemeinen über ihr Los nicht zu beklagen
wenn sie nicht mißhandelt werden . Es ist aber
häufig vorgekommen , datz auch verheiraten
Frauen erbeutet und verkaust iverden . Diese
Frauen unternehmen dann Fluchtversuch « , bc
sonders , wenn sie vorher glücklich verheirat » !
waren oder sie wenden sich , sobald sie die Mög
lichkeit haben , an die Polizei , nm Sckiutz und
Hilfe . Da die Mädchenräuber und Mädchenhänd
ler in vielen Fällen ihr Gewerbe ungestört bc
treiben können , so ist es für die Polizei feb
schwierig , die Organisation in ihrem Kern z . :
treffen
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Krankreichs Landbefestigungen.
Zwischen Deutschland und dem Votschastcrrat

ist betreffs der östlichen Befestigungen in
Deutschland ein Abkommen getroffen worden ,das einen der schwierigsten Punkte , die einer
Einigung betreffs der Militärkontrolle noch im
Wege standen , aus der Welt geschafft hat .
Deutschland hat auch hier wieder Opfer bringen
müssen, in erster Linie zugunsten Polens , deS
Trabanten und Schützlings Frankreichs , und in
zweiter Linie auch zugunsten des westlichenNackbars , der Deutschland auch die geringste
Waffe aus der Hand zu winden unentwegt be-
müht ist . Es mag angesichts der hilflosen Stel -
luug des Deutschen Reiches am Ende das besteMittel gewesen sein , um Schlimmeres abzu -
wenden und die Räumung der Rheinlande umeinen Schritt weiter zu bringen , aber im Lichteder polnischen und französischen Rüstungen ge -
winnt dieses neueste Zugeständnis Bedeutung ,besonders wenn man einen Blick auf die fran¬
zösischen Befestigungspläne in Nordlothringenund die Tatsache wirft , daß das bis an die
Grenze des Möglichen bewaffnete Frankreichebenso wie Polen mit allen Mitteln an der Ver -
stärkuug der eigenen Landcsbesestigungen ar -Veiten. Eine kurze Betrachtung der Vorgängean der französischen Grenze macht dies klär .

Unter den Fragen , die den französischen Ge -
neralstab in der letzten Zeit in zunehmendemMaße beschäftigten , steht an erster Stelle mitdie Befestigung der lothringischen Nord -
grenze . Sie ist in den letzten Jahren Gegen -stand eingehender Studien und Erkundigungendes französischen Generalstabes gewesen und
hat unter anderem auch eine erhebliche Rolle
gespielt

bei der Anlage der groben Manöver , dieim vergangenen Herbst im Bereiche der
französischen Nheinarmee in der Nordpfalz

stattgefunden haben . Das Ergebnis dieser Stu -dien und Erkundigungen sind gewisse Pläne , die
besonders in der letzten Zeit immer mehr greif -bare Gestalt angenommen haben .

Die Pläne des französischen Generalstabessehen nach allem , was bisher in der Oessentlich-keit darüber bekannt geworden ist , die Schaffungeiner großen befestigten Zone in Nordlothrin -
gen vor , die das gesamte Gebiet zwischen der
Mosel unterhalb Dudenhofen und den Nord¬
ausläufern der Vogesen einerseits und der
Grenze des Saargebiets und der Mosel ober -
halb Metz andererseits umfassen soll. Sie sollaus

zwei hintereinander liegenden befestigten
Stellnngsfystemen

bestehen, die durch Riegelstellungen miteinander
verbunden sein und ihrerseits wieder aus meh-
reren hintereinander liegenden Linien bestehensollen . Das Hintere dieser beiden Stellungs -
systeme soll geschaffen werden durch einen

«-«zeitlichen Ansba « der Festung Metz,
das vordere sich von KSnigsmachern an der Mo¬
sel auf dem Höheugelände östlich der Canner
entlang über Monnern —Anfeliugen —Bolchen—
Kallenberg —Mörchingen bis nach Dieuze hin -
ziehen . Es soll in seinen Flanken gedeckt werden
rechts durch Befestigungen , die ans ihrem linken
Flügel , gedeckt durch die Saar bei Saaralben ,bis an die Nordansläufer der Vogesen reichensollen, links durch die Festung Dudenhofen und
durch Befestigungen , die die luxemburgische
Grenze sperren und bei Longwy den Anschlußan das Befestigungssystem der französischen
Nordostgrenze finden sollen . An Riegelstellun -
gen sind im ganzen drei vorgesehen , e i n e , die
sich hinter der Nied und der französischen Nied
hinzieht von Gelmingen bis zur Festungslinievon Metz, eine zweite , die von dieser Nie -
gelstellung sich hinzieht hinter der deutschenMed bis nach Falkenberg und eine dritte ,

die von der Festungslinie von Metz hinter der
französischen Nied über Courcelles sich hinzieht
bis nach Mörchingen .

Bon diesen beiden Stellungssystemen sollen
außerdem Festungslinien von Metz nach Die -
denhofen und die beiden ersten Linien des vor -
deren Stellungssystems im Frieden bereits als
ständige Befestigung ausgebaut werden . Dieser
Ausbau soll in der Schaffung einer großen Zahl
von Stützpunkten bestehen, die schachbrettförmig
dem Gelände angepaßt an besonders herrschen-
den Punkten und Geländeabschnitten zu Wider -
standszentren dergestalt zusammengefaßt werden
sollen , daß sie sich gegenseitig durch Artillerie -
seuer unterstützen können . Derartige Wider -
standszentren sollen geschaffen werden auf den
beiden Flügeln bei Königsmachern und Dieuze ,sowie außerdem bei Monnern , Anselingen ,
Balsberg , Falkenberg und Mörchingen . Im
Gegensatz hierzu sollen die Riegelstellungen erst
im Kriegsfalle geschaffen werden und in ihrem
Ausbau den Charakter einer befestigten Feld -
stellnng tragen . Ihre Stärke soll in erster Linie
in ihrer Führung

hinter den Flußabschnittcn der Nied , der
deutschen Nied und der französischen Nied

liegen .
Dies ist in großen Zügen der Verlauf und

der Ausbau der Befestigung der lothringischen
Nordgrenze , wie er sich in den bisher hierüber
bekannt gewordenen Plänen des französischen
Generalstabes widerspiegelt . Hand in Hand
hiermit soll ein

neuzeitlicher Ausbau der alten französischen
Festungen von Belfort , Epinal , Tonl nnd

Verdun gehen.
Wichtiger und für uns interessanter ist jedoch

der Zweck, dem die Befestigung der lothringi -
schen Grenze dienen soll . Sie soll einmal das
Moseltal zwischen Metz und Dudenhofen und
die dortigen Hüttenwerke Lothringens sowie die
Verbindungen zwischen Lothringen und dem
Elsaß durch den Nordteil der Vogesen schützen .
Weiterhin soll sie den Franzosen die Möglichkeit
geben , im Kriegsfälle sofort

einen großen Teil des Saargebiets unter
Artilleriefeuer z« nehmen .

Vor allen Dingen aber soll sie den in Nord -
lothringen stehenden französischen Deckungs¬
truppen als Rückhalt dienen u . im Zusammen -
hang damit die Versammlung und Ausladung
französischer Kräfte decken , die bestimmt sind , im
Kriegsfälle durch das Saargebiet hindurch offen-
siv vorzugehen . Im Falle eines Rückschlages
dieser Offensive soll sie schließlich die Bildung
eines Brückenkopfes auf dem östlichen Mosel -
user und damit die Versammlung weiterer
französischer Kräfte auf diesem ermöglichen .

Die Aufgaben der vo« de« Franzosen ge-
planten Befestigung der lothringischen Nord -
grenze sind also tatsächlich ihrem ganze »
Charakter «ach ga« z ausgesprochen offen -

siver Nat «r,
wenn man sie auch nach außen hin als defensiv
hinzustellen versucht, — und damit entfällt für
die Franzosen nebe» jeder rechtlichen auch jede
moralische Grundlage , sie zur Vorbedingung zu
machen für eine Räumung der besetzten deut -
schen Gebiete . Die Franzosen mögen in Nord »
lothringen tun nnd lassen, was sie im Interesse
ihrer Landesverteidigung zu tun sür notwendig
erachten . Sie haben aber nicht das Recht, diese
ihre Maßnahmen in irgendwelche Beziehung zu
bringe » mit der Räumung der besetzten deut -
scheu Gebiete . Die Räumung der besetzten deut -
schen Gebiete ist an Voraussetzungen gebunden ,die nichts mit der Befestigung der lothringischen
Nordgrenze zu tun haben , die aber bereits seit
langem gegeben sind.

Lette I »

Das Linienschiff „Schlesien ".
Nach dem Umbau.

Das Linienschiff ./Schlesien"
, das am 1 . März

an Stelle des am gleichen Tage außer Dienst
gestellten Linienschiffes „Hannover " in die aktive
Linienschifssdimsion der deutschen Reichsmarine
eingereiht wurde , ist in einjähriger Tätigkeit
auf der Marinewerft Wilhelmshaven umfang -
reichen baulichen Veränderungen unterworfen
worden . Als Ziel dieser Umbauten war ange -
strebt worden , das aus dem Jahre 1906 stam¬
mende , neuzeitlichen Kr iegs schifssbauten gegen -
über also vollkommen veraltete Schiff unter
Beachtung der durch den Berfailler Vertrag
aufgezwungenen diesbezüglichen Beschränkungen
den Anforderungen der modernen Seekriegsfüh --
rang nach Kräften entsprechend umzugestalten .
Daß dieses Ziel angesichts des ehrwürdigen
Alters unseres Schiffsbestandes selbst durch vor -
zügliche Konstruktionen und mit großen Mit -
telu nur unvollkommen erreicht werden kann ,
liegt für den Einsichtigen aus der Hand . Man
kann unsere Linienschiffe, die sämtlich der Vor -
Dreadnought -Bauperiode angehören , wohl in
etwa „modernisieren "

, sie also um etliche tech-
nische Neuerungen bereichern , aber man kann
sie nicht von Grund auf kampfkräftiger und
Wide rftandsfähiger machen . Ans der „Schlesien "
nun hat man alles irgend Erdenkliche heraus -
geholt , und so weift diese denn gegenüber der
„Hannover "

, die 1921 ohne nennenswerte
Aenderungen saber ohne Torpedoarmierung )
als erstes Linienschiff wieder aktiv wurde , zum
Teil recht erhebliche Verbesserungen ans . Sie
erstrecken sich vorzugsweise aus die Maschinen -
anlagen , auf die Artille riegefechtsieitung , auf die
Torpedowaffe nnd auf die räumliche Unter -
bringung der Mannschaften .

Die Abmessungen des Schisfes sind natürlich
die gleichen geblieben : Wasserverdrängung
13191 Tonnen , Länge 121,5 Meter , Breite 23,2
Meter , Tiefgang 7,7 Meter . Die Maschinen¬
anlagen sind gründlich überholt , im Prinzip
allerdings nicht verändert worden . Die Foue -
rangen sind erweitert worden . Die drei Schrau -
ben der „Schlesien" werden wie bisher durch
drei stehende Dreifachexpansionsmaschinen an-
getrieben , der Dampf durch zwölf Wasserrohr -
kessel erzeugt . Die kommenden Erprobung s°>
fahrten erst werden erkennen lassen, ob und in
welchem Maße die in Heiz- und Maschinen-
räumen angebrachten Verbesserungen die bei der
Indienststellung 1906 erreichte Höchstgeschwindig¬
keit von 19,8 Seemeilen übertreffen lassen wer -
den . Ein neu eingebauter Dieselmotor , der
hauptsächlich die vielerlei Hilssniaschinen be-
wegt , bringt Arbeitserleichterung , Zeit - nnd
Materialersparnis . Elektrisch betriebene Ein -
Dichtungen und Apparate haben an Bord ans -
gedehnte Verwendung gefunden , so verfügt die
„Schlesien " u . a . über eine ganz moderne
F .T .-Einrichtung und zwei Funkpeiler .

Das äuHere Aussehen der «Schlesien " ist ein
durchaus anderes geworden . Während der
achtere Mast mit seiner aufgesetzten Holzftange
in seiner ursprünglichen Form erhalten geb-lie-
ben ist , ist der vordere in einen stählernen ,innen gangbaren Gefechtsmast umgewandelt
wor ?sn , wie er ähnlich bereits auf de-m Kreuzer
„Emden " und dem Linienschiff ,/Schleswig -Hol --
stein" zur Anwendung gekommen ist . Er trägt
zwei übereinanderliegende Scheinwerferpodeste
und endet in den mit einem großen Basis -Meß -
gerät und anderen Apparaten ausgerüsteten
Artilleriebeobachtungsstand . Da die „Schlesien "
als Flaggschiff eingerichtet ist , befindet sich ober -
halb der Kommandobrücke eine zweite , die sog .
Admiralsbrückc . Um den Gefechtsmast und die
um ihn gruppierten Aufbauten von der Rauch-
behinderung zu befreien , ist der vordere Schorn -
stein nur bis zum Aufbaudeck hochgeführt nnd
dann schräg nach hinten in den zweitxn Schorn -
stein überführt worden . Dieser , "Ser wie der

Beethovens Naiurgesühl.
Von

Dr . Wilhelm Zentner .
„Beethovens liebten den Rhein " — so erzählt

Gottfried Fischers Bericht über die Bonner Ju -
gendzeit des Meisterst Der holden Unbewußt -
heit der aufnahmefreudigen Kinderseele mag so
von frühen Tagen an der Zauber rheinischer
Fluß - und Gebirgslandschaft nahegcrückt und als
unverlierbarer Besitz den Tiefen des Herzens
eingesenkt worden fein . Das Antlitz der Natur »
das sich hier den Blicke» des Knaben entschleierte ,
trug freilich weder die majestätischen Züge htm-
melan sich reckender, wolkenbekrönter Alpen -
hänpter , noch war es erfüllt von jener undeut -
baren Sehnsucht nackenden Unendlichkeit des Mee -
res , im Gegenteil , es begabte den jungen
„Louis " mit dem Lächeln gütiger Anmut und
jener lieblichen Verträumtheit , wie sie der rhei -
nischen Mittelgebirgslandschaft freundlich ent -
atmen . „Beethovens hatten vom Speicher
eine schöne Aussicht auf den Rhein und
die andere Seite , die Aussicht aus die sieben
Berge , wie auf den alten Zoll . Auf dem Spei -
cher waren zwei Fernrohre , ein kleines und ein
großes : damit konnte man sieben Stunden weit
sehen. Das war Ludwig vau Beethoven sein
Wohlgefallen ." So , im Angesichte der Natur ,
fühlte der junge Musiker mit geheimnisvollem
Regen die schöpferischen Kräfte in sich
erwachen . Aus diesem Grnnde jugend -
lichen Erlebens blühte zu einem lebenüber ?
schattenden Baume sich eutspreitend . Beethovens
leidenschaftliche Natürliche empor , ohne die dem
Bilde seines Wesens eine leuchtendste Farbe ,
sein romantischster Dust mangelte .

Wesentliche Vertiefung und Bereicherung er¬
fuhr Beethovens Naturgefühl durch die im
Hanse Breuniug vermittelte Kenntnis zeitgenös -
sischer Dichtung , in der sich Ronsseaus , die Natur -
sremdheit des 18 . Jahrhunderts in ihr Gegen -
teil wai »de ! nder Einfluß sichtbar auswirkte .
Klopstocks Poesien fesselten den jungen Beet -
Hoven mit dem erhabenen Majestoso ihrer Natur -
betrachtungen , daneben wurde ihm aber anch
Höltns mehr zum Idyllischen neidende Natur -
schwärmerei innig vertraut , bis dann die über -
quellende Naturpoesie des „Werther " die Ver -

ehrnng für Goethe , die Beethoven durch sein
ganzes Leben begleitete , hellauf flammen ließ .Dem „Bater Rhein " hat Beethoven auch nach
seiner Uebersiedelung an die Ufer der Donau
stets treuestes Gedenken bewahrt : ein mnsikali -
sches Opfer der Dankbarkeit spendete er ihm
schon um die Jahrhundertwende in dem Septett
Opus 20, das eine rheinische Volksmelodie zueinem seiner Themen wählt . Im Jahre 1801
schrieb der Dreißigjährige an - seinen Freund
Wegeler : „Mein Vaterland ist mir noch immer
so schön und deutlich vor Augen , als da ich Euch
verließ ". Noch 1825 spricht er seinem SchülerRies gegenüber von den „mir ewig lieben
Rheingegenden ".

Wenn nun der Meister bald so un -
zertrennlich mit Wien und vor allem mit der
Umgebung der Hauptstadt verwuchs , so gründete
diese Neigung vorab in dem Umstände , daß sein«
Augen hier ein^ ähnliche Anmut der landschast-
lichen Bildung wiederfanden , wie sie ihm in der
Heimat begegnet war .

Kanm eine halbe Stunde vom Mittelpunkt der
Stadt entfernt begrüßte den Wanderer schon das
lockende Grün ländlicher Idylle . Vor den Stadt -
tvren lagen die Vorort « , umgürtet von Wiesen ,umrauscht vom Wipselsang stattlicher Buchenwäl -
der . Im Dunst der Ferne aber schwammen
ahnungsgleich die Höhenzüge der Alpen .
Diese innige Verbundenheit der Alt -
Wiener Landschaft mit der Natur , die ihr blü -
hendes Gewinde von Gärten , Wäldern und Hü -
geln um die Stadt schlang, die sich ihrerseits wie -
deruni in die rebnmlaubten Vororte verlor , war
ein köstlicher Reiz , den auch Beethoven mit auf -
richtigem Wohlgefallen empfand .

Wenn der Frühling , bis zum Herzeu der Stadt
dringend , den Kranz der Basteien und Glaeis
mit frischem Grün bedeckte , dann fühlte Beet -
Hoven unwiderstehliche Sehnsucht nach dem
Lande . „Beethoven brachte die Sommer -
monaie alljährlich ans dem Lande zu"

, weiß
Jgnaz von Seyfried zu berichten , „wo er unter
dem azurblauen Himmelszelte am liebsten und
erfolgreichsten komponierte "

. In ungeduldigem
Harren , frendw erregt wie ein Kind , schlägt sein
Herz der Stunde der Vcsreinng aus dem Banne
der Stadt entgegen :

„Wie glücklich sind Tic , daß . Tie schon
so früh aufs Land konnten ! Erst am 3. (Mai )
kann ich diese Glückseligkeit genießen : kindlich

freue ich mich darauf . Wie froh bin ich , einmal
in Gebüschen, Wäldern , unter Bäumen , Kräu -
tern , Felsen wandeln zu können ! Kein Mensch
kann das Land so liebe » wie ich . Geben doch
Wälder . Bäume . Felsen den Widerhall , den der
Mensch wünscht .

" (An Therese Malsatti .j
Auf der Streife zwischen reisendKorufel -

deru , im Schweigen des Waldes , den Beethoven
vor allem liebte , erwachte in ihm der Genius ,
umwogte ihn die unermeßliche Welt seiner inne -
ren Gesichte . Die göttliche Freiheit der Natur
entfesselte in ihm eine ebenso unbegrenzte Frei -
heit der Gedanken , lerchengleiches Himmelan -
steigen der Phantasie . Mit wirr um das Haupt
fliegenden Haaren , die Augen leuchtend auf ein
unbekanntes Ziel gerichtet , in den Taschen Blei -
seder und Skizzenbücher , singend , taktilrcnd ,brummend und mitunter heulend durchmaß der
Meister die Landschaft : „So muß Lear oder die
ofsianischen Barden ausgesehen haben "

, meinte
der Wiener Kapellmeister Benedikt . Und
ein weiterer Gewährsmann , Alois Weißen -
Vach , schreibt 1815 : „Er will der großen
Welt entrinnen und läuft hinans vor die
Stadt in das Freie , in die stilleil Dörfer , in die
grünenden Wälder , wo die Vögel singen , ans die
Hügel und Berge , wo der Mensch näher am
Himmel steht, auf die Fluren , wo sich ihm eine
blübende Natur um die gebärende Brnst legt ."

Gar manche Orte in der näheren nnd weite¬
ren Umgebung Wiens sind heute durch die Ver -
knüpfung ihres Namens mit dem Genius ge -
heiligt und Wallfahrtsstätten aller Beethoven -
freunde geworden . Ist doch die Pastoral -Sym -
phonie eine einzige Verklärung des Wiener
Waldes . So hat die liebliche Gegend , ohne
deren Erlebnis die romantische Gestaltenwelt
Raimnndo und Moritz von SchwindS ohne
Heimat . Schuberts nnd Lanners Tanzweisen
ohne Borklang wären , auch Beethovens Genius
mit ihren Gaben begnadet und zwar in so be -
elückenderem Maße , als ihn sein Gehörleiden
zwang , sich voin gesellschaftlichen Leben znrück-
zuziehen nnd einzig feiner Kunst zu leben .

Die Natur bedeutete dem Genius reinstes Ge-
fnildbad feiner Kräfte . „Ich muß mich in der
nnverdorbenen Natur wieder erholeu und mein
Gemüt wieder reinwaschen "

, äußerte er zu dem
Musiker Andreas Stumpfs Und später ,als eine sounenbeglänzte Waldlichtung die bei-
den aufnimmt : „Hier sitze ich oft stundenlang
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dritte etwas erhöht worden ist . enthält J ®
|£

zwei Kamine . Unterhalb der beiden Bootsrr
ist an jeder Seite noch ein großes Entfernum^
Meßgerät eingebaut worden . Kleinere
Veränderungen sind auch auf der Hütie f
anderen Stellen des Oberdecks vorgenoM«
worden . Die sog . Schwalbennester , je mer
Schwänze und Back in Höhe des Batterie *

#1in denen bisher 8,8 Zentimeter -Geschütze
™

den , sind in Fortfall gekommen . ,,Als schwere Artillerie führt ./Schlesien .
wie vor vier 28 Zeiiti -meter -Geschütze in
Türmen . Das Kaliber der 14 Rohre der
telartillerie ist von 17 aus lö Zentimeter ve
ziert worden , um eine größere FenergeuMz
digkeit zu erzielen . Auf die leichte ArtlU^
die bisher 20 8 .8 Zentimeter - Geschütze
hat man somit in großem Umfange verzichte »^können geglaubt . An leichten Geschützen L
jetzt nur noch sechs vorhanden . Sie sind v « a
sächlich als Flug zeugab wehrgeschütze
Die ArtilleriebesehlsübermittlungKanlagen > i
allen Erfahrungen der Neuzeit entspr^
ausgebaut worden . ftl!iDie To rpedoarm i e rang besteht jetzt,
wie bisher aus sechs , nur aus vier Rohren ,
zwar sind diese , da der Berfailler Vertrag ^
Unterwasserrohre nicht erlaubt , im Battens
unterhalb der beiden Drehtürme eingebaut . ^
ZnrrstelUmg sind je zwei voraus und aaM ^ .
der Längsachse des Schiffes gleichgerichte».
sind je um 90 Grad schwenkbar.

In Berücksichtigung der langen DienAunserer Marineangehörigen , von der
schnittlich zwei Drittel am Bord verbracht ^den . sind insbesondere die Mannschaftsra «^unter der Back wohnlicher gestaltet
Durch den Fortfall der Schwalbennester ist
hier Platz gewonnen worden .

Die „Schlesien " wird vorläufig an den ^
baudsÜbungen der Flotte , also auch an del t
vorstehenden Atlantikreise , nicht ieilneW^,
sondern in den nächsten Wochen ihre Probe '® ,
tcn erledigen und die Besatzung mit den
richtungen des Schiffes vertraut machen. ^
Mandant des Schiffes ist Ser Kapitän M U
Tillessen , der 1 . Offizier der Korvettenkap ' ^Riedel . An Bord der „Schlesien " ist neben
zweiten Admiral der Linienschifssdivifion, ^treadmiral Prentzel , und dessen Stab auch ^neugebildete Artillerieversuchskommando '
geschifft .

März

20 .
Sonntag

Tages -Motiz:

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung aus das

„Karlsruhs Zagblatt"
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn sür alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr

und meine Sinne schwelgen in dem Anblicks ,
empfangenden und gebärenden Kinder der ^
tur . Hier verhüllt mir die majestätische
kein von Menschenhänden gemachtes Dreckd »» ^Wenn ich am Abend den Himmel stauneno
trachte und das Heer der ewig in seinen
zen sich schwingenden Lichtkörper , Sonnen „ cj[t
Erden genannt , dann schwingt sich mel» ittüber diese soviel Millionen Meilen ent ' e
Gestirne hiu zur Urguelle , aus welcher aues ^
schassen« strömt und aus welcher ewig
Schöpfungen entströmen werden .

" -
Gottnähe — das also war es zutiefst' aft<

Beethoven aus dem Weben und Wirken der ((
los schaffenden Natur erfühlte : der Atem
alles belebenden Allmacht , der auch feine
zu stolzer Beglückung erhob . Das Wirkeni
mermüder Naturkräfte spornt ihn zu
raftlosenSchaffcn . BeethovensNaturgefü « ! .„i
sich hier zum religiösen Bekenntnis . Die
weckt den Drang nach dem Unendlichen .
den Glauben an die Ewigkeit alles Leben»
gießt milde Beruhigung in das von Daw^^ e
zerwühlte Herz . „Ach Gott , blick ' in die ^Natur und beruhige dein Gemüt über das
sende !" ruft Beethoven in dem „Briefe a> ^unsterbliche Geliebte "

, denn hier blübt ^, .^Gottes Frieden ! Sein freundlicher
schein half ihm sogar jene verzw^
Weltuntergangsstimmnng überwinden , 1( tIi
dem „Heiligenstädter Testament " entatmer - ^
jenes untrügliche Sittengesetz im eigene»
nern finden , das fortan des Künstlers
gendste Kraft werden sollte. ^

Gewiß , Natur drängte hier zu Natur .
zu Element , Göttliches zu Gott . Wie
Großen , bedeutete auch für Beethoven die
nichts anderes als die leuchtende Brücke,
die sein Geist ins Reich des Unergrüni ».
des Ewigen vorstieß . Unwillkürlich
sich Beethovens Naturemvfiuden
bet , wenn er im Schweigen des Waldes .
Urheimat metaphysischer Sehnsucht , warmen ^sagenumwoben , sein ganzes Wesen zu «n«
ter Steigerung und Doppelung erhoben ^

„Allmächtiger im Walde ! Ich bin ^ i£ ' f
lich im Wald : jeder Baum spricht durch ^Gott , welche Herrlichkeit ! Ii : einer solchen z»
gegend , in de » Höhen ist Ruhe , Ruhe ,
dienen .

"
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HeutscherRei chstag
^ mtnt Elser eröffnet die SidilNü NM

des Abg . v . Tirpitz iDntl .) , der

VDZ . Berlin . 10 . Marz .

! t0 .-,
L' 78. Geburtstag begeht , schmückt

trat -Blumenftriutfe .
ein

& Zweite Zesung des Haushalts des
iwrv jnisterinms des Innern

SiL eAm Bildungswesen sortgesetzt.
|B„ v 3, " öwcnftctn (Soz .) erklärt , man habe be -
SRi»«? Kürze und Prägnanz der Rede des
SeiDif! öes Innern gerühmt . Kurz sei sie

Alvesen , aber von Prägnanz habe man
iî bemerkt. Der ReSner fordert Auskunft

Reichsschulaesetz.
dir Heuß ( Dem .) verweist auf die Not
'<»« Die deutschen Bildunasbestre -

8etl sollten endlich vereinheitlicht werden .
des Innern von Kendell

hx
'^ ktet auf verschiedene Aufragen , u . a . auch

w . 1 . . des Reichsschulgesetzes : Bon
^ u« e» Erörterungen der mir gestellten
'öeii o?eit kann ich mir keinen Vorteil verspre -
dix ^^ gesichts der Entwicklung , die die Frage
^ »^ ilduidg in den einzelnen Ländern ge -
^eir?leit r'a *' ist eilte erneute Entscheidung der
^ . ^ regierung erforderlich . Die Frage soll
ii,..^ ^ lichster Beschleunigung vor das Ka-

gebracht werden ,
die Verzögerung in der Frage de s

' chsehrenmals dazu führen würde , dah
ötrRp - e ? Angelegenheit eine gröbere Einigung
tu» geführt würde , so würde ich die Verzöge -

nicht bedauern . Im übriaen ist die
Ijj ^ regierung sich bewußt , das, die Front -
tjŝ vferverbände , bei denen alle poli -
ivj/u Richtungen vertreten sind , ein aanz ge-

Wort bei dieser Entscheidung mit -
<% ^chen haben . Die kulturellen Hoheits -

nj der Länder werden beachtet werden .
*«>»? itte' in der Kürze meiner Ausführungen
1 Maßstab für die hohe Bedeutung dieser

6U sehen . Gegenüber den hohen inter -

^ .°ttalen Berpflichtnngen bat das deutsche
iBiffp

®«ch einen sittlichen Anspruch auf ein ge-
k ; ö kulturelles Existenzmini in u m .
d^ ^ reckenb jst das Elend , in dem sich die Gei -
tieft t eiter befinden . Die Reichsreciieruug ist
^ ^ wußt , daß die Mittel !, die sür geistige
>̂ «e ausgeweudet werden , außerordentlich ge -
!w - ,

,ui5 - Sie wird bemüht sein, hier helfend
^ ««reisen . ( Beifall .)

Rosenbavm <Komm .) legt erneut Bil -
Äe ir °r ' im Schloßpark des Herrn v . K eu -
i>e„ ausgenommen worden sind und die Grup -

von Jugendverbänden zeigen sollen.
$£ ' «• Fröhlich (B Vpt .I wünscht , daß auch die

Übungen des weiblichen Geschlechts krkff -
tzx?

^ fördert werden . Das Jugendherberge -
>el

" Nüsse gefördert , die Verteilung der Mit -
»ver den Ländern überlassen werden .

Spulcr ( Dntl .) erblickt in der Rell¬
in»

si° figkeit ein Aeichen plattester Halbbil »
(Lachen bei den Komm .) Der Redner

IjzMt die Notwendigkeit nur für zwei
ky c ie Schultypen an : die Gelehrten -
ttJ ,

e
. un{> die Schule für diejenigen , die tnö

tfj, Leben oder in die Technik gehen wol »
V. - e humanistische Bildung sei bei weitem

^ ie . Für ausländische Kunst seien leider in
Atzten Jahren uügewählte Millionen aus -

worden . Der Redner kragt nach den
lii^ uhrungsbestimmungen zum Gesetz zur Be -

vfung der Geschlechtskrankheiten .

Abg . Seifsert (Bölk .) wünscht, daß die alt -
germanische Kultur zum Bildu «gSgut der gan -
zen Nation wird .

Inzwischen ist ein kommunistischer
Mitztrauensantras gegen Minister von
Keudell eingegangen .

Beim Kapitel Gesundheitswesen betont
Michsinnenminister von Äeudcll die Notwen -
digkeit , das H e b a m m e n w e s e n einheitlich
zu regeln . Die Ausführungsbestimmunsen zäun
Gesetz Wer die Bekämpfung der Ge -
schlechtskrankheiten sind in Bovberei -
tung . Sie sollen im Einvernehmen mit den
Ländern möglichst einheitlich erlassen werden .
In Vorbereitung ist auch ein Landstreicher -
gesetz . Eine reichsgesetzliche Regel -ung der Tu -
berkulosebekämpfung begegnet angesichts der
finanziellen Verhältnisse Schwierigkeiten .

Abg . Dr . Frick lVölk .) beantragt Vertagung .
Abg . »inbe lVölk .) bezweifelt die Beschluß-

fshigkeit .
Vizepräsident Esser stellt die Beschluß -

Unfähigkeit fest und beraumt einen nene
Sitzung auf zehn Minuten später an .

Nach viertelstündiger Pause wird um 3 Uhr
die Sitzung fortgesetzt .

Mg . Hemeter <Dntl .) begründet eine Ent¬
schließung, die Lanöesgesetze Mr Bekamp -
fung der Zig eun e r p lag e verlangt , weil
die Zige -uner die Bichseuchen verschleppten .

Mg . Bickes tD -Vpt .) soröert eine Reform
des Krankenpflegewesens , der Säug -
lingspslege und Wochenpflege durch Reichsgesetz.

Abg . Frau Dr . Liidcrs lDem . ) beantragt
reichsgesetzliche Regelung öes Hebatnmenivesens .
der Krankenpflege und der Duberkulosebekämp -
fung .

Präsident des Reichsgesnndheitsamtes Hamel
schildert die Tätigkeit seines Amtes und seiner
Beziehungen zum Ausland und zum Völker -
bund , in dessen Hygienekommission Deutschland
zwei Sitze hat . Der Gesundheitszustand des
deutschen Volkes sei besser geworden . Das
Dresdener Hygienemuseum werde Wanderaus -
stellungen veranstalten . Ein ArzneiMittelgesetz
sei in Vorbereitung .

Mg . Frau Arcndsee (Komm .) fragt nach dem
gegenwärtigen Gesnndheitsstaird .

Mg . Pctzold lWirt .P .) beschwert sich darüber ,
daß der Menschenfürsorge nur 400 000 Mark ,
der Tierfürsorge dagegen 1200000 Mark zur
Verfügung stehen sollen.

Darauf wird die Weiterberawng auf Montag
1 Uhr vertagt . Außerdem Postetat .

Oer Kampfum den Finanzausgleich.
Auseinandersetzungen im Steuerausschuß des

Reichstags.
WTB. Berlin . 19. März .

Der Steuerausschuß des Reichstages setzte
heute die allgemeine Aussprache über den
Finanzausgleich fort .

Abg . Dr . Fischer (Dem .) betont , daß nicht
nur die Demokraten , sondern auch die Regie -
rungsparteten die Aufhebung der Ge -
tränke st euern wollen . Die Finanzpolitik
der Regierungsparteien könne im Auslande
einen falschen Glauben an deutschem Reichtum
hervorrufen . Da sei es Pflicht , der Opposition
diesen Glauben zu zerstören .

Staatssekretär Dr . Povitz erklärte : Bereits
in seiner Programmreöe habe der Reichsfinanz --
minister die Gedanken entwickelt , die jetzt in den
Anträgen der Regierungsparteien enthalten
feien . Er habe auch auf die Reserve im
Etat hingewiesen , mit deren Hilse man den
Finanzausgleich anders gestalten könne. Die

Sondergarantie sür die Umsatzsteuer sei gefallen . I
Dies bedeute für das Reich die Ersparnis eines
Betrages von 180 Millionen Mark , der aus
Grund der Umsatzsteuergarantie unter allen
Umständen hätte gezahlt werden müssen. Die
allgemeine Garantie von L . ö Mil -
liarden konnte zugestanden werden , da eine
entsprechende Reserve in der Einkommensteuer
und der Körperschaftssteuer lag . Die Länder
hätten die Summe aller Voraussicht nach auch
dann bekommen , wenn die alte Garantie auf -
rechterhalten worden wäre . Hätten wir anders
gehandelt , so würden wir eine stille Reserve im
Rejchshaushalt geschaffen haben . Die Länder
und Gemeinden hätten dann ihre Haushalte
zunächst auf die geringere Garantiesumme ge-
stellt. Sie hätten dann sicher vielfach ihre Real -
steuern erhöht , keinesfalls aber an Senkungen
fedacht . Noch nicht reif sei die Frage d«S Zu -
schlagsrechtes .

Abg . N o l t e sWirtschaftsv .) erklärte , die Be-
hauptnng , die Wirtschaftspartei sei aus dem
Gebiete der Gemeinde - Getränkesteuern umge -
fallen , entspreche nicht den Tatsachen . Die Par -
tei verlange nach wie vor einmütig die Beseiti -
gung dieser Steuer .

Abf . Dr . P r e y e r lDntl .s führt aus : Dr .
Fischer verlange ein direktes Dotationssystem ,
während vom föderalistischen Standpunkt aus
unbedingt das Eigenleben der Länder
gewahrt werden müsse . Es sei richtig , die
Real steuern zu senken , die die Wirt -
schast am härtesten belasten . Im Zusammen -
hang damit sei eine völlige Aushebung der
Z u ck e r st e u e r , die 265 bis 800 Millionen be¬
trage , allerdings unmöglich .

Abg . Brüning (Ztr .) erklärt , seine Partei
würde sich ganz entschieden gegen eine Er -
Höhuno der Umsatzsteuer wende « . Sie
bleibe auch bei dem Wunsch, möglichst bald zu
einer Herabsetzung der Bier st euer zu
kommen.

Darauf wird die Weiterberatunf auf Montag
vertagt .

Debatten über die Aufwertungs -
frage.

5lus dem Rechtsausschutz des Reichstags.
VDZ . Berlin , 19. März .

Der Ausschuß setzte heute die Beratung über
die Aufwertungsfrage fort .

Abg . Jörissen ( 38 . Vgg .) lehnt eine Volks -
abstimmung über diese Kragen ab . Später
könne man wohl , wenn die Verhältnisse sich kon -
solidiert hätten , vielleicht einmal an eine Abgabe
vom Vermögen denken . Zurzeit sei das aber
unmöglich .

Abg. Keil lSoz .) erklärt , daß die jetzige R e -
gierungsvorlage nicht zur Beruhigung
der Bevölkerung beitragen werde . Anscheinend
werde die Anregung nicht weiter verfolgt , die
eine Erhöhung des Mindestsatzes vorsteht , zu
dem die Gemeinden ihre Anleihen aufwerten
müssen. Eine maßvolle Jndividualauf -
Wertung sei heute noch möglich.

Abg. Scheiter <Ztr . ) meint , an gewissen
Auswertnngsgrundsätzen wolle seine Partei
nicht rütteln lassen. Die Vorschläge des Abg.
Best seien mit den Grundsätzen von 19SS nicht
vereinbar . Sie verewigten den Streit
zwischen Schuldnern und Gläubigern und brin -
gen zum Teil eine «»erträgliche neue Belastung
und Verschuldung . Die Daweslasten würden
nicht dadurch ausgehoben , daß wir etiva eine
künstliche innere Verschuldung neu schaffen. Die
Zentrumspartei werde für die Regierungsvor -
läge stimmen .

« Vlt. Frhr . v . Richthofen (Dem .) nennt die
Vorlage ziemlich dürftig , man müsse sie zu ver °
bessern suchen . Er stimme für die Verlegung
des Termins auf den 1 . Januar 1926 statt
1 . Juni . Eine totale Neugestaltung des Aus-
wertungsrechtes sei aus allgemeinen und wirt -
schastlichen Gründen unmöglich Bedenklich sei
an dem Regierungsentwurs die allgemeine
Vollmacht , die der Regierung sür eme we»°
tere Abänderung des Anfwcrtungsrcchtes m
allzu umfassender Weise gegeben werde . Ueber
die Aufwertung der Sparkassen müsse eine ein¬
heitliche Regelung im ganzen Reiche erfolge ».
Gemäß dem Antrag der Demokratischen Parter
müßten die ungezählten Volksmassen , die in
schwerster Zeit dem Vaterland ihr Geld gegeben
hätten , wenigstens eine 12 ^ prozentige Answer -
tung erhalten . — Hierauf vertagt sich der Aus -
schuß . '

Für unsere kolonialen Rechte.
Ein Appell an das koloniale Gewissen

der Welt.
Im Kampf um die Kolonialfchuldlüge unÄ

Rückgabe der Kolonien haben wir einen neuen
moralischen Erfolg zu verzeichnen . Der eifrigste
Vorkämpfer auf diesem Gebiet , Gouverneur Dr .
Schnee , hat in einem Londoner Verlage ein
Werk : Deutsche Kolonisation in Ber¬
ga n a e n h e i t 'und Zukunft " erscheinen
lassen. Was jedoch das Werk Dr . Schnees für
uns Deutsche besonders wertvoll macht, ist das
Vorwort des bekannten Oxsorder Gelehrten
William Harbutt Dawson , das fast als eigenes
Buch anzusehen ist. Dawson richtet einen leb--
haften Appell an die englisch sprechende Welt ,
sich von den in Versailles verankerten Methoden
freizumachen und Deutschland sein koloniales
Recht wiederzugeben . Er kommt in zwingender
Objektivität zu dem Schluß , daß die Rückgabe
der deutschen Kolonien ein Gebot der Ehre Eng -
lands und eine Notwendigkeit für die deutsche
Wirtschaft ist . Dawson ist damit in die Reihe
jener anflechten Männer getreten , die , wie der
»erstorbene Morel , der so eifrig tätige Pro --
feffor Kennes und viele namhafte Amerikaner
als Schrittmacher der Wahrheit zu gelten haben .
Die einzige autorisierte Uebersetzung dieser wich-
tigen Ausführungen Professor Dawsons ist sei-
nerzeit auch i « der „Kolonialen Rundschau "
(Verlag des Kolonialkriegerdank e . V >, Berlin
W 3ß ) in Form eines umfangreichen Sonder -
hefteö , dessen weiteste Verbreitung im Interesse
der kolonialen Sache zu wünschen ist, erschienen.

Geschäftliche Mitteilungen.
So auch morsen : Bevor Sie zu Ihrem neuen Krüh «

jahrskleit » einen passenden Schul , kaufen , beachten Sie
erst die Auslasen der in Karlsruhe und Umgcbuna
bekannten Kirma Sckuhhaus fflcrfol &t , elegante R-ujj»
bekleibuns , Kaiser st ratze 108 . Es gelangen dord-
selbst zwecks Reklame Damen -Spangenschnhe in den
neuen Modeschijpsungen zu 12 .50 Nm . zum Verkauf .
Man beachte die heutige Anzeige obiger Firma .

Di « Galeric Moos lKaiserstratze 187) veranstaltet
am 6, April ihre zweite Kunltauktiun in ihren Räw -
men . Bei sofortiger Anmeldung können noch Kunst «
gegcnftände jeder Art , auch Teppiche , aus Privatbefid
zu dieser Versteigerung angenommen werden .

DI « Kultur des Heimes ist die grob « trod dankbare
Aufgabe der geschmackvollen Hausfrau . Dabei gibt
jedes Gebiet in Küche und HauS seine besonderen Ani -
gaben , nicht zuletzt auch der Wäscheschrank. Hier ift
Kultur und Geschmack gleichbedeutend mit Klugheit uud
praktischem Sinn . Die moderne praktische Hausfra «
ivetf! schon lange , batz die Pcrsilmethode der Erhalter
und Pfleger ihres Wäschcschatzes ist, ganz abgesehen vou
der autzerordentlichen Ersparnis an Zeit und Mühe
beim Waschen , die dieses einzig zeitgemäße Waschuer»
fahren mit sich bringt .

Y J. KILLE»
Empfehle
beste schweizer

Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren
Trauringe
Bestecke

Uhrmacher - Meister

IWaldstr

. 24
Tel. 3729

Konfirmation
passende Beschenke

in groOer Auswahl
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KlubmöbeS mit Leder- u . Stoffbezug § | Musikalien -
- Reparieren »Her Arten von Polstermöbeln - Q g I AlEl , iWZÜlZÜölHZIIiÜW

§

Kaiserstraße , Ecke Lammstraße

Apparate Telephon 1647
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2498
phl E. Schütz , Karlsruhe , Kaiserstr . 227

- Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze -

Instrumente

Platten

Stuttgart Welle 379,7 SCMdCfOillC flCf 8l !M . » UNMllM fl .G . Freiburq Welie 577

®o» caoceccaoo »cx» ®oeDa»oo »ooioo «oo(o ®

AüMuiiHifatorei!
Ladestation und Reparatur -Werkstätte

Karlsruhe
Verkauf von Auto -u . Motorradbatterien .
Radiobatterien — Elektr . Handlampen ,
Glaselemente für Kleinbeleuchtung etc .
Variavertrieb Molorbetrieb

F

Sonntag , 20. März . 11.80 Uhr : Promenadcnlon «
jert . 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Vortrag
Dr . Hans Präger , Wien : „Der indische Bolksfllhrcr
Mahatma Gandhi ". 3 .80 Uhr : Uebertrasung der Mär »
chenstunbe »Funkhrinzelman -n", Funkstvwöe Berlin ,
anschl . Unterhaltungskonzert . 5 .30 Uhr : ©inftthtetifrer
Vortrag : Prof . Dr . W . Nogel . 6 Uhr : Uebertragung
ans Berlin : „Der Ring f* 8 Nibelungen ", anschl. . letzte
Nachrichten , Svortsunkdienst .

Montag . 21. Marz . 1 .10—2 Uhr : Schallvlattenkon -
aert. 3.50 Uhr : Mlmsunk . 4.15 Uhr : NachmiidagS -
konzcrt. « .15 Uhr : Uebertragung aus Karlsruhe : Bor -
trag Dr . Curiel , 5korlsruhe : „Die Lsn >i>eK-Kunsthall «
in Karlsruhe ". 0.4ö Uhr : Vortrag Dr . Karl Löwen -
bers : . Das Theater in her Dichtung " . 7 .15 Uhr :

| Bastelst » nie . 8 Uhr : Sinsonie -Konsert , anschl. . Ein
unheimlicher Abend ".

Dienstag , 22 . März . 1 .10—2 Mr : Schallvlattenkon -
| sert . 8 .50 Uhr : Kunstfunk : Stuttgarter Kunftausftel -

lungen . 4 .15 Uhr : Danz - Mustk . 6 .15 Uhr : Vortr ««
Dr . Ernst Müller , Stuttgart : „Das Weltbild der
modernen Mathematik II ." 6 .45 Uhr : Morsekurs 7.16
Uhr : Vortrag Senator v . Möller . Temesvar : »Vom
Deutschtum tm rumänischen Banat ." 8 Uhr ! Wmisch-
abend 9 .30 Uhr : Uebertragung aus Karlsruh « : . Das
Grabmal des unbekannte » Soldaten ".

Mittnioch , 23. März . 1.10 Uhr : Schallvlattenkonzert .
3 Uhr : Jugendstunde . 4 . 15 Uhr : NachmiÄagskonzert .
6 .15 Uhr : Vortrag : Prof . Dr . H . Krieg . Tübingen :
. Aus neuen Wegen durch den Gran Chaeo ". 6.46 Uhr :
Vortrag : Theodor Brandt : . Alt - und Neu - W-ien ."

7.15 Uhr : Vortrag Dr . Schairer : Vom Sinn und '

Wahn des Gcioesenen . 8 Uhr : Populäres Konzert .
9 .30 Uhr : Uebertra <n: ng aus Kreiburg t. Br . Heiterer
Vortrags - und Jazzband -Abend .

Donnerstag . 24. Mär ». 1 .10—2 Uhr : SchalUckUten -
konzert . 8.50 Uhr : Hausivirtfchaftliche Krauenstunde :
Ueher neuzeitliche HausHaltsllhrung . 4 .1S Uhr : Nach-
mittagskonzert . 6 .15 Uhr : Dramaturgische üunk -
stunde (Schauspiel ) . 6 .45 Uhr : Aerztevortrag : Der
Kampf gegen die Infektionskrankheiten . 7.1S Uhr :
Schachsunk . 8 Uhr : 18. Aufftthrun « der Süddeutschen
Rundwnk -Oper : „Die beiden Schützen ", anschl . : Dich-
ter und Denker .

Freitag . 28. März . 1 .10—2 Uhr : Schallvlatten kon-
»ert . 8 .50 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4. 15 Uhr :
Nschürtttagskonzert . 6.15 Uhr : Bortrag Karl Walter .
Stuttgart : . Friedr . Th . Bischer und Friederike Märk -
lin ". 6.45 Uhr : Bortrag Otto Tiegel : Bor den Toren
des Berufslebens ". 7.15 Uhr : Vortrag Alfred Rufs .
Degerloch : „Löwenabenteuer in Ostafrika . S Uhr :
Reichskanzler a. D . Dr . Luther spricht über feine
Amerika - Elndrücke . 8 .80 Uhr : Beethoven -Hvier . anschl.
Sportvorbericht , Finikstillc für Fernempfang .

Samstag . 2«. März . 11 Uhr : Uebertraaung ouS
Wien : . Feftverfammlung zur Eröffnung der Wiener
Beethoven - Zentenarfeier ". 2 Uhr : Schallplattenkonzert .
8 Uhr : '8 Gretle von Strümpselbach erzählt . 4 Uhr :
UnterhallunsSkonz »rt. 6 .15 Uhr : Vortrag Hans Brau ,
denbur « : HettereS über Musiker . 6.4S Uhr : Einfüh -
render Vortrag Prof . Dr . W . Nagel : 7.30 Uhr : Ueber -
tragun « aus der StaatSoper Berlin : . Fidelio ". 10.80
Uhr : Letzte Nachrichten , anschl. llebertrag -ung aus
Berlin : Tanzmusik .

®OtOC$DOtOGK >Ct3CK>@OtDa& 'J)30 )OOaDOtO®
8 Das

suis Bild
die geschmackvolle PJlioto - und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in größt . Auswahl 'im Spezialgeschäft

EDa
'
i ^ klA Inh . W. Bertsch , Tel . 1957

■ DUCVIBCS Kaiserstr.128 , Karlsruhe
®0(00 )00JC0K309DCO®CJ0C»0C900OC ®DOK)©

ULTRA ROHREN
QB . age±üllt
gewährleisten den besten Empfang
dieses Programms . - Zu beziehen
durch die Rundfunk - Geschäfte !

Generalvertretung für Baden :

H .BANSäACü, Duriach
Pflnzstraße 33 Telephon 148

Färberei— Chevi . Reinigungsanstalt
M. Weiß
Inh .: E . Gärtner

Telephon 2866 Blumenstraße 17

ig raA
AM HONDELLPLATZ
ca . 80 Musterzlmraer - Eintritt frei

Juwelen , Gold - ;
u . Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen - Steige

Für Konfirmanden
KARLSRUHE ! . B . , HerrenstraBe 21 , nächst der Kaiserstr . — Tel . 2136

Radio-König
Karlsruhe i. B.

Erbprinzcnstr . 31 , eine Treppe
Telephon 390

Erstes Spezialgeschäft für
sämtliche Rundfunkfragen

Verlangl n Sie illustriertenKataloe gegen
Spesenvergütung von Mk . 0.50

!
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EinHeMs - Preise
MM

-
Jefji kaufen , heißt sparen !

-
MU

Pfennig

Waschmusseline %s
e
°Ä nKleider

Blusen - und Kleiderstreifen
in großer Auswahl

Voile bedruckt schöne Kielderware
1 Mtr. Hemdentuch

Nessel
Hemdenzeflr

1 „ Hemdentlanell
lPaar Damen - Schlupfhosen färb .
lPr . Damen - Handschuhe m Futter
1 Paar Damen -Strümpfe ähtlSs
1 Pr . Herren -Socken bunt gemust
1 Paar TUll-Scheibenschleler
1 Mtr. Madras ^ t

dl^ rafürKüche!J-
1 Mtr . Etamin 150 cm breit
1 Fußmatte
Ansteckblumen

1 Herren -Kragen RwppcÄm d'

1 Rips - Sportkragen gute Quaüt ,
1 Breiter Selbstbinder DeMins

ene

1 Stück 4,60 m Stickerei
1 Stickerei Hemdenpasse
20 Mtr . Hemdspitzen
1 Hygienische Windel 70X70
1 Molton -Unterlage 40X40
1 Kinder -Lätzchen mit stick , garo.
2 Stück gezeichnete Quadrate
2 St . gezeichn . Taschentücher
1 St . gezeichn . Nachttischdecke
Kindertaschen in verschied. Farben
Besuchstasche Leder
Geldbeutel Leder
2 Rollen Maschinenfaden stach

1'

1 Paar Strumpfbänder rund garn-
1 Paar Strumpfhalter
2 Paar Strumpfhalter
4 Stück Blumenseife
8 St . Lilienmilchseife in Karton
Celluloid - Seifendose mit Seile
1 Briefblock u . 25 Hüllen weis
4 Briefmappen sortiert
1 Rolle Schrankpapier ia
1 Schuhlöffel , 1 Putztuch
1 Garn . Schuhlöffel u . Knöpfer
V, Pfund Pralinen
1 Karton Pralinen 125 gr
1 Taf . Hertie - Bitterschok . lOO gr.
1 Stück Schere
3 Stück Nahtband ä 10 Meter
5 Mtr. Gummilitze Kunstseide

Staubtuchkorb Bast
Rolldecken
Gesellschaftsspiele
Baukasten Doppeltlage. 16X12
Kubus mit 6 Bildern
Eimer lackiert groß
Spardosen Messing
Schiffe mit Uhrwerk
2 irdene Schüsseln
1 Satz SchUsseln 4 -teilig, weis
3 Stollenplatte
1 weisse Obertassen
12 Kleiderbügel
1 Klosettpapierhalter mit Papier
1 Sand - oder Seitenbehälter
1 Schöpf - und Backschaufel
3 emaillierte Tassen

Pfennig

Pulloverstoffe HuNun5 "^ Au*"
Kunstseiden Faconnö in großer

Farbenauswahl für Blusen und Kleider
If IniHarrrann Ca 80CM breit wasch -Ivieiaercrepp bar in schönen Mustern
1 Mtr. Köpermolton gebt
1 Mtr. Bettuchnessel i40om
1 Mtr . Makotuch weiß
1 Mtr. SchUrzenstoff Hb om
1 R' lein . Daiferhandtuch
1 H ' lein . Jacquardhandtuch
2 Küchenhandtücher grau
1 Hausschürze ohne Träger
1 Mädchen -Schürze
3 Einstecktücher Seide
6 DamentUcher mit färb . Kordel

3 Stück Stangenreiher

1 namorkornj mit Träger und Hohl -I Damenhemd saum garniert
1 Damenbeinkleid ^ e

°
rt

lsaum

1 Jumper - Untertaille
1 Mtr. Biedermeierstoff socmbr.
1 Mtr. uni Rupfen iso cm breit
1 Mtr . Juteläufer 65 cm breit
1 Paar Damenhandschuhe

Leder imitiert
1 Paar Herrenhandschuhe
1 Paar Damen - Strümpfe

mit Seidengriff
1 Paar Herren -Socken

Baumwolle Jacquardmuster
1 Stück gez . Decke ca . eo/eo cm
1 Stück gez . Ueberhandtuch

für Küche
1,60 Meter breiten Einsatz f. Stores
20 Meter Gardinenzacke

1 breiter Selbstbinder
viele hübsche Neuheiten

1 fertige Krawatte umifglfealren
sehr moderne und solide Muster

1 Paar Hosenträger SS
1 Stück Schere im Osterei
1 Paar Strumpfbänder Saniert
1 Stück Strumpfhaltergürtel
Damen -Dirndlstoff -Niedertreter
Dam .- imit . K ' haar - Niedertreter
Kinder -Stoff OhrenschuhGr . 25 |30
1 Einkaufsnetz mit Etui
1 Reisewichszeug mit Karton
1 Eimer verzinkt, 28 cm
Ein Posten Romane , geb . WZ

u. a. Küuelgen : Jugenderinnerungen
Bfflwer : Die leiztenTage v . PompejiHackläader Europ . Sklavehieben

Brieftaschen aus Leder
Besuchstaschen aus Leder
Kindertaschen inversch . Firb .
4 Stück Badeseife große stücke
3 Stück Lavendelseife gr. L Kart
5 Stück Lanofinseife Im Karton
1 Bierkrug Oias
1 Kaffeekanne Porzellan
1 Milchtopf Porzellan , lv > Liter
3 Pakete Butterbrotpapier
6 Bollen Krepp - Klosettpapler
1 Dtz . Tintenstifte A. W. F.
3 Tafeln Alpenvollmilchsohok .

& lliOgr .
2TafelnSpelseschokolade moost

und 1 Karton Pralinen lOOgr
Puppen gekleidet 27 cm

_ uni. reine Wolle , In großemropeiine Farbensortiment
Rippensamt Ä taschÖBen
Woll - Musseline ÄS & r?ng

derne
PAkealila naturtarbig . reine Seide , fürKohselde Kleider und Wäsche
e . t . Man wolle , ca . 100 cm breitSchotten prlma Kleiderware
1 Meter Bettdamast iso cm. gebL
1 Meter Inlet echtrot 130 cm
1 fertiges Biberbettuch
6 Wischtücher leinen kariert
6 Damenzephirtücher m. Hohis .
1 Geschenk -Karton tücher

Sp,tzen"

1 Damen - Nachth . ^ 1" Hohl'
mit Achsel und Stick ., gut «D Hemd Hemdentuch

1 D ' Belnkleid Mit breit. Stickerei gam .
1 D 'Untertaille Jumperf., m. Val .-Spltn.

1 Paar Damen - Schlupfhosen
Kunstseide

1 Herren - Einsatzhemd gebleicht
1 Paar Damenstrümpfe

Waschseide , farbig
1 Paar Damenstrümpfe SeldenNor
2 Damen -Hemdchen echt Mako
1 Untertaille fein gestrickt >/> Arm
1 Theaterschal in weiß und farbig
1 Kleiderweste in FauiSgamft l

ur
mit

« tmi i . knt mit Stehkragen oder zum1 i un - uaDOl Anstecken
1 Tüll - od . Etamine - Garnitur

3 teilig
1 Mtr. Madras W ^ ^ rei?

'""-
1 Mtr. d 'breitfer Alpacca Farben'
Seidene Kinder - Mützen
Piquö Südwester weiß

lStückgez . Zimmerüberhandtuch
1 Stück gez . Bettwandschoner
1 Stück Spitzendecke
1 Stck . fert . Küchen wandsohoner
3 Herren -Kragen modernste, nied¬

rige amerikanische Form
3 Weiche Sportkragen '§ W ?'
1 Knaban Sporthemd
1 Breiter Selbstbinder ^ utaiten
Damen - Samt -Niedertreter
Kinder -Turnschuhe mlt§™^ 38

hle

Kinder - Lederschnürstlefel $ fj2
Kinder -Lederohrensohuhe

imlt Krokod ., Größe 20—33
Besuchstaschen In verschied . Aus!.
Brieftaschen aus Leder
Geldbeutel aus kräftigem Leder

Schwarzwälder Strohtasohe
Nähkorb Peddig mit Zog
Papierkorb Japanbraon
Cell - Baby 24 cm
Rasierapparat
Schwammkorb mit GummUchwamm
Manicure Garnitur 8temg
1 Suppenschüssel 1
1 Gemüseplatte j rammen
1 Kuchensatz 7-teiüg
1 Buntform
1 Vorleger
1 Gemüse - u. Saucelöffel
1 Kaffeemühle
1 Tellerwaage
1 Eierschrank

Pr »nAllna P* 100 £m prima Qual .■ ° " eime in großem Farbensortiment
Wnilrrpnn bedr "ckt . in aparter Aus -
vvoncrepp mus terunjr . . , . .Lfndener Waschsamt und wasch¬echt . in schönen Kleiderl 'arben
Waerheoiria ca . 85 cm breit reinewascnseiae jzeide , Restposten
1 Mtr . Ia Makodamast 130 cm breit
lMtr . BeÄuchhalbleinen

mit verst Milte . 150 cm breit
6 Zimmer - Handtücher gestreift
6 R ' lein . Gläsertücher kariert
1 H ' lein . Tischtuch iso/ieo , kar.
6 Servietten 60/60. Halbi , kariert
12 elegante Herrentücher kar.
Seidene DamentUcher
1 D 'Nachthemd ÄÄf r
1 Hemdhose Ä « DifÄ on"
1 Hemdhose ÄStf ' ^

K „ rifificcon aus best CretOD , reichl\ opTKiSSen gestickt od. festoniert
Kinder -Badetuch 100x100 cm
Hüfthalter aus Jacq.-Dreli

P . Damen - Lamm - Leder - Qlace
bunt und schwärt

Paar Damen - Strümpfe
Kinder -Weste für 3 Jahre
Damen - Ueberbluse reine Wolle
Herrenhose eohtMako

Konfirmanden -Hemd
Mtr. gestr . Rips ^ ÄÄ

Mtr . Fantasie -Möbelstoff
Kunstseide - Kissenplatte cm
Reform -Kinderkopfkissen
Kochetleinen -Tischdeokegt ^ it
Stück fertige Kommodendecke

1 farbiges Herren - Oberhemd
m . Kragen , neue Streifen in weiß u beige

1 weisses Herren Oberhemd
Ripsfalten , ungewaschen

1 blaue Tellermütze
für Knaben u. Mädchen mit Schriftband

1 Arbeits -Mantel feltHÄ
Damen -Blusen ! K lßen ». farbig
Waschkleider
Mädchen -Kleider Wigen

°°
vUch -

sloffen zum Aussuchen
Damentaschen aus kräft Leder
Besuchstagchen In sortiert Ledern
Bleistifte echt Silber
Alpacca - Taschen
Manicure -Garnitur 10 teilig
BUrsten Garnitur stein«
Toilette -Garnitur stein«

1 eleg . Morgenhaube
1 schöne Spachtelweste WA nnd
1 Goldfüllfederhalter
1 Geschäftsbuch 480 Seiten
1 Kopierbuch 1000 Blatt
Papierkorb gestübt
Schwarzw . Strohtaschen gros
Feldstuhl
1 Zwiebel - u . 1 Topflappenbeh .
6 flache . S tiefe 6 Dessertteller
1 Kaffeeservice 5 teils, sch . dekoriert
1 Kaffeekanne u . 1 Milchgiesser
1 Sand - Seife - Soda Goldrand
1 Fensterleder extra groß
1 Staubwedel , 1 Staubpinsel
1 Wanne 55 cm , verzinkt
1 Waschkessel 39 cm, verzinkt

Plriannnnllna reineWolle . ca .lSOcmbr" ' PSP ° P ' " n ® prima Kleiderware,In schönen Friihjahrsrarben
Pulloverstoff fftÄÄK
Marocaine ^ ^ ä^ ÄÄ 0"

DnkcalHan reine Seide , gestreift undnonseiaen Kanert in großer Auswahl
für Straßeskleider

Crepe de chine ^ ta
ioo cm

'breit
in schönen hellen Kleiderfarben

3 .60 Mtr. Damast gestr ., 180 om
2V» Mtr. Cretonne ieo cm
5 Mtr. Ia Ettlinger Hemdentuch
6 graue R ' lein . Handtücher 45/100
1 waschechte Druckdecke iso/ieo
6 R 'lein . Buchstabentücher

für Damen , handgestickt
Flotter seid . Damen - Hut
Frauenhut „Liserö "

D' Nachthemd mit langem Arm
D' Nachthemd Batist m- VaLSpitsen

. . . garniert
Hemdhose Windelf. aus gutem

rlemdentucn
Herren -Nachthemd ^ ilha ®'
2tlge Garnitur Hemd u. Beinkleid
farbig Batist - Nachthemd
Paar Damen - Strümpfe | | ide

emit
Fangmaschenvorriohtong
Paar Damen - Strümpfe se?de

a
Paar Damen -Waschleder -
Handschuhe weiß und gelb
Paar Damen -Nappa mit Stulpe
Paar Herren -Nappa 1 Dr.-Knopf
Damen - Hemdhose N/Wo '

2 Herren -Jacken Arm '
1 Straußfederkragen

Vniln . Rliitt » r> aus Ia Schweizer Voll -vone - aiusen volle . in reiz. Austühr.
Pliss6 - Röcke Ä n

WoUe - Wr 3unge
1 Stück handgestickte Decke

ca . 60 om
1 Stück Filetdeoke ca . 00 cm breit
1 Meter Filetstoff ca . 280 cm breit
1 elegante Handarbelt Halbstores
1 Kochelleinen - Garnitur
1 Madras -Garnitur 3teiiig
1 einfarbiges Herren -Oberhemd

mit 2 Kragen , in beige , laohs , rosa undFlieder ,
1 Herren - Flanell -Sporthemd
1 Schreibgarnitur
1 Goldfüllfederhalter
Dam . - Led . - Hausschuhe s

™
zfieck

Damen imit . grau Eidechsen -
Leder -Niedertreter

Moderne Beuteltaschen
echt Nappaleder

Schulranzen f. Knabenn. Mädchen
mit kräftigen Rindlederriemen

Rucksäcke m Vortasche u geschweif¬
ten Rindlederriemen

Rasier -Garnitur
Zerstäuber Cristall, hübsch. Sehlis
Manicure -Garnitur in hübschen

Farben mit Stahlinstrumente , 8teilig
Celluloid -Kasten mit Bürsteu. Kamm
1 Wandkaffeemühle
1 Brotschneidmaschins
'/, Dtzd . Bestecke

1 Nudelbrett
1 Gewürzkasten
1 Waschgarnitur 5telu *
1 Satz Milchtöpfe bunt

\ Unlere Sammelkaffe I

i bietet eine Annehmlichkeit für das Pub - |
: likum . Man hat bei Einkäufen in ver - 1
| schiedenen Abteilungen nur an einer i

Kasse zu zahlen .
liiniiiiiiiiiiiuiiiliiiiiiiiiiiriiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiiimtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKlitiiiiiiiiiitiiiiiiiiii«

TIEIZ
Schriftliche Bestellungen

werden sorgfältigst erledigt.

z Von oH 20.- aufwärts Versand franko. I
| Bei . Wirtschaftsartikeln vergüten wir die Fracht I
s jedoch nicht über 4 °/o des Einkaufswertes . 1



kl 60 MrFeier der Natieaallibemle » Partei
Ludolf von Bennigsen .

^ er Begründer der Nationalliberalen Partei .
Rudolf von Bennigsen ist immer von seinen

Aktionsgenofsen der Miikämpser gewesen , dem
w> wirklichen Beistand oerdanke und dem das
putsch ? Reich für seine Herstellung , für seine
Konsolidierung so viel schuldig ist . . .

® ' r sind nicht immer in demselben Geleise ge-
whren , aber unser Ziel war das gleiche . . .

Bismarcks

Jubiläum der Nationallibera -

Se» gibt Veranlassung , sich mit bcnjeni -
itx^

'
7^ nnern zu beschäftigen , die , an der Spitze

Führern wurden und ausschlag -
«eowtr In iie Geschicke unseres Vaterlandes ein -

fhii • ö^ ben . Gerade die letzten 61) Jahre
tt» . ,"1, ' «" Wem die deutsche Frage im Sinne
ii - kleindeutschen Zusammenschlusses durch
^

« chivertkreuzurlg von 1864 und 1866 entschie -
war , entscheidend für die Gestaltung

re, ^Deutschlands geworden . Der Frieden vie -
gx. ^ hrzehntc hob sodann unser Volk zu nie
•Seit ?l Ansehen , bis der Weltkrieg eine neue
Ii5„ . ö

r
n " ° 6ttte und auch für die alte National -

i-ole Partei neue Verhältnisse schuf. Mehr
«>. -

" erkennen wir auch hier , daß Männer die
ite machen , wenn sie über die Kleinlich -

feit
Jen

®? , und Engstirnigkeiten ihrer Parteigren -
d»x. ^ uweg auf das große Ganze zu sehen und
ihr. " « die praktischen Folgerungen zu ziehen

?■ . f' n &- 3e weiter der K'reis war , aus
Be . ^ le Männer hervorwnchsen , je größer die
fi« ^ unissc , je weitgesteckter die Grenzen , denen
teiTf,»

1'® Entwicklung verdanken , desto segens -
l(j S wurden sie für Volk und Staat . Auch in
®teia

1 verengert sich der Sinn im euge »

idj°>,
' wenn nicht starke , geistige Kräfte immer

9«t ^ öur Entfaltung und Entwicklung drän -
^ ' <- as traf in vollem Umfang auf den Mann

aus dem echt deutschen Boden eines
«Uf

'5>en MittelstaateS erwachsen , von jung
Jt&i, !,

en Blick frei in die weitere deutsche Um -
zu richten verstand : Rudolf von Ben -

A
°

' 3- Juli 18*24 in Lüneburg in dem da-
Königreich Hannover geboren , wuchs

«ch. Wen in einem Familienkreise auf , der
SjLpWschen Grift atmete . Von der Seite der

feit "ut ausgesprochener geistiger Regsam -
" Hb Abgestattet , nahm Bennigsen schon früh
^ ti nders in den Tagen der Frankfurter
b«» ^ Ualversammlung an dem politischen Le-
i» Deutschlands Anteil . Seine Studentenjahre
in . ^" >ngen und Heidelberg fielen in die Zeit ,

„ die nationalen und liberalen Hoffnun -

iej,, Wurzeln schlugen . Hier hat besonders
lich Aufenthalt in Heidelberg , der den jugend -

öctt
"vrwärts Stürmenden in engste Beziehun -

feilt » , dem badischen Liberalismus brachte , zu
Xw 1 politischen Urteilsbildung beigetragen ,
'»als der Zweiundzwanzigjährige schon da -

des . . enge » Verhältnisse des badischen Lan -
spuren Gelegenheit hatte und erkannte ,

'ott &e
die enge Schreibstube des Beamten ,

W®h • • freie Arena der zukünftige Schau -
, r i . leines Handelns sein würde . Hier wollte

Gelegenheit suchen , seine aus der tiefen
e zum Vaterlande quellenden Kräfte nutz -

.
öu machen

,,tt Sinne der Lösung bet großen nationalen

^ Ausgaben seiner Zeit .

jut ? fttt 'öen wir denn auch den Vierundzwan -

^ layrigen auf Urlaub in Frankfurt a . M . ,
6ein,

CCt d en Verhandlungen in der Paulskirche
^ m und die ersten Eindrücke deutschen
(tBfirfnn uuch zunächst fruchtlosen — Werdens
^ rt ? i ?» für die Bildung seines politischen
Wn » grundlegend wurden . Die radikalen
Elek tischen Ideen eines Hecker oder Rüge
tjx ^uend , verfolgte Bennigsen mit Spannung
»>j . politischen Vorgänge , besonders soweit sie
kittfn , großen nationalen Bewegung in Ber -

kan,ung standen . Die geborene Führernatur
!<>„ . 'chon früh zum Durchbruch . Das Vater -
ii5 „ " ber die Partei , die nationalen Fragen

ihn, den Parteihader und - streit stellend , war
>̂ rage der Staatsform des neu zu

eisenden eine sekundäre , da es für ihn zunächst
fei ®1 galt , überhaupt das Reich zu schaffen ,
dx,, . .gütlicher Absage wendet er sich gegen die
^ t>ait ^ igeubrödelei , den Parteizwist und die
dxw .ungen und Kämpfe der liberalen und

^ Akratischen Anschauungen und erwartet mit

feilt • ^ die Stunde , in der es ihm beschieden
tu n mit zu Helsen an der Wiederaufrich -

che« einigen und freien Deutschen Rci -

fei« » beginnen feine Gedanken zu reifen ,
Ziele sich abzuheben :

e >« geeintes Vaterland in Macht und
Freiheit .

Als Bennigsen 1852, kaum achtundzwanzig -
jährig , aus dem langweiligen Provinzleben nach
Hannover berufen wird , hat mau seine Fähig -
leiten erkannt . Damals war W i n d t h o r st
Hannoverscher Justizminister , der die Bedenken
des Königs gegen diesen jugendlichen Staats¬
anwalt mit den Worten zu beschwichtigen ver -
stand : Er wird es schon machen . Bennigsen
suchte die Aufgaben seines Lebens auf politi¬
schem Gebiet . So war es öeuu natürlich , daß
der Sieg der Reaktion in Hannover auch ihn
vor neue Fragen stellte . Ihr sollte fortan ,
wollte man dereinst ein einiges freies Deutsch -
land grüßen , sein Kamps gelten . Groß im Den -
ken und weit im Blick tritt Bennigsen nun aus
der Reihe seiner Zeitgenossen heraus , schnell
wächst er in seine neuen Aufgaben hinein , schüt-
telt alle partiknlaristische » Bedenken ab und hält
in vorbildlicher nationaler Gesinnung den Blick
fest auf das Ziel der vaterländischen Einigung
gerichtet . Die Uebernahme seines in der Nähe
von Hannover gelegenen Familiengutes „Ben -
nigsen " sichert ihm die Unabhängigkeit , er
tritt aus Sem Staatsdienst aus und nun als
freier Mann in den Wahlkampf des Jahres
1857 . Schnell wächst er in seine Aufgabe hinein ,
wird mit den Verhältnissen vertraut und weit
über die engen Grenzen seiner Heimat hinaus
eine volkstümliche Persönlichkeit .

Die neue Zeit , die durch die Reformen des
preußischen Prinzregenten herausgeführt wurde ,
brachte auch den Anstoß zu neuen liberalen und
nationalen Ideen , in denen Bennigsen mit
seiner ganzen Persönlichkeit zugleich als Vor -
kämpser gegen Reaktion und Partiknlarismus
aufging , wenn er auch des kühnen Schwunges
und der umfassenden Gedankenweite eines Bis¬
marck entbehrte , der in den iveiter gesteckten
geistigen und geographischen Grenzeil und den
Traditionen der Machtpolitik Preußens aufge -
wachsen war . * )

Den Anstoß zu innerpolitischem Handeln gab
Bennigsen im Juli 1859, als er im Verein mit
liberalen und demokratischen Freunden eine
Erklärung erließ , die dem

Verlangen nach einer einheitlichen Ver -
fasfuug Deutschlands

Ausdruck gab . Die Hoffnung setzte man in erster
Linie aus Preußeu , dessen Ziele man mit den -
jenigen Deutschlands identifizierte . „ Wir be-
dürfen einer Buudesver/assung , die schon im
voraus die Gewähr eines schleunigen nnd ein -
mütigen Handelns bietet .

" So appellierte man
an Prenßen . Da mit dieser Erklärung gleich -
zeitig eine solche der mitteldeutsche « Demo -
krateu aus Eifenach erging , wuchs — über die
Parteischrauken hinweg — eine gemeinsame
nationale Propaganda heran ,

die z« r Gründung des Nationalvcrcins
führte .

Bennigsen wurde auf der ersten Vereins -
taguiig 18B0 in Frankfurt a . M . zum ersten
Präsidenten des Vereins gewählt und trat nun ,
fern jeder unitarischen Bestrebungen , ans das
energischste allen immer wieder aus Süddeutsch -
land kommenden Plänen für die Aufrichtung
einer deutsche » Republik entgegen , indem er die
konstitutionell -monarchischen Grundsätze seines
Vereins betonte .

„Nicht die Staatsform , sonder « der Geist
der Nation und die historische « Zusammen -
hänge sind sttr das Glück des Staates maß -

gehend ."

Mit besonderer Energie nahm sich Bennigsen
der süddeutschen Gedankenkreise an , die sich so-
wohl dem Natioualverein , als auch dem klein -
deutschen bedanken gegenüber ablehnend ver -
hielten . Mit allen Mitteln aus ein geeintes
nationales Deutschland hinarbeitend , widersetzte

Skr nallvnale Liberalismus und das Seutsche Reich.
Von

Oberregierungsrat Bauer . M . d . L.

Der 28. Februar 1867 ist der Geburtstag der
N a tio na l l i b era le n Part ei .

Trotz der gewaltigen Aenderungen der Ver¬
hältnisse in den verstrichenen sechs Jahrzehnten
ist eS nicht nur vom geschichtlichen Standpunkt
aus , sondern auch für unsere Tage , wertvoll ,
einen Rückblick zu werfen auf die damalige Zeit .

Der Krieg vou 1866 hatte , wenn er auch in
seinem die Entscheidung bedingenden Verlauf
kaum ebenso viele Wochen gedauert hat , als der
letzte Weltkrieg an Jahren , wenn er auch an
Ausdehnung und Zahl der Kampfkräfte mit dem
Weltkrieg in keiner Hinsicht verglichen werden
kann , doch in seinem Resultat für unsere inner¬
deutschen Verhältnisse einen völligen Umschwung
gebracht , der namentlich das Leben der politischen
Parteien grundlegend beeinflußte . Und keine
der Parteien ivurde davon in gleichem Maße
berührt wie die der Liberalen .

Die Schlacht von Königgrätz hatte in der seit
Jahrzehnten gerade die der Partei der Libera -
len bewegenden deutschen Frage endgültig ent -
schieden . Das Ergebnis war : das Ausscheiden
Oesterreichs , die Führung Preußens im künfti¬
gen Deutschland .

Gerade die Männer , die bis dahin iu der
liberalen Opposition Bismarcks Politik leiden -
schastlich bekämpft hatten , obwohl sie im Grunde
mit ihm dasselbe Ziel eines kleindeutschen Rei -
ches unter preußischer Führung verfolgten —
weil sie eben die Möglichkeit einer anderen Lö-
sung nicht sehen konnten — hatten in Bismarck
den Staatsmann erkannt , der , trotz sonstiger Ge -
gensätzlichkeiten , allein in der Lage war , in der
für sie wichtigsten Frage ihre Gedanken zu ver -
wirklichen .

Mögen wir es von unserem heutigen Stand -
puukt aus bedauern , daß damals eine großdeut -
sche Lösung der deutschen Frage nicht möglich
war — auch üA Rückblick , und die Entwicklung
der sechs Jahrzehnte kennend , von der die Män -
ncr jener Zeit kein Ahnen haben konnten , müssen
wir zugeben , daß die Männer , die damals in
Bismarck den Führer erkannt und au seine
Seite sich gestellt haben , richtig gehandelt haben .
Dankbar müssen wir es heute noch diesen Män -
neru anrechnen ,

'daß sie richtig ihren Blick nicht
zurück , sondern vorwärts den Möglichkeiten zu -
gewandt haben , die der nationale Staat ihnen
gewähren konnte . Bismarck hat in kluger und
maßvoller Weise ihnen durch das JudemnitätS -
gesctz die Hand zur Versöhnung geboten . Er
hatte erkannt , daß er mit den konservativen
Elementen allein , die damals im Grunde doch
rein preußisch - partikularistisch dachten , das neue
Deutsche Reich nicht schassen konnte .

Schon Ende des Jahres 1866 hatte sich im
preußischen Abgeordnetenhans eine eigene Frak -
tion als „Nationale Partei " gebildet . Ans ihr
entstand dann die „Natioiialliiberale Partei "

, als
in dem konstituierenden Reichstag des Norddeut -
schen Bundes die vielen liberalen Abgeordneten
der neu erworbenen Provinzen hinzu kamen ,
die die v>esamtpolitik durchaus von der deut -
schen Frage her betrachteten .

Sie ivareu unter dem neuen allgemeinen
Wahlrecht gewählt worden . Auch iu dieser Hin -
ficht hat der Februar 1867 große historische Be -
deutung . In diesem Monat wurden große Teile
des deutscheu Volkes , die bis dahin von aller
politischen Betätigung ausgeschlossen waren , zum
erstenmal zur Mitwirkung berufen . Das große
Experiment des allgemeinen Wahlrechts , das
Erbteil der Reichsverfassung von 184!) , das
Bismarck in der Stunde der Entscheidung sich
angeeignet hatte , hatte seine ' Feuerprobe be-

standen .
Führer der neuen „Nativiialliberalen Partei '

wurde Rudols von Bennigsen . Eine starke
Persönlichkeit , ein fest entschlossener Charakter ,
der , in den besten Mannesjahren stehend , seine
Ueberzeugungstreue und seine hervorragende
geistige und politische Befähigung schon vielfach
bewiesen hatte . Sein größtes Verdienst war
die Bildung des Nationalvereins , der in der

Zeit der völligen Zerrissenheit unter den deut -
schen Staaten und Volksstämmen patriotische
Männer aus liberalen und demokratischen Krei -
sen von Süd und Nord zu gemeinsamer Arbeit
für Weckuug eines tatkräftigen Nationalgefühls
zusammengeführt hat .

Bennigfen war kein Preuße , er war Hanno --
veraner . Es war wohl überhaupt von
symptomatischer Bedeutung für die neue Na¬
tional liberale Partei , daß gerade die Liberalen
der neuen preußischen Provinzen Haunover , Hes¬
sen -Nassau und Schleswig -Holstein , sowie der
kleineren norddeutschen Staaten es waren —
die dann später aus Württemberg , Bayern und
namentlich ans Baden so zahlreiche u . wertvolle
Mitarbeiter bekamen — die der neuen Partei
so große Sympathie entgegenbrachten . «Gerade
diese Männer der außerpreußischen Länder
waren nicht belastet mit der Erinnerung an die
Kämpfe der Konfliktszeit , wodurch die Zufam -
menarbeit mit Bismarck ganz wesentlich erleich -
tert wurde .

Wir dürfen heute die erfreuliche Tatsache fest-

stellen , daß die „Nationalliberale Partei " von
Anfang an als eine gesamtdeutsche in das össent -

liche Leben eingetreten ist. Und wenn auch heute
noch die Deutsche Volkspartei keine größeren
sicheren Bezirke im neuen Reich hat , so ist es
doch wertvoll , daß sie auch heute noch ihre Ber -

tretung in allen Ländern und Gebietsteilen des
neuen Teutschland hat .

Seit dem 28. Februar 1867 war das Schicksal
der Nationalliberalen Partei unzertrennlich
verbunden mit dem Schicksal des deutschen Va -
terlandes . Die Geschichte der wechselvollen Ge -
schicke Deutschlands in diesen sechs Jahrzehnten
mit ihren stolzen Höhen und ihren tiefen Ab -
günden spiegelt auch die Geschichte der National -
liberalen Partei wieder . Unter Bennigsens
Führung hat die Nationalliberale Partei als
treueste und tatkräftigste Helferin Bismarcks an
der Einigung des Reiches und an seinem Aus -
bau entscheidend mitgewirkt .

Nach seinem Rücktritt im Jahre 1898 trat
Ernst B a s f e r m a n n an die Spitze der Par -
tri , die er , der Badener , du echter deutscher Bür¬
ger und glüliender Verehrer Bismarcks , unter
oft sehr schwierigen Verhältnissen bis zu seinem
während des Krieges erfolgten Tode geführt
hatte . '

Nach dem Zusammenbruch des Kaiserreichs
hat die Deutsche Volkspartei unter Führung
Stresemanns die alte Tradition der Na -
tionalliberalen Partei wieder aufgenommen ,
nach den Grundsätzen des Parteiprogramms von
1867 : „Tie Endziele des Liberalismus sind be-

ständige , aber seine Forderungen sind nicht ab -

geschlossen vom Leben und erschöpfen sich nicht
in festen Formeln . Sein innerstes Wesen be¬

steht darin , die ,' ioichen der Zeit zu beachten und

ihre Ansprüche zu befriedigen ."

Was Stresemann und die Deutsche Volkspar -

tri dem neuen Deutschland geworden und was

sie in den vergangenen acht Jahren sür den Wie -

deranfbau des Reiches geleistet haben , davon soll

heute nicht gesprochen werden . Was der Natio -

na .
' liberalen Partei an ihrem Geburtstag vor

66 Jahren Ziel und Richtschnur war , das soll
es auch für die Deutsche Volkspartei bleiben —
Deutschlands Größe und des ganzen deutschen
Volkes Wohlfahrt .

Den Blick aus dieses Ziel gerichtet , wollen wir
unser » Weg gehen . Und wenn die breite Straße ,
die sonst großen Völkern freisteht , uns ver -
schlössen ist , so ivollen wir voll Vertrauen unserm
Führer Stresemann folgen auf dem neuen Weg ,
den er uns durch l^ strüpp und Dornen geschla -
gen hat . nie das Ziel aus dem Auge lassend .
Wenn wir die Partei der Väter heute mit Stolz
die Partei der Wiedererrichtung des Reiches
nennen dürfen , so wollen wir hoffen , daß künf -

tigc Geschlechter einst von der Partei unserer
Tage sagen werden , daß sie die Partei der
Reichserneuerung gewesen sei.

sich Bennigsen einer „Mainlinie "
, weil er in ihr

das beste Mittel für die Napoleouifche Gewalt -

Politik sah , Süddeutschlaud französischem Ein -

flnß zu unterstellen . Als Mittler zwischen Nord

und Süd war er auch bemüht , für die Grün¬

dung einer deutschen Flotte zur gemein -

samen Verteidigung der Küsten einzutreten ,
fand aber hier infolge der partikularistischeu
Einstellung des deutschen Südens und dessen
stark binnenländischer Einstellung kein Verstand -

nis .
Die ausschlaggebende Rolle , die der preußische

Sieg von Königgrätz am 3 . Juli 1866 in den

historischen Zusammenhängen zu spielen berufen
war , brachte es mit sich , daß Bennigsen aus
einem Gegner Bismarcks zu einem seiner
treueste » Mitarbeiter wu »-de . nachdem er einmal
das Genie dieses Einsamen erkannt hatte . Zwar
betonte er immer wieder : „Die Endziele des
Liberalismus find , die Zeichen der Zeil zu be -

achten nnd ihre Ansprüche zu befriedigen ." In
erster Linie Patriot , erst dann Partei mann ,
wußte er stets die großen vaterländischen Juter -

essen allen ! anderen voranzustellen . So trat er
auch für ein Zusammenarbeiten der konser -
vativen und liberalen Anschauungen ein , wenn
er auch eine Verschmelzung ablehnte .

In diesem Sinne setzte er mit der von ihm
ausgehenden suggestiven Kraft feine » ganze «

Ernst Vassermann
geb . am 26 . Juli 1854 zu Wolfach tBaden ) , gest^
am 24. Juli 1617 in Baden -Baden , stand vom

Jahre 1905 bis zu seinem Tode an der Spitze
der Nationalliberalen Partei . Bassermann hat
als Mitglied des Reichstags die Blütezeit des
deutschen Parlaments miterlebt nnd war selbst
ein « seiner prominentesten Erscheinungen . Sein
ganzes politisches Wirken war ein Kampf um die
Wehrhaftigkeit und um die Macht seines gelieb -
ten Vaterlandes . Wir werben in allernächster
Zeit die Verdienste dieses großen national -
liberalen Führers ebenfalls ausführlich würdi »

gen .

Einfluß dafür ein , daß man sich auf den durch
1866 geschaffenen Boden stelle ,

« nd schuf so die Nationalliberale Partei .

deren Gründungszeitpunkt der 12 . Juui 1867
ist . In diesem Prograinni sta » de» die Worte

Einheit , Macht und Freiheit

oben an , da „o h n e die Macht der nationalen
Einheit der F r e i h e i t S s i n n des Volkes
nicht befriedigt werden kann ".

Es folgten nun die Jahre , in denen Bennig -

sens Arbeit mit die Grundlage » ' chuf , deren sich
ein Bismarck sür sein Einignngswerk bedienen
konnte . Der Nationalverein ivar im Oktober
1867 ausgelöst worden , nachdem er seine Da -
seinsbcrechtigung durch die Gründung der
Nationalliberaalen Partei verlöre » hatte .
Grundlegend für alle Arbeiten war die Ver -

fassnng , die mit durch Bennigsens Verdienst mit
230 gegen 53 Stimme » angenommen wurde . Wo
aber Beniitgse » eingriff , ivie i » der Luxem -

burger Frage oder bei den Beratungen für
Annahme dieser Verfassung , erfüllte er alleö
mit frischen Impulsen

in dem einen großen Ziel der nationalen
Einigung .

Als dann nach Gründung des Norddentschen
Bundes die Brücke über den Main geschlagen
iverden mußte , stand Bennigsen in erster Linie .
Aber auch er inußte erkenne » , daß scho » damals
mit nationalen Ideen allein im deutschen Süden
nichts anzufangen ivar . Hier mußte erst der
Erbfeind helfend und aufklärend eingreifen —
die hierfür entscheidende Tat war die Kriegs -
erklärnng Napoleons IU. an Preußen .

Die Stnnde war gekommen , die nationale
Welle mußte genützt iverden . To eilte denn
Bennigsen , da die anderen Parteien die Ge -
solgschast versagten , mit Lasker und Forckenbeck
allein nach

München , Stuttgart und Karlsruhe .

um den politischen Zusammenschluß vorzu¬
bereiten . Seine Verdienste hier veranlaßten
da » » Bismarck , ihn im Oktober 1370 zu den

Die Literatur über Rudols v. Bennigsen ist
nicht allzu umsangreich Aubcr einem vor e: wa
zwei Jahrzehnten von Hermann Lncken verkanten
umsangreichen und vortresslich zusammengestellten
Qucllenwerk „Nudols von Bennigsen , ein deirtscher .
liberaler Politiker , nach seinen Briese » und hinter -

lassenen Pavicren " . isi nach dem Kriege aus der Feier
von Tr . Paul Ostwald eine Tchrifi geiolgt lStaatSvoli «
iischcr Verlag , Berlin ! , die geeignet ist , mit ihrer
drängten Zusammcnsaskung des TtokleS und dessen
allgemein gehaltener Behandlung daß Wirken Benn .g-

sens auch weiteren Kreisen verständlich zu machcn .
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Einigungsverhandlungen mit den süddeutschen
Staaten nach Versailles zu berufen .

Als dann am 18. Januar 1871 in der Spiegel -
galerie zu Versailles Großherzog Friedrich I.
von Baden das erste Kaiserhoch ausbrachte , war
das Hauptziel in Bennigsens Leben :

die nationale Einigung unter Prc »hcns
Führung erreicht .

Tie Jahre des Friedens und des ungeahnten
Aufschwungs des neuen Deutschen Reiches
stellten Bennigsen als Parlamentarier wie als
Parteiführer vor weitere große und ent -
scheidende Aufgaben . Bis 1883 Mitglied des
preuß . Abgeordnetenhauses und des Reichstages ,
voy 1887 ab nur noch ReichstagSabgeordneter ,blieb auch weiter das Wirken dieses Mannes
in der Partei nur der großen vaterIändi -
s ch e n Aufgabe gewidmet , für die ihm die
Partei lediglich Mittel zuni Zweck war . Diese
seine Partei einig und geschlossen zu erhalten ,
war seine Sorge , die indes — deutsches Erb¬
übel — trotzdem eilte Spaltung nicht verhindern
konnte . Als der Streit um die Zoll - und
Kultnrsragen entbrannte , kam der Riß . Die
Vermittlungsversuche scheiterte» und so geschah
damals <18801 das uns heute nicht mehr Un -
gewohnte , daß eine Partei , die bis dahin die
größte und ausschlaggebende gewesen war , von
109 auf 47 Mandate im Reichstag zurückging .
Bennigsen legte seine Mandate nieder und
suchte in einer „Mittelpartei " zu retten , was zu
retten war . Allein süddeutsche Einflüsse traten
störend dazwischen und so erstand daraus eine
engere Zusammenarbeit mit den Konservativen
und Freikonservativen . Damals griff Miguel
ein und brachte in Verhandlungen mit den Süd -
deutschen einen Friedensschluß mit Bismarck
und die Anerkennung des von diesem geschaffe -
nen konstitutionell - monarchischen Staates zu-
stände.

Ende der achtziger Jahre gelang es dann
Bennigsen durch Besprechungen mit den Kon-
servativen und Freikonservativen , die neue Par -
lamentsbildung so vorzubereiten , daß aus den
Wahlen der Kartellreichstag hervorging , mit
dessen Hilfe Bismarck die höchste Meisterschaft
seiner gesamteuropäischen Politik entfalten
konnte . Hier hatte das Verdienst des „Partei -
führerS " eine im großen nationalen Sinne aus -
schlaggebende Rolle gespielt . Diese Führerrolle
legte Bennigsen am 3. Mai 1898 in die Hand
B a s s e r m a n n s , in der die Partei ihre In -
teressen in ebenso vollendeter Form gewahrt
fand . Der einst hoch gefeierte und verdienstvolle
Führer aus des Vaterlandes großer Zeit blieb
aber auch weiterhin mit allen führenden Per -
sönliafkeiten in engster Verbindung , bis ihn am
7 . August 1902 der Tbd abrief .

Bennigsen -Worte
Will man in Deutschland zu ruhigen und

festen Zuständen kommen , so ist ein Zusammen -
wirken aller gemäßigt konservativen und libe -
ralen Momente absolut nötig . ( 1.881.)

Nach schmerzlichen Erfahrungen und Prü -
fangen der Vergangenheit ist die Nationallibe -
rale Partei aus der Ueberzeuguna unseres
Volkes hervorgegangen , daß eine über ganz
Deutfchland ausgebreitete , unabhängige , reak -
tionären wie radikalen Tendenzen gleichmäßig
sich fernhaltende , durch die Unterordnung in-
dioidueller Ansichten unter die großen gemein -
famen Ziele starke liberale Partei eine Not -
wendigkeit ist . (1881.)

Eine Mittelpartei zwischen den Extremen ist
eine Notwendigkeit für jeden Staat , um so
mehr für ein noch sv junges Staatswesen wie
das Deutsche Reich. Würde heute die National -
liberale Partei untergehen , man würde bin -
nen kurzem eine ähnliche Partei für sie erfin -
ben müssen. ( 1881.)

Politische Formen , wie die Bildung von
Parteien , haben immer nur eine aewisse kürzere
oder längere Lebensdauer , aus eine ewige
Dauer sind sie nicht berechnet .

Stresemann .
Reden und Schriften. *)

Mit zu den umstrittensten Persönlichkeiten der
Nachkriegszeit Deutschlands , die , an einfluß¬
reicher Stelle stehend, berufen find , unserem
Wiederaufstieg die Wege zu bahnen , gehört der
Mann , der heute die Außenpolitik der deutschen
Republik lenkt und neben diesem Amlc
die Führung der Deutschem B olkspar -
rei innehat . In dem Für und Wider ist
viel über ihn geredet und mehr noch geschrieben
worden . Da die Außenpolitik des Reiches nach
dem Znsammenbruch im Vordergrunde der
Interessen unseres Volkes steht, ist es bc-
greiflich , daß sich die allgemeine Aufmerksam -
keit immer wieder ihrem Leiter zuwandte , un -
verständlich dagegen , daß bisher in unserer an
Memoiren und Biographien so reichen Zeit
noch nichts auf diesem Gebiete über Dr . Strese -
mann , den Mann von Locarno und Thoiry , er -
schienen war . Diese Lücke wird nun geschlossen .
Von einem insgesamt 3teiligen Werke ist soeben
der erste Teil erschienen, den Rochus Frhr . von
Rheinbaben mit einem Vorwort versehen hat .
Er enthält Reden und Aussätze Stresemauns
feit 1907, wobei der eigentliche Hauptteil , die
wirtschaftlichen Aufsätze noch nicht berücksichtigt
sind . Sie sollen gesondert erscheinen. Auch die

Politik ist nur in einer . Auswahl vertreten .
Eine biographische Einleitung soll dem besseren
Verständnis des Lesers über Politik und Per -
sönlichkeit Stresemanns dienen .

Der Hauptvorwnrf . den man der Nachbis -
marckschen Politik des Reiches gemacht hat , war
die Vernachlässigung der Berücksichtigung un¬
serer geographischen Lage , die Deutschland
zwingt , nach Westen wie nach Osten aleich aus -
merksam Ausschau zu halten . Der Bruch mit
Rußland , die Nichterneueruna des RückVersiche¬
rungsvertrages sind am Kriege schuld — sagen
die einen , die Ablehnung der Bündnisangebote
mit England und die Flottenbauten zogen die-
fes auf die Seite unserer Gegner , sagen die
anderen . Diesen Konflikt zwischen Ost und
West hat Stresemann zu überbrücken versucht,indem er , nach beiden Seiten , sowohl nach Osten
wie nach Westen , aktive Realpolitik zu treiben
sucht und sich elastisch den Erfordernissen der
Stunde anzupassen bestrebt ist . Da über allem
hier zunächst das Wort Friede steht, hat
man unseren Außenminister denjenigen hinzu -
gesellt, die im vergangenen Jahre mit dem
Friedensnobelpreis ausgezeichnet wurden . Diese
Einschätzung des neutralen Auslandes ist ein
Faktor von nicht zu unterschätzender Beden -
tnng für die weitere Gestaltung unserer Außen -
Politik , die nun einmal nicht auf den Spitzen
der Bajonette eines mustergültigen Heeres ,
sondern mit einem abgerüsteten Deutschland
im Rücken gemacht werden muß .

Politik . Geschichte, . Literatur . DaS vorliegende
Buch gehört einer Bülbergruvvc „3 1 r e s e rn ü n n ,Wirken und Leben " an , die im Karl Reiszner-
Verlag , Dresden , erscheint . Diesem Buche nierden
Stresemann : „Wirtschaftspolitik " und „Eine Biogra -
vhie" folgen.

Am 10. Mai 1878 geboren , bildeten sich die
ersten Eindrücke des Knaben in einer Zeit , in
der durch die Entwicklung der Großbetriebe der
Mittelstand zerrieben wurde . Den grundlegen -
den Einfluß seiner geistigen Entwicklung übte
die Bibliothek des Großvaters aus , in der ihm
die Kampsliteratur der 48 er Jahre das Mate -
rial lieferte . Streckfuß , Konrad Kretz, Georg
Herwegh und dann Adolf von Bergs „Leben
Napoleons " wurden gierig aufgegriffen . Die
erste Gelegenheit , ein persönliches Bekenntnis
abzulegen , bot der Lebenslauf , den der Abitu -
rient 1897 einreichte und in dem Stresemann
betonte , daß er unter dem Eindruck der Tagung
des Prvtestantenvereins auf dem Boden eines
freien liberalen Protestantismus stehe . Und zu
jenen literarischen Interessen und Beschäftigun -
gen , zu diesen konfessionellen Gedanken gesellten
sich als drittes die Beziehungen des Reifenden
zu Goethe , dessen Werke neben denen von Fritz
Reuter , Kinkel und Schurz , dem Amerikawandc -
rer , eifrig gelesen wurden . Nach dem Grundsatz ,
daß nicht Herkommen und Stand , sondern Den -
ken . Fühlen , Wollen und — Können den Men¬
schen machen, fand der junge Burschenschafter
bald Beachtung . So legte er am 50, Jahres¬
tage der Märzkämpfe von 1848 mit einer
Abordnung einen Kranz am Grabe der
Märzgefallenen nieder , der die Jnfchrift trug :
„Den Kämpfern für Freiheit , Ehre , Vaterland .

"
Damals begann bereits Stresemanns fchrift-
stellerische Tätigkeit . Aber bald von anderer
Seite beeinflußt , wendet er seinen Kurs . Die
Liebe zur Literatur tritt zurück und macht Stu -
dien in der Nationalökonomie — Schmoller ,
Wagner , Jastrow — Platz . So kam die berühmte
Doktorarbeit über die Entwicklung des Berliner
Flaschenbiergeschästs — die dem Unglücklichen
von seinem Lehrer Bücher zugewiesen wurde ,
iveil dieser der Ansicht war . daß solche Arbeiten
Zusammenhang mit dem praktischen Leben zei-
gen sollten . Aber den vorwärts Strebenden be-
friedigte diese Arbeit nicht, so daß er ihr bald
andere in der Oesfentlichkeit folgen ließ .

Zweinndzwanzigjährig begann die p r a k -
tische nationalökonomische Arbeit . Zunächst
als Assistent in der Geschäftsführung oes Ber -
bandes deutscher Schokoladensabrikanten in
Dresden , der damals gegen die Uebermacht des
Zuckerkartells vergeblich kämpfte . Alle Be -
mühungen waren bisher erfolglos . Da veran -
laßte Stresemann die Gründung einer kartell -
freien Fabrik durch die Interessenten . Noch ehe
die Fabrik im Rohbau fertigstaud , erklärte sich
das Zuckerkartell für besiegt. Nebenher lief die
Geschäftsführung des Bezirksvereins Dresden -
Bautzen des Bundes der Industriellen . Aus
180 Mitgliedern zu Beginn , wuchs ein Verband
zusammen , der nach 10 Jahren S000 Mitglieder
und 500 000 Arbeiter umfaßte , ein Verdienst der
organisatorischen Tätigkeit des jungen Geschäfts-
sührers . Bald entstanden gleiche Verbände in
Thüringen , Schlesien , Württemberg . Süddeutsch -
laud , so daß sich nach lOjähriger Tätigkeit etwa
45 000 Industriebetriebe hier zusammengeschlossen
hatten .

Als der Krieg kam, wurde Stresemann ein
scharfer Vertreter des unbedingten
Willens zum Siege und einer freiheit -
lichen Ausgestaltung der Verfassung . Das
spiegeln auch die Reden und Aufsätze wider ,
die er unter dem Titel : „Macht und Frei -
heit " herausgegeben hat . Was auch geschah ,das Wichtigste war ihm der Sieg , an den er
bis zuletzt felsenfest glaubte . Aushalten ! Aus -
halten ! Aushalten ! das waren die Worte , mit
denen der Sozialdemokrat David Stresemanns
» riegspolitik damals kritisierte . In Wort und
Schrift rang er damit , daß die Seele des
deutschen Volkes in diesem Völkerringen nicht
matt werde , d e » S i e g zu wollen , an
den Sieg zu glauben . Immer wies er
die Laueu auf Clemeneeau , der noch , als deutsche
Granaten bereits Paris durchpflügten , in der
Kammer erklärte : „Es steht gut , wir werden
siegen.

" So blieb sein Grundsatz : „Es ist der
Geist, der sich den Körper schafft "

, und scharf
wandte er sich gegen die Friedensresolutionen
eines Erzbergers und Genossen. Daraus war
es auch erklärlich , daß Stresemann ebenso wie
die Nationalliberale Partei , deren Kriegspolitik
durch ihre Grundsätze : Nationaldeutsche Politik
nach außen — Förderung der Volksgemein -

fchaft im Inneren — bestimmt wurde , die ^
heiten eines Bethmann -Hollweg ebeni»
kämpfen mußten , wie dessen Fehler
Politik Polen und Belgien gegenüber . ^
und Volk sollten ein Gesüge sein , der Geist
Zahl ersetzen, der U-Boot -Krieg rücksichtslos ^
führt werden . In den A u s l a u d s d e n • 1

[1;
sah Stresemann schon damals einen der ^ J(,
vollsten Aktivposten für die AußenpoM »
Nachkriegszeit .

Nach dem Tode des Führers der
liberalen Partei , Bassermann , wurde
mann an seiner Stelle zum Führer
als der er nun sehr bald weiter hcrvortro
Weimar wandte sich Stresemann mit ;
Partei schart gegen den Berfasiun a
w u r f von Preuß und zwar hauvli» ^
aus zwei Gründen : In der Verfassung ' ^
die Republik ein für allemal als das * ^
Mögliche für Deutschland „verankert "

(\<
was den festgewurzelten Begriffen ^ ^
manns von einem deutschen Volkskauc ^
widersprach und dann — das für ib«
mere : die Einholung der Farben 0 <
Weiß -Rot , an denen Stresemann . der alle ^
schenschaster , gerade weil ihm die Ideale ^
48er Jahre nicht historisches Wissen.
Pflicht der Gegenwart waren , festhielt , n»
unter ihnen die Einheit Deutschlands
zogen worden war . Gleich ablehnend
Stresemann dem Friedensvertrags
Versailles gegenüber , für den er « u
schneidendes „Nein " hatte . ^

Im August 1928 , wurde Stresemann als !?» ^
kanzler und Außenminister an die Sv >^
Staatsgeschäfte berufen . Deutschland
Ringen um Rhein und Rithr auf dem
punkt seines Zusammenbruchs .

Literatur .
. 0

MI Jahre nationale und liberale Povt » ^
Gustav Wittig . Steuervolitifcher
G . m . b . H . , Berlin SW 48, Friedlichst ^
96 Seiten stark, auf holzfreiem Pav >̂ . i«
druckt. Format etwa 28X17 Zentimett -
.halbleinen feb . Preis Mk . 3.—. ß

Das vornehm ausgestattete Buch ist tfj 'jLti
eine Festschrift zum 00. Jahrestag der Grün
der Nationalliberalen Partei . Der - cr uj!
hat mit ' Liebe und Sorgfalt die geistige»
wirtschaftlichen Strömungen dargelegt ,
Gründung des Nationalvereins und zur ^
dung der Nationalliberalen Partei gcfu>>̂ ,A>
ben . Der Anteil des liberalen Bürge *
an der Schaffung der Reichseinheit wiro , <
unterstrichen , das Verhältnis zwischen
und den Parteien offen dargestellt . Die 2»st
des deutschen Liberalismus , das Aufkow ^neuer Parteien in Teutschland wird .

»«" ^
sammenfassend behandelt , die Ergebnine ^
Reichstaaswahlen seit Bestehen des Reiches<
kritisch beleuchtet und statistisch nächsten. ^
Besonderes Interesse dürfte auch der ftyPufi
über die Nationalliberalen im Weltkrieg
da hier ein Gebiet berührt wird , das bisher
sammenfassend niemals behandelt worden ^

Der Ueberfanq zur Deutzen Volksv" .
wird vom Verfasser im großen Umriß "L,,fc
stellt. Zahlreiche Persönlichkeiten , die im
von sechs Jahrzehnten in der deutschen
führend waren , erhalten in diesem Buaif
vortreffliche Charakterisierung . Die Bilder ,etwa 20 führenden Politikern der National
ralen Partei und der Deutschen Volksvar >e>
als Buchschmuck angefügt . Diese Schrift . ' st

jt(i
einem Politiker geschrieben , hält sich aber ^von kleinlicher Parteipolitik und wird
Lücke in der einschlägigen Literatur ausln »

Juwelier Fr . Widrnanfl
Kaiserstraße 114 — Telephon 3376

Juwelen , Gold - u . Silberwar ßn
Reiche Auswahl in .

Konfirmanden - und Kommunikanten -Geschenk611
Eigene Werkstätte ,

Oer Nationalliberalismus und
die Volksschule .

Bon
Ä. F . Wernet , Karlsruhe .

Kür die deutsche Volksschule ist die Gründung
der Nationalliberalen Partei ein Ereignis von
großer Tragweite . Denn in ihr fand lange
Zeit die Volksschule und ihre Lehrerichast die
entschlossene Förderin . Die Gründung ber
Nationalliberalen Partei hängt eng mit jenem
Ereignis zusammen , das viel mehr als die
Reichsgründung vom 18. Januar 1871 den
Wendepunkt in der neuesten Geschichte des deut -
scheu Volkes bezeichnet: mit der Schlachr bei
Kvniggrätz . Der Kardinalstaatssekretär An -
tonelli hatte mit wahrhaft bewundernswerten ,
Seherblick den schmerzhaften Ausrus getan :
„Die Welt bricht zusammen !" als er die Kunde
vom Ausgang der Schlacht bei Sadowa erhielt .' Eine Welt brach wahrhaftia zusammen : die
deutsche Frage wurde im kleindentschen Sinne
entschieden, die Großmacht Friedrichs des Gro -
ßeu bekam jene Breite der Basis , die ihr das
llebergewicht in Europa sicherte , dem Kirchen-

, staat dämmerte das Ende und — was der Di -
plomat der Kurie wohl nicht erkannte —, der

^Liberalismus in Deutschland be -
kam eine ganz besondere R i ch t u n g .
Er sagte ab den Redekämpfen nnd verbohrten
Untersuchungen über VerfaHungsfragen , die
Jndemnitätsvorlage beendete in Preußen die
Konfliktsperiode , er sagte ab dem Gedanken
einer Lösung der deutschen Frage ans parla -
mentarischem Weg und beugte sich dem außen -
politischen Wollen Bismarcks , der zum Herold
seines nationalen Wünschens wurde , er wandte
sich ab vom starren Bestehen auf der Forderung
des parlamöutarischeu Systems und begab sich
auf den Weg einer schrittweisen Durchsetzung
seiner wirtschaftlichen uud kulturellen , Forde¬

rungen . Auf oiefer Grundlage mar die Er¬
klärung vom 27. September 1866 über die
Grundzüge eines nationalliberalen Programms
aufgebaut , aus dieser Basis trat am 28. Fe -
bruar 1867 unter Bennigsans Leituna die Par -
tei „als eine gesamtdeutsche Partei " in das
öffentliche Leben ein . Nach den bezeichneten
Gesichtspunkten stellte die Partei am 6. Juni
1871 ihr ausgearbeitetes Programm auf . Mit
dieser Schwenkung richtete die Partei ihr er-
höhtes Augenmerk aus die Schule .

Das S ch u l p r o g r a in m . dessen Einzel -
heiten als überholt wir übergehen dürfen , ist
gekennzeichnet durch die Formel : gegen eine
Erweiterung des kirchlichen Einflusses für die
S t a a t s s ch u l e . Man hat damals wie auch
heute aus dieser Formel Kirchenfeindschaft oder
gar Religionsfeindlichkeit folgern wollen . Wie
irrig diese Auffassung ist . erweist die Lebens -
gesckiichte so vieler Liberaler , ganz besonders die
der liberalen Theologen , deren der Protestan -
tismus in Semler , David Friedrich Strauß ,
Friedrich Chr . Baur , Ritschl und Harnack . der
Katholizismus in den Gestalten der Janseni -
sten , der Gallikaner , des Febronianismns . in
Wessenberg uud Lamenais eine achtunggebietende
Reihe aufweist . Als ein bemerkenswertes Zeug -
ms neuester Zeit sei Schelers Satz aus der
Schrift : ..Bevölkeruugsprobleme als Weltan -
fchaunngsfragen " (S . 159) angeführt : „Stärkstes
religiöses persönliches BeranwortunaSgefühl
gegen Gott kann mit der liberalen Weltan -
schannng wohl einhergehen ." Für die Erörte -
rung des Verhältnisses der Nationalliberalen
Partei zur Volksschule ist die Beleuchtung die -
ser Seite des Liberalismns von äußerster Wich¬
tigkeit,' denn die Borwürfe gegen ihn gipfeln in
der politischen Praxis heute in dem Satz , der
Liberalismus liefere die Schule dem Staate
aus und wolle sie auf dem Weg über die simul -
tane Schule als Etappe zur konfessionslosen ,
manchmal heißt es gar . znr religionslosen

Schule als Ziel hinführen . Fest steht : Der
3!ationalliberalismus hat nie Zicle
der gefolgerten Art ins Auge ge -
faßt .

Daß eine Anzahl seiner knltnrellen Forde »
rungen • wie die Beseitigung der neistlichen
Schulaufsicht und die Einführung der >' o be -
währten Simulta nfchnle in Baden und
Hessen -Nassan in der Zeit des Knltnrkampfes
erfolgte , ist geschichtlich bedingt . Die Stellung
der Leute um Windhorst und Reichensberger
zur Lösung der deutschen Frage und das außen -
politische Bündnis Preußens mit dem Eroberer
des Kirchenstaates darf nie vergessen werben ,
wenn über diese Frage gesprochen wird . Daß
die Nationalliberale Partei die Gefolgschaft für
Bismarck von außenpolitischen Fragen auch auf
solche nicht bloß schulischer , sondern auch inner -
kirchlicher Art übertragen hat . ivnrde von
Bassermann zu Recht als der größte Fehler der
nationalliberalen Politik bezeichnet. Niemand
kann aber bestreiten , daß sich gerade die zwei
obengenannten Einrichtungen der Fachaufsicht
und der Simultanschule nach badischem Muster
außerordentlich bewährt haben . Diese beiden
Grundsätze der Fachaufsicht und der Simultan !-
tat haben wesentlich dazu beigetragen , den Eha -
rakter der Volksschule als einer staatlichen Ein -
richtung zu unterstreichen . Besonders aus -
drückl'ich hat das nationalliberale Wahlpro -
gramm des Jahres 1888" alle direkten und
indirekten Versuche, der preußischen Volksschule
ihren Charakter als einer staatlichen Veran -
staltui . g zu nehmen "

, verworfen . Es ist selbst -
verständlich , daß damit keineswegs der Staats -
allmacht und einer Vergewaltigung der Ge¬
wissen das Wort geredet ist, die Geschichte
der b a d i s ch e n S i m u l t a n s ch u l e zengt
als ein Ruhmesblatt in der Geschichte des To -
leranzgedankens von der Abwegigkeit solcher
Gedankengänge . Ein besonderes Verdienst hat
sich die Nationalliberale Partei erworben , als

sie in Preußen den Schulgesetzentwurf des ^ Cl
fen von Zedlitz -Trützschler mit zu Fall f L (l'
da dieser die Schulhoheit des Staates '■' f ., #!)!'
Gerade der Umstand , daß die in der
liberalen Partei vertretenen Kreise des
standes Gegner einer solchen Schily Ot¬
maren , bewirkte die Zurückziehung ,

des
wurfs auf Befehl des preußischen KöM^ ' jflf
wohl eine klerikal -konservative Mehrbe >
den Entwurf gegeben war . , j»

Ueber die Rolle des NationalliberaliölN ^^ l'
der Schulfrage für Baden das Besonder
vorzuhaben ist überflüssig . Die Fünfzigia »
der Simultanschule in Baden hat dies "3 . ^
licher Hinsicht znr Genüge getan . m
Dankbarkeit jedoch ist es , jener Männer >
fem Zusammenhang besonders zu aedenre ' ^
sich ltrn die badische Volksschule hvhe
erworben haben durch ihr vielfaches & "

„ jiö '
für Schule und Lehrerstand . Da ist der
nalliberale Abgeordnete Kiefer . ° cr
Kommifsionsbericht zum Gesetz von 18 <v
tele , der die Lehrerschaft im Streite . ^
der Gründung der Concordia , verteioigl t(>
der sich stets als Förderer der VolkStoiu
wies . Das ist der unvergeßliche W e n
der in bewundernswerter Tatkraft vom ^ siS
fchullehrer zum Oberschulrat emporstieg u
durch seine Mitarbeit an den Gesetzen von jjc
1898. 1902 uud 1906 unauslöschliche ^
um die badische Volksschule erworben
sind aber nur zwei besonders hervorste
Namen . . ,

Der Ausgang des Krieges 1918 schien tyßtfP
tionalliberale Partei zerbrochen , der ^
schule aber einen neuen Frühling geora pt
haben . Doch bald zeigte sich der Jrrtunr . .^ c
Nationalliberale Partei erstand neu . die v m
Volksschule aber mußte bald ihre kostbar'
rungenfchaft , die Simnltanität , verteidige ^
weiß nicht, ob ihr dies Erbe c.uö der ^ *
Nationalliberalismus bewahrt bleiben n?
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Amrtidie Anzeigen
Das volizciliche Mcldeweseu

^icl?es!° n wieder werden die bei der polizeiliche«
In vebelstratze 7d — zu erstattenden
' Won ?,, Abmeldungen zu- oder wegziehender
1°etfiert

1T' rfit o £i c i; nickt rechtzeitig erstattet . Au »
^ » ' Ejfüdi An und Abmeldungssormulare

«lxh i,,,}i ,9e" QU ausgefüllt , undeutlich geschrieben
ft' ttunn unttrichrieben , das, ihre Richtig-
«Nd ?. jMd Ergänzung nur mit Weiterungen
»Urb !». ?^ ust sowohl sür die Beteiligten , wie
de» j^ur die Beamten der Meldestelle verbun -

Hlindelsregiltcreiuträge .

dxr dachen daher auf die genaue Beachtung
ÄiizM '

, und Abmeldcvflicht und auf die genaue
ouf j,

'
Jult«r^ cr An - und Abmeldesormulare . die

Uchln « polizeilichen Meldestelle , sowie aus samt -
und nm^ K' frotlonen unentgeltlich erhältlich sind
dctcii ? !in Melder lÄ>ermieter ) , sowie den , Gemel ^
lehcn i, ;;tlcter1 mit deutlicher Unterschrlst zu ver -

aufmerksam .^ °« - ruhc. den 17. M »r» 1927. Q .Z . 41.
— £ ">. Bezirksckmt — Polizeidireltiou .

Ä?A Wwe.
. ! & ? =„ » räuttin Silda Gl
i.

'
ZMensirahe 441 . 14. X 1927 .

ÄäJS . , .Jiliug idmeof . Karlsruhe . Die offene
^ Gesellschaft ist infolge Uebergang des

. eine G . m . b . S . aufgelöst ! die
erloschen. 15. 3. 1927,

Co.. WW >
'

»fnt ^ «^ Stobner
16. 3. 1927 .

Badiflties Amtsgericht .

bel!b?,?A ' ttt Karlsruhe . Durch Gefellfchafter-
itS »otn 1 . März 1927 ist der § 9 des Ge-
%,.' 7 "ft«Dfttrng & i Geschäftsführer ) geändert .
fftafüS ®. Silt insbesondere : sind mehrere Ge-
trÄ, „^ hrer bestellt, so hat jeder Einzclver -
S |! y Johannes Schlaile Kaufmann , und
Melm Zchlaile , Kaufmann , beide in Karls -

. U . q als weitere Geschäftsführer bestellt.
!. »„_?• 1927.

fc(itnn».ilf,ec WohnungSbaugefellschaft mit be -
^>as »!^ ->? ^ ung , Karlsruhe . Durch Gesell»
Z ° « bcichluk vom 4 . Marz 1927 ist das
höb. ' kavltal um IS 000 m auf 20 000 Ml er-
®e}fiff£ t 5en* Durch denselben Beschlutz ist der

. aud-^ ^ ^ktsuertrag in > I (Ttammkavital ) ge -
1ZM ? . worden . 15 . 3. 1927 .

®aft ti m Better , Gesellschaft mit defchränkter
^>ijouteriefabrik in Karlsruhe . Die

. lofS attl)t> ist beendet. Die Strma ist er-
« ${£ & • . 15 . 3. 1927 .

vai?» »" ^ buro . Gesellschaft mit beschränkter
. cnd „ "^ Karlsruhe . Die Liauidation ist be -

Die Firma ist erloschen.̂ . IS. . 3. 1927 .

deren vdluna . Di - Gesellichast darf sich
kkw.̂ ahnlichcn Unternehmungen beteil
losŝ ben und vertrete^ und darf .Zwei

an an -
igen , sie

Zweignieder
'^ sWen errichten . Stammkapital : 20 000 WA.
V0,.|

®" ®fu6rer ; Gustav ftSotm , Kaufmann ,
:Yrr l®£UlK' Tw Hf *-m 19

. äffe

tticj"", .. ^ lektrizitats - Akti
Tie riaimng , Karlsruhe ,

, Seh. ^ welgnlcderlaiiung ^
1«. 8 . 1927.

H , Zweig -
. auvtsitz Stuttgart ,

in Karlsruhe ist auf -
ib . 3 . iaay .

„ Meng , Gesellschaft mit beschränkter
itQuV !?■ Linkenheim , Amt Karlsruhe . Gegen -

°es Unternehmens : Die Herstellung von
kavj .

' . und Kohlenherden aller Art , Stamm -
ich Ä - M000 WA. Geschäftsführer : Otto Dach-
k»st Kaufmann in Buhl , Alfred Meng . ,vabri -
aw i « Karlsruhe . Der Gesellschaftsvertrag ist
•»ttis • März 1927 festgestellt. Die Gesellschaft
Bei ». a8f die Dauer von 10 Jahren gegründet .
'°l vorliegen eines wichtigen Grundes steht'eficV. ^ orileaen eines wichtigen Grundes steht

Gesellschafter das » ilildiguilasrecht vor
Seta ' dieser Zeit zu . Die Gesellschaft gilt
« M . um ein Zabr verlängert , falls sie nicht
^ es. LMe vor Ablauf der 10 Jahre von einem
?i,Mchafter gekündigt wird , Lind mehrere
MeXM »Ör« bestellt und vorhanden , so wird
du»^ e!ellschaft durch zwei Geschäftsführer oder" 0 einen

l 'lnnc, ^as Bermögen der Firma Friedman »,» . . . » » *. « r jB'?6 & Sommer " Web
'
stoffgrohhandlung

Kreuzstrabe , wurde heute am 19 .

^ cn .i m Konkursverwalter ernannt . Konkurs »
? erjch?Use» sind bis zum 1 . » lat 1927 bei dem
S«t doV. Pumelden . Es ist Termin anberaumt
Äer N diesseitigen Gericht zur Beschlus,sassung
^ ahl ei« ^^ ehaltun ^ des ernannten oder die

8 R». YS " UD" ulc 1,1 S la ;> oer ,>ionrursoro -
{■• Aii . ir chueten Gegenstände aus DieuStag , den
» d. ! vormittags 9 Uhr , und zur Prü -
Ms, ^ " angemeldeten Forderungen aus Ton -
??<n Ä Len > Mai 1927 . vormittags 9 Uhr .
r. ' örln» 3 0tlen - welche eine zur Konkursmasse

^ ache im Besitz haben oder zur Kon-
'Je etwas schuldig sind , ist aufgegeben .

;°et . an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
t?" ipm if ' y 1' auch die Berpslichinng auferlegt ,

. besitze der Sache und von den Forde -
Wtt Ä,/ur welche sie aus der Sache abgesou-
!.°»lu?A ^ °diaung in Anspruch nehmen , dem

. „ Verwalter bis zuni 19 . April 1927 An -
^ ar >- uiachcn .
AtWe , den 19. März 1927.

? ^-1?erichtsschreiber Bad , Amtsgerichts 4 VI,
^ » f»,^ ?ukursveriahren über das Bermögen des
MH »h. Uus Gustav Stelter in Karlsruhe , früher
äettni« er Nirma Chr . <̂ ropp in Pforzheim , ist
i?^dxr ?, „ öur Prüfung nachträglich angemeldeter

W7. , UUgen bestimmt auf Ätittwoch. den 6 . April
y"N« ^ tags 81 , Uhr , Akademiestr. 8, XI . St ..

AtlrfiLlf ufj e . den 16 . Aiärz 1927.
> ?Ä >toschreil,erei des Bad . AmtsgeriAmtsgericht » A 5.
ti r Februar 1927 über das Bermögen
^ cnai' nK^ edmann , Strauh k Sommer . Web
§? 3corh ««ölitua in Karlsruhe . >Ireuzstratze 3,

Gefchaftsaufsicht wird aufgehoben , da
Uchtrc>»?U ^ tiungen für die Anordnung derselben

llleBaefnneu «üb ( § 66 Abs. 2 Ziff . 2

s. Wrjiif
' " b - , den 16. März 1927 .

> ^ 2° rlchtsschr - iber Bad . Amtsgericht X. 6.
|

3>«T ^ r -
j
— —

j
hC ;
Ii n »aii,?e m „Karlsruhe .^ arrsruoe , alter ■ OT . )

^ kl>̂ ?, . ^ uppurrerstratze . alte Gerate , darunter
iffce "Je, . Schraubstöcke. Hobelbci ' - - -

ig m „
Personenbahnhof .

. . . Geräte , darunter
Hobelbänke . Schränke ,

M Kleingärten.
von Kleingärten , welche das zum Be -

^ ii, - ,. genötigte Wasser der städtischen Leitung
^ sind verpflichtet , unserer Verwaltung
? «ffe»»L» . - ?ee 2 . Stock . Zimmer 15 — zwecks

^ " d >esti :tzung und Zahlung — unter An-
(atten^ Gebauten Gesamtfläche — Anzeige zu

vorherige Anmeldung werden die in Be-
•ffitej.

' "atmenden Wasserzusührnngen nicht ae >

Wof??5 lt Garteninhaber , die ohne unser Wissen
«,»wsk der städtischen Leitung für Giebzwecke
* 'vird gemäh S 15 der Bezugsordnung

r u.b e . den 16. März 1927. . . „^ " i» es Gas - , Wasser- und SlektrizitiitSamt .

fneitmrViertehhn ^ e

Sl«
AS

*Jst die Waschlauge richtig
bereitet ( d . h. kalt und allein
mit PensiU dann lassen Sie

die locker* hineingelegte
Wäsche längsam zum Kochen
kommen und hallen sie eine
iPieptelstu/rdekochend . Per *
gessen Sie dabei das Umnäht
pen nicht, es ist wichtig ! Nach
Abkühlen auf Handwänme wird
gespült : erst gut warn, dann
kalt. ,Das ist die ganze Arbeit! ^

] hält, wases verspricht*^
— ^ «, — Versucämße es so 0
flehrnen (ie KeaKo zum CLQwetcheri

Badische
Naturwein -Verstelgerungen

an 6. and 7. April 1927 in Offenburg , Dreikönigssaal s
ca . 160 Nr . 1926 er bis 1921 er naturreine Weiß - und Rotweine ,
Ortenberger , Durbacher , Oberkircher , Diersburger , Zeller ,
Schloß Staufenberger , Waldulmer , Tiergärtner . Biengener ,
Freiburger , Laufener , Blankenhornsberger , Lilienhofer und
Oberrotweiler

am 18. Mal 1927 auf Klostergut Fremersberg und Nägelsförst :
ca . 35 Nr . 1926 ei« Fremersberger und Nägelsförster Weißweine

am 24 . Mai 1927 in Meersburg , Gasthaus zum Löwens
ca . 200 hl 1926 er bis 1921 er Meersburger Domänenweine

Auskunft und Verzeichnisse durch Badische Landwirtschafts -
kammer , Weinbauabteilung, Karlsruhe

Raturwetii ' BMelgllimo .
Mittwoch, den SS . Miirz 1927, mittags 12>2 Uhr
in Bad Dürkheim iRlieinpialz ) in der TUlinhalle
läßt die Carl Ev ' veinschc G « ts » erwaltu « g

G. m. b . Bad Dtirtdeim . eine öartrc

132Qer und 1925 er Fab- u. Flasehenioeine
ans ihrem Weingut der Gemarkungen Dürkheim .
Ungstein . Deidesheim u . Ruppertsberg versteigern .
Sämtliche Weine sind mit besonderer Sorgsalt

gelesen
zrobetag am 11, März 1927 im Gutshause in Bad
dürkheim . sowie am Versteigerungstage im Ber -

steigerungslokal .

SlhiAholz- unb
StaMN -Vttsteigttunl!.

Das Forftamt Herreuwies in Horbach «Baden )
rsteigert am Dienstag , den 29. März d . I . .

nachmittags 'Ai Uhr . im Gasthaus zum Auer¬
hahn in Herrenwies : 1770 Ster Bnchenlcheitcr.
- Prügel und -Reisprügel : 810 Ster Nadelickeiter ,
-Prügel und - Zieisvrügel . sowie 230 Ster Papier -
Holz. Das Solz wird vorgezeigt durch Hörster
Dinger in Herrenwies lPosi Bühlertals , Ober -
forstwarte Bauknecht und Herzog in Hundsbach
«Post Bühlertals und Forstwart Bittmann in

2tiic £ Bausiangen . 400 Stück Haastangen , 1000
Stück Hopfenstangen und 400 Stiia Rebsteckeu .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

K-irlstr̂ Be 11 Karlsruhe ^" IstraHell
Tnlofnn ' Ortsverkehr: 35, 36, 4301 , 4392 ,
I DIBiUll » Fernverkehr : 4393 , 4394 , 4395 ,

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Spezialbehandlung
von

Spree hat . : Werkt. '1,9- W -m-> V,»- 1/,« Uhr
Jeden 1., 3. und 6. Soruifa<; im Monat 9—6 Uhr

Dr. med. k. Sdimili, Müasä
Karlsruhe , VorholzstraBe 9,1 . Tel . 5205

Ferner Behandlung von Asthma^ Bettnässen
Bruch- und Kropfleiden ohne Operation .

• Virit «r Männer •
gegen sexuelle Schwäche ; Jngendfriscbi ', verlorene
Manneskiaft kebrt schnellstens zurück. Nerven¬
schwäche verschwindet , v elbewährt auserprobt
100 Sick . 9 .- . 200 S ek . 16 . jO. ganze Kur «00 Stuck
M . 45.- Zu haben in allen Apotheken , bestimmt
Internationale Apotheke Karlsrnhe , Kaiserstr . 80

Kaiscr -
slrassc

befmden sich
ab 1. April

unsere G*scbälts -
riiume . Bis dahin

umzugshalber

Sonder -
Veitaii

NöbQS

BrüderBär
KaiserstraSe 115
Eingang Adlerstr.

und
ColsJwaren

,«r Cinle««»ng
empfichll ankcrst

- billig -

c . Theilacker
Uhrmacher

Hebelstrahe 2,1
gegenüb -KafseeBauer

»lakateP >
f führung nach eigonenr Entwürfen Uefert rasch

und preiswert die
Druckerei des

Kocl0cut)ecCo0blotta
RitterstraQe1 - Fernruf 297

bampenschirm-
Gesfelle

70 cm Durchm. 3J80
6') cm Purchm . 5C.40
50 cm Durohm. l .OO

u . s . w .
Sämtl . II ©«at «po .sa -
ment . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 3.— an
Ia Seiden -Batist 1J50, la
Pariser Seiden -Damast .

Raumkunstfarbeu
Kachm . Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvoller

QualitAts -Arbeit

W . Clorer Jr.
Kalserstr . I.W . H.

Hotel-
TrDckßn-
Herrenstärk -
Hauslialtunss'
Uerleih-
Pffi? ndraäJdie

Roll ,
Bnlach , Tel . 3186

Lebenskalilmden
suche ich , der Männlich -
feit besilit u . den Sinn
für Schvnes u . Gutes

lierloren bat .
Frobnatur , Wwe . ,

Mitte dreihig , von
nicht uerloren bat .
Bin '

Mitte dreißig , von gut .
Aentz .. sehr wirischastl . .
sport- u , natnrlievend .
Herren in sich. Position
biete ich schön . , bchagl .
,i -Zimiiier -Heim . Etivaö
Vermögen in Grundbe -
sitz vvrh . Znschr. u . Nr .
2538 ini> Tagblattb . erb.

Bin BMaile
24 I . alt . SriM . Rel ..
häusl . er»., mit beschcid .
Ansprüchen. Ich versuche
es auf diesem Wege,
nieinen Lebensaesährte »
zn stnden . Besitze eine
gröhere Landwirtschaft ,
irliönes Sano . auch Bar -
geld. Zuschriften von
charakterv . Serren . wenn
auch ohne Äermög . unt .
„ Bürgermädchen " u . Nr .
2452 ins Tagblattbüro .

eä eine Dame edlen Her¬
zens , die mich überzeu -
gen könnte , dab mein
Kind in ihr eine Mutter
gefunden ? Einer solchen
«Gattin würde ich ein
ideales Eheleben bieten .
NeflekNere nicht auf
Geld , sondern auf häns -
liches Glück. Gefl . Zu-
schristen unter „ Mutti
unt . Nr . 24R5 ins Tag -
blattbüro erbet .

Kaffee Hag, den coffeinfreien Bohnenkaffee n
geniehen und gesund zu bleiben, als regelmäßig
Bohnenkaffee zu trinken , dessen Coffeingehalt
Herz und Nerven mit der Zelt schaden kann .
Probieren Sie Kaffee Hag und Sic werden sofort
die vorteile dieses Hausgetrdnkes erkennen . Kaffee
tiag ist feinster Bohnenkaffee , nichts anderes als
das schädliche Coffein ist ihm entzogen.

Mmffee Ifag

Opanken
die große Mode

in

wunderbaren
Farben¬

zusammen¬
stellungen

SCHUHHAUS SIMON
Karlsruhe KaicersiraBe 20t

se&icut l/Oi/iStw ?

Ueoer die Kursveränderungen an der Berliner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen ausgestatteten :

'
Jlpue

QSprfiwcr Q3ör6vn *

IT.
Jahrgang

Berlin C2 u 46 -
Ati der SpandauerBrOcke 10 pro Quart»!

Probcnummere kostentosi

MAX PETER
Wiener Damenschnoider , V\ aldsir . 3,2 Trep .

Kmpfehie meine
Werfcstülte für mod. Damcn -Bekleidang
Das feine / ackenkleid die große Mode .

Mäntel and Reltkleider
Mäßige Preise Telefon 6268

Aus meinem Lagerbestand biete ich die
vorhandenen

Zimmer u . Küchen
zu ganz besonders billigen Preisen an .
Es handelt sich nur um beste Aus¬

führungen , unter Garantie ,
auch Zahlongserleichterung

Paul Feederle , HObellabritt
Telefon 2040 Durlacher Allee 58

unil BUrooeräte „Msalia
"

Gummipuffer
für Stuhl füße zur Schonung
>ies Pullbodens u . Verminde-
ninc de« Geräusches, Anschlags¬
puffer für Zimmertüren etc . in
verschiedenen Auslülirungen.
Karl Scheffel , Bruchsal .

Diese
ScUutüinirUu

der Columbia-
Schallplatte

igt der Wegweiser
dos erfahr.Kflutcrs. .

UebeiKcngeu auch
Sie sieb , d&B diese
Platte ohne Nebeil-
t

eräusch vom öuten
as Beste ist.

Orölitee Lager
MUS I KU AUS

Reich« Ausliiudeiw »««.
oermöB. deutsch . Dame «,
wünsch. Ocirat Ttabre ».
Berlin 118 , Stolpischektr.
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in heilS ' P reise
0.95 2.95

Meine Auslagen zeigen Ihnen , was ich biete ! UM

BURCHARD
Nur noch kurze ZeitI

Etadlgarten-MrMarten.
» fir Sie Zeit vom 1. Avril 1927 bis 81. Mär » 1928 werden Jahres¬

karten au folgenden Preisen ausgegeben : Hauvtkarte « — EinheitSkarten
für Erwachiene «an Stelle der seitherigen Haupt - und Beikartenl Jl 5.—,
Zteutnerkarte Jl 2 .— , Schüler - und Stndentenkarten ie Jl 2.50 . Karten für
«studierende und Schüler werden ausgegeben auf Vorlage amtlicher Aus¬
weise , siir Lelirlinae aus eine Bescheinigung des Lehrherrn und f» r Klein -
und isozialrentner und Perionen , die in öffentlicher Fürsorge stehen , sowie
Kriegsbeschädigte bei anerkannter Krieasdienstbcschädiguna von 80% an auf
Vorlage einer Bescheinigung des Städtischen »>ürsoräeamtes .
m Die Anliaber von Schnldverschreibunaen des Badifchen Vereins sür
Geflügelzucht erhalten bis zu 4 Sauvtkarten aus Vorlaae der Schuldner -
schreibunaen und unter Berücksichtigung der bierfür bestehenden Vorschriften .Kinder von Iahreskarteninbabern können bis zum Alter von 6 Jahrenfrei einaeiiihrt werden .

Kartenbeste werden nicht mehr ausgegeben .
Bestellungen aus Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern amnördlichen und südlichen Einaana . solche auf Grund von Schuldverschrei¬

bungen ieduch nur am südlichen Einaana ausgegeben werden .Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lölunastage .
Städtisches Garten amt .

Ä , ! 4 Zlmmenvobnung
am mmm

1927 , nachmittags 2 Uhr , mit Küche . Bad und Zubehör auf 1. Avril 1927SÄ ? M ^Än 1- 2 -HäUmC £Öm,e" 018 Büro
ÄÄVe U «

Meldun - en Ämalienstr . 88 im Druckereibüro .

Zwei schöne Bürorüume
hochparterre , mit separatem Eingang ,
am Kaiser platz , sofort zu vermieten .
Näheres Leopoldstraße 1 , parterre .

maschinentisch . 1 « tuhl
u . 1 Emda - Rcslektor :

S. eine Taseluhr , eine
Wanduhr . 5 Stand -
uhren :

4. ein Sofa . 1 Schreib¬
tisch u . ein aufgerich -
tetes Bett :

5. ein BervielfälttgungS -
apvarat .

Versteigerung von Zif¬
fer 1. u . 2 bestimmt .

Karlsruhe , d . 19. März
1927.

Gerichtsvoö ' irflet .

Zwangs-
Bersteigerunfl.

Montan , den 21. Mär ,
1927 . nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herreu -
strafte 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungSwege öfsentl . ver -
steigern :

1 grober Sviegel mit
schwarzem Nahmen , eine

Reiseschreibmaschine
„ Unterwood " mit Kos -
ser . 1 Schreibmaschine
„ Eolnmbia - Bar - Eock" .

Karlsruhe , d . 19 . März
1927 .

Wiedemau « .
Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den 24 .
März , von vorm . 9 Uhr
ab . wird im Postgebäude
Kaiserstrabe 217 , Holein -
«ang , Stevhanstr . . Mit -
telban , neben der Ver -
laderamve . der »urft Ver¬
kauf geeignete Inhalt
nnanbringlich gebliebe -
ner Postsendungen meist -
bietend geg . Barzahlung
versteigert .
Karlsruhe <Baden >.

1« . März 1927.
Postamt I .

Beim städt . Wasen -
mcister . Schlacktkausstr .
Nr . 17 befinden sich sol¬
aende Nundhnndc : 4
« chäfer m » 1 Dackel -
bastard m ., 1 Spitzer
mäiinl . . 1 Kor m . Nicht
innerhalb drei Tagen
vom Eigentümer abge -
holte Hunde werden ge-
tötet bezw . versteigert .

Karlsruhe . 19. März 27.
Städt . Schlacht - und

Viebbosamt .

Vföhnunthfaufch

TaMMniW
Geboten : 4 grobe Zim¬

mer , Bad , Veranda ,
Speicher , sreie Lage .

gegen :
gleiche Wohnung tn
Karlsruhe .
Näh . Werderstr . 1« . III .

aB5i
Seine 4 Z .-Mhng.

mit Mädchenzimmer .
Küche . Bad . in Herr -
schastshaus auf 1 . Avril
od . 1 . Mai zu veriniet .
Besichtigung nach vor -
herig . Anmeldg . werk -
tags 5—6 Uhr .

G . Himmelbcber ,6 Beicrthcimcr Slllce 0.

Gut ütöbl . Zimmer
Na »e Hochschule , sevar .
Ei na ., auf 15. evtl . 1.
Avril gesucht . Angeb .
mit Preis unt . Nr . 2530
ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer ,Nähe Hirschsir ., seo . Eln -
gana . auf 15. evtl . 1 .
Avril gesucht . Angebote
mir Preis unt . Nr . 2530
ins Tagblattbüro erbet .

Ziing-Zriiulein
oar . u . Schreib

siir kaufmän
lisch . Büro ir

für Steno ,

nis ^ technisch . Büro in
» arlsrnhe ver sosort ge-
sucht. Offerten mit Ge -
haltsansprnch . nnt . Nr .
2532 ins Tagblattb . erb .

MM Mark
auf I . Hi>v. auszuleih .
Brenner . Karlstr . 29 a .

Darlehen
biS zu 5 Monaten an
Peri . in Daneritellg . u .
lest . Einkomm gibt stets

Frauken - Bank Ä -G .
Nürnberg .

parterre , zum Ladern von
Möbel , Nähe Marktplatz
auf 4 Wochen per sofort

zu mieten gesucht .

MÖBELHAUS

CarB Aug . Marx
Karl -Friedrichstr . 24 / Telefon 1999

Gemütliche , sonnige

3- 4 MNMWollMMg
in West - ober Südweststadt sofortmit

oder später

zu mieten gesucht.
Ausführliche Angebote unter K . E . 1258 an

« In Haasensteiu & Vogler . Karlsruhe .
Per 1. Oktober suche ich einen

Laden

Ein Raum.
159 qm grob , mit Woh¬
nung V. 3 —4 Zimmern
efucht . Bevorzugt Stadt¬

mitte . Angeb . unt . Nr .
2527 WS Tagblattb . erb .

auf der Kaiserstraße mit 1— 2 Schaufenstern .
Gefl . Angebote unter Nr . 2536 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Mira
mit Laden Ecke Neckar »
u . Dreisamstr . zu ver -
kaufen . Laden mit Woh -
nuug kann Mitte Avril
bezogen werd . Näheres :
Karlttrafic Nr . 11 ? .

Wobnnagö -Gesuch .
2 Zimmer mit sämtt .

Zubehör im 2. oder 3 .
stock von älter . , allein -
stehender Witwe gesucht .
Angebote unt . Nr . 2526
ins Tagblattbiiro erbet .Gut möbl. Zimmer.

mögl . Stadtmitte , sev .
Eingang , aus 1. April
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 2344 ins
Tagblattbüro erbeten .

Beschlagnahmefreie

2 Zimmermolmung
mit Zubehör zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 2545 ins
Tagblattbüro erbeten .Gut möbl . Zimmer

IN. Pension fof . z. Venn .
Ädlerstrasie S. IV . r .

t —S Zimmerwohnung .
möglichst Bad . in guter
Lage , beschlagnabmesrei ,
April —Mai gesucht .

Gesl . Angebote u . Nr .
2515 ins Tagblattb . erb .

Gut möbl . Zimmer
sosort zu vermieten :
Zahringerstr . 17b , III .
Winterstr . 38, II . rechts

möbl . Limmer m . elktr .Sicht zu vermieten .
Schöne

3 Bimmertoolinung
mit Küche per bald zu
mieten gesucht . Mittel -
stadt und Nähe alter
Ä,ahnhos bevorzugt .
Rudols Kutterer . Mark -
grasenstr . 32. LioeNvlatz .

Möbliertes Zimmer
zu vermier . bei Schuel -
»er , Söfienstrake 8ö.
Möbliert . Zimmer mit

elektr . Licht zu veriniet .
Rüppurr , Im Grün 22.

Unmöbl . Zimmer ohne
Vis -a - vtS per 1. Avril
zn vermieten : Scheffel -
Itrahe ?« . III .

Suche ver sofort

2—3 Räume
in zentraler Sage , wo -
mögl . part . Angeb . u .
Nr . 2537 ins Tagblattb .

Gut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer (eventl . 8
Zimmer . 1 od . 2 Bei -
ten ) zn vermieten . Zu
erfr . 2— i Uhr nachm .
Vorholzstrabc 17, II .

ßp ' fcttttoöe 186, III ,
Mkonzimmer.

möbliert , zu vermieten .

Kleinerer
Werkltattrkum.

Nähe Akademie - u . Hans
Tbomaftr . fof . zu miet .
gesucht . PreiSang . unt .
Nr . 2533 ins Tagblattb .

Gelber
auf Hypot cken

In Jever Hmhe
Blutzu leihen

durch

AiRSchmltt
Bankkomm .- Geschäft

Karlsruhe
Hirschstrafle 43
Tel .2117 Gegr . 187y

Zu baldigem Eintritt
wohlemofohlenes

MiMen
gesucht , das kochen kann
und in besserem Hans -
halt tätig war .
Frau Apotheker Hnvka .

Baden -Baden .

Meil-Men.
Ein braves , nicht zu

junges
nt ädtfien ,

welches einige Kochkennt¬
nisse besitzt und etwas
Hausarbeit übernimmt ,
aus 1. Avril gesucht .
Ein zweites Mädchen ist
vorhanden . Angebote in .
Lohnangabe n . Nr . 2528
tns _ Tagblattbüro erbet .

Eeblld. Willem.

3uug . Fräulein
sucht Ansangsltelle
Bäckerei , Konditorei ,

Schokolabegeschäft ete .
Angebote nnt . Nr . 2523
ins Tagblattbüro erbet .

rvslege . tags¬
über gesucht . Schriftl .
aussührl . Bewerbungen
mit GehaltSansprüchen
nnt . Nr . 2548 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gesucht werden
2 jüngere

Hilfsarbeiter
im Alter von 14 bis 18
Jahren .

Nordbausban Karls -
ruhe . August - Dürrstr . 3 .

Stellen -Gesuche
Junge , ftaatL geprüfte

öüuglinlis - und
KinderMgerin

mit guten Zeugn . sucht
passende Stellung .

Angeb . unt . Nr . 2483
in ? Tagblattbüro erbet .

WrWe Et sfertn
sowie

selbitöiit ge Tlllliimbeiterin
bei hohem Lohn sofort gesucht

Mayer , Baden-Baden.

Uertretersesuch
Leistungsfähige Strickwarenfabrik

Württembergs
sucht für Baden einen tüchtigen ,
seriösen , bei der in Frage kommenden
Großisten - und Detailkundschait gut
eingeführten Herrn zum Vertrieb von

Bnby -, Herren-
uiri D man-Mßfwüschß

Angebote unter Nr . 2517 an das
Tagblattb iro e »beten .

mädtfien
mit Koch- n . Nähkennt -
Nissen . 24 I . alt , sucht
Stellung als Allein - od .
Zimmermädchen in Pri -
vat . Gesl . Angebote u .
Nr . 2540 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zuverlässiges , tüchtig .
Fräul . . 25 I . alt , sucht
für sofort oder später
Stellung als

01
in gut bürgerl . Restau¬
rant , CasS oder Hotel .
Selbig , versteht mit Gä -
fteit umzugeh . , gebt auch
tn größeren Betrieb , da
mit Kassenarbeit bestens
vertraut . Zeugn ., sowie
gute schwarze Garderobe
vorbanden .

Angebote unt . M . B.
postlagernd Neuenburg
b ei Müllbeim (B aden ».

Gelernter BerkLufer
der Eisen - n . Haushalt -
Branche ( 18 Jahre alt ) ,
möchte auf einem Büro
fiter od . ausw . ähnlich .
Branche volontier . An -
geböte u . Nr . 2541 ins
Tagblattbüro erbeten .

3n mein. Mitube
kann jede Dame Ko-
stüme , Kleider Mädchen -
u. Knabenkl . selbst an -
fertigen . Zuschneiden u .
Anprobieren 1.20 Jl .Philippstr . 88. III lks .

Für Borliurten
herzuricht . verlange nur
5.— Xtt, Aug . unt . Nr .
2320 ins Tagblattbüro .

Einsamilienhuus
z Zimmer . Küche . Bad
u . groß , angelegter Gar -
ten bei geringer Anzah -
lnng zu verkaufen . Ber -
mittler verbeten .

Angeb . unt . Nr . 2534
ins Tagblattbiiro erbet .

EMaus.
Verkaufe meine in best .

mer . Prima Existenz .
Angebote unt . Nr . 2547
ins T aablattbüro erbet .

Extruschmere
'

eichene
Echlilmmer

mit 1,60 . 1 .80 und 2 m
breiten Sviegelschränken

solange Lagervorrat
außergewöhnlich billig .
<ZablungSerleichterung .>

E Scfiiiseitier.
Filiale Marienltr . 18.

Hanvtlager Mühlburg .
Lamenstrasje 5l .

StarkeWaschkesselilestelle
vreisw . abzugeben . Auch

Gelegenheitskauf .
Eine Partie

Uebervorbäng «
und Halbstores

von 8.50 Jl mit Filet -
einsah sind abzugeben
bei Jg . Müller . Hirsch -

Riesen -
Geleoenheits-

Säuser u . AWite
allerorts bat stets z u
verkaufen :

Georg Kleischmanu ,
Aiianktaftr fl Tel 2724

Für den Bezirk Karlsrnd « sucht ält . anerk .
Fabrik ctnen in der Drogen - Branche ein -
geführten Beamten als

Standvertreter .
Serren . die in Aerztekr .. Kran enbäuf ., « voth . .Drogen usw out eingeführt sind , erhal en d n
Borzug . Bei Laaerübcrn ^Kaution erforderlich .
£ ff- mit kurzge«. Werdegang unter S . « .
Jnvalidendan ». Leivjia . x )

iLebens ExlstenZi
I selten gut und aussichtsreich , findet Dame
I oder Herr in Karlsruhe durch Ueber -

nahme eines ausgezeichnet . Heil verfatirens
resp . Heilinstitutes (keine Gesehlechts -
urankheiten ) . Von zahlreichen Ärzleuglän¬
zend begutachtet . Facükenntnisse nicht
erforderlich , da Arzt mitarbeitet . Auch für
abgebaute Beamte (innen ) sehr geeignet
Jährlicher Reingewinn 12 000 - 14000 Mark
Oheruahmekosten nur 3400 — Mark . Nur
Selbstinteressenten , die obig . Kapital wirk¬
lich flüssiv haben , schreiben unter Nr 2543

ins Tagblattbüro . Horcher Papierkoru .

Silin
lehr gut gebaut , in
bester Lage . Nähe
Rictiard -Wagnerplatz .SZimmer , 2 Mädchen -
zimmer , hübscher
(karten . S BeranoaS .
Wintergarten . Zen -
tralhei , ng wegen
Wegzug beinurhoher
Anzahl , zn verk . drch .

aat >Ut A ßohtt ,
aifchstraße (i

Telephon 2695

«aufm. Lehrling
mit guter SchUibilduna zu O >t«rn 1027 g -- s u ch t .
(^s wollen sich nur kräftig ?, , ui » e Leute mit leichter
Auffassung » gäbe lind rrima Zeugnissen , im Alter
von 16 - 17 Jahren , melden . Sel ^stgeschrie enc
Olserten sind zu richten an

Adolf Pfeiffer
Svczialva « s siir Q « alit ->tsn,erk/,enac « nd

nifde '. ne Wcrkze « ? maichi »«cn
Sarlsrnhe . Lammstrabe « .

Sreiburg i . « r .

Äilla
8 Etagen mit ie 6
Zimmer . Zentral -
Heizung , qröf ! Garten
in tadellosem Bau -
zustande

, » r Hälfte des
Frie enswcrteS

zu günstige » Bcd n -
gungen zu verkauken

durch
SW. fliiblcr & Sohlt .

Karisru >>e ,
Baischstr ahe 6.

Verkauf
von

ichuHuaren
Anzügen
Hosen

findet täglich

uon 8 bis 7 Uhr
mit Ausu.inme von

Samstags statt.
eitere

-II

n braucht .
1 vol . Schrank . Diwan .
2 vol . Bettstellen ,t Roste . 2 Rohhaar -

matrahen it . « eil
billig zu verlausen .

Möbelhaus
rflaler UlP 'nhcimBr

32 Kroncnstrabe 32.

in den letzten Tagen

n2u finge rnfien
und die Preise teilweise

bis zu SO Prozent
herabgesetzt.

Zum Beispiel :

Kinderstiefel
zu 1 .75 , Z .Zi u . a .75
Oamtsii-Schuha und -ütietel
I âck , Chevr . Boxcalf ,darunter viel Rahmpn -
arbeit zu 4 .75 , 6 75 .
7 .75H 75 » .75ulO 75

Arbeiter - Stiefel
genagelt zu 0 .J5

Herren - Stiefel u .
Lackschuhe

Original Goodyeai
gedoppelt , zu 10 .75

Tum - Schuhe zu 2.25
Kamelhaar Schuhe

beste ualitäi
zu 3 .25 u. 3 .75

Herren - Anzüge
prima Verarbeitung

gute Stoffe , zu 14 *50 ,38 .-, 4Ä. , 45 . ,48 .- , 5e,r u . 55 .- Mk .

Hosen
zu 3 75,4 .73. 6.75, 7 .25

Sporthosen
zu 6.75, 7.75, 8.75, 9. .5

Ankauf von
Konkurslagern u .
Lager - Beständen

Geiegenheitsverkauf:

II
Turner & Co .

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

KarSfruherTagbfc "
Ecke Ritterstraße und Zirkel

Ein Gofa
( Biedermeier ), sowie ein
bereits neuer

»u verkaufen bei Jg .
Müller , Hirschstratze 18.Pianos
neu « nd gebraucht , nur
bestbewährte Fabrikate .

Heinr . Müller .
Klavierbauer ,

Schiibeustrabe Nr . 8."
Gröberer , gut erhalt .mm

(Ftrma Bösendorfer ) ,
mit Erard - Ä>!echanik in

Zitronenholzgebäuse ,
preiswert zu verkaufen .
Wo ? sagt das Tagblatt -
bllro .

neue Modelle , sebr bil -
lig zu verkaufen .

MöbelbauS

IMer lÄ7einheimer
32 Kronenstiasie 32.

Gr . Schreibtisch
preiswert zu verlausen :

und Koviervrefle
Sonntagstrasie 2 . III .

mefailbeften.
Stalilmatraven Kinder¬
betten giinft . an Private .
Katalog 910 frei . Eifen -
möbelfabrik Snbl . ! biir .Mnm

Sechs - Sitzer ,
abnehmbare Limousine .

mit Sommcrverdeck .
Bosch - Licht u . Anlasser ,
12/32 PS ., fünffach be¬
reift , versteuert bis 17.
Mai 1927 . zu verkaufen
für 2S00 Jl .

Hch . Bierbrodt .
Kaiserstrabe 215.

Ercher Findlinü
lSteinl , für Sportplatz
geeignet , ist abzugeben .

Näb . Hirschstr . «I . I .

Fiilzziellel
gebraucht , ea . 2000 Stck ..
billig zu vcrkaus . Näh . :

Kaiserallee Ztr . 76.

36% Ar Wer
im Gewann „ Grnnd -
äcker " zu verpachten .

Angebote u . Nr . 25>39
ins Tagblattbiiro erbet .

Teppiche ,
Tisch- und DWj

'
decken, Läufer^
Tailzahlung je »**'" '

Teppichhaus
Carl Kaufina "

Karlsruhe ^
A» i»er «tr . li ' , ' JJ.'« »<
egenüber RhJ -r »«^

Badeöfen . . .GasautomaP
werden durch uneere
arbe ter unter tl»

billiffeter »iereennow
Stand gesetz ' -

E. Schmidt e W
Heheisu . .. Kai»«' ? ,,

Telepho n 644 --(t,
Herrenrad , gute Ä . ^st!

wie neu KZ Jl
Schleif - 1. « inff
» auvtftrake

Rther z» »cttufj, ,
straye 22.

Kakteen ^verschiedene sebr ' r ff.
Pslanzcn . sind zu, . ^
flu crfr . im

Ferkel

und sette BiffB
tun « Scheibenbak "'
Karls ruhe . —

nnnifqhunö .u.

Mgleitung
"

gcc >sn,^ fc^
Liebhab . zu . verkamt
Angebote unt . ^^ . ^
i ns Tagblatt biiro

^ nnae Dackel -
..

I » Stammb . ein ? c,,e »>
Eltern pram . y \ \Jk
str afte 9. III .

Käuiäesu
Ruszugtifth lf

und 12 Stuhle - u k-
j-.

gesucht .. Ang . w - zM
angabe unter
inft ^ aablattbüro —

SV» Matbcina ' i

ert . Nachhils - untt "

^ 1 . M N ? rbolzftratze ^ ti

Singen - Hohentwiel (Bodensee)
I Reform -Pädagogium. Sexta bis Abitur. 1

dueüer , erfolfrre eher Unterricht , ßestäna |
I sichr . Gewissenh Erziehung . Beste Verpfl®- " i

Prospekte u Krapfehlungen d . d . Direkt * p

MM für Weißnähen un6 ^
schneiden A . S ^ U

Kaiserstraße »70

Näh- und Handarbeitsschujj
Gründlich « sorgfältige Ausbildung
in Weillnähen , Klfidcrmacben .
künstlich . SticKereien u . Techn ' "
in sämtlichen Handarbeiten .

Tages - und Abendkurse «

Luise Stohnsr . Dur !.
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Senntag
11 .30 : München ? Nebertragung der Iubi -

läumsseier der Volkshochschule ans dem
„Odeon" (anch Nürnberg .»

11 .3S : Breslau : U-ebertragung der Abstim
innngsgedenkseier aus dem Konzerthaus
(auch Gleiwitz ) .

v .00 : Berlin : Wagner : „Siegfried "
, als

Sendespiel ( auch Stettin , Königstvuster -
hauselt , Stuttgart , Freiburg , Breslau ,
Gleiwitz ».

ö.3v : Wien : Schubertlieder , Schönherr : „Der
Weibsteufel " als Sendespiel (auch Kla -
genfurt , Innsbruck , Graz ) .

7 .30 : München : Lehär : „Zigeunerliebe "
, als

Sendespiel (auch Nürnberg ) .
8.0V : Hamburg : Millöcker : „Hasemanns Töch-

ter "
, als Sendespiel (auch Hannover ,

Bremen , Kiel ).
8 .0V : Königsberg : Thomas : „Mignon " , als

Sendespiel (auch Danzig ) .
8.00 : Stockholm : Suppe « : „Die schöue Cba-

lathee " (auch alle übrigen schwedischen
Sender ) . »

8.15 : Langenberg -Köln : Zeller : „Der Bogel -
Händler "

, als Sendespiel ( anch Münster ,
Dortmund ) .

BU50LD & NIED
Hirschstraße 12 / Telephon 414

Isaria -
Rundffunk -Geräle
Küppersbusch -Herde

filr Gas , Koble , Komb .Junker & Ruh ■(inalienl « . Oefeii
Immsrbrand-Grudehercie und

Offen
Vortretung und Lager :

Amalienstrasse 7
Kurl Fr. Alex. Malier
Telefon 1284 I Gegründet 1890

Günstige
Zahlung « -Bealngnngen

Kifrrnr Repnri »tlir - WerkM Hf I <
Fachgem . Aufstellen

Donnerstag
6.55 : Königs ivusterhausen : „Schleswig -Hol¬

stein im Jahre 1848".
8 .00 : -Hamburg : Bergmann : „Der Nobel -

preis "
, als Sendespiel (anch Hannover ,

Kiel ».
8.00 : Königsberg : Beeihoven -Stnnd >e (auch

Danzig ) .
8 .00 : München : Dr . Luther : ..Das Deutsch-

tum in Südamerika "
, übertragen ans

der Universität ( auch Nürnberg ) .
8 .0V : Stuttgart : Lortzing : „Die beiden

Schützen"
, als Sendespiel (a . Freibnrg ) .

8.15 : Langenberg (Köln ) : Sophokles : „Anti -
gone"

, als Sendespiel (auch Münster ,
Dortmund ) .

8.3V: Berlin : „Egmont "
, mit Zwischentexten

von Goethe und Grillparzer ( anch Stet -
ti n , Königs w uster ha use n ) .

0 .VV: Bremen : Bremer Dichterstnnde .
0 .15 : Kassel: Bauer : „Beethoven "

, ein ein -
aktiges Schauspiel als Sendespiel (auch
Frankfurt ) .

ADOLF WIRTH & C9
Körnerstraße 7

Schuhwaren
Große Auswahl , moderne Formen
Reelle Preise , gute Bedienung

Mvlkmlprobiitte, IMatessen
Leo Wittmann ÄÄ

empfiehlt für die Zeit
prima Käse , alle Sorten Marinaden

Reelle und aufmerksame Bedienung

P H OTO - fmunnhe
dm allen Bahnhof

Apparate und Bedarfsartikel
F *hotoarbeiten innerhalb 8 Stunden

Kreuzstraße 37 <» Fernruf 2975

Eugen Arnberg
Malermeister

Ausführung /amtlicher Ulaler ' u. !Mnftrei <£ er=
arbeiten . 'Feine ffllöbellackierung

" SJige Preise , gewissenhafte Bediennns '

Krieg -sstraße 1 « 2

Radio -Apparate modcrnisitfrt
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .-Ing .W . HASSEL , G . m .b . H .
Karlsruhe -Mühlburg , NuitsstraSe 5. Tel . 3052
Akkumulatorenladestation

MVniii mWose / Heek
Maler - tmd Tapexiermeist er
Tel . 4095 I KARLSRUHE / Zirkel 14

Grosses inod . Tapetenlager

Radioapparate
der führenden Fabriken :

Telefunken Siemens Seibt usw .
Röhren , Batterien , Lautsprecher
Alle Einselteile für den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Badlsdie Lehrmiftel -Ansialf
Inhaber OltP Pexoldt , Kaiserstraße 14

neben dar Techn . Hochschule . Telephon 3260

6.55

7.20

7.30

8 .00 :

8.05
8 .05

8 .10

8.15
8 .15

8 .30
8 .30

8 .30

8 .30

Dienstag
: Königs Wusterhausen : Der deutsche An-
teil an der Entdeckung der Erde .
: Königswusterhausen : Beethovens Chor -
kompositionen .
: München : Avertschenko: „Ter Selbst -
mörder " u . a . (auch Nürnberg ) .
: Königsberg : Sidney -Wells : „Maros
Abenteuer "

, als Sendespiel (a . Danzig ) .
: Graz : Steierisch und wienerisch.
: Wien : Opern - Fragmente (auch .klagen -
furt , Innsbruck ) .
: Breslau : Goethe : „Götz von Berlichnv -
gen", als Sendespiel (auch Gleiwitz ) .
: Leipzig : „Vorfrühling " (auch Dresden ) .
: London : ^vrederie Lamond : Moni »-
scheinsonate, 2. und 3 . Sab (auch alle
übrigen englischen Sender ) .
: Berlin : Beethoven -Kammermusik ,
: Hamburg : Pnecini - Abend ( auch Hau-
nover , Bremen , Kiel ) .
: Münster : Der deutsche Frühling iauch
Dortmund ) .
i Stuttgart (Karlsruhe ) : Raimal : .Das
Grabmal des unbekannten Soldaten "
( anch Areibnrg ) .

Montag
6 .55 : Leipzig : Ernst Toller liest ans eigene

Werken (auch Dr 'esden ) .
7 .30 : Leipzig : h'Stl&crt : „Die toten Augen ",

übertragen aus dem Neuen Theater
(auch Dresden ) .

7 .30 : München : Uebertragung von Beet -
Hovens IX. Symphonie aus der Tonhalle
( auch Nürnberg ) .

8.00 : Stuttgart : Symphoniekonezrt , anschl.
„Ein unheimlicher Abend" ( a. Freiburg ) .

8 .05 : Wien : Litöwig Finckh - Feier (auch
Innsbruck , Klagenfurt ) .

8.30 : Berlin : Beethoven :
'
„Waldstein -Sonate "

mit Chop-Gröenvelt (ancht Stettin , Kö -
nigswnsterhausen ) .

8.45 : London : „Die Revue der Revuen "
( auch alle übrigen englischen Sender ) .

9 .00 : Be . ' in : Beethoven : L-Dur - Messe (auch
Stettin , Königswusterhausen ) .

9.00 : Breslau : Konzert mit zwei Violinen .
9 .00 : Königsberg : Moderner Lauten -Abend

lauch Danzig ) .

Sie finden
für Ihren Konfirmanden
und Kommunikanten
große Auswahl — billige Preise
nur beste Qualitäten im

Schuhhaus Jos . BÜfklfi
AraalienstraOe 23

Zur

Kommunion ,
empfehle als praktische Geschenke

Haar - , Kleider - , Zahn - und Nagelbürsten

A/pfna -Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wilh. Devin, Kaiserstraße 203

in weiß Celluloid

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Freitag
8.00 : München : Rosegger : „Am Tage des

«Berichts"
, als Sendespiel (a . Nürnberg ) .

8 .00 : Stuttgart : Dr . Luther : „Meine Ame¬
rika - Eindrücke " ( anch Freiburg ) .

8 .00 : Wien : Hauptmann : „Einsame Men -
schen"

, als Sendespiel (auch Klagenflirt ,
Innsbruck , Graz ) .

8. 15 : Kiel : Ehrte : „Fixer"
, als Sendespiel

muri) Hamburg , Hannover , Bremen ) .
8. 15 : Langenberg (Köln ) : Alte und neue

Ehormnsik ( auch Dortmund , Münster ) .
8.15 : Leipzig : Sächsischer Mnndaröcv -Abend

( anch Dresden ) .
8.15 : London : Frederic Lamond : Appasio-

»ata , 1 . und - . Satz .
8 .25 : Breslau : „Wenn der Frühling in die

SÄiläsing kommt" ( auch Gleiwitz ) .
8 .30 : Berlin : Dem Gedenken Beethovens

(auch Stettin , Königswusterhansen ) .
8 .30 : Stuttgart : Beethoven -Feier ( anch Frei -

bnrg ) .
9 .15 : Frankfurt : Iägerlieder (auch Kassels .
10.00 : Budapest : Beethoven .

ßllllll

Anny - Cläre Luft
Friedrichsplatz 51 . Tel . 2632

Inst , für Gesichtspflege — Manicure

Samstag
6.50 : Breslau : Uebertragung der Eröff -

« uungssitzung der Zahnärzteversainmlung
aus dem Tonners -marck-Kasino in Hin-
denbürg .

7 .30 : Berlin : Beethoven : „Fidelis "
, mit

Kleiber , übertragen aus der Staatsoper
(a . Stettin , Königswusterhausen , Stutt -
gart , Freiburg , Frankfurt . Kassel ) .

7.30 : Danzig : Beethoven : „Fidelio "
, über -

tragen aus dem Staatstheater (auch Kö -
nigsberg ) .

7.30 : Langenberg (Elberfeld ) : Bach : „Mat¬
thäus - Passion ", übertragen aus dem gro¬
ssen Saal der Stadthalle ( auch Münster ,
Dortmund ) .

8.00 : Budapest : Beethoven : „Missa solem-
nis "

, übertragen ans dem Kgl . unga¬
rischen Opernhaus .

8.00 : Hamburg : Beethoven - Gedenkfeier
(auch Bremen , -Hannover , Kiel ) .

8.02 : Lausanne : Uebertragung des Beet -
Hoven -Konzerts aus d . Konservatorium .

8.15 : Leipzig : Beethoven : IX. Symphonie
(auch Dresden ) .

8.16 : Wien : Beethoven -Abend (auch K lagen -
furt , Jnusbrnck , Graz ) .

8.25 : Breslau : Uebertragung der Beethoven -
Feier aus dem großen Saal des Kon-
zerthauseö unter Leitung von Max
v . Schillings ( anch Gleiwitz ) .

Merken Si
WIR *
FÄRBEN injed»
_ _ _ _ _ _ gewünschten
& LIES Farbe

Auto-Mäntel Stuhlsitze
Auto-Polster Reisekoffer
Auto-Mützen Handtaschen
Klubmöbel Schuhe

Wjeilerfävberei MS. Jbeonhnrtii "" sSS"?
Telephon 3924

« ^ ffaxSflinttrer « w*
a . m. b. H.

Kohlen Koks Briketts

Brennholz
Fernsprecher 2275 — Parkstraße 17

SCHUHWOHL
Fabrik für Schuh besohlung
HirschstraBe 22 SteinstraBe 23

Damenschürzen
Kinderschürzen

in neuesten Modellen und
reizenden Dessins

empfiehlt in größter Auswahl

C .W . Keller
Ludwigsplatz .

Mittwoch
7 . 15 : Berlin : Friedrich Nieische (a . Stettin ).
7.30 : Hamburg : Haydn : „Die Jahreszeiten ",

übertragen aus dem Convientgarten
fand? Bremen , Kiel ) .

8.00 : München : „Oesterreich " (auch Nurn -
berg ) .

8.10 : Danzig : Russische Opernmusik (auch
Königsberg ) .

8.15: Frankfurt : Rehfisch: „Wer weint um:
Juckenack?"

, als Sendespiel (anch Kassel) .
8.15 : Dresden : „Tschaikowskn" (anch Leipzig ) .

Königsmnsterhausen ) .
8 .30 : Berlin : Be 'ethoven -Briese tauch Stet -

tin , KönigsivusterHausen ) .
9 .15 : Berlin : Beethoven : IX. Symphonie ,

unter Leitung »on Brimo Walter (auch
Stettin , Königsivusterhausen ) .

0.30 : Antwerpen : Beethvven °Konzert (auch
Brüssel ) .

9.30 : Toulouse : Rossini : „Barbier von Sc -
Villa " .

Komplette Radloanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen . Rep ^ iafuren
und Instand setzen von Radioapparaten sSmtl.

Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio-Bau und -Vertrieb Uikt. Hsuhler
Hailuuhe i . B . Brunnenstr . 3a — Telephon 6147 .

Linoleumn.Zavetenhaus

Douglasstraße 26 — Telephon 2435

ieigt hiermit die Fertigstellung der
neuen Kollekt. 1927 an. Dieselbe
enthält in zirka 600 neuen Tapeten
die neuesten Sachen bei den nie¬
dersten Preisen.

Verlangen Sie dieselbe bei etwaigem
Bedarfe, es wird Sie nicht gereuen

In Karl Hümmels Hohlsclilelfere!
Werderstraße 13

werden

Rasiermesser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Plerdescheren
Haarschneidescheren — Haushaltscheren

Tischmesser — Taschenmesser usw .

fachmäßig geschliffen und repariert

RADIO KARLSRUHE
Erbprinzenstraße 31

Das führende Funkhaus Badens
Variangen Sie den neuesten reichillustrierten Katalog
gegen Spesenvergütung von Mark 0 .50
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der

führende
Apparat

die

führende

Alleinige autorisierte
ELKCTROI j A -
Verkaufsstelle .

Musikalienhandlung I
Frifz HOüsr !

Katsersftraße
Ecke Waldstraße .

I

"
M

™
eitränsporte

Auto-Umzüge
billigst

Herrn . Schuitis
ATelephon 558Ä
AmalienstralSe 12 |

NEUHEITEN

Damensloflen
Alles , was modern ist , finden Sie bei uns

Das Spezialhaus - illf

leipHEIMER& MENDc

GAGFAH
Gemeinnützige Aktien - Oesellschaft

für Angestellten -Heimstätten.

Die örtliche Bauleitung

Architekt 0 . flnderiofrr
Karlsruhe, Adlerstraße26

Telefon 6324

erteilt Auskunft über die
von der „ Gagfah " er¬
stellte Siedlung an derAlb

grrfinwft,«orten
In Damenstrümpfen 2/60, 2/80 . 2/100 , auch
Seide , sowie Fantasie -Socken — niw « t

zur sofortigen und
kurzfristigen Lie¬

ferung entgegen . Muster geg . Nachnahme
B. Paul Arnold , FrankenbergSachsen
StrumpffabrilÄtion .
II ai I ha Uimb welch, nachweist -
W ^ STIrVl ^ r bei der besseres
Detaiikundschaft gut eingeführt sind , fi»
Rheinld .Westfal . , Pfalz u .Bayern gesucht

Lieferwagen sclu/ere Type
leistungsfähig , zuverlässig , wirtschaftlich

O. Fr. Jung & Co . (Inh .Th . Dilzer)
Verkaufsbüro : Karl -Frledrichstr . 6 II , Ecke Zirbel ,Telefon 5614 . / . Uni -Werkstatt : Yiktoriastralie 3.

Bei uns ist erschienen :

Hermann lEria löusse

ßjjfpr öniCirbr
Lrzählungeu

Die iifbf in örr Curmjraffr , Hanna falhs Anterganl ?, lmanml ,
Drei Menschen, Arsuia Laublin , Madonna und Maria

Ganzleinen ^ ZLll

Als verbindlicher und zielklarer Geschäftsletter des
LandesvereinZ Badische Heimat und rühriger Her -
ausgeber ihrer Schriften , nicht zuletzt auch durch seine
Taur - Monographie , als geschickter Vorbereiter und
Organisator der Landesversammlungen des Vereins
und als feinsinniger Redner , hat sich Herm . Eris Buffe
landauf , landab einen Namen gemacht. Die 6 Erzäh -
lungen , welche der Buchtitel unter einem Generalnen -
ner zusammenfaßt , sind eine moderne Variation über
ein Thema , das so alt ist, als die Menschheit , und wel -
ches das Heldenlied des deutschen Mittelalters als
Motiv durchzieht . Hermann E . Busse sucht und fin -
det Opfer der Liebe in allen Schichten und Umgebun -
gen, in der versonnenen Kleinstadt , im einsamen
Bergdorf , wie im Markgräsler Rcbvrt . Seine Men -
fchen bringen ihre Liebe zum Opfer oder sie werden
Opfer ihrer Leidenschaft. Busses Sprache ist un -
gemein reich und farbig : seine Probleme führt er
sicher und überzeugend der Lösung entgegen . Es Ist
ein glücklicher Wurf , den Hermann E . Busse mit die -

fem Buch getan hat . H .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

CF . Müller , Verlag , Karlsruhe i . JÖ .

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN
DSft WELTBEKANNTEN LES5ERSTAU1

lMMMAMstl

Aus Privatbesitz
Übernehmen wir für unsere am
Ii . April ItläJstattfindende Kunst -
und AntiquitUten -Versteieerung
Kunsfireeenntände Jeder Art ,
( iemiilile . Teppiche , Stilmöbel ,
Bronzen , Silber , Zinn etc . An¬
meldungen sofort

Galerie Moos
Kn ?s ? rstra0e 187

— Gummi -Waren aller Art —
Spülapparate , sanlt . Artikel
Preisliste grat . Versand franko
C. Klappenbach «& Co «
Halle a . S. , Gr . Ulrichatr . 41
Fachgeschäft . Versand Engros

Standuhren n. Wanduhren
finden Sie in meinem
Spezialgeschäft

in unübertroffener Aaswahl
Uhrmachermeister

KITTEL
Karlsruhe / Am Stadtgarten 1

(Nähe Hauptbahnhof )
Versäumen Sie nicht , meine
Ausstellungen zu besichtigen

(8 Schaufenster )

Der Weg zu mir lohnt sich
Versand frachtfrei / Teilzahlung

Telephon 2540

Geschäfts -VerSegung
Meiner verehrten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß ich

ab 15. ds . Mts . mein

DeliKaressen -fiesdiäfl
in verkleinertem Maßstab in gewohnt erstklassiger Weise weiter¬
führen werde . Ich hoffe , die durch die Beschränkung erzielten
Vorteile meiner verehrten Kundschaft zugute kommen lassen
zu können , und bitte um geneigten Zuspruch . Gefl . Bestellungen
nach auswärts werden in gewohnt prompter Weise schnellstens
und zuverlässig ausgeführt .

St. Esmann
KaiserstraBe 229 , Ladeneingang Hirschstraße ., Telephon 869

Damenhüte
empfehle meine Frühjahrs - Neuheiten
Umarbeiten und Fassonieren wird schnellstens ausgeführt .
Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Pelzen , Jacken , Mäntel
Fachmännische Ausführung sämtl . Pelzarbeiten , Maßarbeit ,
sorgfältige Aufbewahrung von Pelzen und Wollsachen .

Maria Specht
Karlsruhe Waldstraße 35 . Telefon 4839.

sich durch einen Versuch von der geradezu verblüffenden Reinigungskraft der auf ganz
neuer wissenschaftlicher Grundlage aufgebauten „Benzit -Eeife mit dem T " zu überzeuget».
Die Benzit -Seife ist eine Verbindung von bester Kernseife mit dem wasserlöslichen und
nicht feuergefährlichen Benzit (achten Sie auf das „ t " ) , ist also ein neuer einheitlicher
Seifenkörper und vereinigt dasWaschvermögenderKernseise mit der enorm schmutzlösenden
Eigenschaft des Benzit . Die Lleberlegenheitder Benzit -Seife ist in die Augen springend,
ein einziger Versuch führt zu ausschließlichem Gebrauch . Machen Sie diesen Versuch, es
liegt in Ihrem Interesse ! Weichen Sie z. 25. irgendein - möglichst stark verschmutztes -
Arbeitskleid, Wäschestück oder dergleichen in einer Benzit -Seifen -Brühe (siehe Gebrauchs -
anweisung) ein , lassen es einige Stunden oder die Nacht über darin liegen, und Sie werden
schon an der Farbe des Einweichwassers sehen , daß fast aller Schmutz in dieses übergegangen
ist ? er ist durch die Lösungskrast des Venzit selbsttätig abgelöst worden . Die Benzit -Seife
ist in des Wortes wörtlichster Bedeutung eine Haushaltsseife mit Ooppelwirkung
(Waschvermögen + Lösungskrast) ; sie ist absolut unschädlich selbst für die feinste Damen -
Wäsche und greiftFarben,sofern sie überhauptWasser vertragen,niemalSan .Benzit -Seife istin
den einschlägigen Geschäften zum preise von45pf . fürdasgroße (2S0g ) Handstück erhältlich)
verlangen Sie aber , damit Sie nicht irgendeine wertlose Nachahmung erhalten , ausdrücklich

Alleinige Fabrikanten für Baden, Württemberg und die Ziheinpfalz. Köll & Schmalz , Bruchsal (Baden).
Auskunft über die Benzit - Seife und ihre Wirkung auch durch die Zentralstelle für die Bearbeitung Per

Benzii -Jabrikaie , die Polborn Akt .-Ges ., Berlin 2810
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